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“ABENDPOST“ Is re- 


gularly examined and cer- 
tified to by the Assoclation 
ot American Advertisers. 


1 Gent. 


| Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Selieeri ven der Aeeociated Prece 


Ausland,, 


Torrceon fiel endlich! 

Dilla verfolgt die Regierungstruppen wei: 
ter. —£ind ehrt nach den Der. Staaten 
zurück, 

Suarez, Merifo, 3. April. General 
Denujtiano Carranza, das Oberhaupt 
der Verfajtunaspartei, verkündet be= 
immt, daß Zorreon gejtern Nacht 
um 10:10 Uhr vollends ın die Hände 
ver Rebellen gefallen ift. 

Die erjte Kunde hiervon erhielt 
man, als ein Hornift vor der oh 
nung Carranzas ein Giegesfignal 
chmetterte. 

Die betreffenden Bulletins beſagen, 
daß Billa eine große Zahl Gefangener 
machte, und daß er die fliehenden Re- 
sierungstruppen weiter berfolgt. 

&3 wurde zulegt noch heiß und biu 
Das Ende fam, als die 
Rebellen, nad) Einnahme der lebten 
drei Baraden, aud; die Schanzgräben 
und ° Stacheldrabtverfchlingungen in 
der Schlucht de Guaradhe erjtürmten. 

Bermutlich waren Diejenigen, welche 
jejangen genommen wurden, die VBer- 
teibiger der Baraden, während die 
Truppen in der Schlucht, welche einen 
Yusaang aus der hügelumgürteten 
Stadt bildet, entfamen, 

Bei dem legten Angriff auf 
Stadt wurden Kebellentruppen aus 
Lerdo zurüdgezogen, worauf Regie- 
runastruppen viefes Städtchen wieder 
bejegten; ein weiterer blutiger Kampf 
war erforderlid, um bdasjelbe auf's 
eue zu erobern, 

Die Nachricht von der endgiltigen 
Einnahme von ganz Torreon wurde in 
Juarez ſogar etwas früher befannt, 
als in Iorreon jelbjt; dort hielt Gene- 
ral Billa aus Höflichkeit gegen feinen 
Chef mit der Verkündung zurüd, 

Was aus General Velasco, dem Be 
fehlshaber der Regierungsgarnijon ge- 
worden ilt, weiß man noch) nicht. 

Folgendes ift der Wortlaut der Sie 
gesbotihaft Billas an Carranza; 


„sn diefem Augenblid verlaffen die 
Nejte der Bundestruppen Torreon in 
wilder Flut: Nach 11 Tagen jchred- 
licher Kämpfe, in melden ivir einen 
Derluft non 1500 Vermundeten und 
500 Toten hatten, und die Bundes 
{ruppen, nach der Zahl ihrer verbrann- 


sa getämpft! 


Die 


(16 Seiten) 


ten an der Grenze entlang Weifung, 
jeden der, zu Fort BliR bisher als 
Kriegsgefangene internirten, merifa 
nifchen Flüchtlinge, welche unter dem 
ſchwebenden Habeaskorpusverfahren 
freigelaſſen werden ſollten, auf's Neu 
auf Grund der Einwanderungsgeſetze 
zu verhaften und ſein Recht zum Be 
treten der Ver. Staaten gerichtlich ent— 
ſcheiden zu laſſen. 
Penfion für Dr. Peters, 
$rüberer deutjcher Reichsfommiflär n. f. w. 
iſt ſchwer erkrankt. — Tankmotorſchiff 
flrandet vor Hamburg. — Oeſterreichi⸗ 
ſche Flottenkreuzfahrten. — Salzburgs 
neuer Erzbiſchof. — Ruſſiſcher Flieger 
in Böhmen verhaftet. 
ESondertabeldepeſche der Abendvpoſt“.) 

Berlin, 3. April. Das Reichs— 
tolonialamt hat dem ſchwerkranken 
früheren Reichskommiſſär und Afrika— 
forſcher Dr. Peters eine Penſion be— 
willigt, in Anerkennung ſeiner Ver— 
dienſte als Pionier deutſcher Intereſſen 
in Oſtafrika. 

Tankmotorſchiff geſtrandet. 

An der Elbmündung in Hamburg 
iſt in dem gefährlichen Gelben Sande 
das, aus New York gekommene Tank— 
motorſchiff „Wotan“ geſtrandet. 

Sechs Dampfer ſind ausgelaufen, 
um ihm Hilfe zu leiſten. 

Schlachtſchiffe kreuzen. 

Wien, 3. April. Außer dem, 
bereits aus dem Kriegshafſen Pola 
ausgelaufenen Geſchwader machen noch 
die Schlachtſchiffe „Monarch“ und 
„Battenberg“ Kreuzfahrten. Sie ſind 
nach der Albaniſchen Küſte und dem 
Joniſchen Meere beordert. 

Neuer Erzbiſchof von Salz burg. 

Der Fürfibifhof von Murf, Dr. 
Baltdafar Kaltner, wurde zum Erz- 
bifhof von Salzburg an Stelle des 
berftorbenen Dr. Katichthaler er: 
wählt. 

Rufjifher Slieger verbaftet. 

Braga, 3. April. 
nahe der böhmischen Stadt Reichen 
bera, landete ein Ueroplan mit einem 
Flieger, welcher angeblich ein rujfifche: 
Dffizier Namens Philippfon ilt. 

Der Flieger wurde verhaftet, und 
der Apparat beichlagnahmt, vorbehalt- 
li einer Unterfuhung. 


Zener Wchrpflihtigenihmuggel, 
18,000 Manıt in neuerer Seit fortgefhafft. 


Wien, 8. April. In der galizijchen 


| Stadt PBrzemysl ift wieder ein unge- 


ten Leichname zu jchließen, übre 1000 | 


Iote gehabt haben müljen, Die Zahl 
ihrer Werwundeten fann ih nicht 
ihäben. Uniere GStreitfräfte 
vollen Beitg von Torreon. Ich be— 
daure, Daß unter den Vermwundeten Ge: 


Mobel Pobles —F * Sa: | Zus — 26 2, 0 
neral Yiabel Robles und General Ca= | Spoife eine umfaiiende Unterfuchung 


lirto Antreas waren. ch beglüdwiün- 


haben | 


beurer Schmuggel von Wehrpflichtigen 
ins Ausland aufgededt worden. Das 
Auswanderungsbüro des Kaufmanns 
Groß hat mit Hilfe zahlreicher bejtocye 
ner Gendarmen in der legten Zeit nıcht 
weniger, als 18,000 Wehrpflichtige 


| wegtransportirt. 


iche und begrüße Sie mit der Achtung | 


und Wertichäbung, die ich Stets für Sie 
empfunden. 
‘hr Untergebener 
General Franzisto Silla,“ 

Beneral Cartanza hatte feine Gattin 
und feine berden Züchter bei ftch, als 
er die Depeiche erhielt. 
Sattin, als er ihr Mitteilung machte. 
Außer dem DBlajen des GSiegesliqnals, 
wurden die eleftrijchen Lichter ange- 
dreht, die legien Sonntag zum Eintref 
fen Carranzas aufgehängt worden wa 
ren, md jie zeigten heil die Farben der 
Verfafjungsparteiler: Rot = Werß - 
Grün. 

Der Nationalfalut wurde abae- 
feuert; die Sirchengloden wurden ge- 
läutet, und die Dampfpfeifen geblafen. 
Drin im Haufe tranten Carranza und 
jeine Freunde auf das Wohl Villas 
Champagner. 

Waſhington, D. K., 3. April. John 
Lind, der Ex-Gouverneur von Minne— 
ſota, welcher in den letzten acht Mona— 
ten der perſönliche Vertreter von Prä— 
ſident Wilſon war, reiſt heute mit der 
Präſidentenjacht „Mayflower“ wieder 
von Verakruz nach Waſhington ab. 
Er hat vom Präſidenten einen Urlaub 
erhalten, ſoll aber, nachdem er ſich ge— 

ügend von ſeiner Arbeit in dem tropi— 
ſchen Klima erholt, nach Mexiko zu— 
rückkehren. 

Waſhington, D. K., 3. April. Im 
nexikaniſchen Botſchafteramt wird 
ı0ch immer behauptet, die Huerta’fchen 
Kegierungsitreitfräfte feien zu Zor- 
ceon fiegreich getivefen, die Rebellen un 
er Billa hätten eine zermalmende Nie- 
derlage erlitten, und General Maas 
habe mit großen Verftärtungen Tor- 
teon erreicht! Diefe Angaben telegra- 
phirte der merifaniihe Miniiter des 
Musmwärtigen an das Botjchafteramt. 
Er fügt hinzu, die Regierung babe eine 
Anleihe von über 50 Millionen Pefos 
ufgebradi. 

Stadt Merito, 3. April. Unjere 
Yauptjtadt war heute ohne alle Kunde 
davon, daß Torreon gefallen. Keine 
ver hiejigen Zeitungen enthielt irgend- 
welche Andeutung bon der Niederlage 
ver Huerta’jchen Regierungstruppen. 
‚sm Gegenteil verfieern alle dieje Zei- 
tungen, daß General De Mours einen 
aropen Sieg über die Rebellen nahe 
Iorreon gewonnen habe. Und fie 
jagen weiter, General Velasco jelber 
babe Villas Armee zurüdgeichlagen. 

Wafhington, D. K., 3. April. Der 
Einwanderungstommiffär Gaminetti 
fandte an bie Einwanderung3infpetto- 


Das Hriegsminiiterium hat auf ber 


eingeleitet. 
Neun Gendarmen jind in Haft ge- 
nommen worden. Zweit Gendarmen 


| und ein Leutnant haben — wie jchon 


| fur; erwähnt 
Strafe Celbjtmord begangen, 


Er fühte jene | 


—— — —— — — — — — 


— aus Furcht vor der 
Groß 
ſelbſt hat die Flucht ergriffen. 

64 oder mehr Tote! 


—Das Schiff ging nicht unter? 
Johns, N. F., 3. April. 


hi 
Se hr 


Meldung, de der 
„Southern Eroß“ zu Channel ge- 
landet fei, offiziell für falfch erklärt! 


Man befürdhtet, daß das Schiff doc) | 


untergegangen ilt. Die Regierung 


jucht aber weiter nach demjelben und | 


bat aud die Ber. Staaten 
tand angegangen. 

St. Johng, N. F., 3. April. Zwar 
nicht ganz fo viele, wie man erit be: 
fürchtet Hatte, aber mindeftens 64 Ber- 
fonen jind in dem Schneefturm. um- 


um Bei: 


getommen, bon welchem der Robben: | 


dampfer „Southern 
Kap Race überraicht 
Shidjal von 
noch zweifelhaft. 
Lebenszeit zu Krüppeln gemacht. 

Der Dampfer „Bellaventura“ trifft 
mit 58 Leichen und 35 Weberlebenden 


— 


Sonntag hier ein. 

Indeß iſt, entgegen der früheren 
Angabe, der Robbendampfer ſelber — 
berühmt durch Beteiligung an einer 


Croß“ 
wurde. 
zwanzig anderen iſt 


unweit 


früheren Südpolarerpedition— nicht | 


untergegangen, jondern, wenn auch be- 
Ihädigt zu Channel, N. %., angelangt. 

Doch ijt dieje legte Nachricht noch 
nicht ganz beftätigt; anfänglich ge- 
glaubt, wurde fie jpäter angezmeifelt, 
Reform des bairifhen Oberhaufce. 

Münden, 3. April. Die batrifche 
Abgeordnetentammer verhandelte am 
Donnerstag den, von liberaler Seite 
geitellten Antrag, eine weitgehende Re- 
form ber Reichsratstammer durcdhzu- 
führen. Der Bunde der Landiirte, 
der Bauernbund und die Sozialde- 
mofraten verhielten jih dem Antrag 
gegenüber ablehnend, mährend das 
Sentrum eine abwartende Haltung ein= 
nahm. Schlieflih murden die Vor: 
Ihläge der Regierung mit großer 


| Mehrheit abgelehnt. 


Kopfiturzflüge verboten, 
Münden, 3. April. Die, aud 
bier angefündigten Kopfiturzflüge des 
Franzoſen Pegoud find wegen ber, im 
Publikum herrſchenden Mißſtimmung 
verboten worden. Die Behörden be— 
fürdteten feindfeliae Rundaebungen, 


Zu Gersporf, | 


| Berdunfelung der Frage 


Deutſches Geſchwader 


| ten 
| Unterhaltung der Dffiziere und Mann 


Seht | 
Dat die Regierung Neufundlands die | 
Robbendampper | 


Das ı 


—— eine weitere 
40 bis 50 ſind auf 


Mutter appellirt an den Kaiſer. 

Berlin, 3. April. Die Mutter 
des Luftihiffers und ngenteurs 
yand Berliner, der jeit "Anfang 
;ebruar nebt zwei Gefährten in ruffi 
her Gefangenſchaft ſchmachtet, hat 
en Kaiſer« Wilhelm telegraphiſch um 
dilfe für ihren Sohn angefleht. 

Ein neuerlicher Brief meldet übri— 
gens, daß die Spionageklage gegen 


Berliner fallen gelaſſen worden iſt. 
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Doch ſoll er im nächſten Monat nebſt 


ſeinen beiden Leidensgenoſſen wegen 
angeblichen Ueberfliegens 
Feſtungen prozeſſirt werden. 
Welſchtiroler Studententrawalle. 

Innsbruck, 3. April. Aus Rovereto 
im Süden von Tirol werden Aus— 
ſchreitungen von italieniſchen Studen— 
ten berichtet. Dieſe veranſtalteten in 
Gemeinſchaft mit Irredentiſten eine 
Proteſtkundgebung gegen die Regie— 
rung anläßlich der Univerſitätsfrage. 
Es kam zu Konflikten mit der Polizei, 
die ſchleunigſt Verſtärkungen heranzog, 
um der Tumultuanten Herr zu wer 
den. 

Es mußten zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen werden, ehe die Ruhe 
wiederhergeſtellt werden konnte. 

War nicht der einzige Unfall. 

Kaſſel, 3. April. Außer dem, 
ſchon erwähnten Unfall beim Zuſam— 
mentreffen der ſüdwärts reiſenden 
Kaiſerin mit Prinz Joachim hat ſich, 
wie nachträglich bekannt wird, noch ein 
anderer, »und zwar auf der Bahn 
jelbft, in der Nähe von hier ereignet. 

Un der Station Oberzmehra traf 
der Schnellzug ein Atuo, defjen jech3 
Infalfen jchiver verlegt wurden. Die 
Lofomotive entgleifie, und die Strede 
fonnte erfi nah einer Stunde wieder 
freigemacdht werden. So lange mußte 
die Haiferin warten. 

Saudelsfammer ihwenft um. 

Limoges, Frankreich, 3. April. Die 
biefige Handelstammer, melche big jegt 
eifrig gegen die amtliche Beleiligung 
sranfreis an der BanamazPazifit 
| Weltausjtellung von Can Franzisto 

tätiq wor, hat ihre Haltung völlig ge 
| ändert u. an das Handeläminiiterium 

jowie an das Minifterium Des lusimwär 
gen gejchrieben u. die Hoffnung ausge 
Iprodden, daß das franzöfiiche Barla 
ment die Bewilligung für diefe Aus 
jtellung autheien werw. Gie fügt 
hinzu, der zollpolitifche Streit von 
Limoges follte feine Verzögerung oder 
berurfachen, 
und 5 Erporthäufer hätten bereits Un= 
erfennung ihrer Anfprüche feitens Der 
Nereinigten Staaten erlanat. 
trifft 

Valparaiſo, Chile, 3. April. 
deutſchen Schlachtſchiffe „Kaiſer“ und 
„König Albert“ und der 
„Straßburg“ langten hier 
gleitet von einem Dampfer, 


— 
Di 


an, be 
welcher 


| mit deuticher Sohle beladen til, 


Große Mengen verfammeltei 
um die Schiffe zu ſehen, und es 
ausgedehnte Vorbereitungen 


lich, 
wer 
zur 


ſchaften getroffen. 
Die Zeitungen hatten fchon feit über 


| einen Monat auf das Freigniß hin 
Weiteres über das Robbendampferunglüd, 


| Kriegs 


aetwielen und erklärt, daß die deutjchen 
und andere Schiffe Joiwie ihre 
Cciffbauhöfe die befien der Welt 
ſeien. 

Der neue Wettfing. 


Zondon, 3. April. Der Moagel- 


| menfch Verrier begann einen zmeiten 
Flug nach dem 800 Meiien entfernten ' 
Monako; fein eriter war durch Nebel | 
unterbrochen worden, der filt auch jeht | 


nicht ganz verzogen hat. 
Befanntlih werden von jehs ande 


ren Hauptjtädten aus aleichfalls Wett | 


flüge nah Monafo verjucdt. 
Neuer Rieſendampfer. 
Liverpool, 3. April. Die „White 
Star“-Linie 
dampfer für den Verkehr 
Liverpool und Nem Morf beordert. 
Das neue Schiff wird eine VBerdrän 
gung bon 33,000 Tonnen haben und 
Verbejjerung gegenüber 
Inp der „Udriatic” bilden. 
Rotbud über Balfanfrife. 
Wien, 3. April. Wie amtlich be- 
fannt gegeben, wird nächitens den De: 
legationen der Doppelmonardhie ein 
Rotbuch über die Baltankrije zugeben 
Bier neue Dreaonougbts. 
Wien, 3. April. Das Marinepro- 


dem 


gramm, welches den Delegationen nad) | 


Oſtern zugehen wird, fordert vier neue 
Dreadnoughts. Damit wird die, Thon 


| früher angekündigte Erweiterung des 
Ylottenprogramms eingeleitet. 


Ibſens Wititwe geitorben. 
Ehriftiania, Norwegen, 3. April. 
Sujanne bien, Wittme des berühm:- 


| ten norwegifd;en Bühnendichters Hen- 


rik Ibſen, iſt heute geſtorben. 


—— —— 


IAnland. 


Grubenbeſitzer ablehnend. 


Peoria, Ill. 3. April. Die Kohlen— 
grubenbeſitzer von Illinois entſchloſ— 
ſen ſich, zwar nicht auf der jetzigen 
Lohnſkala zu beſtehen, aber in der ge— 
meinſamen Konferenz eine Gegenpeti— 
tion gegen die Forderungen zu unter— 
breiten, auf welche ſich die Vertreter der 
Illinoiſer Grubenarbeiter geeinigt hat 
ten. Die Grubenbeſitzer wollen alle ſol— 
che Forderungen bekämpfen, welche di— 
rekt oder indirekt irgend eine weitere 
Erhöhung in den Produttionskoſten 
der Kohle zulaſſen würden. 


— Abgeordnetenhaus nahm die Debatte 
über den Etat für geſetzgebende, voll— 


ein, | 


Kreuzer 


Hamwkins, 


hat einen neuen Rieſen- 
zwiſchen 
berg, ein junger Arbeiter, 


Ottawa, Ill. 3. April. 1200 Ar⸗ 
beiter ſind müßig infolge des Schlie— 
zens von Kohlengruben zu La Salle, 
Zeru, Oglesby, Jonesville und Cedar 
‚Joint. 

Dieje 


Schließung murde durd) 


Ueberfüllung des Marktes veranlaßt, | 
welche dadurh entitand, daß große | 


Berbraucher, in Befürchtung eines 
Streifes, fih Taufende von Tonnen 
Kohlen aufgefpeichert hatten. 
Kongrer- 
Wafhington, D. K., 3. April. Das 


ziehende und richterliche ‚Jwede wieder 
auf. 

Man beichloß, nächiten Donnerftag 
eine Ubendfiung zur Beratung priva= 
ter Benfionsporlagen abzuhalten, 

Der Juftizausfhuß vom Abgeord- 
netenhaufe einigte fich auf eine Arbei- 
terveraütungsporlage im Sinterefje von 
Regierungsbedienſteten. 

Der Senat ſetzte nominell ſeine 
Donnerſtagnachtſitzung fort, um die 
Ernennung von Winthrop M. Daniels 
von New Jerſey als Mitglied der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 


weiter zu beraten. 


Reſervebanten für 12 Städte. 


Waſhington, D. K., 3. April. Das 
DOrganijationsfomite für die Rejerve- 
kanten, wie fie vom neuen Kourant- 
geldgeiebe verlangt find, verkündet die 
Yage der zwölf Regionalrefervebanten 
und die Grenzen der Dijtrikte, für 
welche fie zu dienen haben. 

Die Rejervebantftädte find, nebit 
dem, bon Nationale und Gtaat3= 
vanten bis jegt gezeichneten Kapital 
rür die einzelnen Wejervebanten: 

Chicago .......$13,151,925 

Minneapolis ...... 4,702,864 

St. Louiß..... 6,219,323 

Kanlas Eity 5,594,916 

Gleveland ... 11,621,835 

Dallas u... 5,634,091 

San Franzisfo..... 8,115,524 

New York .. 20,687 ,616 
Bolton. ...... „u...  9,931,740 

Philadelphia . 12,993,013 

Richmond, Va 6,543,281 

Atlanta 4,702,782 

Der Ehicagoer Diftrikt, befannt als 
Diftrift 7, begreift das nördliche und 
das mittlere Jlimois, den ganzen 
Staat Jowa, Niedermichigan, das füd- 
liche Wistonfin und das jüdliche und 
mittlere Indiana ein, An Bevölkerung 
fowie an der Zahl der National- und 
Staatöbanten, welche Mitglieder der 
Referve find, ift diefer Diftrift allen 
anderen voraus; er enthält allein 984 
nationale Mitaliederbanten. Aber im 
gezeichneten Kapital ilt New York vor= 
aus, 

„»Mutter‘' Jones und Billa, 

Denver, Kolo., 3. April. Der greilen 
Urbeiterführerin „Mutter“ Jones, die 
als Gefangene der Milizfoldaten jich 
zu Wulfenburg befindet, gelang es, ei- 
nen Appell an den merifanijchen Re- 
bellenführer General Franzisto Billa 
ing Freie zu fchmuggeln. Horace N. 
Anwalt der „United Mine 
Worfer3 of Umerica”, wird das 
Schriftftüf an Billa meiterfenden. 
Die Ürbeiterführerin ift’eine perlön- 
liche Freundin des Oberbefehlshabers 
der Konititutionalilten, Das Schrei- 
ben lautet: 

„An meine Freunde und da3 allge- 
meine Bublitum! 

„Lallen Sie die ganze Nation und 
vor allen Dingen meinen Freund 
Seneral Franzisto Billa willen, daß 
vie große Nation der Wereiniaten 
Staaten, die von ihm verlangt, daß er 
die, in feiner Haft befindlichen Ber- 
räter ausliefert, „Mutter“ Jones in 
einer unterirdifchen Zelle gefangen hal 
ten, umgeben von Ratten, „tin horn” 
Soldaten und anderem Cezücht.” 

Nah Streit mit der Gelichten. 

Moline, JU., 3. April, Emil Ahl- 
Thoß ein 
Loc in das Bild feiner Geliebten, mwel- 
ches in feinem Zimmer hing, und dann 
erſchoß er ſich ſelbſt. 

Das Paar hatte vorher einen Wort— 
wechſel gehabt. 

Lokalbericht. 


Ptordprozeß Barrett. 


— — — 


Bei der Auswahl der Geſchworenen 
für den Prozeß gegen die Brüder Ed— 
ward und Charles Barrett und Arthur 
Friedmann, melde vor Richter Mes 
Kinley im Gange tit, erklärte Heute 
Sohn F. Schiifmann, 4243 Hirih 


; Etr., daß er wohl eine Frau, nicht aber 


einen Mann zum Tode verurteilen 
würde, meil des Mordes angeklagte 
Frauen bier in den legten Jahren jehr 


| alimpflich dapongefommen feien. Herr 


Schiffmann murde vom Jurpbdienft 
befreit. Neun Gefchiworene find bis 
jet angenommen. Die Angeklagten 
haben angeblih den Gtraßenbahn- 
Ihaffner Frant Witt ermordet, 


Franz Schuettler geitorben, 


Herr Franz Schuettler, der Bater 
bes Hilfspolizeichefs, 27 Florence 
Ube., iit heute im hohen Alter von 94 
Ssahren geitorben. Der alte Herr 
hatte jich fürzlich, als er feinen Sohn 
in der Stadthalle befuchte, eine Er 
fältung zugezogen, die in Lungen 
entzündung ausartete. Er war früher 
Steinmeg und jeit vier Jahren ver= 
wittwet. N 


B- A 


Sat gute Freunde, 


Segen für Anton B. Trentmann eine 
Tenze ein, 


Freunde des reichen Brauerd und 
Präjidenten der Paragon Foundries 
Company Anton B. ITrentmann, der 
fi in Fort Wanne unter der Anklage 
in Haft befindet, im dortigen Anthony 
Hotel einen Kellner erfhoffen zu ha= 
ben, werden nichts unverfucht lafjen, 
ihn gegen Bürgjchaft loszueiſen. 

Hermann Berghoff von der Berg— 
hoff Brewing Company äußerte ji) 
heute wie folgt über den des Mordes 
angellagten Freund: „Irentmann mar 
feit Jahren leidend. Er muß den Re- 
polver mit der Abficht gekauft haben, 
fih zu töten, denn mwieberholt hat er 
mir gegenüber geäußert, daß ihm feit 
dem Tode der Gattin das Leben ver- 
leidet fei. Er ift ein ſeelensguter 
Menfch, mit dem aber nicht gut Kir- 
chen pflüden war, wenn er ein paar 
Släfer „Türfenblut“, eine Mifchung 
von Champagner und Porter, getrun: 
fen hatte. Er muß, als er den Kell- 
ner niederfchoß, des fühen Weines voll 
und zeitweilig geiftesgeftört gemelen 
fein. 


N. PB Mojes’ Beflände, 


Swei Anzüge find fein einziges Gut, hat 
$110,000 Schulden. 

Nicholas P. Mofes, 54 W. Divijion 
Str., meldete gejtern im Bundesgericht 
feinen Banterott an und führte als 
einzige Beftände zwei Sommeranzüge 
im Werte von $75 auf. Er befennt 
fich zu einer Schuldenlaft von $110,- 
009.09. Mofes war früher Gejchäfts- 
führer der Monarch Wallpaper & 
Paint Eo., 533 Wabaſh Ave. Die 
Verbindlichkeiten beftehen in unbezahl- 
ten Schuldfcheinen, welche Mofes bei 
verfchiedenen Gefchäftsunternehmun- 
gen ausgeftellt hat, 

u 
Sein erfter Berfudh. 


Bundestihter Kandis fammelt immer 


noh Erfahrungen. 

Harvey Primmer hat im Bundesre- 
richt Albert E. Linn auf 25,000 
Schadenerfag wegen angeblicher Ver: 
führung feiner Frau, Maude, verklagt, 
und die beteiligten Anmwälte erjuchten 


heute Richter Landis, einen Termin | 


feftzufegen, indem fie den Monat Juni 
als die geeignetfte Zeit vorſchlugen. 

„Nein, nein“, fagte der Richter. 
„Zu der Zeit lächelt die Natur, und 
die Blumen blühen. Uber meil dies 
der erjte derartige Fall in meinem Ge- 
richtöhofe ift, jo will ich ihn am 
1. Juni verhandeln.“ 


Shadeneriak für ein Bein, 


Dem zehnjährigen William Lihty 
wurden im Sriesgericht H5000 Scha= 
denerfag bon der Chicago Railway 
Company zugefprocdhen. Der inabe 
wurde vor zwei Jahren überfahren 
und verler ein Bein. 

Frau Minnie Adams, 3835 Welt 
Monroe Straße, hat im Kreisgericht 
die Garrid Theater Company 
$20,000 Schadenerfaß verklagt. Sie 
ftürzte in einer Frauenverfammlung 
in den Orcheiterraum, der angeblich 
richt mit einem Schußgeländer ver- 
fehen war, 

..- —— 


Bor den Augen der Mutter, 


Bor den Augen feiner Mutter wur- 
de heute der fünfjährige Yeslie Mevers, 
Nr. 1441 N. Talman Upe., von einem 
U. 3. Jones, Nr. 4834 Grand Blod,., 
gehörenden Kraftwagen über den HYau- 
fen gefahren. Der Knabe, der mit 
Duetfchungen davontam, befindet fich 
in der elterlichen Wohnung in Be— 
handlung. Der Unfall ereignete jich 
bor dem Gebäude Nr. 13 Dit Jadjon 
Boulevard, 


- 0 — — 


Bom Winde umgeblaien, 


Vor dem ?Trreimaurertempel wurde 
Beute der 6Ujährige E. Abrahams, Nr. 
23 Fırth Aoe., Gary, Ind., vom Wind 
gepadt und mit folder Wucht auf die 
Straße gejchleudert, daß er einenBein- 
bruch und fchivere Quetfchungen erlitt. 
Er hat Aufnahme im Countyhofpital 
gefunden, 


Bar fait und ftarr, 


Sn feinem mit Leuchtgas angefüllten 
Zimmer wurde heute Morgen der 58— 
jährige Maler Thomas Yohnfton, Nr. 
1518 Wesley Ave, Evanfton, entjeelt 
aufgefunden. Db Selbitmorb oder 
unglüdlicher Zufall vorliegt, hat bis- 
ber nicht fejtgeftellt werden können, 


—-- {179 — 


Dampfernau richten. 
Angelommen: 

New Vorl: König Albert don Mittelmeerdä- 
fen; St. Louis don Eoutdampton; Mauretani 
bon Liberpool. 

Valtimore: Batavia von Hamburg. 

Boſton; Marquette von Antwerpeñn; Grampian 
von London. 


Rotterdam; Kursl, von New York nach Libau. 
Liverpwool: Cedrie von Rew Vork. 
Hamburg: Amerila don New Port, 
Die „Abendpopf« 
veröffentlicht Heute 
4283 
Kleine Ainzeigen 


Wer Arbeitöfräfte verlangt, mei 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ztoedt dureh bie „Rleinen 


— 


— 


auf ı 


SR vente 


+28 


Kleine Anzeigen, 


26, Zahrgang— Ne, 79 


Gerchtfertigte Tötung, 


Edward O’Donnell von jeglicher Derant- 
wortlichfeit entlaftet. 


Die Koronersjurg, die geftern den 
Anqueit abhielt über den Tod des von 
Edward D’Donnell in der Wirtjchaft 
Nr. 5100 Broadway erjchojlenen 
Filchers Peter de Rod hat den Täter 
von jeglicher Verantwortlichleit ent- 
lajtet. Sie ift, wie der Wahrfprud) be- 
fagte, zu der lieberzeugung gelangt, 
daß es jich im vorliegenden Falle um 
gerechtfertigte Tötung handelte. 

Des Wahripruh3 ungeachtet, wurde 
aber D’Donnell nicht gleich in Trrei= 
beit gefegt. Er foll fich noch unter der 
Anklage, den Fiicher getötet zu haben, 
im Statdtgericht verantworten. Dort 
wird vorausiichtlich die Niederjchla- 
gung der Anklage beantragt werben. 

Die Wittme de3 Opfers gab die 
auffehenerregende Erklärung ab, daß 
ihr Mann nicht nur ermordet, jondern 
auch um $100 beraubt worden jei. 
Das Geld will fie furz vor feinem ges 
waltfamen Tode in feinem Bejit ges 
fehen haben.“ 


—+-.—- 


QAUrbeit für den Koroner, 


Osfar Sebo und James Budley an 
£euchegas eritict, 

In feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 6501 ©. Marjhfield Ave. wurde 
heute Morgen der 3Yjährige Arbeiter 
Oskar Tebo an Leuchtgas erſtickt auf— 
gefunden. Der Koraner wird feſtzu— 
ſtellen haben, ob unglücklicher Zufall 
oder Selbſtmord vorliegt. 

Der 40jährige Nachtwächter James 
Buckley iſt geſtern Abend in ſeinem 
Zimmer im Gebäude Nr. 1927 Park 
Avenue an Leuchtgas erſtickt. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 2015 W. Madiſon Straße. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 


— ——— —— 


Worthington iſt kraut. 


Verlangt Aufſchub ſeines Prozeſſes im 
Superiorgericht, 

Kohn W. Wortdingten, Chef der 
eingegangenen American Banking U]: 
fociation, beantragte heute bei dem 
vom Superiorgericht eingefegten Ma]: 
feverwalter George E. Ball unter 
jagen jolle, den in jenem Gericht jchive= 
benden Prozeß gegen ihn meiter zu be— 
treiben. Worthington liegt noch krant 
im Drerel Arms Hotel, wird aber viel- 
leicht am Montag imftande jein, das 
Zimmer zu verlaffen. Sein Anwalt, 
Erwin McDonald, faat, da der Mal: 
feverwalter Eigentum der American 
Banking Affociation verjchleudert habe. 

ten 


muller tenft ein, 


Im Gejchäfttslofal Mayor Hayrri 
ons fand heute eine Konferenz über 
die Legung von Geleijen für zeitweili- 
gen Gebraud) in der N. Franklin Str., 
zwischen Wajhington und Lafe ©tr., 
ftatt. Außer dem Mayor nahmen 
Dberbautommilfär MeGann, Frant 
Fuller von der Firma Fuller & Fuller 
und PBräfident 2. U. Busby von den 
Straßenbahngefellihaften teil. Prä- 
fident Busby erklärte, die Straßen: 
babngejellfhaften würden Kaution in 
der doppelten Höhe der Kojten, weiche 
die Entfernung der zeitmeiligen Ge- 
leife verurfacyen würde, jtellen, damit 
die Stadt gefichert fei, wenn die Er- 
laubniß zur Benugung der Straße 
beriveigert würde, Frller erklärte jich 
damit einveritanden. Mayor Harrijon 
erflärte fich aegen die dauernde Be— 
nubung der Market und Franklin Str. 
durch die Straßenbahnen. 


— — —— — 


Beanſprucht Gemaälde. 


H. W. Huttig aus Muscatine, Ja., 
reichte heute bei Bundesrichter Car— 
penter ein Gefuh um Rüderjtattung 
der im Laden der Hfferotten Kunit- 
firma Moulton & NMfetts befindlichen 
Gemälde „Die Wllkttiungfern“ von 
Piot, „Eine ins Tzreie führende Straße” 
von Gorot und „Ein venetianijches 
Teit“ von Barbude im Werte 
$15,000 ein. Die Chicago Title & 
Iruft Company, welche die Banterott- 
majfe verwaltet, beitreitet HuYttiga 
Beſitzanſpruch. 


Ein vorteilhafter Kontrakt. 


Der jtädtifche Elektrifer Ray Pal- 
mer fchloß heute einen Kuntratt mit 
den berfchiedenen Bahngefellichaften 


ı für die Beleuchtung von 830 Straßen- 


unterführungen ab. Die Bahnen mwer- 
den die Koften der Beleuchtung bon 
420 Unterführungen tragen, die Stadt 
die der übrigen. Der Kontrakt ift nach 
Anſicht Palmers vorteilhaft für die 
Stadt, dae fie nach einer Entjcheidung 
des Staatzoberaerihts die Bahnen 
Ze zur Zragung der often zwingen 
ann. 


— +1. — 


Faule Wechſel. 


KNachdem Dr. H. C. Will, 111 Weſt 
Monroe Str., eine Wechſelſchuld von 
$900 an Dr. N. Ellis Oliver, einen 
Beamten der Heintz' Food Co. einge— 
ftanden hatte, empfahl Stabtrichter 
Gemmill, vor dem die Verhandlung 
fattfand, die Verhaftung von Dr. 
Dliver und Y. P. E. Heink, Präfiden- 


* der Geſellſchaft, unter der Anklage 
t 4 . 46 


von 


Lebende Zackel. 


Fräulein May Shaughneſſy erlitt 
ſchwere Braudwunden. 


Noch unaufgeklärt. 


Ihr Vater glaubt, daß ſie auf ein Streich⸗ 
holz trat und dieſes ſich entzündete und 
ihr Nachtgewand in Brand ſetzte. — 
Gefährdete Menſchenleben. 


Als heute früh Michael Shaugh⸗ 
nejjy im steller jeıner Wohnung 2748 
Wilcor Une. beihäftigt war, drang 
plöglih ein von jeiner 22jährıgen 
Toter May ausgeftoßener gellender 
Hilferuf an jein Ohr. Er ftürmte die 
Treppe hinauf und fand die Tochter, 
einer lebenden Fadel gleich, im bren- 
nenden Schlafzimmer jtehen. Schnell 
hüllte er jie in Deden ein, erftidte die 
islammen, jchleppte jie und jeinen 
Sohn William ins Fıeie und media 
die Hausgenojjen 3. Harahan und W.- 
N. Reynolds und Familien, die auss 
nahmslos halbnadt, aber mit Heiler 
Haut, entlamen. i 


Das Feuer wurde gelöjcht, ehe es 
nennenswerten Schaden angerichtel 
hatte, | 

Fıl. Shaughnejfy, die jehmerd 
Brandwunden erlitten hat, befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. Die 
Feuerwehr hat bisher die Entjtehungs- 
urfache des Feuers nicht ermitteln fünz 
nen. Shauahneffy ilt angeblich der 
Ansicht, daß feine Tochter, nachdem 
fie faum das Bett verlajjen Hatte, auf 
ein Streihholz trat, daß diejes fih 
entzündete und ihr Nachtgewand umd 
die Zimmereinrichtung in Brand fehte, 
Die Unterfuhung ift noch nicht abges 
ſchloſſen. 

Feuerwehrhauptmann Kerrins er— 
Härte jpäter, dah Frl. Shaughneiiy 
aleih nach dem Nufitehen durch achts 
!ofes Fortwerfen eines brennenden 
Streichholzes, mit dem fie da8 Ga 
angezündet hatte, das Feuer verurjacht 
habe. ALS fie dann ihren Schmud zu 
retten fuchte, fei ihre Nachtgemand im 
Brand geraten, 


Retter in der Tot 

Im Seller der von BP. Paulfon bes 
trievenen dreiftödigen, mit Speijeiwirkz 
Ihaft verbundenen Herberge Nr. 5119 
Mentworih Ave. brach heute zu früher 
Moraenftunde Feuer aus, da3 mut» 
maßlich durch Ueberheizung. verurfacht 
wurde. Bolizift Otto Beyer von der 
Wache an der 50. Straße entdedte e3, 
alarmirte die Feuerwehr und bemühte 
ji) dann, die 50 Bewohner zu mweden. 
Diefe flüchteten, mit zwei Ausnahmen, 
halbnadt auf die Gtraße. Frau 
Poulfon aber, die im zweiten Stod 
ihlief, und Wm. Jacobjon, defjen 
Zimmer im dritten Stod gelegen it, 
waren jchon von Rauch überwältigt 
worden. Zum Glüd wurden fie redht- 
zeitiq bon Feuermehrleuten gefunden 
und gerettet. In der frifchen Luft ers 
holten fie jich bald wieder. 

Das Feuer konnte auf den Keller 
und das 1. Stocdiwerf bejchränft mer» 
den. 3 hat in3gefammt etwa $7000 
Schaden angerichtet. 


— — — — 


Eine gute Lehre. 


Weigert ſich, gegen den Sünder gerichtlich 
vorzugehen. 

Mit Brandwunden bedeckt, die von 
ätzender Säure herrühren, wurde ge— 
ſtern Abend die 33jährige Margaret 
Kelly, Nr. 1103 N. Frantlin Straße, 
por dem Haufe Nr., 1017 RN. Franta 
lin Straße gefunden. Jm Bafjapants 
hojpital, wo fie Aufnahme fand, eis 
Härte fie auf Befragen: „Sch geriet 
mit einem jtädtifchen Angeftellten, mit 
dem ich zuvor in einer Wirtfchaft ges 
zecht hatte, in Streit. Nach furzem 
Wortwechfel warf er mich zu Boden 
und begoß mich mit Karboljäure, 
Das gefchah mir reht. Weshalb Hatte 
ih mich mit dem Menfchen eingelajs 
fen? Es mar meine eigene Schuld, 
Und meil ich das einjehe, merbe ich 
ihn auch nicht gerichtlich belangen.“ 

Die Kelly wird heute noch aus dem 
Hospital entlaffen werden fünnen, 

— — — 
Machte ein Ende. 

Durch langwieriges Siechtum zur 
Verzweiflung getrieben, hat geſtern der 
TOjährige Henry Earljon, Nr. 2815 
W. 23, Straße, fich erfchoffen. 

Frau Grace Goodman, Nr. 673 W. 
63. Str., die, von ihrem Mann verlafs 
fen, vorigen Mittwoch Gift nahm, it 
gejtern im Arbeitshaushofpital ges 
ſtorben. 


unse Sein 
Das Wetter, 
- Chicago und Umgegend: Klar im Allgemeinen 
beute und morgen; geringer QTemperatucwehe 
jel, Mindeittemveratur „eute Abend abe Deue: 
Geirierpunft; mahige Nord», ſpäter vrdoile:. 
winde. 
Illinois: Heute Abend bewöllt, mergen — 
im <üdoften_ fälter. — 
Indiana: Heute Abend ud morgen teilweiſe 
bewöllt. 
Niedermichigan: Teilweife_bewöllt und a 
tend Tübl beute Abend und morgen, 3 
Wistonfin: Klar beuie und morgen; 
langiam zunehmende Luftwärme, 
In Chicago itellte fib der Temp 


don aeitern Abend bi3 vente N 
6 Ubr 52 Grad; 
6 Uber 38 





(11. Fortfegung.) 
= Abim antivortete nicht. E3 mar 
ihm dorläufig alles ziemlich gleich- 
egiliig, was nur kommen follte. Das 
einzige, wa8 er empfand, war diejes 


wehe Gefühl über ben Befcheid, den | 
hen Rofe Rikmer durch ihren Vater | 


augeben ließ. So alaubte der Deto- 
Snomietat, daß er auf jeinen „mohlge- 
meinten“ Rat wartete, und begann 
wieder: 
Unternehmen Sie vorläufig nichts 
gegen Ihren Herrn Stiefvater wegen 
Sichenhagen. Glauben Sie mir, 
Hert von Karft, der Baron will nur 
Shr Beites, jo hart es Ihnen aud 
zurzeit erjcheinen mag. Wenn er als 
Hauptaläubiger das Gequeiter bean= 
tragt, jo fann er jchlieklich fpäter, 
wenn Sie fich mit ihm verjöhnt haben, 
auch die Aufhebung veranlaffen. Für 
Sie ift 3 ja vorläufig ganz gleich- 
giltig, ob Khr eigener Verwalter auf 
dem Gute fit oder ein fremder. Er- 
träge, bie Ihnen zufallen fönnten, 
wirft Buchenhagen doc nicht ab. Sch 
* Habe mich davon überzeugt, daß tat= 
ſächlich der lebte Ziegelitein belajtet 
it, ja fogar der Rauch aus den 
° Schornfteinen gehört fnapp 
Shnen. Bei einigermaßen günjtiger 
Konjunktur könnte aber in ein paar 
Jahren ſchon ſo viel abgetragen ſein, 
daß Sie das Gut ** ſelbſt bewirt— 
ſchaften können, wenn Sie mit Ihrem 
doch recht erkle —**— Renngewinn 
bis dahin haushälteriſch umgegangen 
ſind. Fünfzigtauſend Mark, das iſt 
immer eine hübſche Summe! Wenn 
Sie bereits jetzt ein vollkommen firmer 
Landwirt wären, ſo würde ich der erſte 
ſein, der Ihnen ſofort nach 
Buchenhagen zu gehen. Aber ſo weit 
langt’3 doch mit Ihren Kenntniſſen 
noch nicht! Sie müſſen noch ein paar 
Jahre long praftiich tätig fein, ehe 
Sie Xhr eigener Infpektor fein können. 
Denn fonit laufen Sie Gefahr, daß 
Sie jelbit beim beiten Willen Ihr biß- 
chen Geld verbittern. Alto ich würde 
Shnen empfehlen, aehen Sie auf ein 
anderes? Gut, lernen Sie mit dem 
bisherigen Eifer meiter, und dann 
wird fich alles machen. Um |hnen zu 
eigen, daß ich’s wirklich qut mit 
Sshnen meine, biete ich Ahnen an, hr 
Geld folange zu verw alten. Sch kann 
e3 jo anlegen, daß Sie menigitens 
Tfechö Prozent — men, das ſind im— 
merhin dreitauſend Mark im Jahre, 
ſollte alſo genug ſein, um Ihren Le— 
bensunterhalt zu 


N 
sic iE, 


beitreiten.“ 

Acim hatte auf die Ionae Rede, 
bon 
troff, überhaupt nicht hinaehört. 
einzige, was er bon ihr verita 
Batte, war, dab fein Stiefbater nun 
mwirflih das lebte, io oft anae- 
drohte Mittel ergreifen tz: und er 
hatte Die Uebe rzeugung, daß Rickmer 
ihn in dieſem Beſchluſſe beſtärkt hatte. 
Ron Haus und Hof mollte ihn ber 
Mann jeiner eigenen Mutter treiben, 
Kur weil er fich nicht feinem fta trföpfi- 
gen Willen Fügen vollte, und bdiefer 
DBarbenü hier vor ibm, 
ftändig da3 Wort vom Seo gen der eige: 
nen Scholle im Munde führte, bot die 
Hand dazu! 
Gllzupie! um fein väteriiches 
fümmert. Das einzige, 
wirkliches Intereſſe an 
gehabt Hatte, war die } 
Erit im lebten halben Jahre war die 
Liebe zu dem alten Gute tiefer geimor=- 
den, und er hatte fi} darauf gefreut, 
die farge Scholle, bie ſeit Jahrhunder— 
len Karſtiſcher Beſitz war, ſelbſt zu be— 
wirkſchaften. Und nun rächte ſich 
dieſe frühere Vernachläſſigung. Seit 
—— war * Gut fremden Händen 
anvertraut. 
ter, der ſchon Ei jeines Vaters Zeiten 
in Buchenhagen tätig mar, nod 
treu jein, er mar doch immer ein 
Fremder. Das Auge des Herrn fehlte 
überall, und jebt, wo der Herr endlich 
heimfehren mollte, um ber 
Ehholle zu bebauen, — da wurde wie— 
der ein Fremdling hineingeſetzt, 
Jahre hingus! Und doch konnte er ſich 
den Gründen, die Rickmer ihm 
führte, nicht verſchließen. i 

vater hatte ihm verfprocher 


die 


Naos 


ihn 


5* 
ihm 


Ilte, 


Erbe be— 
was für ihn 
Buchenhagen 

Jagd geweſen. 


Väter 


— > oe —— 


Kopf m mil mn ten 
Schuppen bedenkt 


Önar fiel ans. 
fete, Konnte nicht zrr Sch..le, 
Zwei Stüde Cuticnra Seife und 
eine Schachtel Cuticura Talbe 
heilten. 


— — — 


276, Tumm Ave,, St, Youd, Mo,--Der Novi 
meiner Finn Tochter fing am, fich mit trodenen 
Schuppen „s bededen, Buerit bil>te fich eine 

* weiße Schuppe, die dann ſpüter 
ſchmusig braun wurde, und 
darunter war Eiter. Ihr Oaar 
ſiel in wen qger als einer Woche 
aus, und ibr Fopi iudie und 
blutete, ®&ie fand feine Rube, 
Ich lieh fie ftets einen Ehbaml 
tragen, meil es Io bäßli au®s 
ſah. Es war ıo ihlimm, und 


fie batte sole große braune | 


Säuppen auf ihrem Kovı, dab die Lehrerin fie nicht 
in der Schule haben mwollt.. 

„Bir ließen fie drei Wionate behandeln, aber e2 
balf nichts. E& wurde immer Ideimmer, bis ich 
Cuticura Seite und Selbe veriuchte, Ich ge⸗ 
brauchte die Euticura Seite jeden dritten Tag unt 
Die Guticura Salbe abends. Nah breit Tagen bes 
gannen die Schuppen fich zu lölen, und neues Saar 
duchs. Im drei Boden war ıbr Kopi von alleın 
Yusicylaa frei. Zwei Stüde Eutichra Seife und 
eine Soadtel Euticura Salbe beilten he gründlich,“ 
98.) Wire, Walter Rogers, 23. Wov. 1912, 

Barum nmıdt eine reine Haut, weiche weiße 
Sünde, geiunde Kopibaut und weicheö Haar haben: 
&8 ijt unfer Geburterecht. Wuticura Seife mit ge- 
legentlihem Gebrauch von Euticura Ealbe wird in 
den meilten Fällen diefen aewünihten Suftand bes 

, wenn alles andere nichts hilft. Gin Stüd 
wıd eine Schamtei find oft genligend. Meberall ın 
der Welt zu baben. wKeichliche Wrobe von jedem 
—— mit 32ſeitigem Vautbud. Scdreibt Voſt· 

karte au „Euticura, Devt. T.,. Bofton, 

BI” Diänner, welde fi, mit Euticura Eeife 
zalieren und ihr Haar waihen, werden, e# 
aügli für die Haus finden, - s 


mehr | 


falbung&voller Wohlmeinendheit | 


nden | 


der jtet3 und | 
| die alten, 
Er hatte ji früher nicht | 


| Ichmerzlichem 


tochte der alte Wermals | 
| tun, 


jo | 


‚ noch herbemübt haben, 


5 
auf | 


| gen können. 
Wunſche, © and: 


ı gerne nad). 
| Hermann damit beauftragen zu mol- 


Kopf judte und fy- Im 





Es gewährt eine uner- 
mefliche Befriedigung, 
Uneeda Biscuit 
zu faufen, weilSie wif 
fen, da; Sie befommen, 
was Sie wünfchen — 
Soda Craders, welche 
ofenfrifch, Enusperig, 
rein, appetitreizend und 
nahrhaft find. 


Uneeda Biscuit 
“find ftets von gleicher 
Qualität—fie find ftets 
gleich an Knusprigfeit, 
an Wohlgeſchmack ſie 
ſind Soda Crackers, auf 
welche Sie ſich verlaſ⸗ 
ſen können. Und dies 
alles, weil Uneeda 
Biscuit ungewöhn. 
liche Soda Eraders in 
ungewöhnlicher Der 
packung ſind. Fünf 
Cents überall in dem 
feuchtigkeitsdichten 
Packet. 


NATIONAL 
| Biscufr 
" COMPANY 


hm jogar die Zinfen des auf Buch en⸗ 
jagen geliehenen Kapitals ftunden, da= 

nit er in der eriten Zeit leichteres 
Wirtfenften hätte — aber jet würde 

t das wohl auf feinen Fall mehr tun, 

u ob die fünfzigtanfend Mar, die 
er geivonnen hatte, wirklich dazu lang= 
ten, das Gut wieder in die Höhe zu 
bringen? D, fie Hatten fein falkulict, 
veritändigen Herren! 
„Run?“ 
Die Frage bes Defonomierats 
ihredte ihn aus feinem Brüten auf. 
ie der Mann jo vor ibm ftand, von 
Wohlwollen überflie— 
ßend, war er ihm geradezu widerlich. 
Gegen ſeinen Stiefvater hegte er einen 
bitteren Groll, doch ſchließlich war es 
bei dem doch nur der eigenſinnige 
Herrenville, der ihn beugen wollte, 
aber dieſer Fremde hier, der ſich zum 
gefügigen Werkzeuge und Vermittler 
herge ab — was haͤtte er mit dem ge— 
mein? Mochte er mit ſeiner Tochter 
was er wollte, aber ſie ſollten 
ihn in Frieden laſſen. 

„Ich danke Ihnen für Ihren guten 
Rat, Herr Oekonomierat,“ ſagte er 
ſpöttiſch, „ich ſchätze es mir zur beſon— 
deren Ehre, daß Sie ſich überhaupt 
nachdem Sie 
in Karlshorſt zu einer ſo plötzlichen 
zu änderung über mich gefommen 

Uber ich muß doch bitten, mir 
‚Sn iheidung über mein Schidjal 

zu überlaffen. Was 
de, fann ich hnen leider zurzeit 

ſelb ſt noch nicht verraten. 
den dem Baron 
leid es mir tut, 


die 
jelbf 
wer 


einen Beſcheid brin— 
Ur „ohren perfönlichem 

‘ nicht mehr zu be- 
3 ſelbſtverſtändlich 
Ich bitte, den Kutſcher 


treten, komme 


len, meine Sachen zu packen und ſie 
ir dann ins Hotel „Prinz Wilhelm“ 
ſchicken zu laſſen. Auch von Ihrem 
freundlichen Vorſchlage, mein Geld zu 

verwalten, kann ich leider keinen Ge— 
brauch machen, da ıch noch nicht weiß, 
cd ih nicht jelbft über bie ganze 
Summe verfügen muß.“ 

„Hoffentlich Haben Sie e& nie zu be- 
reuen, daß Sie meine mohlmeinenden 
Ratſchl äge ſo ohne Weiteres abgelehnt 
haben, mein Herr v. Karſt,“ — Jo— 
hannes Rickmer ſ rach jetzt in dem 
Tone, den er In Reihstage zum 
Schluffe feiner Reden antwandte, „ich 
möchte aber doch, ehe ich gehe, Ihnen 
nochmals verſichern, daß es nur Wohl: 
wollen war, das mich zu Ihnen trieb, 
Wohlwollen trotz der Enttäuſchung, 
die Sie mir gemacht haben. Das kön— 
nen Sie auch aus dem Zeugniß ſehen, 


1 das ich Ihnen hiermit überreiche.“ 
Achim nahm das Kuvert mit ſpitzen 


Fingern entgegen und legte es auf den 
Tiſch. Er hatte das Gefühl, daß er 
die Tiraden ſeines ehemaligen Chefs 
nicht mehr lange mit anhören konnte, 


ohne grob zu werden. Das mochte Jo⸗ 


hannes Rickmer auch empfinden, denn 
er trat jetzt einen ziemlich eiligen Rück— 
zug an, dieſer lange Junker wurde 
chließich noch handgreiflich! Von dem 
rabiaten Menſchen konnte man alles 
erwarten. 


‚Pferd jo unter feinen Millen — 


Ein Kerl, der ein „wildes“ 


mar 


nur tig, tvenn er feinen Mut ET 
zu bemweifen brauchte, 

- Er atmeie erleichtert auf, ala er auf 
bie Dorotheenftraße hinaustrat. Gott 
fei Dant, die dumme Gefchichte, die 
fih da ziwiichen Rofe und diefem Jun— 
fer Habenichts angebandelt hatte, war 
nun wohl endgiltig vorüber. 

Mit folchen Leuten ging man feine 
Verbindung ein, wenn man vorwärts 
fommen wollte. Gr hätte ihm ja 
Ihlieglih auf die Beine helfen kön- 
ren, wenn e3 ihm auch augenblidlich 
jelbft nicht leicht fiel, aber dann hätte 
er ed mit dem Baron Wercdhen ver: 
borben, und der war ihm doc etwas 
wertvoller al3 diefer junge Karft! 

Und Rofe — Gott, die fam darüber 
hinweg! Daß die Brüden zmifchen 


ihr und Achim endgiltig abgebrochen 


ivaren, dafür würde die niedliche Kleine 
Tierquälergefchichte ſchon ſorgen — 
die hatte geſeſſen! Er wäre ja ein 
Tor geweſen, wenn er dieſem jugend— 
lichen Grobian erzählt hätte, daß ſeine 
eigene Tochter von ihm verlangt hatte, 
er ſollte ihm beiſtehen. Nein, es war 
einfach Vaterpflicht, dafür zu ſorgen, 
daß ſein einziges Kind einen ordent— 
lichen Mann bekam — und ſchließlich 
Ionnte man ben alten Grafen Had) 
mi auch noch neben dem Baron Wer- 
chem als Auffichtgrat in das großartige 
Unternehmen „Bürgerfcholle“ binein- 
bringen, wenn fein Sobn erft Rojas 
Mann war. Denn Namen, erjttlaf- 
fige Namen, bei denen feinerlei Ber 
dacht auf faule Schiebungen auffom= 
men fonnte, waren jegt notwendig wie 
das liebe Brot, um die Sache über 
Maffer zu halten. Das Geld war 
verflucht fnapp geworden in der lebten 
Zeit. , Wenn diefe Baltanbrüder da 
unten tatjählih Ernjt madhten, dann 
fonnte e3 die unalaublichiten Gejchich- 
ten geben. Ob man nicht lieber doch 


| als Rüdverficherung eine tleine Bailfe- 
| Tpefulation anlegte? 


Während fo der 


„ſchollenver⸗ 


wachſene“ Landwirt bereits über ein 


ich tun 


Sie wer-⸗ 
Werchem darüber, jo | 


neues Börjenproblem nachgrübelte, 
ftieß Achim Karft in feinem Hotelzim- 
mer das Fenfter auf, ala mülle er fris 
fche Quft hereinlaffen. Von draußen 
quol! der heike, jtidige Brodem des 
Sommertages in ber Großftabt ins 
Zimmer und brachte ihm feine Erfti- 
hung. 

„Irgendwie loskommen von dieſer 
ganzen blödſinnigen Philiſtergeſeu⸗ 
ſchaft!“ murmelte er vor ſich hin. 
„Wenn man die ganze Bande doch in 
den Grund reiten könnte, oder ſie ir— 
gendwie empfinden laſſen, daß man 
doch der Stärkere iſt!“ 

Und dann malte er ſich aus, wie es 
wäre, wenn Roſe Rickmer plötzlich 
ganz arm würde und irgendeinen har— 
ten Broterwerb ergreifen müßte. Wie 
er ſie dann ihre Falſchheit entgelten 
laſſen wollte! Ach nein — das würde 
er niemals tun —, er würde ſie dann 


in ſeine Arme nehmen und tröſten und 


würde dafür ſorgen, daß ſie von den 
Härten des Lebens unberührt bleibe. 
Lielleicht würde ſie dann weicher wer— 
den und anders über ihn denken. 
Irgendwo ſetzte das Schlagwerk 
einer Uhr ein. Mitten durch den 
ſchrillen Lärm der Großſtadt klangen 
ernſt und ruhig die Schläge, die ver— 
füindeten, daß die Zeit eine mächligere 
Herrin ift, ala der Menfch mit all jei- 
nem Streben nach Bollendung und 
allen feinen Errungenfchaften der 
Kultur. Achim fiel ganz mehaniich 
ein Gab ein, den er mal irgendwo ge= 
iefen hatte: „Der Menih mag die 
ı Natur bandigen und den Raum über: 
iwinden — die Zeit wird doch immer 
feine Herrin bleiben. 
und feine Tröfterin. Sie mahnt ihn 
nit furchtbarem Ernit, jein Leben jo 
zu leben, wie er e& vor id, jelbit ver- 
antworten fann, denn er wird einjt 
über jede ihm anvertraute Minute Re= 
henfchaft ablegen müfjen, aber fie trö- 


tet ihn auch mit linder Hand und hilft | 


ihm die Laften tragen, die das Leben 
ihm auferlegt, fie heilt die Wunden, 
die es ihm Schlägt. Jeder Glocken 
ihlaga der Uhr erinnert uns daran, 
daß Schmerzen und Freuden vergäng 
ih itmd, und daß das, was mir heute 
‚ beflagen und faum zu ertragen alau: 
in furzer Frift 
ı Tangft veraeffen und überivunden jein 
wird, 
Schoße vielleicht jchon ein neues, beffe- 
res 2o3 für uns bereit hält.“ 
lödſinn,“ 
ich jetzt auf einmal auf dieſen Quaiſch. 
Aber es war vielleicht ganz gut, daß 
ich gerade das Fenſter aufmachte, als 
die Uhr ſchlug, es iſt zwölf Uhr, und 
da wollte mich doch Fredi Eberbach ab— 
holen. Das bringt einen vielleicht auf 
andere Gedanken.“ 
VI. Kapitel, 
Wenige Minuten fpäter ftedte die 
| Kleine Erlaucht, die er geitern im NRen= 
nen aefchlagen hatte, den Kopf dur 
bie Tür. 

„Morjen, Achimke,“ begrüßte der 
Prinz den Kriegsfchultameraden, „na, 
haft Du das Gelage von aeitern abend 
Ihon überwunden?” Man hatte 
Ahims Rennfieg gemeinfam bei Hiller 
gefeiert, und e3 mar früh geworben, 
trogdem Achim ein ziemlich einfilbiger 
Gajftgeber geivefen war. 

„Na, Menih, Du macht ja ein Ge- 
fiht, al3 wäre Dir die Öerjte verreg- 
net, jo jagt ihr Landwirte ja wohl; 


| ben, vielleicht jchon 


iwar Dein alter Herr etwa jchon hier?“ | 


„Nee, dieſer Ehre werde ich über— 
haupt nicht mehr für würdig gehal— 
—-3— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


N EEE 


— J 


Seine Herrin | 


und daß die Zeit in ihrem ! 


dachte er, „wie fomme | U 


der zu haben wünfcht—-jolche, die von den land: 


fommt. 


| Elegante Anzüge für 


Der junge Mann, der wirklich elegante Klei- 


— zu zwei fpeziellen Preifen.........- 


Unjere mehr fonjerpativen Facons für Männer find ebenfo große Werte zu PBreifen 
von Fünfzehn und Zwanzig Dollars, 


Neue 


im 
85 


Van Buren und 
Halsted Str, 


„Außerhalb des hohen Miete: Diftrikts‘ 
Dffen Samjtag Abends bis 10:30 °— Sonntags bis Mittag 


Achim raffte fich zufammen und | 


ten.” 
ſchlug 
Ton an. 


einen möglichſt leichtfertigen 
„Mir wurde durch einen 


| auherordentlichen Gejandten in Ges | 


| 
; ftalt des Herrn Delonomierat Rid- 


| mer, M. d. R., offiziell der Krieg er- 
Härt. Der Alte will nun beantragen, 
daß Buchenhagen unter Sequeiter 
tommt, und fagt fich feierliit von 
| mir log —“ 

„Der ijt ja berrüdt, mein armer 
Kerl. Sp meit find wir aber doc 
no nicht ganz. Das wird wohl eine 
[eere Drohung fein. Er wird fich Doch 
nicht vor dem ganzen Lande blamiren 
und gegen feinen eignen Sohn Wie 
ein hartgefottener Manichäer vbor= 
gehen!“ 

„Du vergißt, daß ich nur fein Stief- 
fohn bin, lieber Fred. Uebrigens 
würde er auch gegen feinen leiblichen 
Sohn mit Feuer und Schwert wüten, 
wenn er jeinen Willen durchiegen 
wollte.“ 

„Ein fomifcher Heiliger! Uber weißt 
Du, wir wollen ung doch die Sadıe in 
Ruhe überlegen, wenn wir Zeit ha= 
ben. &o eilig ift e& ja nit. Und 
' jet fomme, erjt wollen wir ung mal 
| auf andere Gedanken bringen und 
| frühftücen gehen.“ 

Daz war der Anfang von ein paar 
| wilden Bummeltoaen gewejen. Die 
fleine Erlaucht und ein paar andere 
[uftige Freunde hatten alles aufge: 
boten, um Achim jeine Eorgen zu ber- 
| treiben, und er war aud) nicht recht da-= 

zu gefommen, über feine Lage nacdhzu= 
| arübeln. Der tollite in der Gefell- 
| Ichaft war Abdullah-VBey gemefen, ein 

vornehmer junger Türke, der zu einem 
ver Berliner Kavallerie - Regimenter 
| fommandirt mar. 

„Mit geht e8 genau fo wie hnen, 
lieber Karft,“ Hatte er thm immer und 
| immer wieder verfichert, „Mein Gert 
ater wünfcht auch alles Fee bon 

mir, aber joll man fi) das gefallen 

fen? ch bin Offizier des Beherr- 
ichers der Gläubigen, den Allah jeg- 
nen möge, und ala folcher laffe ich mir 
jelbt von meinem großmächtigen 

ı Heren Vater nichts jagen. Das mar 
| früher vielleicht — als wir noch 
unter der Tyrannei des hamidiſchen 


Syſtems litten, heute ſind wir, Allah 


ſei Dank, freie Türken geworden. O, 
ich kann Ihnen verſichern, es war eine 
herrliche Zeit, als wir mit Mahumeb- 
Schewfet Palha an der Spitze das 
neue Reich aufrichteten, und al3 mir 
auf der Galatabrüde zum abjchreden- 
den Beifpiel einige von ben Anhän- 
gern des Tyrannen auffnüpften. Ein 
Symbol der Freiheit!” fügte er zy— 
nifch Iachend Hinzu. „Willen Gie 
was? Kommen Sie mit zu uns hin- 
unter! Da ift noch was zu holen für 
einen Neiteroffizier von hrer Art. 


' Wir werden noch diefen Herbit ben 


Baltanräubern wieder einmal Raifon 
beibringen müffen. Sie werben zu 
übermütig, diefe Herren. Ballen Sie 
auf, was ich Ihnen jage, im Dftober 
jpätejteng unternimmt unfere jtolze 
Armee ihren bewaffneten Spagzier- 
gang nah Sofia und fehneidet dem 
Zaren Ferdinand feine lange Nafe ab. 
Das mird ein Hauptipaß, und ich 


| gönne e8 |hnen aus vollem Herzen, 


daran teilzunehmen. Was mollen Sie 
hier? Lafen Sie doc Jhre Klitiche 
ruhig ein paar Jahre Jang durch Ihren 
Stiefvater in Ordnung bringen. Ge⸗ 
nügend Geld haben Sie in der Hand, 


— ei fi af einmal die Belt 


DOfter-Anzüge für Knaben 


Sut, dauerhaft, reinmwollen, dent fnabenhaften Charakter angemefien, dabei doch elegant 


Stil, gefchneidert, daß fie fich „wie Eiien tragen“, regulärer Preis 
‚ und doch werden fie in Zorm von Nider MER —* —— e 


zu unſerm ſpeziellen Preiſe von .... 


2 Laden 


— 


ON N MC co ORF 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


läufigen Produften abitechen, wird in unferem 
großen Sager von Forreft geichneiderten Klei- 
dungsitücen—Stil, Stoffe und Mufter finden, 
in denen die höchite Eleganz zum Ausdrud 
Diefe allerneueiten Anzüge 
ſpezieller Nondorf“ —* ſtellen * höch⸗ 


ſten Wert dar, der jemals in Anzü— 
gen für junge Männer geboten wurde 


von 


Wir 
ſtatten 
die 


ſchlanken, 
kleinen 
und 
korpu⸗ 
lenten, 
jungen 
und 

alten 
Männer 


Spart 83 bis $5 an 


Gurem Frühjahr-Anzug 


Größter Kleider: — der Welt — Nordoſt-Ecke State und Jackſon. 


Amerikas leinller Jrühjahr-eberzicher-Enden 


Bierter Floor. 


Hubmacanans — die beliebte Mode diefer Saifon — find Hier in einer endlojen Auswahl 
und in allen Breifen zu Haben — von 12.75 an bis zu 535. Cheiterfields, engan- 
liegende leberzieher, Fnielange Neberzicher u, „‚Enitted‘‘ Meberzieher jind ebenfalls ihrem 


„Mecht‘‘ entiprechend, verjchhieden und reichhaltig im Lager vertreten, 


ganz fpeziell die Virtus und Skipworth Ueberzieher — in London gemacht. In diefer 
Saijon erweitern wir unjeren Ruf durd unvergleichliche Auslagen von jeidegefütterten 
Neberziehern zu Preifen von $15.00, $20.00, $25.00, 830.00 und 835.00, 


Männer bemundern unfere Fühjagt- Anzug: Ausktelluug 


Zweiter SIoor. 


Für Männer, die Kleider benötigen, welche im Preife niedrig und im Tragen doch zufrieden- 


jtellend find, empfehlen wir unfere Auslagen von Worjteds und Metcalf 


Wir empfehlen 
Serges zu $15. 


3u $20 offeriren wir Taufende von Anzügen, mehr als irgend ein Laden offeriren fann — 
zu allen Preifen — Werte, wie fie von feinem anderen Retail-Kleider-Gefhäft geboten 
werden fünnen. Und zu höheren Preifen, $25, $30, $35, $40 bis $48, habt Ahr die Auswahl 
in den feinjten ausländifhen Geweben, Modelle, die dieiem Faden eigen find und viele davon 


ipeztell für uns entworfen. 


N 


an, ehe Sie fi da hinten in Yhren 
Wäldern ganz vergraben. Ich ver— 
fprehe Ahnen wirklich eine Tuftige 
Zeit!“ 

„Ra, proft, Karit, 
fich’3, der Ben hat ganz recht!” 


überlegen Sie 
Der 


| Wildgraf, auch einer von der Iuftigen 


Gefellfchaft, jchlug befräftigenb mit 
der Fauft auf den Tifh. Er hatte 
ihon längjt den Abjchied genommen 
und trieb fih nun überall herum, ein 


unftetes, wildes Leben führend. Bald | 


tauchte er plößlich in Berlin auf und 
fand dann im „Prinzen Wilhelm“ im- 
mer Anichluß an irgend ein paar che- 
malige Kameraden, bie gerade auß ber 
Provinz herübergelommen waren. 
Dann war er der Xollite von allen, 
trogdem er jchon eine hübjche Reihe 
bon Kährchen auf dem breiten Budel 
hatte. Nachher verfchmandb er mwieber 
monatelang von der Bildflähe. Er 
trieb fich irgendwo in der Welt her- 
um. 8 bieß, er fei in allen Welt: 
teilen gewefen. Unter Kitchener hatte 
er fich mit den Mhabdianhängern her: 
umgefchlagen, mit Wißmann hatte er 
in Deutfh-Dftafrila gegen die Araber 
gefämpft, im Yurenfeldzuge hatte er 
zu der fchwarzen Schar Ehriftian De- 
mets gehört. Ym Hereroorlog hatte 
er am MWaterberge mitftirmen helfen. 
Wo e3 irgendwo nach Pulver roh in 


a Ti 


Ir 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40€ 
Kaffee in Chicago 

gleichzu kommen 


| . + Reduzirte Preife an Allem, Kaffee, Tee, | 
Amzug Verkauf: Eacao, Reis und Butter, in unfern Lä- 


den: 1367 Milwaukee Ave. nıd 1024 Milwaukee Ave. 


Rorbweitfelte Weſt ſeite 1818 8, 1 
1044 VB, Fern Übe. | 1510 W. Madifon Sir. | 3102 Li Si 
1024 Mitwantee ide, | 2830 WA Nadifen Err, &üpdieite 
3032 Wentvorth Abe, 


1367 Milmatılee Ave, | 1836 BlneJsland Abe, 2640 2 
3427 ©, Halited Etr. |3244 Lincoln Ave, 


2054 Milwautee Ave, | 1217 ©, Hallted Str. 
2740 WB, North Ave. 11832 8. Hallteb Str, 4729 ©. Afbland Ave. | 3413 N, Elarf Str. 


teurer hingezogen: „Diejed alte&uropa 
mit feiner gefitteten Langeweile und 
Drbnung läßt fih nur ertragen, wenn 
— * er mwifchenein mal mwieber U ch 
pflegie er mit rauhem L 
SGonen ch Ein 


“r 


— Ein Hodgenuß. — Wie war e8 
denn bei Jhrer geftrigen Gebirgäpar« 
tie? — Herrlich! Als wir Hinauflamen, 
wurde vom Wirte gerabe frifch anges 
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a 
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En 2 2 SEE SER ARE weneer RETTET METER FETT EEE LTE FE ERLITTEN 


Wahlbehörde ftreicht 1056 Wähler 
ans den Stammlüten. 


VHeber 900 in der 1, Ward, 


Seid am 
Plate, 


wenn Die 


Roger €, Sullivans Anhänger planen um: 


Das ganze $57,000 Lager der 
STEAVENS GLOTHING CO. s&. sı. 


— = State Sir. 


Namen von 1056 Wählern aus den |? geöffnet Vionier-Sleiderhändler, gegründet 1870 von 
Stammtliften. Die überwiegende Mehr: J dem verſtorbenen Ed. T. Steavens 


ıbl wohnt in der 1. Ward. Mehr als | I werden am Gefanft von der 
BESSERE SELTEN N 


900 Wähler diefer Ward hatten ber a Samstag, 
h { Cl A fi 


fafjende Kampagne im Staat. — Win, 
Ganjdhyow tadelt, Tiefbahnprojeft, 
Derfammlung deutjcher Srauen, 


tauſchen 
Waaren 
bereit⸗ 
willig um,| 
wenn 
Ihr nicht 
zufrieden: 
geſtellt ſeid. 


Die Wahlbehörde ftrich geſtern die 
Mitrden Sie abfidjtlic; ein brennendes 


Bündkols an einen #100 Sdyein halten? 


Mein ganzer Kampf acaen die Lu iche nbeitatter Kombin at ton foll $ 
jeder Lebens Sitellung, armen mie zeid di iwerliche 
Preiſe, die für Särge und Leichenbegängniſſe berechn 
führen, 8— 

Tagtãäglich verwundern ſich die Beſucher der Etabl nts 
weil ſie gewahr werden, wie rieſige Erf 
Kauf von Hurſen-Särgen und Begräbniße 
Hurſen — Chicago's unabhängiger Leichenbeſte 
von Leichenbegängniſſen —— wird 

Um nur ein Beiſpiel anzuführen: Eine 
chenbeſtatter ihr einen Preis von $125 


Teuten bon 
und übertriebenen 
ä werden, bor Mugen 


Vorladung vor die Behörde überhaupt | WE 
nicht Folge geleiftet; jie murben ge: den 
4. April. 


bon Hurien, wi ern ss R 
ſtrichen. 1402 Wähler der Ward 
waren vorgeladen worden, um nach— 


zuweiſen, daß ſie ſtimmberechtigt ſeien. 


„Hurſen“ Sarg aus mit der Bemer 
Arbeit alles überträfe, was ihr a 
angeboten wäre. Die gleihe „Hurie 
der Breile, die 
Berdem die Qualität noch beiier tt 
dern auf alle Hurlen-Särge und 
Ausnahme. 

Einige haben die — 
berenen und dann durh Ext —* 
leine Ertras irgendwelcher Art 

Infolge meiner Kampa 
tigſten en nts der 

und Ihnen beweiien, dal; 
beit entipricht. 


find, ftehen Ihnen ohne Ertrab 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Straße 
Telephon Weſt 101 


ein Bunkt an der Weit, Nord 
oder Nordjeite ift in 10 bis 25 
Minuten zu erreichen, 


Irgend 
weſt⸗ 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— R. X. Kiitler, einer ber bahn- 
brechenden 
ſtarb zu Eaſt Las Vegas, N. M., 
Jahre alt. 

— „General“ Kelley, 
Arbeitsloſenarmee, wurde zu 
nento, Kal., der Bagadundage 
ig geiprochen. 

— Sacob ©. Eosrey hat in 
York ein Hauptquartier errichtet und 
will eine neue Armee von indgejammi 
500,000 XArbeitslojen nad) Wajhing- 
ton führen! 

— Die, im Namen der Stadt San 
Franzisto betriebene Geary Straßen: 
bahnlinie hatte im März einen Rein 
ertrag bon $58,969, $300 mehr, als 
im März des Vorjahres, 
Dap zwölf Millionen 
finder in den Ber. Staaten 
Sähne haben, wird in einer 
enftellung des „Mujeum of 
in New Mork behauptet. 

— Die Delegaten Des 
Grubenarbeiterperbandes in Beoria 
vertagten fih, nachdem jie fich auf 
eine Zohnjtala geeiniat hatten. 
wird über diele mit 
jitern verhandelt. 
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air aripr | 
Illinoiſer 


A 
Jetz 


— Obwohl bei dem großen Brand 


in St. Auguftine, Fla., Niemand um 
fam, wurden zwei ‘Berfonen beim Ab 
Ipringen jchwer verlett, und der Zu 
fiand einer derjelben, Frau 
Smith, iſt kritiſch. 

— Städtiſche Wahlbehörde in Dan 
pille, IU., erflärte 
„Zrodenen“, melde um Abitimmung 
über die Getränfefrage am 21. 
nahludht, genen die Einwände 
„Raflen“ für geleglich. 


Ausland, 


Guſtav wieder 
ſein Zuſtand, beſorgniß 


— Schwedenkönig 
krank, und 
erregend. 


Alice E. | 


die Petition der | 


April | 
der | 


| fprang baı 
| tofi, Wr. ir IB. 24. 


| an 


— Alle 170,000 Kohlengrubenleute | 
in der britiichen Graffchaft Yorkihire | 


ſtreiklen jetzt behufs 
Mindeſtlohnes. 


Erzwin gung eines 


— Ihren 100. Geburtstag feierte zu 


M rs, 


dd 


Florenz, Italien Frances Alex 
onder, früher in Boſton, Muſter der 


ka ishoſpital, wo 
| wu 


Künjtlerin und Schriftitellerin Franz | 


zeska Alexander und 
Freundin von Ruskin. 

— Britiſche „Suffragetten“ ſetzten 
das Schloß Lisburn, in der Graf— 
ſchaft Antrim, in Brand. Hinter— 
ließen eine Rachebotſchaft für den kon⸗ 
ſervativen Führer und Ulſtermann 
Sid Edward Carſon. 

— Wie aus Wien gemeldet, ent— 
leibte ſich Leutnant Baultus von der 
Gendarmerie und ein Mann ſeines 
Kommandos, angeblich infolge einer 
Entdeckung, daß ſie Beſtechungsgelder 


lebenslange 


von einer Auswanderungsagentur in | 


Galizien angenommen. Noch 
Offiziere und Gemeine der 


dDarmerie jollen in den Standal ver- 
wickelt fein. 


meht 


gg 


‚Dr, Carter heilt jchielende 
Augen. 


Ser Em’I Zobn, 
Delannter Orchefier— 
4347 Lincoln Mve,, 
tagt: 

„Ih lift 20 
Schielen; wurde durd 
Garter3 webandluna in 
maligem Befuche gcbeilt, 
werde gerne jeder fhiele 
Perfon Näberes mittei 

Dr. Carter richtet 


b ein 
Dirigent, 
Chicago, 
Sabre an 
Dr. 
ein⸗ 
Ich 
nden 
r len 
Eure 
D OD. Carter Augen bei einmaligem Befuch. 


Dr. F. ©. CARTER, 
Augen», Ohren-, Naien- und Hald-Spesialiit. 
120 Süd State Str. 
2. Yloor, 
°  2rmijpamit 


Gen: | 


: eim sünfiel 


inet 


sit) oder 
Sitpweitieite in in 5 Minn 


son zu 


10 bis 


Argend ein Punkt an der 
reichen. 
= ©x, 


— — 


— —— — — — — 


Südfeite 
1818—20 ©. Wichigan Ave. 
Telephon Galumet 4030 


— — — 


Bolalberiht, 


Nerthup jet Arbeit fort, 


Erflärt jih bereit, Prozejle 
liher Wahlihwindeleien durchzuführen, 
or 
ui 


derit hnE. 


ſich 


tum N 
aatsanmwalt Jo 


heute bereit, 


Superio 

tt einverli 
jerfabren 
alt B. 


rrichter 
inden, da 
gegen Hilfs 
J. Mahony auf näch 
ten Mittwoch angeſetzt wird. Mahony 
ia Stimmzettel gefälſcht 
Was die Mittel für die Fort 
der —— —— ſo 
deritaat3enma 

eſtimmte 
ten babe, D 
ı Mittel für die Pro 
e, dab er es aber für jeine 

die Arbeit fortzufeben. 
hichter O’EConnor ordnete die X 
von Jurykan 


ren an. 


zu haben. 
iſung 

sry 

i 


* 


er⸗ 
lt ſpäter 
Zuſicherungen 


SL 


er 
vicht * aß er die nö 
zeſſe erhalten 
Pflicht 


zor 
das 


didat 


daten ir 


Genehmigt neue Wahlbeamte. 
John E. Owens ge 
eine Anzahl Ernen 
Arichtern und Wahl 
Wahl April. 

die Pläbe von Wahlbeamten 
ee die aus dem cinen oder an 


— hu De 
deren Grund ade BI worden 


Gountyrichter 

a. 

ıgen bon Wi 
tn für die 


um di. 


ſind. 
Konfereı 


Ge 


iz der Landſtraßenkommiſſäae. 


orge A. Quinlan, der Land 
enſuperintendent der Countyver 
berief heute auf M 
pril, VBormitiags eine Der 
ng ber Landſtraßenkommiſſä 
er rich; iedenen Ioronibips 
ein, in der Pläne für die 
der Landſtr 
werden follen. 
EEE ER 
Hatte feine Wahl. 
Um nit — “ zu werden, 
ıte der 42jährige Tony Ten 


tm 


il! mod, 
1 


X 
in 
lamn nl 
d im 
an: Ver 


beijjerung apen 


der ©. Franklin Str. gelegenes 

Einfteigeloh und mehreren der dort be- 

ihäftigten MAngeitellten 

Telephone Company auf die Edul 
war einer Ohnmacht nabe 

nan ihn herauszog. 


81 
442 41 


— 


tern. Er 
a Im St. Lu 
eſtellt, daß er mit leichten 
ngen Dapongefommen tit, 
— 


Flüchtete aus dem Leben. 


irde feſtge 
Quetſchu 


Nachdem alle Verſuche, ſeine ſeit 
dem 1. Januar von ihm getrennt 
lebende Frau zur Rückkehr zu bewegen, 
geſcheitert waren, vergiftete ſich geſtern 
Abend der 54jährige Zimmermann 
Ole BER, Nr. 4252 Bernard Str. 
Die Koronersjuryg, pie heute den 
übl hen Inqueſt abhielt, gab einen 
den Zatlachen entiprechenden Wahr: 
ſpruch ab. 

— — 


Altenheim⸗-Fraueuverein. 


Am nächſten Dienstag Nachmittag 
wird der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims im Germania Klubhauſe 
ſeine Monatsverſammlung, verbunden 
mit einer geſelligen Unterhaltung, ver— 
anſtalten, zu der Frau Langrich und 
Frl. Tharau ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt haben. 

a er 


Kommiifjion beginnt Unterſuchung. 


Die ftaatlihe Nupeinrichtungstom- 
miffion wird am 14. April mit der 
Unterfuhung der angeblichen Raten- 
erhöhüngen der Suburban Electric 
Railroad Co, beginnen, welche die Be- 
mohner von Brooffield verlangt haben. 


Zelet Die „gonnianpoft« 


ſeien. 


ſpruch gegen d 


wegen anaebs | 


| ilt aber nicht, d 
Northup 


ier De 


5 
VIR | i 


| der 
| und 





| wird 


Bür 


⸗bahnen Ste 


der Legislatur 
beſprochen Der Legislatur, 


ſchen ſollte. 
Ald. 


Straße in ein 


der Chicago | 


‚ı and ( 
134. und = 


er Aufnahme fand, | „is zwe 


| gen, 


| teranitaltet worden ma 


füßrte 





Nur 367 fanden fich ein. 


Bon ihnen | 


fonnten nur 21 die Wahlbehörde nicht | 


überzeugen, daß jie 


Frank L. 


ſtimmberechtigt 
Childs, der Anwalt 


der Alderman Coughlin und Kenna 


von der 1. Ward, erhob energiſch Ein— 
as Verfahren. 

Die Wahltommiſſäre 
mehreren Perſonen, die in Gebäuden 
wohnen, die als 
ſind, das Re 
Wahl am 


cht der Teilnahme an der 
Dienstag. Zwei Geheim— 


verweigerten 


Laſterhöhlen betannt 


poliziſten von der Sittenpolizei ſtan- 


den ihnen zur Seite und 
ihnen, welche Gebäude 
höhlen anzuſehen ſeien. 


Sullivaus Kampa 


als Laſter 
anepläne, 
Demofratifche Barteiführer aus al 
leı Teilen des 
an eimer Sionferenz teil, 
für eime um) 
Iniereſſe 
werbers 
nation 


in der Pläne 
aſſende Kampagne im 
Roger C. Sul llivans, Be: 
um die demoitatijche Norni= 
für den Bundesjenat, bejpro- 
ben wurden. wurde beichlofien, 
en Wahl bezirt im Staat — orga 
‚ſo de 
ım pat G..e beginnt, 
frätte vollſtändig 
zur lee haben. 
ber Kampagne wurde 
itimimt, doc tft nicht 
der Mandidat vor dem 21. April 
eigenilichen Si erörinet. Un die 
jem Tag finden die lebten Stadt- und 
Gemeindewahlen ftatt. Ausaeichloifen 
daß Sullivan 
oder anderen Ort beſucht. Un— 
n Zeilnedmern an ber Konferenz 
ih Charles Bölhenftein von 
Fdwardspille, der Verireter des 
es im demokratiſchen Na 
ſchuß, Generalanwalt P. 
Streator, Arthur W. 
VBorjigende der demofratifchen jtaat 
lichen Parteileitung, W. A. Bowles 
von Will County, Edmund Allen, 
Verwalter des Zuchthauſes in Joliet, 
Joſeph M. Page, George E. Brennan, 
frühere Mayor John P. Hoptins 
Alfred S. Auſtrian. Als bemer— 
kenswert wurde es angeſehen, daß 
Männer wie Allen und rles, die 
Gouverneur Dunne ihre S 
lungen verda der Konferenz bei— 
wohnten. 


Es 


nl ſAre 
hiedete Stre it— 
° Organilation 
Der Beginn 


noch nicht be— 


ro 
eine 


tampf 


einen 
befanden 


tionalaus 
J. Lucey von 
Charles, der 


Shar 


Ganſchow tadelt Tiefbahnprojekt. 
In einer ſehr gut beſuchten 
immlung im Old Style 

lifornia Ave. und Divifion Straße 

nahm gejtern Abend William Gan- 
ſchow, der fortſchrittliche Stadtrats— 
tandidat in der 15. Ward, energiſch 
gegen das Ziefbahnyrojelt 
Stellung. Die 


Harriſons 
Wählerſchaft am 


Maſſen 
Inn, Ga 


Derja 


Mabregel 
der Dienita 
sur A 
Sanjıhoiw erklärte, 
undbejiimmt und unf 
rgerſchaft 
nahm nicht 


das Proje ekt ſei J 
lar, daß es I ir die 
unannehmbar ſei. 
grundſätzlich 
llung, erklärte aber, 
blicklich ſollte die — gerſchaft 
gegen erklären. mil 


augen— 
ſich da 
Mitglied 
—* die Haltung 
eiliuß’ als Mite glied der 
Stadtratsfommiljion, welche die Aus 
gaben der Stadtverwaltung unterju 

Außerdem ſpre ichen noch 
y Utpatel, W. H. Malone, 
Mitglied der ſtaatlichen Ausglei 
chungsbehörde, und Dr. Clarence 
Strouſe. 


2000 
Zolla, 


Ald. A. W. B 


Henr 


Verſammlung deutſcher Frauen. 

Eine gut beſuchte Maſſenverſamm— 
lung — Frauen der Südſeite 
ern in ber Freiheit T 
. Ha lſted Str., ſtatt. Mehr 
ibunbert rauen, zum Teil 
Delegaten deuticher Waters: 
hatten fih zu der Kundgebung 
eingefunden, die von den „Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selöfteegierung” 
ord r. Frau Louiſe 

Boſch von der „Eintracht-Loge Nr. 5* 
den Vorſitz. Zweck der Ver— 
ammlung war, die Anweſenden über 
ie Ziele und Beſtrebungen der „Ver— 


ic 
nr 


Wichtige 
wißenſchaftliche 
—— 


— — — 


hat man 


cv 
To 

inne 

er unter dem 

9 beic tl, und die undes 
die Reſul e ihrer Rrüftt ıqen ver- 
wonach %e I 123 3 ent wir 

tarbolfäu Ta 
ri i Tr. 82 tut. au ch 
toi > Prozent befier iit als 
dri ogen ‘Beroride. 

Benetol it imı rlich 
wie gewöhnliches Salz. 
tilgungsfähie ei 
die Gifte zu ver 
bediente, und a 
von Leben zu 
ſeite. Halten 


gierung bat 
ertentlicht 
— l, 
c rilaftı 
angewendet fo harmlos, 
zeine große Keimver— 
möglich, auf immer 
deren man ſich bis her 
Reſe Weiſe jährlich hunderte 
Se Kalten Cie, die Gifte beis 
Sie — in Ihrem Haufe, 
Ihrenn Büro, Laden, 2erlitätte, Automobtl, 
Lager yet und Zorniiter, "Belorgen E@ie fi eine 
25c Flaihe von Threne Ypotheler oder laifen 


Cie es für fid von ihn bei feinem Lieferanten 
beitellen, 


K. acht ces 
ingen, 


zu erwarten, daß | 
den | 


borher den | 


Wayor | 


| E nis um 9 Uhr 


bſtimm ing un terbreitet werde N. | 


bedeuteten | 


Staates nahmen geitern | 
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Iurnhalle, | 
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BER Die gröften Bargaingeber der Welt. "BE 
Dasjelbe wird an das Bublifum verkauft zu 


31 Cents am Dollar! 


ee Nur für 10O Tage "= 


Beginnend am Samstag, den 4 April, um 5 Uhr 30 Morgens, 


in 524 ©. State Str., zwiichen Ban Buren und Zadion, 
And wir werden unler Gelshäft am Sonntag den ganıen Tag offen halten, 


Die kommerzielle Senfation des Tages, 
ER Steine preiswürdige Offerte wird zurüdgewiejen. BE 


Wir haben im Sinne, nicht einen Dollar mert von diefem Lager in unfer 


wre 


> 
una 


— — 
— — 
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ee 
|&ine Partie ein=| 
Izelner Weiten, in] 
ne 
Muftern— in 
dieſem ungewöhn- | 

zu 

| 


lichen Berfauf 

| 18e | 
| rc 

| 275 | 


| Einzelne Rüde für] 
Männer, in allen] 
— und Mu— 
ſtern, bis zu 8.00] 
has unfer Preis] 
in dielem — 
Verkauf beträgt 


91.45 


TECH, 
> 
— 


— 
EEE 


ner, 


EEE: 


$4 wert, 


= 
RE 


Näumungs- 
Preis — 


| 335 
Damen = Slipons 
preis 


Feinſtes 


in allen Farben, 
Größen u. Moden, 
garant. waſſerdicht 
ſu. früher zu 510 u. 
[512 2 verfauft — im 
Räumungsverfauf 


19265 


werden, 


verfauft; 


Laden 


Abends 
offen 


bündeten Vereine“, die Bedeutung der 


bevorſtehenden Stabtratsmahl und die 


Nerantwortlichkeit, 
teilung des Stimmredt3 an Frauen 
ihnen auferlegt, aufzuklären. Präfi- 
dent George Landau von den „Ver= 
bündeten Vereinen“ eröffnete den Rei- 
gen der Ansprachen mit einer Rebe, 
in der ex Anmeilungen für die fom- 
mende Stadtratswahl gab, Anton J. 
ermaf, Sekretär des Verbands, 


melde die Er: 


machte die Frauen auf die Bedeutung | 


aufmertfam, die fie im politifchen 
Leben erlangt haben und auf die Not- 
iwendiqfeit, von dem ihnen verliehenen 
Jiecht im liberalen Sinne Gebrauch zu 
Der Drganifator de Ber: 
bandes, Leopold Neumann, jprach über 
Die Beftrebungen der „Verbündeten 
Vereine.” Für die Unterhaltung jorg- 
ten Mitglieder des Deutichen Theaters 
und die Herren Schorti und Leopold, 
deren Mitwirkung der Verband Kapell: 
meifter Martin Ballmann verdantte. 
rl. Bleffing-Martin vom Deutjchen 
—— ſang eine Arie aus „Tann— 

haͤuſer“, Frl. Bernicke trug einige Lie— 

der vor, und die Herren J. Kleemann, 
Ferry Körner und Suftav Kramer 
trugen Kouplette vor, 


Deuther wittert politifhe Abfichtei. 


Einen jeharfen Angriff auf Mayor 
Harrifons Tiefbahnprojett, da3 den 
Wählern der Stadt am Dienjtag zur 
Abitimmung unterbreitet werden wird, 
machte Tomaz %. Deuther, Gefretär 
der „Greater Chicago Federation“ und 
der „Northweit Side Commercial Wf- 
jociation”, in einer Erklärung, die er 
heute abgab. Er erklärt, daß die gan- 
zen Verhandlungen gezeigt haben, daß 
es fich bei dem Projekt um nichts als 
die Macenfchaften einer politifchen 
| Mafchine handle, welche den Plan für 
politifche Zmwede ausbeuten polle. Wei- 
terhin beleuchtet Deuther eingehend die 
finanzielle Seite des Projefts und er- 
Härt, daß die Einnahmen aus einem 


ind Die Aöndrheit-Dieles Anzeige, —— umfaffenden, * Stadtteilen gerecht 


früher für 56 verkauft — 


— 
In zwei Partien eingeteilt 
für ſchnelle Räumung 


Alle Ueberzieher, die früher 
bis zu 825 verkauft wurden, 
Raumungs⸗ 

ſpeziell ... 
Aſſortiment von 
Ueberziehern, 
importirte Kerſeys, 
mit Seide gefüttert, Chindhil- 
las, Sarı’3 Melton Balmac- 
cans etc, pofitiv für $40 
Räu⸗ 
mungs-Preis .. 


Io 


83.00 und Näumungs- Preis 


91.45 


Hoſen 
Serges, 
Vorſteds, 


aſſortirten Muſtern 


nur ..... 


beträgt jetzt 


importirte Stoffe, 


57,50 


Räumungs-Preis . 


die gemadıt 


10.00 


Männeranzüge. 


Alle Anzüge, die früher zu 810.00 bis 
$15.00 verfauft wurden — 


Neinwollene Anzüge für Männer — in 


$18.00 — unjer Preis beträgt 


Gine großartige Partie von Anzügen — 
in neueften Muftern und Stofien, früher 
für 820.00 bis $25.00 verfauft — der Räu— 
mungs-Preis beträgt 


enden 


Moderne Drei - Anzüge für Männer — 
Steavens’ Preis war 830.00 — unier Preis 


830.00 bis $35.00 Männer-Anzüge — 
hochfeine blaue Serges 
und in Schwarz, jeidegefüttert, 


Die beiten fertigen Anzüge, die gemadıt 
werden — ftrift handgeichneidert — in all 
den neuejten Mujtern und Geweben — durd- 
weg mit Seide gefüttert — pojitiv $40,00 
und 845.00 wert — — 
TE re 


Auftiond = Zimmer 


Männer, 
dicht, 


....94.79 


4 Preis nur 
Steaven's Preis 


8685 


mungs-Preis . 


Sonnenicein 


.911.85 
513.75 


Dns für 


..316.85 


verfauft; 
mungs⸗Preis 


Steavens Clothing Co. 


324 S. State Str. 
MERCHANTS CLEARING ASSOCIATION. 


Achtet auf das grosse gelbe Schild. 


werdenden Tiefbahninitem nicht zur | 


Verzinfung des Anlagefapitals aus- 
reichen miürden, Außerdem mürden 
fich die Koften eines derartigen Sy: 
jtem3 auf annähernd das Zehrtfache 
des von Mayor Harrifon ausgeflügel- 
ten Preijes jtellen. 


Appell der Südparffommiffion. 


Zur Genehmigung der Veraudga- 
bung von Pfandbriefen 
von $350,000 für die Anlage 
Strandbädern fordert die ftäbtijche 
Sonderparffommilfion unter dem 
Borfig von Ald. U. W. Beilfuß in 
einer Erklärung auf, die fie heute ber- 
öffentlichte. Die Kommiffion erklärt, 
daß die ihr zur Verfügung jtehenden 
Mittel zu gering find, um Gtrand- 
bäder in genügender Zahl anzulegen, 
und daß daher die Verausgabung bon 
Prandbriefen nötig ift. 

Deriammlung für Ad, Bauler, 


Eine Maffenverfammlung im n- 
tereffe Ald. John H. Baulers, unab- 
hängigen Kandidaten für ben Stabt- 
tat in der 22. Ward, ift auf heute 
Abend nach Yondorfs Halle, North 
Une. und Halfted Str, einberufen 
worden. Anfprachen werden außer 
dem Kandidaten der ſtaatliche Fabrik— 
inſpekttor Ostar F. Nelſon, Sekretär 
Max Teuber von der North Side Buſi— 
neß Men's Aſſociation, William P. 
Elliſon, John C. Werdell und Frl. 
Carrie Alexander halten. Ald. Bauler 
iſt vom Verband der Geſchäftsleute der 
22. Ward und dem Edward F. Dunne 
Democratic Club indoſſirt worden. 


In der 28. Ward. 


Eine Verſammlung im Intereſſe 
des demokratiſchen Stadtratskandida— 
ten in der 28. Ward Thomas H. Do— 
noghue findet heute Abend in der 
Brentanoſchule, Fairfield Avenue und 
Schubert Str. ſtatt. Anſprachen wer— 
den unter Anderen Be Anna Kraufe, 
—* —— 

porationsanwalt 


in der Höhe 
bon | 


i 


von ungen 


und Frau Efther Falkenitein halten. 
Mufitalifche Vorträge erniter und hei- 


terer Art find vorgejehen. 


Solon geht wieder anf Uılanb, 

Frank W. Solon, der ſtädtiſche 
Straßenkommiſſär, trat heute einen 
weiteren ſechsmonatigen Urlaub an. 
In einer Konferenz mit Mayor Har 
riſon beſchloß der Kommiſſär in Anbe— 
tracht ſeines ſchlechten Geſundheitszu 
ftande® darum nachzujuchen. Wäh- 
rend feiner Abmejenheit wird W. ©. 
Leininaer das Amt befleiden. 


— — —— — — 


um ihr Schickſal beſorgt. 


Mehrere vermißte Perſonen von Ange— 
hörigen oder Freunden geſucht. 


W. D. Beal, Orland, Ill. hat heute 
die Polizei erſucht, doch Nachforſchun 
gen anzuſtellen nach dem Verbleib ſei— 


Zimmerherrn, des 20jährigen Inders 
Sumatra Kirby. 
brünett und gut gekleidet ſei, habe eine 
hieſige Lehranſtalt beſucht. 

Frau Nettie Auſtin, Nr. 3011 Oſt 
92. Straße, befindet ſich in begreifli— 
cher Sorge um das Schickſal ihres ſeit 
mehreren Tagen vermißten 26jährigen 
Gatten Floyd. Sie beteuerte der Poli— 
zei gegenüber, in glücklichſter Ehe mit 
ihm gelebt zu haben und ſich ſein 
Fernbleiben nicht erklären zu können. 

Der 18jährige Melville Carr und 
ſein 15jähriger Bruder Lawrence wer— 
den ſeit geſtern vermißt. Ihre Angehö— 
rigen befürchten, daß die jungen Bur— 
ſchen auf Abenteuer ausgegangen ſeien. 


— —⸗ ——— 


— Profanes Mittel. — A.: Dem 
Meier muß es doch recht gut gehen! 
Wie ſchick er immer im Zeuge iſt. —B.: 
Ach, das iſt nur deswegen, damit man 
ihm eher etwas pumpt! 


CAST | —— 


zu nehmen. Alles 


Kauft Eure Oſterausſtattung jetzt zu einer groſſen Erſparniß 
Männerhoſen 


Arbeits-Hoſen f. Männer, 
reguläre 2.50 Werte 
Näumungs-Verfauf. 
Feine Drei-Hojen f. Män- 
ichwarze Gheviots und 
fancn Woriteds, 
Räu⸗ 
mungs-Preis . 
Hochfeine moberne 
für Männer, blaue 
einfache u. geitreifte I 


Negenmäntel 
für Männer 


GEnglifhe Slip » Ons für 
aarantirt 
früher für $10 ver: 
fauft — unier 


Gritflaflige import, 
Ons für Männer — $15 und 
$18 Werte; Näus 


Allerneueite import. 
venette = Negenmäntel 
Männer — für Negen oder 


Preis 825; Räu⸗ 
mungs-Preis. 


Regenmäntel 
für Damen 


Gine große Bartie. Slip- 
Damen — prächtige 
Muſter und neuejte Moden— 
garantirt abjolut waljerdicht, 
wurden vormals 
Räu⸗ 


8385 
Der Verkauf beginnt am Samſtag Morgen, 4, April, in 


Edward Fett 
nes ſeit mehreren Wochen vermißten 


Der Jüngling, der 


muß verkauft werden. 


Alle Hüte in allen 
Größen und Mu— 
ſtern bis zu 
83.50 wert — in 
dieſem ungewöhn— 
lichen Verkauf nur 


95€ 


Gine arofe Bartie 
von fancy Dreß— 
Weiten — in allen 
Größen bis zu $7 
wert, Räumungs- 
Preis beträgt in 
diefem ungewöhn- 
lichen Berfauf nur 


$1.45 


Jünglings 

Anzüge — eine 
feine Partie von 
Yünglingsanzügen 
in blauenSerges u. 

fcy. Worjteds, find 
früher bis $20 ver- 
fauft worden; jett 


$3.75 


waſſer⸗ 


32.45 


Slip 


34.75 


Cra⸗ 
für 


früherer 


8785 


bis zu 820 


Sonntags 


zwiſchen han Kuren | den ganzen 
und Jackfon. 


Tag bis 6 ihr 
offen 


Die Iehten Ausfage . 


Unterfuhung der Kühlwagenlinien geht 
zu Ende, 


Bor dem Prüfungsbeamten €, W, 
Settle jr. werden heute die legten Zeu= 
genausjagen betreffend die privaten 
Kühlwagenlinien, ihren Betrieb und 
ihre Bejiger vernommen. Die Regies 
rung wird dann das maffenhafte Müs 
terial, welches jeit Januar in der Uns 
terfuchung zufammengebradt morden 
ilt, fichten und prüfen. 

Das Verfahren gegen die Duafer 
Dat3 Company ift bis zum Montag 
unterbrochen worden, da der Raum, 
der zu dem Zeugenverhör benut wird, 
heute nicht zur Verfügung ftand, 

— — 


Sandelte in Notwehr? 


vom Scanfwirt Edward 
Juskip niedergeſchoſſen. 

Einer Lappalie wegen geriet geſtern 
Abend Edward Fett, Nr. 17163 Wet 
14. Stroße, mit Edward Jnflip in 
deſſen Schanfwirtjchaft Nr..2001 Has 
ftings Straße in Streit. Wer fi 
zu Tätlichkeiten gegen den Gegner hin⸗ 
reißen ließ, fchoß diefer ihn nieber, 
Der Verwundete hat Aufnahme im 
Eountyhofpital gefunden. Er wird 
porausfichtlich genefen. 

Anftip, der mehrere Schädelwunden 


erlitt, befindet Tich gleichfalls in ärzte 
‚ licher Behandlung. 


ei — 


— Die cinefifhe Berfaffungse 7 
fonvention nahm einftimmig "bie 

Empfehlungen des Präfidenten Juan 
Ichifat betreff3 der Zufäge für probie 
forifche Verfaffung an. Mladann er 
Örterten die Delegaten die Enks 
werfung einer neuen Berfaflung, 
melche dem Präfidenten große d 


| torifche Machtbefugniffe —— 


Trägt die 
Unterschrift 





bendpost 


täglich, ausgenommen Sonntag: 
THE ABENDPOST COMPANY 


— 


weliäen BiNtd ve. ud Arantlin Sir. 
‚onicaco *“ - - ILLINOIS. 


- FELEPHON: Private Exchange 1498 Main. 


: “3; 
ennings "Bryan 3 
rebner por den jogenannten ——— 
meetings, und Prohibitioniſt, und frü⸗ 
her Seeoffizier, Merrimac⸗ und Kuß— 


held. 
«Gebäude 225 W. Washington Str. | 


I 


Wreis jeder Bee > frei ins Haus geliefert, 1 Gent | 


der Gonntagdefl.uneseunennsernnn 2 Cenn 
Bern im Boreus — in den Ber. 


ns. 


‚83.00 


Diefe bevorjtehenne Wahl feifelt 
das allgemeine politifche Antereffe des 
Landes in ganz auggejprochenen 
Mape. Aus zweierlei Gründen. Ein: 
mal Danf der PVerfönlichkeit der beiden 
Männer, die jich hier gegenüberftehen 


| und danıı Danf:der Rolle, die die Pro- 


an em Eonntogdelt. ..uununnonnnunnen en nnn POU | 


Entered as Seoond Class Matter September 9th, 


2880, atthe Post Officeat Chicago Illinois under | 


Ast ol March 34. 1878 
Suertas Ende. 


Erft nad elftägiger Belagerung hat 
General Billa die Feltung Torreon 
einnehmen können, in der die Truppen 
‚ Huertas jich wahrjcheinlich zum legten 
male jeinem Bormarjche nad der 
Hauptſtadt Mexiko widerſetzt haben. 
Daß auf beiden Seiten mit ver— 
zweifelter Tapferkeit gekämpft worden 
iſt, beweiſen die vielen Verwundeten, 


die ſchon ſeit einer Woche an der 


Grenze eingetroffen ſind. Die Ban 





diten haben ſich wacker geſchlagen und 


allermindeſtens gezeigt, 
mit Mexiko kein 


daß ein Krieg 
Spaziergang 


ſein 


würde. Hätten ſich die beiden Heere 


gegen einen äußeren Feind vereinigt, 
ſo wäre dieſem die Geringſchätzung 


ſtehen gekommen. Dieſe Erkenntniß 
ſcheint ſogar den Nörglern aufgedäm 
mert zu ſein, denen die 
allgemein gebilligte Politik des ruhigen 
Abwartens nach Verlauf eines Jahres 
ſchon langweilig geworden war. Von 
den patriotiſchen Aufforderungen an 
den Präſidenten, ſeinen Irrtum ein 
zugeſtehen und durch die Anerkennung 
Huertas, oder auch duch einen Be 
Ichwiähtigunasfeldzug die Ordnung in 
Merito wiederherzufiellen, hat man in 
den lebten Tagen nichts mehr gehört. 

Hätte Huerta ‚noch aenug Streit 
träfte aufbieten fünnen, jo wären fie 
siveifellos dem zäben Werteidiger 
Zorreons zu Hilfe aelandt worden. 
Dbmohl aber der Gemwalthaber ge 
prablt hatte, daß er 50,000 oder gat 


anfänglich | 


100,000 Mann jofort in’s Feld würde | 


kellen fönnen, mußte er die ihm 
treu ergebene Bejagung jhmählid im | 
Stide und den wichtigen Schlüffe! 
puntt dem Feinde in die Hände fallen 
laſſen. E3 iit deshalb 
daß er ji dem 
Stonjtitutionaliften 


Vordringen 
nicht mehr 


viderſetzen fönnen und über den ihm | 


nach offenfiehenden Hafen Vera Cruz 
ih aus dem Lande flüchten wird 
Alsdann dürfte Carranza, den der 
jiegreiche General Billa immer nod 
13 feinen Vorgejetten anertennt, die 
Zügel der Regierung ergreifen. 

Um jedoch jeiner Pol itit treu 
Aleiben, wird Präſident Wilſon 
sen Carranza verlangen — daß 
eine regelrechte Wahl 
und das Präſidentenamt dauernd erſt 
dran. antritt, wenn es ihm 
VBolfe* übertragen morden ilt. Die 
Wahl mag nad ameritanifchen Be 
zeiffen allerdings eine Pofie 
imjofern Niemand als Kandidat ageger 
Sarranza auftreten, und dieler folg 
fi „einfitimmig“ 
Deilenungeachtet wird die X 
der bon der meritanischen Verfaſſung 
oorgeichriebenen Formen dem neuen 
Dberhaupte der jogenannten Republii 
sine rechtliche Stellung verleihen, Die 
sicht jo angreifbar fein wird, wie die 
dinge Sübelherricehatt Huertas Auch 
zird nah den Erfahrungen, 
veßterer hat machen müſſen, 
lich wieder ein anderer 
bürgerliche Regierung 
verſuchen. Desgleichen 
Broßgrundbeſitzer 
yaben, daß es vorteilhafter für jie 
ft, eine gejegliche Aufteilung ihrer 
angeheuren Güter an die land 
Beonen vornehmen, als den Kriea 
»wig fortdauern zu lajjen. Garranza 


917 
it 


* 
Be 


UA 
ſchwer 
umzuſtürzen 
dürften die 
endlich gelernt 


Schwierigkeiten ſtoßen, die 
zlückſeligen Madero die 

ſeiner Verſprechungen unmöglich mach 
ten. Kann er aber die von jenem vor 
dereitete Agrarpolitik“ zur Ausfüh 


dem un 


zur Ruhe kommen. Es wird eine Ge— 
ſellſchaftsordnung überwunden haben, 
die im Zeitalter der drahtloſen Tele 
zraphie ſelbſt für Halbindianer nicht 
nehr annehmbar iſt. 

Mit den Schrecken der „großen Re— 
»olution”. verglichen, mittels deren 
Frankreich ji vom eudalismus be- 
freite, jind die jüngiten mertlanijchen 
Bürgerfriege überaus zahm gemefen. 
Auch unjer eigener Se 
weit blutiger und verheerender geweſen, 
als die Revolutionen und Gegenrevo- 
Iutionen, die Tas Nachbarland über Fich 
hat ergehen iaffen mülien. E3 
desyalb von vornherein unbillia, 


Merikanern zu erwarten, daß fie in 
venigen Monaten eine feiteingerurzelte 
Beſellſchaftsordnung ſollten abſtreifen 
können. 
Wilſon geübt hat, war durchaus am 
Platze und wird ſich belohnen. 
wird gewiß gern bereit fein, ich von 
ven Ver. Staaten beraten zu laſſen 
ind ihre guten Dienſte in Anſpruch zu 
nehmen. Da3 wird jogar den ameri 
fanifchen „ntereffen“ fürderlicher fein, 
als eine bewaffnete Einmilchung, die 
den Ber. Staaten alle lateinifch-umeri 
fanischen Länder für imaner entfremdet 
haben würde. 


Der KHukheld gegen den 
mann! 


Nächten Montag wird die Wähler- | 
ichaft des Staates Alabama in 
fogenannten direften Vorwahl 
Nachfolger für den verjtorbenen Bun- 
desjenator von dielem Staate, Joleph 
F. Johnſon, wählen. 
um das Amt ſind Oscar Underwood, 
ber demokratiſche Führer im Abgeord— 
netenhauſe zu Waſhington, und Rich— 
mond P. Hobſon, zur Zeit Mitglied 

des Abgeordnetenhauſes, wie William 


Staats⸗ 


Hobſon reiſt 


| 
| 
| 


auch | 
ausschreibt | 

I 
„bom | 
jein, | 
| feine Anhänger 


erwählt werden mag. | 
Beobachtung | 


anzunehmen, | 
Det 
mird 


| jich mit den Bürgern 
und ihnen durch | 


Ib En | der 
der „Schmußfinten“ ficherlich teuer zu | von fo vielen patriotifehen, 


hibitionsfrage in diefen Kampfe fpielt. 
Zu dem erften Bunfte ift wenig mehr 
u jagen. Jedermann — ein Jeder, 
der den Kongrebperhandlungen Seit 
Beginn der demofratiichen Herrfhaft 
in Wafhington und ihren joweitigen 
Ergebnijfen audh nur die flüchtigite 
Beachtung jehentte — weiß, mas und 
wer Oscar Undermwood tft: Der bemo- 
fratifche Führer im Haufe; der Mann, 


der nächft dem Präfidenten das meiite | 


tat, die erfte vemofrat. Nominiftration 


in Wafhington jeit zwanzig Jahren zu 


einer glanzvollen zu macen, Der 
Name Richmond PB. Hobjon wird Er: 
innerungen tweden an den jpanilchen 
Krieg und die nächte Folgezeit: 
hieß der junge Zeutnant, der den Ber 
juh machte, durch Verjenfung des al 
te.. Kohlendampfers „Merrimac“ 
Ipanifchen Kriegsichiffe im Hafen von 
Santiago de Cuba „einzufapjeln“ und 
der daraufhin im ganzen Lande als 
Merrimac”-Held aepriejen und 
mehr oder 
und fchönen Mädchen 
und Frauen abgetüßt wurde, bis. er 
nur mehr als der Hupbeld befannt 
war. Auf fein Heldentum Hin bewarb 
er jich Später um einen Ei im Abge- 
ordnetenhaufe und feine Berühmtheit 
ſicherte ihn 
ſind ſtelz auf etwaige berühmte 
Mitbürger und zeichnen ſie gerne aus. 
Im Kongreß zeichnete er ſich aus durch 
ſeine Schwärmerei für eine große und 
größte Flotte, die in wirklich uferloſen 
Flottenbauplänen und Geldforderun 
gen für die Flotte Ausdruck fand, 
durch — begeiſtertes Eintreten für 

ionale Pohibition und — ſeit 
einem * e oder ſo, durch ſeine Ab 
weſenheit von den Sitzungen des Ab— 
geordnetenhauſes. 

Underwood, oder — Hobſon? Man 
ſollte meinen, da könne von einer Frage 
gar nicht die Rede ſein; einem Under— 
wood gegenüber könne ein Hobſon 
ſchlechterdings nicht in Betracht kom— 
men, wie ſchon irgend welcher Vergleich 
Underwoods mit Hobſon als eine Krän— 
kung für jenen erſcheint. Indeſſen — 
ſeit Jahr und T 
Staate umher, Stimmen zu werben. 
Seit Wochen und M —* fährt er 
mit einem Kraftrad von Village zu 
Village und Farmhaus zu Farmhaus, 
und Farmern 


(> 
So 
—1 


weniger jungen 


bekannt achen, 
freundſchaftlichen 


zu m 
Händedrud und 
Ihöne Reden das BVerfprechen, für ihn 
zu Stimmen, abzunehmen. Er madt 
die Prohibition zum Iſſue, verſpricht 
den Leuten goldene Berge von der 
Prohibition und ſtellt ſeinen Gegner 
Underwood hin als ein „Werkzeug, der 
Schnapsintereſſen““ überhäuft (und 
tun dasſelbe) ſeinen 
Gegner mit den niederträchtigſten 
Schmähungen und 
und — und Underwood iſt, 


die ganze Zeit hindurch, in Waſhing— 


ton bei ſeiner Arbeit; verharrt in ge— 
treuer Pflichterfüllung und ſchenkt 
den gegen ihn geſchleuderten Beſchuldi— 
gungen und Verleumdungen zum größ— 


| ten Teile keinerlei Beachtung! 


Dre } 


Soldat die | 


| Merrimac 


| belden Hobjon zu fchlagen 
te e . . Be ö 7 ng S 
tung bringen, jo wird Merito dauernd | wird —* 


derlage 


| nationaler 


U | leicht auf nit mehr ala 


wird borausfichtlic nicht mehr auf Die | fen, 


Grfülfung | rund 130,000; und daß man fich er: 
qÜ 


zeſſionskrieg tft | 


Underwood verläßt ich auf feinen 
„Record“, Hobjon madht eine fräftige 
und ausdauernde perfönliche Kampagne 
wie ihresgletchen, dem jachverftändigen 


Urteile 9 ziemlich aller Kongreßmit- | 
alieder 


zufoige, jeit 


| langen Sahren 
& gefiihrt wurde, 


nirgend und das Er- 


| gebnit it, daß man heute in Wajh- 
lofen | 


ington gla bi, Undermwoods 
werde fich b: 


Mehrheit 
eitenfalls auf 30,000, viel- 
15,000 jtel- 
bei einem Gefammtpotum von 
zahlt, feiner als eben nur Underwood 
würde überhsupt Ausficht haben, den 
‚ Kuß- und Prohibitions- 
Die Folge 
doch auch eine entidiebene 
Nie— 

Prohibitionsgedankens, 
ein Sieg, ſozuſagen, des 
Alabamaer auf ihren zu 
Berühmtheit gelangten 
Landsmann Underwood gedeutet wer— 
den wird; daß man ſagen wird, die 
Prohibition würde geſiegt haben, wenn 
nicht eben Underwood der Gegner ihres 
Kandidaten geweſen wäre? Aber iſt 
nicht auch Hobſon „berühmt“? Und iſt 


Niederlage Hobſons nicht als eine 5 
des 

ſondern als 

Stolzes der 


es etwa ausgemacht, daß die Art ſei— 


IDar | 
bon | nirp 
den arößtenteils gänzlich unmilienvden | ie 


| bama ift 


Die Nahlicht, die Prüfident | 


ner Berühmtheit nicht von einem quten 
Zeil der breiten Maſſe geſchätzt wird? 
Wie dem auch ei, jene Annahme 
nicht berechtigt fein. Denn 
Mafje der Wähler von la: 
„naß“. Das ift ermielen. 
hatte 
„ſtaatsweite Prohibition“, 


Alabama 


lang die 


war dem Staate aber von der Geſetz— 


Mexiko 


ſtimmrecht unſerem Staate, 


einer 
einen | 


aebung in ähnlich ungerechter Weife 
aufgedrungen worden, wie das Frauen— 
und der 
Prohibitionszuſatz zur Verfaſſung 
wurde durch ein Votum von 2 zu 1 
niedergeitimmt. 


Ländlicher Kredit. 


Vor kurzem iſt 
Vorlage eingereicht worden, die be— 
zweckt, im Schatzamtsdepartment ein 
Büro für Farmanleihen einzurichten, 
das kreditbedürftigen Landwirten im 
Bedarfsfalle Unterſtützung gewähren 
ſoll. Das bedeutet endlich den Anfang 
der ſchwebenden Regulirung des 


dem Senat eine 


au 


landwirtſchaftlichen Kreditweſens. Die 


Die Bewerber 


auf Senſationen gerichtete Landes— 
preſſe hat kaum Notiz davon genom— 
men, wie ſie ja überhaupt volkswirt— 
Ihaftliden und innerpolitifchen For: 
derungen und Gejchehniffen nur dann 
Verftändnik entgegenzubringen ber- 
mag, wenn izecan — — 


| allen Geoieten 
| Alfo der Zufammenarbeit 
die | 


ı Erfolg, denn die Mlnbamer | 


ag im | 


| lichen, Grundbefiger 


| Notlage dazu. 
i mer allmählid 





allerdings ein Jahr | 


| tern, 


Ede N. Clark Str. und Thieago Ave. 
xel.: Euperior 8313. Direltion: Haubt-Danner, 


Heute: „Egmont“ 


— Trauerſpiel in 5 Alten von Goethe. 
Morgen Abend: „Eament“, 

Loge A, 82.00; Loge DB, $1.50: 
Orchelter, $1. w; 1. Rarfett, 
Tö5c md 506; Gallerie 35c. 


greife: 
G, $1.25; 
1. Zalton, 


Gratulationslarten 

Vergiimeinnicht, 

Auswebl, bei 
Koelling & Klappenbach, 


— Buhhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Abdamne Sir. 


und ®Boitfarten, 


Ghrifttiche 
Diterpofttarten in 


größter 


gende Umftände damit verfnüpft fin). 


| Und doc handelt es jich Hier um ein 


lebhaft empfundenes nationales Be- 
dürfniß, Das 
langer geit beichäftiat hält, 
das Kreditweſen der Landwirtſchaft 
zu entwideln und auf eine gefunde 
Grundlage zu ftellen. — 

Der Zufall mag es Pgefügt haben, 
daß gerade zu derjelben Seit ungefähr 


nämlich, 


| ein neues Magazin fein erjcheinen be- 


gonnen bat, das die Kcoperation auf 
gewidmet jein - will. 
des Kapi— 
tals, der Erzeuger, der Verbraucher. 
Aus der Erkenntniß geboren, daß nur 
die Einigung der Kräfte den größt— 
möglichen Vorteil für jedes Glied der 
Gemeinde gewährleiſten kann. Zu 


dieſem Gedanken der Zuſammenarbeit 


ſteht in engſter Beziehung auch die Re— 
gulierung des ländlichen Kreditweſens, 
das, um ſich zu geſtalten, eben auf den 
Zuſammenſchluß der Intereſſierten 
angewieſen iſt, auch dann noch, wenn 
die Regierung ſich der 
des Nährſtandes annehmen will. 
Die Flucht der Jahre brachte es mit 
ſich, daß am 29. März in einem der 
Chicagoer Hotels ſo etwas wie eine 
Gedenkfeier abgehalten werden konnte 
für einen Mann, deſſen Schaffen eben— 
falls mit dieſer Frage aufs innigſte 
verbunden iſt. Es war der 96. Ge— 
burtstag von Raiffeiſen, dem ehemali— 
gen Bürgermeiſter von Heddesdorf im 
Bezirk Koblenz. Gleichzeitig hatte 
man Gelegenheit, das 50jährige Beſte— 
hen der nach ihm benannten, weil von 
ihm gegründeten ländlichen Darlehns— 

kaſſen zu feiern. Jenes Syſtems von 
landwirtſchaftlichen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften, das ſich nicht nur in Deutſch— 

land bis heutigen Tages einer immer 
ſteigenden Ausdehnung erfreut, ſon— 
dern auch in anderen Ländern, wie 
Oeſterreich u. Italien, auch ſogar Ja— 
pan, eine umfaſſende Anwendung ge— 
funden hat. Die Jahre des wirtſchaft— 
lichen Tiefſtandes von 1846 bis 1848 
hatten dem aus der Offizierslaufbahn 
zum Gemeindebeamten umgeſattelten 
Bürgermeiſter Raiffeiſen von Heddes— 

dorf die Idee eingegeben, 
ſich zu einem ſo überaus nützlichen In— 
ſtitut ausreifen ſollte. Er gründete 


1854 in ſeiner Gemeinde einen Wohl— 


tätgkeitsverein, deſſen vornehmliches 
Ziel damals ſchon war, durch Mißern— 
ten und die allgemeine Notlage be— 
drängten Landwirten mit kleinen Dar— 
lehen unter die Arme zu greifen. 1864 
erhielten die inzwiſchen ſchon nachge— 


| ahmten Vereine den Namen „ländli- 
Verdächtiqungen | 
und mat | 


her Darlehnsvereine”, weil ſchon 
fich ihr Ziel ausschließlich auf die länd- 
beichränft Hatte. 
Grit jpäter, al3 fie bereits große Ver- 
breitung erhalten hatten, gab man ih- 
nen den Namen ihres Schöpfer, un- 
ter dem fie heute zu einem unentbehrli- 
hen Schub- und Trutzmittel ver 
Landwirtſchaft in allen Kulturſtaaten 
der Welt, außer den Vereinigten Staa: 
ten, geworden find. Sie arbeiten 
felbfterhaltend, ihr Grundzug ijt die 
Vereinigung Kleiner Bezirke, und zwar 
— dem Grunde, weil gerade in der 

Landwirtſchaft ſich die Verhältniſſe 
ſprunghaft, von Gegend zu Gegend ſo— 
zuſagen, ändern und ein Zuſammen— 
ſchluß nur gleichartiger landwirt— 
ſchaftlicer Betriebe dem Weſen der 
Sache förderlich ſein muß. — 

So lange der amerikaniſche Farmer 


ſo recht aus dem Vollen wirtſchaften 


tonnte u. ihm die reichſten Ernten ge— 
wiſſermaßen von ſelbſt in die Scheuer 
liefen, bat ihm 


fammenfchluj nicht gar viel gelegen. 


| Er empfand nicht das Bedürfnif da- 


nach und es zwang ihn feine perfönliche 
Nun aber, da der Far: 

immer mehr zu ber 
Einficht gefommen ift, daß der Raub- 
bau in der Landwirtichaft Tich nicht 


mehr lohnt und aljo im Großen und | 


Ganzen in die Vergangenheit gehört; 
da er fich notgedrunaen veranlapt fieht, 
jeinen Boden rationell zu bemirtichaf- 


ten, mit wiflenfchaftlich erprobten Me- | 


thoden und unter Vorausberehnung 
der beiten Nibbarmachung zu arbei 
ten, machen Sich auch bei ihm in fchnell 
fich jteigerndem Mahe Bebürfniite 
nah Zulammenfchluß fühlbar. Diefes 
Bedürfniß bat fih Thon geäußert in 
der Bildung von Betriebt- und Ab 
ſatzgenoſſenſchaften. Es kommt auch 
zur Geltung, immer lebhafter und 
drückender, auf dem Gebiete des länd 
lichen Kreditweſens, ſowohl des hypo 
thekariſchen wie des verſönlichen. — 
So ſehr die Welt im Zeichen der 
Induſtrie ſteht, es wird doch immer 
wieder betont, daß das weſentliche Ele— 
ment einer Nation ihr Grund und 
Boden iſt. Die Landwirtſchaft gibt 
immer noch die innere Stärke und die 
zeugende Kraft. Reine Induſtrieſtag— 
ten verlieren allgemach den Karakter 
einer abgeſchloſſenen Nation, nicht 
allein durch den Austauſch von Gü— 
ſondern mehr noch durch die 
Wechſelausnutzung der Ideen. Auch 
die amerikaniſche Scholle iſt trotz der 
ungeheuer entwickelten Induſtrie noch 
das Rückgrat der Nation. Ihr Schutz, 
die Mittel zu ihrer Hebung u. Fortent— 
wicklung wie die Steigerung ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit im Dienſt des Volkes 
ſind alſo nationale Probleme, die für 
jeden von äußerſter Wichtigkeit ſind, 
tegfte und angelegentlichite Berüdfich- 
tigung und Förderung beanspruchen 
er berdienen. * dahin en mit 


Konfirmation — | 


Privatkreije jchon feit | 


Interejien | 


die nachher | 


| 
an einem engen Zus | 
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North ——⸗ und Larrabee Strasse 


Erite Qualität und beite 
Bedienung. 


Enden vffen am Diensten, 


— 
kapatil LEI 


Donnerstag und 


186 


ver Ofter 
_ 


Anzug 
mit großer Sorgfalt 
efucht werden—wir find 


in der Sao, Euch zu dem Anzug zu 
verhelfen, nach dem Ihr jucht, und 


wir garantiren 
niß von $5 bis $5. 


eine Eripar: 
Wir verwenden 


Euch 


äußerfte Sorafalt auf das Alnpajien 
unferer Kunden—wir haben die aus: 
gewählteften Sortimente und garan- 


tiren volle Sufriedenftellung. 
Ruf Stern’s 


Der 
in Bezug auf beite 


Qualität jteht hinter jedem Rlei— 
Sungsitüh. Kommt morgen ber 


und bejeht das feinite 


Sortiment 


von Witer-Kleidern in Chicago. 
Iucons: 


Die neneiten 


9). 


* 


‚3: und Aknöpfigen Modelle — Ex 


treme engliſche und mehr konſervative Facons. 


Stoffe: 


Kammgarne, 


Caſſimeres, 


Scotches und Miſchungen — 


in Pencil Streifen, kleinen Checks, Kalt- Streifen, die 


neueſten 


Stern's 
Kunden 
eine 


Samstag 


Abends. — Zonutag bis Mittans. 


Spart S1 bis S3 an Euren Knaben : 


Mütter finden es fehr vorteilhaft, bei Stern’s 


Plaids und faney Miſchungen. 


Paſſen: 


Laden beſitzt einen 
verfekt auszuſtatten. 
Erſparniß von 53 bis 55 — 


großen Ruf, ſeine 
Unſere Preiſe bedeuten 


20% 


Kleidern 


zu faufen— 


die Sacons find jtets richtig— die Stoffe find dauerhaft—und die Preife 
bedenten eine pofitive Erjparnig von $1 bis $5 an jedem Alnzua, 


Bringt € 
unjeren „Spectal”, 


beite Knaben-Anzug in 


Frei: 


ERBE. une 


einfachen Sacons — 
dunkle Muſter — der 


Ausſtattung. 


—— 


Eine hübſche Taſchenuhr mit jeder 
Konfirmanden- 


Euren Knaben her wegen jeines Oſter-Anzuges — fragt nach 
Yiorfolf oder 
Knicerboder-Bojen—mittlere und 


Hüte für Oiter-Sonutag 


Weiche oder fteife — welche von beiden Sacons hr vorzieht — 
eine reichhaltige Auswahl zu Eurer Derfügung — und wir Fönnen 
Euch Geld jparen— Sterns Hut⸗Werte konnen nicht übertroffen 


werdeu —Seht unſer Spezial für Männer und 


Feine 
ru 


d junge Leute zu 


. 


Ebenfalls eine große Auswahl in Stetfon Hüten, 


Oſter-Halstrachten — 
nur 


Emery-Hemden — 
fur 


das ländliche Kredit— 


— — — 


in erſter Linie 
weſen. 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
vicht, das; meine geliebte Gattin md 
cbe Mutter und Schwefter 
Augquſta Sieg (geb. Schwuchow) 
im Alter von 47 Jahren, 10 Monaten 
Tagen ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Die 
digung findet ftatt am Sonntag, den 5. Mpril, 
um 1 Uhr Nacm., von Trauerhauie, 2350 N. 
Avers Aven, nach dem Concordia Gottesader, 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Garl Sieg, Gatte. $ 
Alired, Otto und Irma, Kinder, 
Hulda und Emil Schwuchow, 
Geſchwiſter. 


Nach⸗ 
unſere 


und 8 
Beer: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
wi, dab mein geliebter Gatte und 
„ıater und Großbater 

Henrh Giaien 
April im Mlter don Ti 


Nad 
unfer lieber 


n 2 Sabren 
it. Die Veerdigung findet itatt am 
den 7. April, um 1 Uhr Nachmittags don Wag 
ters Leihenbeitattergeihäft, 1701 Seit 21. Ztr., 
115 mit stuttfhen nach dem Waldheim Fried 
bot. Um stille Teilnahme bitten die trauernden 

tterbliebenen: 

Paulina Gfaien, 
Garl, Paul und 
stinder, 
Nieta und Minnie Glaien, 
töchter, 
Frant Bliß, Schwiegerſohn. 
Nebſt Entellindern. 


geltorben 
zonntag, 


Sattin. - 
Fran Minnie Blih, 


Schwicger: 


Todesanzeige, 


sreumden und VBelannten die. traurige 
t.cht, dab uniere geliebte Sattin, 
ger:, Groß- und Urgrofmutter 
Wilhelmine Niemann 

am Dienstag, den 31. März 1914, im Alter 
von 78 yahren, 3 Monaten und 26 Tagen ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung finder itatt am 
Samstag, den 4. April, 2 Ubr Nachm, bon 
Trauerbaufe, 1337. Fletcher Etr. nach der St. 
Sucas Kirche, Belmont und wreenbiev Ade,, bon 
da nad ‚dem Montrofe Friedhof. Um ftilfe Teils 
nalıno bitten die trauernden Stnterblicbenen: 


Bean, ni ni Gatte. die 


Nach⸗ 
Mutter, Schwie⸗ 


nur 


Todesanzeige. 
— md Belannten die traurige 
daß unſer lieber Gatte und Later 
Guitav Nenmann 
am 1, April 1914 geitorben iit. Beerdi gung au 
zommtag, den 5. April, um 1 Uhr Nachn, 
vom Trauerhauſe, 3039 S. Canal Str. — 
Automobiles nach dem mount Sreenmmo d⸗Frie 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Neumann gebor. 
Gattin. 
George und&rwin, Ai ider 
Mitglied der New Teutonia Loge Tr. 1952, 
ft. and %. of Honor, Plattdeut che Gilde Frei— 
heit Nr. 27, G. U. Verein, Seltion Ar. 11 
doſrſa 


Nach— 


Neſtler, 


Todesanzeige. 
Berwandten ımd Velannten die tranrige 
richt, dab unlere Mutter 
Thereſe Haril 
verſtorbenen Lorenz ril) 
56 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 4. April, 
um Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 7455 Bars 
neit Abe nach der St. Leo-Kirche, wo Kequent 
Meſſe zelebrirt wird, can ver Kutſchen nach 
dem St. Marien:Gottesader. Mitglied * 
<t. Eoleta Hof Ar, 411, W. E. D. 5. Um itül 
<eılnabme bitten: 
Thereia, Wilhelm, 
Frauces, Anng; 
Kinder 


Nach⸗ 


(Wiltwe des 
im Auer von 


Ha 


Karolina, Joſeph, 
und Maria Sartl, 
Dot 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Bruder 

Edward Paulſen 
(Sohn der verſt. Mar und Minnie Paulſen) 
am 2. April im Alter von 24 Jahren und 8 
Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 2. April, Nachmittags 
230 Uhr, vom Trauerhauſe, 3728 Greenview 
Ade,, aus nah ‚Graceland. Die trauernden 
binterbliebenen Geichwijter: 
fria Lulm, Mar, Stella und 


Rach 


Herbert. 


Todesanzeige. 
Chicago Backer- Unterſtütßungsverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unſer Mitglied 
Hermann ZSreſſei 

am 24. März geſtorben iſt. Zeerdiguug findet 
ftatt am Samstag, den 4. Ypril, von 3221 Ars 
mitage Ave., nah Waldheim, Die Beamien ver⸗ 
jammeln fih um 1 "Ihe in 418 N, Glarf Str, 
um dem Berftorbenen die legte Ehre zu er» 


weiſen. 
* E. u eo 


* 
| 
! 


Sams Gehbiabe: 


Strümpfe für Männer — 
ſpeziell für 


=: ö 
Todesanzeige. 
Martha Waſhington Denticher Franenverein. 
Dein Beamten und Mitgliedern die tramrige 
Kabridt, dab Schwerter 
Wilnelmine Niemann 
it. Die Beerdiaumg findet 
den 4. Ylpril 1014, 
Ubr, vom TQirauerbenie, 155% 
nach dem Montrofe- Friedbof. Die ‚Beamten Tind 
ertucht, um 1 Uhr in «er .>alle zu ericheinen, ıım 
der deritorbenen Schwelter die legte Ehre zu 
erweiſen. Mit Schweſtergruß: 
Lina Burmeiiter, Brüfidentin, 
Sranzista Pantoni, Zefretärin, 
1834 Bilfell Str. 


rben 
zamstag, 


geſto ſtatt am 
Rachmittägs 2 
sletcher Ztr., 


Todes anzeige. 
Klattventihe Gilde Treue Brüder Nr. 60. 
Ten Beamten nd Mitgliedern 
zur re urigen Nachricht, daß un 
ſer ruder 
Math. 
geſtorben iſt. Die 
zonmtaa, ien 5. 
vom Iraierbauie, 5218 ©. ib 
vr Yabı nab dem Mount Green 
wood- Kriedbof. jalverfammlung am Cams 
tag Abend um 8 Ubr bei Bruder John Kruſe 
5137 ©. Aſhland Ave. 
sohn Getowsty, 
wililam Kiphuth, 


Schäfer 
Beerdigung fin 


det April, um 10 


ftatt am 
Uhr Morgens, 
land Aven ver 


Spe 
ze 


teiiter., 
Schriewer 
Todesanzeige. 
Hofinungs Loge Nr 60, DO. M. 8. 
Beamten und Mitelievern zur Nachricht, 
rider 


daß 


Matthias Schäfer 
Beerdigung jindet jtatt am Sonn 
tag, den 5. April, mit der Eilenbabn nah Mt. 
Hrcenwvod. Zpezialverfammlung am Samstag 
Stbend um 8 Ubr in der Lugenballe, Mitglieder 
find eriucht fich zablreih einzufinden, um dem 
Bruder die legte Ebre zu erwerlen. 
Takt Arendt, Brälidentin, 
F. Jäger, Selretär. 


geſtorben iſt 


Tobesanzeige. 
D. A. U. B. Tue Recht und ichene niemand. 
Zahlſtelle Freundſchaft Nr. 2. 
Mitgliedern die traurige 


Bruder 
Matthias Schäier' 
geitorben ‚it. Beerdigung finder itatt am Som 
tag, den 5. April, nah. Mount Greenwood. Die 
—— und Mitglieder ind erſucht, ſich punt 
10 Ubr in der Halle au berfammeln, um dent 
verſtorbenen —— »ie legte Chre au erweilen, 
Henry Mehrin 


äſi i 
Sodann Sen are I 


Allen 


Nachricht, 
vn 


I die 


Wendland ar * ſchöne Lied am 
— 


Tobesanzeige 


Freunden und „elannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Baler, 
Schwieger-, Groß» und UÜrgroßbater 

Frant Schüttler 
Freitag Mgrgen, den 3. April, im Alter 
bon 93 Jahren und 8 Monaten jelig 
entihlafen tit, Die Veerdinung findet 
Itatt am Zonntag, den 5. Ypril, um 2 
Uber Nachmitt., rom Irauerhaufe, 2730 
Florence Abe., mit Autos nah dem St. 
Xulas- Friedhof. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
No- 


Frau Louiſa Zielle, warl, 
dert, Hermann und Hattie 
Schnettier, Kinder, neöſt 
Schwiegerlindern, Enleln u. 
Urenleln. iria 


Todesanzeige, 


Srennden und Wefaini.en die Iraurige 
Nachricht, dab mein aeliebter Gatte und 
unfer liever Bater, Sohn und Bruder 
Hermann Stubenrand ir. 
(Bruder dc5 veritorb, Baul) 

im Mlter don 41 Sabren und 8 Zagen 
janft im Herren entihlafen it. Die Ya 
erdigung findet ftctt am Semstag, den 
4, April, um 2 Uber Nach, vom Trainers 
baunie, 3401 F. Paulina &ir., 
Roiebill Sriedbof. ’m 
bitten 


nad dem 
ſtille Teilnahme 
die trauernden Zinterbliebenen: 
Laura Stubenrauch, Gattin, 
Otto, Emil, Willie, Sharles, Win⸗ 
nie und Hermann, Kinder. 


Hermann Stubenrand, Bater, 


Todesanzeige. 
Deutiher Bereinigter Damen-Berein. 


Den Beamten md Mitgliedern die traurigg 
Rachricht, dab Schweiter 


Wilhelmine Niemanz 


Beerdigung findet flatt am 
Zamstag, den 4. April, vom Irauerbaufe, 
slerher Str, nah dem Montroſe-Friedyof. Die 
Deamten find erlucdt um 1 Uber in der Verein“ 
balle u ericheinen, mt ver dernorbenen Schw» 
ter die lepte Ebre zu erweifen. 

Eliſabetha Ehemann, Vräſidentin. 

Panline Drandis, Selretärin. 
— 


Tudes anzeige. 


sreunden und Belannten die traurige 
richt, dak ımmiere liebe Gattin, Mutter, 
und Zchweiter , 
Frau Auna Rosner gebor, Linte 
April 1914 geitorben iit in ihrer Tee) 
2850 R. Campbell Ave. Beerdigung: 
ſpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Rosner, Gatte. 
Anna Nöoſen, Tochter. 
Frant und Anna Linfke, Eltern. 
Rudolph und Baleria, Geichwiiter 


neitorben ift: Die 


Nach⸗ 
Tochter 


NE 2. 
name, 
altzeigt 


Zodesanzeige 


Freunden md VBelannten die traurige 
richt, das unfer guter Vater 
Math. Schaecier 
1914 im Mlter don 51 Jahrer 
Tie Veerdigung findet itatt an 
April, Yormittags 10 Uhr 
5218 =. Afhland Pve., nad 
40. Str. und Aſhland Abe 
mit der Eiſenbahn nach Mount Green 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Walter Schaefer, Söhne 
jatlonı 
Todesanzeige, 

Freunden und Belammten die traurige 
til, dab unſere zeliebte Gattin und Mutter 
Zoniie Leibold gebor. Williams 
 (Mintter der deritorberen Annie Lange) 
aeltorben ilt. Beerdigung am Tamstag, den 4, 
Slpril, um 8:30 Borm,, vom Zvauerbaufe, 1221 
=. ewberrh Ape., nach der Et. Francis vo 
Aſſiſſi Kixche, von dort mit Kutfhen nah dem 
<t. vonilazins-Sriedbof. Die trauernden Hits 

terbliebenen: 


Rah 


am 2. Mpril 
geitorben tt. 
zonntag, den 
vom Trauerbauie, 
dem Babnbof an 
bon da mit 
wood, 


Kad)s 


Heury Leibold, Gatte. 
Andrew Zange, Sohn 


— — 
Todesanzeige 
Plattdentiche «Wilde Freiheit Ar. 27, 
Den Beanten und Brüdern zur 
Nachricht, dab Bruder 
Gnitav Neumann 
geitordben ft. Beerdigung Sonn⸗ 
tag, den April. Die Beamten 
verſammeln ſich um 11330 in der Vereinshalle, 
dann vom Trauerhauſe, 3039 €. Kanal Etr,, 
Nachmittags um Uhr, nach dem Mouni 


Greenwood⸗Friedhof. J 
Max Biehl, Meiſter. 
Franz Digerste, Schrieper. 
— — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Frank Gromoll 
Beerdigung „om TIrauerbaufe, 539 
2. 41. tr, Sonntag, den T. April, un L 
Ubr Nachmt., mit stutihen nah Concordia, Die 
Irauernden Hinterbliebenen: 
Roje Gromolt zebor. Herk, Galtiı 
Emil, Eljie und Fred Gromoif, Frau 
Martha Buid, Frau Lena Tra- 
bandt, rau Noje Noit, Frau Til- 
tie Goughlin, Fran Gertrude Mills 
lavd, Kinder. 


T vdesan;: 
Rew Teutonia Xoge Nr. 
Beamten 
Bruder 


geſtorben iſt. 


·4 
1952, 8. 
nd Mitgliedern 


& Di 
Den zur Kachricht, 
dar, 

Guftav Tenmann 


eerdigung Tidet jtatt am Sonn—⸗ 

!pril, um 1 Uhr Nachm., don 

irauerbauie, 30309 ©. Canal Sir, mit Autos 

mobiler nah Mount Sreenwood. Die Bean 

ten derjammeln fich vunft 11:30 in der Logerts 

Galle, um dem beritorbenen Bruder die leygıe 

Ehre zu erweiien. In ©. M. U: 

Erneit Ermel, Brotector, 

Augnita Zriislara, Sekretärin. 

—- — — 

Todesanzeige. 


Srennder und Belanmıen die traurige 
richt, daß umnfer lieber ater und Bruder 
Ferdinand Mäll:z 

im Alter bon 40 Fahren, 9 Monaten und 

Zagen jelig im Seren entichlafen. ift, 

digung findet itatt bom 

Xowe Ypve., Sonntag, den i. April, um 12 Uhr 

Mittags, mit stutihen nah dem Goncordia- 

Gottesadfer. Um stille Teilnahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

George und „arıı Müller, Söhne, 

William, Fred u. Charles, Brüder, 

Nena, Emma, Sophie umd Minnıe, 

Schweſtern. ſrfa 


‚Eopesanzeine, 

Hermann Tent Ar. +1, . M. M. 
Den Beamten und Sehdern Biermit sur 
richt, dab Ritter 

. Henry Ginien 

Tonnerstag, den 2. Avril, 
Verrdigumg findet jtatt bon 
zons Beltattungsgeihäft, 21. Str. ınd Bauling 
zir,, am Sonntag, den 7. Wpril, Nahm, 1 
Ust, nab Waldheim. Die Beamten und Brüder 
find erfucht, um 12% ulhr in der Halle zu er» 
Iheinen, um dem Ritter die legte Ehre zu exe 
wetten, 


geſtorben iſt. B 
tag, den 


Nach⸗ 


16 
Die Beer 
Zrauerhaufe, 3132 


ade 


an geitorben #it, 


Karl Wagner & 


Bes Schuis, Commander, 
tan Maher, R 


Todesanzeige. 


srennden und Belannten die traurige Nahe 
richt, dahk unfere liebe Ccttin und Echweiter 
Tennie Meinten achor. Evertö 
am 1. April im Alter von 47 Jahren und 11 
"konaten geitorben it, Beerdbiaumg Eonntag, den 
5. Mpril, um 2 Ubr Nadım., vom Trauerbauie, 
2500 %. Mozart Str, mit Automobilen nad 
dem IsaldbeimsSricdbof. Die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Julius Meinten, Saite, 
Fran Johanna Aline, Frau Warn 
Dies- Frau Yiszie Sumerer, Fon 
Evers, Seihwifter. dfria 
up 


Todesanzeige 
Gegenieitiger YnterftüsungsBerein 
von Chicago. 

Mitglieder werde hierdurch benachrich⸗ 


daß 


Blilie 
tigt, 
Guitav Neumann 
von der 11. Zeition geftorben iit. Die Beerdie 
guma Findet jtatt am Sonntag, den 5. April, 
Nacbnt. 1 Ubr, von 3030 &; Cem Etr., nad 

Mount Greemmwood, 
Iojepyh Sieben, Eelr. 
— — — —— 


Zantfiagung. 
Allen unseren Verwandten und Velannten las 


gen wir_biermit unieren aufrichıigen rnd ber;- 


lichiten Dant für die zablreihe Beteiligung und 
prächtigen Blumenſpenden bei der Beerdi- 
gung unſerer geliebten, unvergeßlichen Gattin 
und Mutter 


Elizabeth Boehme 

Sowie dem Schiller Frauenverein, Verein Un—⸗ 
ter den Linden, Bereinigte Damen von Chicago, 
Damen der Concordia, Gelangverein Loncote 
dia Liedertafel für den fo tick zu Herzen geben» 
den Gejang, und Herren PBaftor Glade für feine 
troftreihen Worte, 

amilie, 


Dar Boechme und ili 
amilie. 


War Vochme und 


Da an t ſagung. 

Hiermit ſpreche ich meinen erzlichſten Dank 
aus allen Verwandten, Freunden und Bkllann⸗ 
ten für die zahlreiche Teilnahme und die ſchoönen 
Viumenſpenden beim Vegrabniß meines gelieb⸗ 


ten Gatten Bilde 8 te 

m Deujter 
Vefonders. noh meinen Dant dem Herrn Raitır 
Confop uud Herren PBaltor Sauer. für die trot⸗ 
reihen Worte, fowie aud ;neiner Nihie Marie 
Carge des. 


Si —— 4 
— —* Bode, 4 


$ 





* am je $1500 Bürgfchaft auf freien | 
uß geje 


Zeiger Mord. 


Sofjeph Zuge aus dem Hinterhalt 
erſchoſſen. 
In Unterſuchungshaft. 
Ein Schwager des Opfers als einer der 
Mörder identifizirt. — Auf einen ande— 


ren Schwager fahndet die Polizei. — 
Ald. Pitte ſeines Lebens nicht ſicher. 


tzt. 


„Der Wurm krümmt ſich.“ 


Joſeph Pabalsky. Nr. 682 Yay 
Str. ein großer Pantoffelheld vor 
dem Herrn, erzählte geſtern dem Rich— 
ter Sabath, daß er die Tyrannei ſeiner 
ihm vor anderthalb Jahren angetrau— 
len beſſeren Hälfte nicht länger habe 
ertragen können. Als die Gattin ihm 
Mittwoch nicht habe geftatten wollen, 
fi nad) eigener Wahl Unterzeug zu 
faufen, habe er, um ihr einen Schred 
einzujagen, fi mit einem Rafir- 
mejfer einen Schnitt in den Hals bei- 
gebracht. 

Der Richter nahm ihm das Verjpre- 
hen ab, feinen Selbſtmordverſuch 


| mehr zu machen und entließ ihn dann 


Im italienijchen Viertel, an der Lo- 


uft Straße, in der Nähe der Hinter: | 


tür ber von Samuel Mejjina im Hauf 
Nr. 1031 Wilton Uve. betriebenen 
Schantwirtichaft, wurde gejtern Abend 


angeblich von feinen Schmwägern Mi 
hael LXocaficio, Nr. 1104 Cambridge 
Ane., und Frant Cannella, Nr. 932 


tötlich verwundet. 

Die Polizei ſchaffte 
Paſſavanthoſpital. Dort wurde feſt 
geſtellt, daß vier Stücke gehackten Bleies 
ihn getroffen hatten. Eines der Ge— 


ihn nach dem 


ſchoſſe hatte ihm ein Stück der Zunge 
der Sprache be⸗ 


abgeriſſen und 
raubt. Er ſtarb 
Stunde. 


ihn 


nach Verlauf einer 


Cannella wurde verhaftet und in der 


Wache an der Ehicaao Ave. von dem 
14jährigen Koleph Matuckhio, Nr. 320 


Zomndend Str., als einer der Mörder | } i or R 
| Nr. 427 Weit 61. Straße. 


identifizirt. 
„Diefer Mann“, fagte der Zeuge, 
„lag mit einem anderen lanne auf der 


Lauer. Als Inga fi) dem Hinterhalt | 


näherte, zogen jie einen Revolver und 


Itraffrei. 
War unfbädlic. 
dete 


geſtern dem Detektivehäuptling 


Halpin, die chemiſche Analyſe des der 


y Schriftſtellerin Frau Pearl Bell 
Joſeph Ingo, Nr. 840 Sedgwick Str., 


| babe 


am 
März überfandten Yudermerfs 
ergeben, daß 179 Gramm bes 


25. 


Zuckerwerks 110 Milligramm Arſenik 


2 | enthielten. 
Cambridge Ave., niedergeichoilen und | 


Die ganze Schadtel Zut- 
ferwert babe nicht genügend Arjenit 
enthalten, um ernjtliche Krankheit, ge= 
ichweige denn den Tod einer Berjon 
su berurfahen. Frau Bell mill be- 
fanntlic nach dem Genuß von fünf 
oder ſechs Stückchen des Zuckerwerkes 
ſchwer erkrankt ſein. 
Murde haudgreiflich? 

Fl. Bauline Willtena, Nr. 2428 
Southport Uve., Kafjirerin der Ful- 
ferton Plumbing Compeny, ermirfte 
aeitern einen Haftbefehl gegen den ftäb- 
tiichen Bauinfpeftor Robert McLam, 
Sie bezich- 
tigt den Beamten, im Berlaufe eines 
Streites über eine Rechnung hand— 
greiflich gemorden zu fein und fie nie= 
dergeſtoßen zu haben, 


— — — — — 


—————— — — — — —— —— VE N es 


— 


— — — 
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in ſpez 
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rat 
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EEK DE ET. FETT TEE TER EN 


Beginnend Samitag, 4. April — Fortgeieht die ganze nächte Woche 
in in doppelter Binfiht widtiges Ereigniß — Ihr Tolltet diefen wroßartigen 
Derkauf nicht verfäumen. Wir haben in unferen beiden aroken Päden die feinfte 


Auswahl von Baushaltungs-Artikeln 
worden find. Wir wünfhen diefe Frühiahr-Eröffnungswohe zu einer denkwiürdigen zu 
mahen — einer, die bei unferen Kunden no lange in angenehmer Erinnerung bleiben 
wird. Wir laden Eu ein, bei uns vorzufpreden und unfer Waarenlager zu befidtigen 
— während der ganzen nähften Wohe werden diefe Tpeziellen Preife ailtia fein — da wir 
Iedermann davon überzeugen wollen, daß unfer Union Plan Eud aibt 


„Freiheit von hohen Möbel-Preisen‘ 
Wertvolle Prämien mit jedem Einkauf, Laden offen Abends Dienflag Donneritag uud Samitag 


zufammengebradt, 


Elegante Eßzimmer-Ausſt 


jet zu einem Preiſe offerirt, welcher Euch große Erſparniſſe bieten wird. 


die 


jemals gezeigt 


\ 


attung 


ler Ofet-Berluf AR 


Tifch aus folidem Eichenholz, hübfch polirt, in Colonial Defign, gut 
gemacht. — Stühle aus Eichenholz, überzogen mit echtem Leder, qut ge— 
macht und bequem. Speziell für die volljtändige Aus- 
ſtattung 


eine Flinte mit verkürzten Läufen und 

ſchoſſen den Ankömmling nieder.“ 
Während Ingo von ſeinenVerwand 

ten niedergeitredt wurde, machte feine 


ft geiftig gefund, 
Joſeph D’Eonnell aus Buffalo, der 
bor acht Tagen im Amtszimmer des 
Mayor Harrifon, den er durchaus 


————— hi 


rau in der Wohnung des Locajicio 
am SKrantenlager der Mutter des an 
geblichen Mordbuben. 


Gannella foll mit Ingo in bitterer | ?* h 
af * ſtig normal erklärt worden. 


Fehde gelebt haben. 


Die Flinte mit den verkürzten Läu- 
fen wurde in der Nähe des Tatortes 


gefunden. 

Locaſicio hat ſich bisher ſeiner Ver 
haftung zu entziehen gewußt. 

Vor Meſſinas Schankwirtſchaft 
wurden bekanntlich vor mehreren Mo 
naten die Schankwirte und Privat 
bankiers Roſario Dispenza und An 
tonio Puccio meuchlings erſchoſſen. 

Nach ſeinem Skalpe lüſtern. 

Alderman Hugo L. 
fürzlich 
der Anjchuldigung zu 
hatte, fich bei der Sammlung von Un- 
terfchriften für 
petition unlauterer Mittel bedient zu 
baben, meldete geitern Abend der Bolt- 
zei, daß geitern während einer Aus- 
fahrt auf ihn und 
den unabhängigen Stadtratstandida- 
ten Abel B. Kretdle, der aleichfalls an- 


— —— En en | 1 d 
geblich jauler Wahlumtriebe besichtigt ſtehende gut ausgeſtattete Feldhoſpital— 


worden war, geſchoſſen worden ſei. 
„Wir fuhren die Halſted Str. hin— 

auf“, ſagte Pitite. „Als unſer Schnau— 

ferl die W. 16. Str. erreichte, fielen 


ſprechen wollte, 


Pitte, der ſich 
vor der Wahlbehörde unter 
berantmworten | 


feine Nomination®= | 


| unter dem Verdacht, 
übergefchnappt zu jein, verhaftet mwur- 
de, iſt geſtern im Jrrengericht für gei- 


jegt nach Buffalo 
den, 
Angenebme Ueberraichune. 


Als geitern 


an der Milmautee Ave. ae 


der Schäbung 
ee 
wür das SHofpitalforps, 
Die Staatsmiliz fucht junge Keute 
Kranfenpflese, 
Die Verwaltung des Feldhofpital- 


zur 


| bienjtes der Staat3miliz wünjcht eine 


jeinen Bealeiter, | 


ı Waffe 


Itarfe und tüchtige Truppe für diefen 


| Dienftzmweiq auszubilden und hat des— 


halb einen Aufruf an junge Leute er 
affen, melde dem Dienft mit der 
feinen Gejhmad abgewinnen 


fünnen. Ste madt auf die hier be- 


Er fol | 
zurüdaeichidt wer: 


| Fıl. Elifabeth Miller, 

ı Nr. 2536 Elm Straße, eine in einem 
| Laden 
| faufte Henne ausnahm, fand fie in de- 
| ren Magen einen Diamanten, der nad) 
eines Sachveritändiaen | 
| einen Wert von $40 bat, 


und Ambulanztompagnie aufmerfjam, | 
welche jungen Mäniern Unterriht m |! 


militärifcher MWiffenichaft, im Karten 
Hudium, in Hilfeleiftung in Sranf- 


a — — — — — 
— — — — — 
J 7 * m; 


en N NER, — Ba. —— a RE = —EX 
Frühjahr-Eröſffuungspreiſe für Rugs 


Großes Aſſortiment, alle Qualitäten und Styles — zu folgenden Preiſen: 
18.00 9X12 Bruffels Rugs, jetzt zu 


25.00 9Xx12 Arminjter Rugs, jegt zu 
35.00 9Xx12 Velvet Rugs, jebt zu 


Spezielle Preife und Bedingungen während der Frühjahr-Eröffnungsivoche. 


Unſer ſpe— 
zieller 
Daven— 
port 
Ueberzogen m it 
echtem Leber, ge- 
polftert und mit 


Stahl Springs 
verjehen. Frame 


ift gut gemacht und hochfein politt, 


Tpeziell zu 
Unſer ſpezieller 
Go⸗Car 


Unſere „Union“ Filz-Matratze — 


818. 45 


Speziell für die 5 


hjahr-Eröffnung. 


J Dieſer Colonial Ausziehtiſch, bis zu ſechs 
Fuß ausziehbar, hat große Tiſchplatte — 


hübſch polirt. Speziell für die 
Yrühjahrs-Eröffnung....... 


Frei! 100 Stück Dinner Set 


Kauft jett $L0O wert an Waaren und mir geben Euch diefeg Set frei, 
oder fauft $50 wert und mir geben Euch ein 50 Stüde Set Frei. — garant., mit eifernerSprina u. 19 45 
Andere ſehr wertvolle Prämien frei verabfolgt mit jedem Verkaufe. Filz Top-Matratze, jetzt no 49) 


516.75 


Großer Bettſtellen-Wert. 


2zöll. fortlaufende Pfoſten, für 10 Jahre 


— 


4 
= 
5 
‘ 
. 
} 


i 3 zwei Schüſſe, und die Ku * 
— *——2— * nd due Aus heits- und Unfällen und im Feldlager— 
geln fauften an unferen Ohren vorbei. | 7 mern: ng : 3 en 
X plicte mich um und fah zivei Kerle und Marjchdienit erteilt. Die Uebun 
* — u een finden möchentlich einmal des | 


die W. 16. Straße binauflaufen.“ | 50 e e = 
e =. : 0. | Abends jtatt, ohne Unfoite d 
Die Polizei fuchte die Nahbarichaft ’ ten für die 


iit ein Bargain zu biefem Preife — rober SSert in arlor zus. 
—4 Seht unſere große Auswah n 
gutes Ticking, gut gemacht und kom— unferer eigenen Sabrif gemacht. 


2 - As ein Betiviel der Werte, oiies 
fortabel. Spez. Früh: 


Diefer Ausstattung 


Schweres eifernes Bett, finished in Vernis Martin, 
viren toir ganzeiferneSpring, 50 Pfd. Matrabe 


dieje jpezielle Garni— 
tur, wert $75, 





des angeblichen Iatortes gewilienbaft 
ab, fand abır von den 
feine Spur. 


Muß ſich verantworten, 


Wegen angeblichen 
Vorenthaltung 
gentums wurde 
Miles Selden Macon unter 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
iiberwieſen. Er behauptet, die Klä— 
gerin Frl. Margaret B. Boggeß hätte 
ihn zwingen wollen, fie zu heiraten. 
Das jtellt aber Frl. Bogaek in Ab 
rede, 


Betruges 
ihm anvertrauten Gi- 


Auf Grund der von der 19jähricen | * — 
ı genjeitige Unterjtügung 


Antonia Hoffmann gegen jie erhobe- 


nen Anklage wurden gejtern der Stom= | 
milftonshändler Harry Bitafus, Nr. | 


531 Süd Clark Straße, und Frau 


Katherine Sauer, Nr. 1508 Sedgiwid | 


Straße, vom Gtadtrihter Ryan den 
Großgeſchworenen überwieſen, 


— — — — 


„Tiz“ beſſerte meine 
wunden, müden Füße 


Zieht Eure Schuhe ab und taucht 
Eure müden, ſchuhbedrückten, ſchmer— 
zenden, brennenden, von Hühneraugen 
geplagten. mit harter Haut heimgefuch- 

ten Füße in ein 


Schießbolden 


geſtern der Anwalt 
31500 


nerchor, 
aber | 


| Teilnehmer, da alles Erforderliche frei 


geliefert wird. Eine Woche im Jahre 
wird im FFeldlager verbradt. Ans 
meldungen werden Dienstags Abends 


| in ‚Zimmer 505 im Bufh Temple, 
und | 
“:. | gegengenommen. 


Chicago pe. und Clark Str., ent- 


— —û— — —— 


Aus Bereinskreiſen. 


—— 
ſchafts-Klubder Fünfund— 
dreißiger hält am nächſten Sonn— 


tag Nachmittag 23 Uhr in Frank C. 


22 


Links Halle, 5538 
ſeine monatliche 
lung ab. D 


— 


Weſt North Avenue, 
Geſchäftsverſamm— 
er Zweck des Klubs iſt ge— 
ſeiner Mit— 
der 
Zuſammen 


ſowie 
und 


glieder, 
Sprache 
tunft. 


IN sr 
Der 


Pflege 
geſellige 


Män 
deſſen Dirigent Herr Lud 
und deſſen Vizedirigent 


Luxemburger 


wig Rauch 


So 


| Herr Nik. Wiipfehüß ift, hat folgende 


I V 

Mitglieder 
Präſident, 
ſident, 


als Vorſtand gewählt: 
Nik. Neuhengen; Vizeprä 


sohn Werler; prot.. Sefretär, 


| Aug. Schmitter; Finanzſekretär, Peter 
Schumacher; Schathmeiſter, Nik. Kluge; 
Archivar, Henry Lecomte; Marſchall, 
Nik. Mertz; Fuchsmajor, John Ruckert; 


“TIZ” - Bad. | 


Cure Füße iwer= | 
den vor Freu— 


den radſchlagen; 
ſie ſehen Euch 
an und ſprechen 
beinahe, um 
dann auf’3 
Neue unter: 
zutaudhen in da3 
“TIZ”-Bab. 


Denn Eure Füße völlig ermüdet ıyum 
ı Zätigfeit 


find, probisg einmal “TIZ.” 
et 


Es iſt 


ter Haut. E38 gibt nichts, was “TIZ” 
gleihfommt. E3 ift das einzige Heil- 
mittel, daß alle giftigen Abfonderun: 
gen, die das Anfchmwellen der Fühe ver- 
urfachen, herauszieht und dadurch bie 
Fußleiden verhütet. 

Holt Euch eine 25 Cents Schachtel 
ven “TIZ” auß irgend einer Apotbefe 
oder Department:Labden — martet 
nidt. Ob! mie wohl jih Eure Fühe 
fühlen, mie bequem die Schuhe fihen 
werben. Ybr könnt Schuhe um eine 
Nummer: Tleiner tragen, wenn hr 
wollt . 


Eure Füße werben vor | 
teube tanzen; feine Schmerzen mehr | 
von Hühneraugen, Leihdorn und har- | 


| Herbii; 


Bummeljefretär, Math. Thoma; Bum 

melihegmeifter, Peter Haftert; Kol 

lettor, John Miller, 
PEN 


Ausgeihlofiene Studenten. 


Dreißig Studenten der Univerlität 


deutichen | 


Komfortabel und gut gemadt; hat 
Rubber Tires und ift in jeder Bezie- 
bung vorzüglich fonftruirt. In diefem 


Verkaufe jpeziell zu 


58.95 


Gute Ratidläge. 


Erjabrene Brauer geben fie den Höglingen 
des Wahl-Henius Inſtituts. 


Abſchiedsfeier 


des Inſtituts. 


Gute Ratſchläge, wie der Prohibi— 


tionsbewegung, welche das Land über 


Saal 


lutet, am Beſten entgegenzutreten ſei, 
eichteten geſtern Perch Andreae, Prä 
ſident der Conrad Seipp Brewing Co., 
und J. P. Mulvihill, Vizepräſident 
der Independent Brewing Co. in Pitts— 
burg, an die Teilnehmer am 35. Jah 
reskurs des Wahl-Henius Inſtituts, 
die geſtern die Beendigung ihres Stu 
diengangs mit einem Bankett im Roten 
des Hotel La Salle feierten. 
Beide ſprachen vom Standpunkt des 
alten erfahrenen Brauers und machten 
die angehenden Vertreter der Brauindu— 
ſtrie darauf aufmerkſam, daß es mit 


dem Herſtellen eines guten Produkts 


Chicago ift die Erlaubniß zur Fort- | 


| jegung der Studien in diefem Viertel 


jahre wegen ungenügender ortfchritte | feicht zu nehmen fei. An der Feier, in | 


und Betruas bei den Prüfungen ver- 
jagt worden. Die Zahl der Entlaffe 
nen ift diesmal geringer al3 im 
bejonder® die Prüfungs 
beihummler haben fich infolge ber 
des jtudentifchen Ehren 
vermindert. 


— — — — —— 


Geriebener Schlingel. 


ausſchuſſes 


Ein 15jähriger Knabe meldete ſich 
geſtern bei der „Art Embroidery Co.“, 
312 Weſt Jackſon Boul., mit der Be— 
werbung um eine Arbeitsſtelle. Wäh— 
rend er auf Antwort wartete, zerſchnitt 
er die Drähte des Einbrecheralarms 
am Geldſchrank, plünderte dieſen und 
verſchwand. 


— Trintermonolog: — Do fagen f’ 
allweil, ’3 Zrinf'n hätt’ toan’ Wert— 
und mi’ bot’3 fcho’ mei’ halb’3 Vermö- 
gen "torr’tl 


nicht getan jei. Sie verhehlten ihnen 


nicht, daß der Anjturm der Prohibi- | 


tionselemente auf ihr Gemerbe nicht 


| der neben dem Ernft auch der Scherz 


ı zu Worte fam, nahmen ungefähr 300 | 


; Perfonen teil. Dr. Mar Henius, einer | 
| der Leiter des Ynitituts, 


hatte 
Amt des Spruchmeifter3 übernommen 


und entledigte Jich feiner Aufgabe mit | 


großem Geſchick. Es war die 35. Ab— 
ſchiedsfeier des Inſtituts, das ſeinen 
34. Jahreskurs beendet hat. 28 Zög— 
linge wurden mit dem Zeugniß der 
Reife entlaſſen. Im Namen der Abi— 
turienten begrüßte Mar Stahl die 
Teilnehmer an dem Bankett mit einer 
ſchwupgvollen Begrüßungsanſprache, 
während A. M. Herrmann im Namen 
der Klaſſe die Abſchiedsrede hielt. 
Gute Ratſchläge. 

Die Anſprache des Herrn Perch An— 
dreae, der im letzten Augenblick ver— 
hindert war, der Feier beizuwohnen, 
wurde von Herrn H. E. O. Heinemann 
verleſen. „Wir leben in einer Zeit“, 

— 


das 


86.45 


jahr-Eröffnungspreis. 
Bwei Läden: 


4105-07-09 
$, Ashland Avenue, 
nahe 47. Strafe. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wuob Etrafe, 


I gs . n pp 4. } 
führte er aus, „in der das öffentliche | 
| Bewußtjein jich mehr und mehr damit | 


| bejchäftigt, wie das Gelchäft des Ein 
| zelnen das 
| Bei der Betrachtung diefer Beziehungen 

nimmt man mehr und mehr darauf 


Rückjicht, wie weit die Gefellichaft aus | 


biefem Geichäft Nuben 


zieht. Das 
Braugemwerbes. 
da der Einfluß des Bier und anderer 
altoholifcher Getränte im Allgemeinen 
mehr zu Tage tritt, während die Fol- 
gen anderer Produfte, obwohl meit- 


veichender, nicht fo flar zu Tage tre= | 


ten. Mie gewöhnlich drängen fich Die 
nebenfähhlihen und uneriwünfchten 
Folgen dem Beobachter auf, mährend 
die heilfamen Folgen nicht bemerft 
werden. Die mwohltätigen Folgen eines 
mäßigen Biergenuffes lafien Ti 
Ichwerer feftitellen, wie die vieler ande: 
rer PBrodutte, E3 bedarf eines tieferen 
Studiums und einer freieren Lebens 
anfhauung, um die wohltätigen Fol 
' gen des Biergenuffes zu erfennen. E3 
ift möglich, ohne Bier zu eriftiren. Sit 
' e3 aber möglich, ein abgerundetes Le 


ı Bier oder eines 
| Vrodufts, das nicht nur mie gemöhn- 
liche Nabrung&mittel dem Körper Nab- 
; rung zuführt, jondern zu höheren Din- 
| gen anregt? Sit es möglich, ein eines 


Sichere Linderung 


| von Kopfichmerzen, dumbfem Gefühl 

ı und GErmattung von Biliofität, fommt 

| fehnell — und nadıbaltige Beflerung im 
förperlihen Zuitand folgt — naddem 
Euer Magen, Leber und Eingeweide ges 
ftärkt und regulirt wurden durch 


BEECHAMS 
PILLS 


Ueheralt verkauft Yu Shanteln, 106, 2öc. 
. £ 


TR PORREERZERSEN 


| Einzelnen durch Gefete 
große Ganze beeinflußt. | 
ı heiten regeln? 


| dient, 
ailt befonderz bei der Betrachtung des | 
Das fcheint natürlich, | 


| meinheit mönlichit 
| gleichzeitig 


ben zu führen one den Genuß von! 
anderen anregenben | 


539.75 


FURNITURE. eo. 


amerifaniichen Bürger würdiges Le- 
ben zu führen, wenn die Tyreibeit des 
beichränft 
die feine perfönlichen Gemwohn- 
Sie follten fich bewußt 
fein, daß hr Beruf Ihnen nicht nur 
Ihr Brot gibt, jondern auch dazu 
die Zufriedenheit der Benölte- 
rung zu erhöhen. Es jollte Ihr Be- 
ftreben fein, hr Gejchäft in einer 
Weile zu führen, daß Sie der Allge- 
biel nügen, und 
die etiwanigen jchädlichen 
Folgen jo vie! als möglich zu mindern. 
Sie jollten diefelben Kdeale auch in 
Ihren Berufsgenoſſen zu wecken ſu— 


wird, 


ſchen, ſo daß das Gewerbe ſich die An— 


erkennung rechtlich denkender Menſchen 
erzwingen kann. Augenblicklich wird 


der Wohlſtand und die ganze Exiſtenz 
des Gewerbes durch die Machenſchaften 


ſtrupelloſer Feinde bedroht. 
auf Ihre perſönlichen Koſten 
Sie dieſe Ideale hochhalten. 


Selbſt 
ſollten 
Wenn 


Sie Ihr Geſchäft im Einklang mit die— 


ſen Grundſätzen führen, können Sie 
Ihre Mitbürger leichter überzeugen, 
daß Sie in Ihrem Kampf für ſich und 
Ihr Gewerbe nicht nur von ſelbſtſüch 
tigen Motiven geleitet werden. Sie 


fönnen bemwetien, dab die Behauptung, | 


Sie treten für freiheitliche Bejtrebun- 
gen ein, micht ein eitler Vorwand ilt, 
wie Ihre Geaner bejaupten. Wir 
fehen ung jet dem entichiebdenften und 
ſoweit erfolareichften Kampf aegen 
freibeitliche Orundfäße gegenüber, den 
da8 Land je gefehen hat. Wenn das 
Braugemwerbe fich nicht mit Beaeiite- 
rung in diefen Kampf gegen die frei- 
heitäfeindlichen Beitrebungen ftürzt, 
ift die Lage verzweifelt.“ 


Mabnut zur Organifation, 


Bizepräfident - Muloihill von der 
independent Bremwing Co. in Pitts- 
burg wies in jeiner Anfprache auf die 


ı auf Dem Kalvarhfriedhofe beerdiat. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


‘ Kräften befekt. 


—vollftändige Austattung wert $15 


! 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


I 
| 
l 
\ 


58,19 


Bwei Läden: 


1327-29- 31-53 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Strafe, 


4105-07-09 
$, Ashiand Avenue, 


nahe 47. Straße, 


ipielen aus feinem Heimatsitaat. 

Dr. R. Wahl hielt eine mit großem 
Beifall aufgenommene Anfprache über 
Pafteurs VBierftudien und ihre Bedeu- 
tung für die mediziniiche Wilfenfchaft. 
Dr. Mar Henius führte ernite und 
heitere Lichtdilter vor. 


a ee 
Perſonalnachrichten. 
— 


Auf dem Friedhof Foreſt Home 
wurden geſtern Nachmittag die ſterblichen 
Ueberreſte der vor einigen Togen im Al— 
ter von 61 Jahren nach langen Leiden 
aus dem Leben geſchiedenen Frau Au— 
guſte Ulm zur letzten Ruhe beſtattet. Die 
Entſchlafene war beſonders in deutſchen 
Frauenvereinskreiſen wohl bekannt. Cie 
gehörte dem „Cleveland“ und anderen 
ähnlichen Frauenbereinen an, war ein 
langjähriges Mitglied im Orden der 
Hermannsſchweſtern, auch einmal deſſen 
Großpräſidentin. In Millers Leichen— 
halle hielten die jetzige Großpräſidentin 
der Hermannsjchiveitern, Martba Yante, 
und die WVizepräfidentin der Harmonie 
Loge, Frau Dora Brandes, Anfprachen, 
worauf jich der Leichenzug nach dem 
sriedbof begab. 

— Frau Sarah Williams O’Connor, 
die Jett 1850 in Chicago lebte, die Wittwe 
bon John O'Connor, ſtarb in ihrer Woh— 
nung, 448 Bowen Aven und wird morgen 
a 
j An 
den Kabren 1550 und 1854 pflegte Frau 
O'Eonnor, damals ein junges Mädchen, 
Cholerafranfe während der beiden Zeus 
cben, welche Chicago heimfuchten. 

—-— — — 
Oftermufif, 

N ro 5: 

Sn der St. PBaulätirche, Ede Or— 
Hard Str. und Kemper Place, wird 
am Karfreitag, dem 10. April, Abends 
8 Uhr, Johann Stamers Oratorium 
„Die, Kreuzigung Chrifti“ von dem 
Kirchenchor gelungen merden. Die 
Solopartien jind mit hervorragenden 
Für die Xenorpartie 


Notwendigkeit, die Vertreter des Brau: ; ift Herr. Elias Beach vom —— 


gewerbes zu organiſiren, hin, und er⸗ Tabernaele in New 
läuterte feine Ausführungen 


mit Yei- | für die Baritonpa 


Dorf engagirt un 
artie Hert J. K. 


&% Mann; Zi 


ven 
Breis zahlen? 


Diefer garantirte Ga3-Range — ein 
guter Badofen — eripart Eu Geld 
an Gas, mit Ga3pverbindung, 


$15.75 


BE Möbeln, wg 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, | 
Drei grode Floors mit Möbel angefüllt 
, ward 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


sur Vertreibung aller böfen Eäfte aus dem 
und zur Kräftigung ımd Stärkung des 
Ein wohlerprobtes und aus(ateglich aus 
tert bergeitellted Mittel gegen srankheiten, 
bon Unrteinigleiten de3 Blutes berrü 
Strsrseln, Geihwäre, Eitergeihwäl 
trantheiten, Diagen-, Lcher-, Nierenleiden, 
matismns, VBeritopfung, srieber, Huften und 
tarzh. Breid 25c. Zu beziehen von allen 
tbeten uder bon der Yurde Drug Es, 3261 
son Ave. Ehidt nad freier Probe, 


Hühnerangen, Fußgejhwüre, eingen 
wachſene Fußnägel, geſchwollene Geleunke, vian⸗ 
füße u. ſ. w. geheilt im 


il, College of Chiroroäy & Orthopedieg 
1321 N. Clark Str. FT 
Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 
idmırz 
Thapman. Organift ift Herr Karl 
%. Weiß; Dirigent Herr Jofeph U 
Schwiderath. Der Eintritt ift frei. 
In dem Diterfonntag-Gottesdienit 
wird ein Streichquartett und ein Pos 


Done mic 
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EEE 


ET TORI Heel oo © __ | 


ie A I 7 Kauf Bor an Ser Raffe 36 Genie, | 
7 R 


ER [7 )) Cents. 
| N —* 
The Big Store 


TEEN ELTEETETEE EEE! 


OPER& 


Chicago's Economy Center 


F — 


NS“ Am Sonntag, dem 12. April, begin: 
\ 


nend 3 4 Nächmittags, feiert die J o⸗— 
N 
N 
N 


hanna ebeifa °g: Nr. 233, 
d. DD. I in Folz’ Halle, Ede North 
Avenue und Larrabee Str., ihr 25jähri- 
ges Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Ball, fowwie Delorirung von Mitglie- 
dern, welche auf eine 2djährige Mitglied- 
jchaft in der Loge zurüdbliden können, 
und der Dekorirung jämmtlicher Ermei- 
jter. Das Bergnügungsfomite, melches 
auf das Beite Sorge getragen bat, um 
diefes Feit al3 einen Ehrentag zu feiern, 
berjichert jedem Mitgliede, jotwie dejjen 
Familienangehörigen und Belannten, daß 
ihnen an diefem Tage einige genußreiche 
Etumden geboten werden. Für gedtegene 
Unterhaltung nd Tanz ilt beitens ge> 
forgt. _Der Gradenjtab der Loge wird 
unter Führung jeines Kapitäns, Bruder 
H. Arendt, ein Ererzitium aufführen. 
Ticdet3 im Vorverkauf 25c die Perjon, an 
der Kaſſe bOc. 

Am Sonntag, dem 12. April, findet in 
Cchönhofens Halle, Alhland md Mil- 
maufee Mpve., dad Frühlingsfeit der 
Freifinnigen Gemeinde ber 
„ordmwenfeite ſtatt, verbunden 
mit Konzert :ınd Ball. Ein überall reich- 
baltiges Programm, wird bei Diejer Feit- 
lichtett zur Nusführung gelangen in 
Form von gejanglichen, deflamatorifchen 
und mujifaliichen Vorträgen. Die Haupt: 


Ahr könnt unfere gewinnteilenden Stamp3 gerade mie 
Geld in 75 Departement3 gebrauchen. Kein anderer 
Stamp Hat einen Geldiwert. 


Ale Straßenbahn: und Hochbahnlinien führen na 
dem Großen Laden. Direkter Eingang nah allen 
Hohbahnzügen. 


Hier ift eine gute Nachricht für Männer! $15 


einen 820 Anzug für Sftern im Großen Laden 
Pencil geſtreifte Caſſi— 
meres, feine Kamm— 
garne, populäre Serges 


Die Caſſimeres ſind in den blau und weißen und ſchwarz und 
und weißen Pencil Streifen. Weiche Roll. Patch Taſchen. Hoch 
zugeſchnittene Weſten. Dieſe Anzüge ſind die neuen Dudley Mo— 

delle, und ſie ſind gut geſchneidert. Ebenfalls konſervative Sack— 
nummer bildet ein Vortrag von Mari: 


2. Bunge aus Milwaufee, Eritem Spres Anzüge in Worfteds und Gerges. 
cher des Nordamerifaniich..ı_ Freidenfer- EN \\ * 
bundes und Redakteur des „Freidenkers“ 
und der „Turnzeitung“. Thema: „So— 
ialismus und die Freiſinnigen Gemein—⸗ 
en“. Da Herr Bunge als tüchtiger Red—⸗ 
ner in weileſten Kreiſen bekannt iſt und 
dieſes Thema in logiſcher Weiſe behan— 
deln wird, ſo ſollte jede freiſinnige und 
fortſchrittliche Perſon dieſe Gelegenheit 
benutzen. An das Programm ſchließt ſich 
ein flottes Tanzkranzchen an. Es ſind 
den Beſuchern genußreiche Stunden in 
Ausſicht geſtellt. Anfang 3:30 Uhr Nach— 
mittags. Tickets im Vorverkauf 15 
Cents, an der Kaſſe 85 Cents die Perſon. 
Ein mit Ball verbundenes Frübjahrs- 
konzert gibt der Deutſchungari— 
ſche Arbeitermännerchor am 
Sonntag, dem 12. April, in der La Salle⸗ 
Turnhalle, Larrabee Str. und Garfield 
Ave., von 3 Uhr Nachmittags an. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, «.A 
der Kaſſe 85 Cents. Ein ſchönes und 
wohleingeübtes Programm, gute Tanz⸗ 
muſik und andere ſorgfältige Vork. xun⸗— 
gen werden ſich vereinigen, um den Mit— 
gliedern und Freunden des Vereins den 
Aufenthalt im Saale angenehm und un— 
terhaltend zu machen. 
Der Chwäbiih =» Badiide 
Damen =» Unterjtübungßver- 
ein feiert am Samötag, dem 18. April, 
in Yondorf3 Halle, North Ave. und Hals 
jted ©tr., jein 17. Stiftungsfeit, verbum- 
den mit Ball, C3 haben mehrer: Vereine 
ihre freundliche Mitwirfung zugejagt, jo= 
dab den Bejuchern einige echr Ichwanijch- 
badiſch⸗gemütliche und fröhliche Stunden 


r 


Unſer 


⸗Verkauf 


— von — 


Frühjahrs-Trachten für 


Damen und Kinder 
beginnt morgen. 
Wir geben S. und H. Grüne Stamps 


LINNING & 
3239-3245 LINCOLN AVENUE 
Couts, Suits und Kleider für Oftern 


Oſter 
A 


en 


FISTEH \ 


j | 


a 
> 


\ 


Die neuen Rag 
Aacaan Rörke 


| Militär oder Convertible 
| Kragen Facons. Impor— 
tirte u. einheimiſche Home— 
ſpuns. Satin Yokes und 
Aermel. Helle Miſchungen, ben. Morgen zu 


$15 813 


Dies ſind die beſten Anzüge in Chicago zu 

Ganz blaue Serge. Fanchy Worſteds, ſchön ge— 20 00 

jtreifte Effekte. Seidegemifihte Anzüge. Requläre mV eo 

Größen. 35 bis 42, Tür Korpulente, 37 bis 46. Für Schlanke, 
Kleidfame Modelle mit Anjtrichen von Andividualitäten. 


Elegante Siter-Sleider für Knaben 


Frühlahrs: 
Heberzieher 


Neuelte 1914 Facon. Per: 
felt gejchffeiverte Röcke, die 
\ beiten Wertean State 
Straße. Schwarz, Orford 
Grau und Cambridge Far: 


Die beliebteiten Schöpfungen in den neneiten Facons und Stoffen 
find bier zu gelderiparenden Breijen vorhanden. — 


Die hübjchen Of 

ie hübſchen Oſter-Coats zu.. 
Größen für Damen, Mädcden und Juniors 

Diejelben jind reinmwoll. Serges, in Navy und Copenbagen, mit 

den beliebten Kimono=Aermeln gemacht und an Kragen u. Mans 

Wetten mit der neuen Zeide in Dresden und Berfian Effelten 

bejeßt, jpezieller Eröffnungspreis 


9% 


Neue Geats zu 7.98 


Eine Sammlung der allerneueiten Schöpfungen 
in populären Serges und Diagonal3, mit Stra: 
ger und Cuff3, befegt mit Blumen Chiffonfeide; 
die borberrfhenden neuen Nermel- u, lojer Kit: 


C 

( oats 
Auslage bon modernen 
ſchwarzen Moires in 
prãchtiger Auswabl von ſeide 
Rgefütterten Crepes undSerges, 
g in ſchwarz u. Farben. J 
— 


Eine Blaue Serge Suits für Da— 
men, umfaſſend die aller— 
neueſten Faſſons dieſer Sai⸗ 
ſon, mit Eaton Jacket Effel—⸗ 
ten, alle durchweg modern 
beſetzt, werden ver—⸗ 

lauft zu 


edes 


lorrette neue Muſter furdeu 37 bis 42. Handgefchneiderte Anzüge. 
jabröfleider in Damen: und 
Milfes:Größen, zu........9:.98 


2 


Kenne Suits zu 14.98 


Suit3 für Damen und Miffes, in fchlich- 
ten und janch gemiichten Stoffen und 
gemaht mit dem fajhionablen „Xmos 


Unfere Knabenkleider-Abteilungen wurden bedeutend erweitert, Dritter Floor, 


den-Effelte. Borhanden in_Damenz, 
Milfes: und Juniord-Größen, zu 


Seide Foulard Kleider 
5.98 


Geide Foulard-Kleider für Damen u, Mif- 
fes, unübertrefflihe Erzeugnifie, die mit den 


berrfhenden Srübiabrsmoden über: 
einitimmen. Eröffnungspreis 
Reinwollene Blaue Serge Eovats für Kinder, 
in ben populären Gürtel-Effeften, in Grö- 
Ben bon 2 bis 6 Jahren; Eröff: 
nung3prei3 


Dfterwaifts 


Ein weilerer Verkauf von Hülen mil Straugenfedern 
Alle eleganten nenen 1914 Frühjahrs: Moden, 


Die neuen SeideCrepe 
de Ehine Waifts mit 
japan, fragen und 

Zango Eord in weiß, 
ihwars, rofa, blau 


Daze........ 4.98 


Meike Lawn u. Voile 
Vaiſts, viele neue 
Mufter, dieWerte va— 
riiren bi $3.00, Grö- 
en nur 36 und 38, 


peziell „1.98 


Blosonocns. 


Norfolk Knaben 


5 98 | „Shade“ bier vorhanden, am 
. J 
J 


\ 


Hüte einiähließend, die von 
TEE. 0 — 


-Anzüge, 
2.25 


VOR. 000000000 


71.98 
Prädstige feidene sieider 


14,958 


Seidelleider, Meffalines, Charneufe, Crepes 
ınd Taffetas; jede beliebte Sarbe umd 


14.98 


Kinder-Coats, in den allerneneiten Muftern, | 
in reinwollenen Serges und Diagonal Stof- 
fen mit den allerneueiten Gürtel: « 

Effekten, Größen 2 bis 8, fveziell...3+98 


Werte bis zu $10 aufwärts enthaltend, 


morgen nei 


54.98 


Eine pradtbolle. Auswahl 
bon eleganten Frübjahr:Fa=- 
con, in Hemps, Milans, 
Chips und Seide; pradtpoll 
mit Straußenfedern u. Blus 
men und Band garnirt, und 


Chöne graue Mizturen, mit Gürtel vom felben Stoff, 
Knider Hofen, Größen 6 bi 15 Sabre, 


fpezieller Dfterpreis 


Kleidfame Norfolf 
Kinabenanzüge, $4.98 


Kleidfame Caffimeres, Nor: 
folf $acon, braun u. grau 
gemifcht, gefütterte Anider: 
Hofen, Großen 6 b. 

15 3., Anzug 


Krabenbiüte, die leidfa- 
men Falfons derSaifon, 
viele geben diei 

Woche zu 


Novitäten 


Dftereter, Hafen, Hüb- 
ner und Körbihen; das 
srößte Sortiment auf der 


Rordfeite, auf- 
WwärtS Von. cneooere ee. Kl: 


zum 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnugungen. 


Die Ortsgruppe Chicago im Deutj cd 
nationalen Handlungdöge>- 
bilfenverbande 
morgigen Sonnabend , im 
Saale der Nordjeite Turnhalle, 820 N. 
Clark Str., einen Interhaltung3abend 
mit Ball. Die jet: 90 Mitglieder zäb- 
lende Ortögruppe hatte am 18. Februar 
ein Tjähriges Beitehen Yinter fich, und 
diejer Gedenktag joll auf dem bevor- 
Hehenben Feite in würdiger Weiſe ge— 
feiert werden. Die Leitung liegt in den 
Händen der Herren Marſchall, Baum— 
gartner, Faulhaber, Fritſche, Kleinbauer, 
Mente und Vogel, die es jich nicht neh- 
men lafjen werden, den zu erwartenden 
Wätgliebern und Gäjten einen gemub- 
reichen Abend zu bereiten. Gintrittäfar- 
ten im Porverfauf 25c, an der Mbend- 
tafje fojtet der Eintritt 50c die Berfon. 

Der Gambrinus Frauenpder- 
ein feiert am fommenden Sonntag 
in Hörber3 Halle, 2181—85 Blue 
land Avenue, fein 16. Stiftungzfeit, ver: 
bunden mit Ball. Mehrere Gejangver- 
eine haben ihre Mitwirkung zugejagt, jo 
daß den Befuchern einige recht vergnügte 
Stunden im Voraus verbürgt find. Das 
Komite, beitehend aus. Jolie Lange, Ver- 
einspräfidentin; LZowije QBuchholz, Mar- 
garethe Peterjen, Minnie Nung und Mas 
rie Gaude, wird weder Mühe noch Koiten 
fcheuen, um Allen geredht zu tmerden. 
Base [eiber eine Kejtlichfeit Diejes belich- 
ten Verein mitgemacht bat, wird nicht 
verfäumen, much dieſes Mal anweſend zu 
ein. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

idet3 2d5e die Berfon. * 
Die Freiſinnige Gemeinde 

er 


RE» 


Rufi. Blnjen- Anzüge 


f. Knaben, $1.98. 


Kleidfame 
biot3, Aniderbojien u. Ba= 
tertledergürtel, 
21% b. 6 Jahre, 
1 


Aniderboderboien aus 
blauen Cerges u. fanch 
Miihungen, 

fpeaiell, Baar.. 


Rahmen find für 20 Jahre garantirt. 


ſchwarze Che: 


Größen 
1.98 
Tatentlederfhube für 
teilen, ſchlichte 
Tips, neue 


mit ſpaniſchen Ab 
fügen, daS Paar..... 


‚39 


LZejen) Linien, vollitändig 


24 


Linſen 


werden das erſte Jahr frei umgetauſcht. 
Scopi-Linien 


Eine gute Unterjuhung frei! 


fommenden Sonntag, Nachmittags 3 Uhr 
beginnend, ihr elftes Stiftungsfejt mit 
Konzert, Theater und Ball in der Bor 
märt3 Qurnhalle, 2431 12. Str. Auf 


vieljeitiges Verlangen fommt da3 Drama 


; „Der Truntenbold”, von Richard Köppel, 


zur Aufführung, unter Mitwirkung von 


ı Sohn Ballner, Sara Kleinfcimidt, Wlfred 


verani.altet am ; 
flemen | 


Kleinſchmidt, John Schille, Anton Rot— 
tenbucher, Guſtav Behnke, J. Frauen⸗ 


bofer, Stefan Ballner, Käthe Weiß, Anna 


üdweſt ſe ite feiert am kbüringiſchen Lande ſtarmmen und im 


Ebell und Jakob Gergen. Die Regie hat 
Albert Ehlert. Außerdem ſtehen eine 
Anzahl Solovorträge von Sonntagsſchü— 
lern und Mitgliedern der Gemeinde auf 
dem Programm. Die Geſangſektion 
bringt neue Chöre zu Gehör. Die Aktiven 
des Turnvereins Vorwäris, der Weſtſeite 
Damenchor. die Geſangſektion des 
Frauenvereins Fortſchritt und der Süd— 
latviihe Tamburina Klub werden das 
abwechslungsreiche Programm bvervoll⸗ 
ſtändigen. Eintrittskarlen koſten 256 
die Perſon. 

Der Deutſche Kriegerverein 
von Chicago hält am kommenden Sonn— 
tag. 2 Uhr Nachmittags, in der oberen 
Nordſeite Turnhalle ſeine Generalver— 
ſammlung, verbunden mit Verleihung 
eines goldenen Verdienſtkreuges für 25— 
jährige Mitgliedſchaft, Agitation und 
Kommers, ab. Da in dieſem Jahre der 
Verein ſein 40jähriges Jubiläum feiert, 
hofft er ſeine Mitgliedſchaft durch Zuge— 
ſtändniſſe an neue Kandidaten zu ber=- 
doppeln. Der Verein führt Kranken— 
und Sterbekaſſe und befindet ſich finan— 
ziell in den beſten Verhältniſſen. Wer 
kameradſchaftlichen Anſchluß wünſcht, 
findet bier unter feinesgleichen ein herz- 
liches Willftommen. Der Eintritt it 
frei, alle deutichen Veteranen find zum 
Kommerz als Gäite willfommen. 


Die Landsleute, tweldie aus der 
weiten Heimat ®oethes, dem herrlichen 


ziered“ Sfirt, werden bverlauft zu dem 


Gröffnungs » Preis 14 98 
.. m... ..n.........e. + 


Ronſirmalions⸗Mädchenkleider 
5.98 


Weihe Konfirmandinnenfleider, elegante Er— 
zeugnilfe bon Etiderei u. Spigen; die aller: 


1 


für 


teueiten Saijon-Effefte; fpeziell 
samstag 


$7.50 bis zu $10.00 berfauft wurden, gehen bier 


VOnnnnnent nn tee“ ............ 


\ SOftermodhe 


mit Cloth» oder mitten Kid-Ober- 
Heben 2 
Frübiahrs = 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14farätige vergoldete Rahmen, nit Bi-Focal (für die Entiernunng und 
> 


Kinder-Eoat3, in den neueften fchlichten uımd 
fanch Stoffen, gejhnitten in beliebteftenWtu- 
tern der Eailon, Größen bariiren 

von 4 bis 8, 


Diter 
Strumpfwaaren 
Schwarzſeidene Da: 
— ⸗Strümpfe für 
ſtern, das 
Paar Mn De 
Beine Geide LisIeDda- 
— ſchwargz 

oder weiß, 
das Baal... BIC 
Ceide Lisle_ Halb: 
—— für Männer, 
warz und 
Varben, Baar. 2OC 
— — —— — 
Oſter⸗ 
Halstrachten 
Fanch Bows, ſeidebe— 
ftidte_Jabot3, Yolkes 
und Spitz e nkragen, 
holländiſche und Em— 
preßkragen, boe und 
75c Werte, 
ſpeziell 


54.98 


ar 


Patentleder Orfords für Danıen 


2.89 


Ferner borhanden 
mattem Calf, Knöpfe 
oder Schnüre, Zurze 
— hohe Cuban 
Abſäßtze, alle 

Größen, Paar. „2.89 
2:Strap Damen » Clips 
pers, in Patent Colt, 
mattem Kid und Belvet, 
Preis, das 


in 


Paar 

Miscsecee ikea 

Damen, Die allbefannten „Elabmate” 
Schube fiir Knaben, in Patent 

oder mattem Kalbleder, allerneus= 

eſte Muſter in Frühjahrsſchuhen 


für Knaben, ſpegiell 
Samstag, nr... 88 


Hand: 
ſchuhe 


Seidehandſchuh für Da— 
men, weiß, ſchwarz und 
Farben, Patent Tips, 
das Paar 


oder mit 
Leiſten 


„98 


A 


Zhüringer Berein oraanifirt 
jind, mwerden am fommenden Conntag, 
Abends 7 Uhr beginnend, in Sinuths 
Halle, 3952 Lincoln Wve., Ede Irving 
Park Boul., eine Verfammlung abhalten. 
Der Hauptzwed ift, Vorkehrungen zu 
einer würdigen Vertretung der Thürin: 
ger bei der bevorjtehenden großen 
Goethefeier zu treffen, darüber mir 
jedoch feinesweg3 das Vergnügen und 
die Unterhaltung außer Acht gelaſſen 
werden. Nicht nur die Vereinsmitglieder 
tondern alle hier anjäljigen Landsleute 
ind zur Veteiligung an der Verſamm— 
lung eingeladen. 

‚Die erite Seftion des Gegenjei- 
tigen Unterftüßungsper- 
eins von Chicago veranitaliet zum Ge- 
denktage ihres Ajährigen Beitehens eine 
Agitationsperfammlung mit gemütlichen 
Abend, und zwar am Dienstaa, dem 7. 
April, Abends, 8 Ahr, in ihrer Halle, 
1901 Xarrabee Str., Ede Wizconfin. 
Er beiteht heute "aus 25 Cektionen in 
Chicago und zählt etwa 3500 Mitglieder, 
An Krankengeld wird 26 Wochen lang 
$10, auf meitere 14 Wochen $5 die 
Woche in einem Kahre bezah"*, Das 
Sterbegeld beträgt $500, da3 Vereins- 
bermögen eitwa_ '$55,000. Anmeldungen 
erden bei diejer, Gelegenheit entgegen- 
enommen. Die Aufnahmegebühren 
etragen $5. 

Am Samstag Abend, dem 11. April, 
feiert der Bürger- $rauen-Un- 
tertüßungöperein von Lake 
Biem fein 8. Stiftungsfeit, verbunden 
mit Ball und Verloofung, in der Sozialen 
Turnhalle, VBelmont Ave. und Saulina 
Str. Die Vorfehrufigen find in den 
Händen der Damen Erpräjidentin Au= 
guite Hengit, PBräfidentin Katie Ede- 
recht, Vizepräfidentin Katie Kalt "und 
der anderen Beamten des Vereins, und 
ie werden, fi 
—— e 

* 3 


t es mi ä 
——————— 


h 
b 
Ball 
ch 


im Voraus verbürgt ſind. Das Komite, 
eg aus den Damen Margarete 
Scholz, Präfidentin; Marie Wirth, Fries 
derife Kori, Marie Stautmeiiter, Frans 
ziska Evert, Eliſabeth Muck, Roſe Eier— 
mann, Klara Kaepke, Martha Frank, 
Friederite Trappe, Martha Krüger, 
Martha Strich und Anna Fifcher, iſt 
— lange bemüht, Allen gerecht zu wer— 
den. Wer früher ſchon eine Feſtlichleit 
dieſes beliebten Vereins mitgemacht hat, 
wird nicht verſäumen, auch dieſes Mal 
anweſend zu ſein. Für gute Muſik, Ge— 
tränke und Imbiß iſt beſtens geſorgt. An— 
ang 8 Uhr Abends. Einlaßkarken im 
Voraus 25 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 
Am Sonntag, dem 19. April, veran⸗ 
ſtaltet der Schweiger Lieder— 
kran %, fein, jährliches BEER 
in der Nordjeite-Turnhalle. _ Dieje3 Konz 
zert wird ein ſehr genußreiches werden, 
da der Verein einer der größten und lei— 
—J— Gejangvereine der Stadt 
iſt. Ein? ſorgfältig zuſammengeſtelltes 
reichhaltiges Dash wird zur Aufs 
führung fommen, da3' gewiß jeden Bes 
jucher zufrieden jtellen wird. E& mird 
bon den Sängern tüchtig gearbeitet, um 
diejes Konzert zu einem muſikaliſchenEr— 
eigniß zu geitalten, Anfang 8 Uhr Nach— 
mittags, Cintritt3farten im Vorberlauf 
25, an der Salfe 35 Eent3. 
Auf nad) Nondorf3 Halle, Ede Halited 
und North Ape., ift die Lofung für Sonn= 
tag, den 19. April, wann der fo tätige 
Unterjtügungsverein Tue Recht und 
heue Niemand mit jänmmtlichen 
Zahlſtellen ſein Stiftungsfeſt abhalt, 
verbunden mit einem großen Unizug 
punkt 3 Uhr Nachmittags von der Halle 
an Wisconjin und Larrabce Ctrabe aus, 
um der Welt zu zeigen, fvie der Verein 
im letten Nahre gearbeitet hat. Aus 
dem einen feinen Verein 4 fünf ges 
worden, und er Hat jich über, die ganze 
Stadt verbreitet. Auch it Agitation mil 
dem Feit verbunden, und zwar erden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ge- 
fchlecht3 von 18 bis 55 Sahren unents 
geltlih aufgenommen. Der Gintritt3» 
preis iit auf 25 Cents die Rerjon feitge- 
jest. Ein jehr rührige3 Komite ijt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein genuß- 
reiches Programm aufzuitellen, auch be= 
fommt jeder Bejucher ein jchöne3 Gous 


venir. 

Der Bremer Wohltätig— 
keitsverein veranſtaltet am Sonn— 
tag, dem 19. April, Nachmittags 3 Uhr, 
in Schönhofens unterer Halle fein, 14. 
Etiftungsfeit, verbunden mit Verloofung, 
ab. Das Komite, unter der Leitung des 
bewährten Präfidenten Karl Brethauer, 
hat fich alle Mühe gegeben, um das Feit 
recht gemütlich zu madıen, und zu gleicher 
Zeit Dafür gejorgt, dat recht Ichöne und 
wertvolle Breife verloojt werden. Da auch 
fir gute Mufif und Getränfe, ſowie gute 
Sperjen geforgt iit, jo wird es an fröh- 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Eins 
tritt fojtet nur 10 Cents die Berion. 

Die Gejangjeltion des öiterr. Stranfens 
Unterjtüß.-Bereind Stod im Eijen 
hält am Sonntag, dem 19. April, in der 
La Salle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
ihr Frühjahr-Konzert, verbunden mit 
Lall, ab. Wer immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Feſten dieſer rüh— 
rigen Geltion beizgumohnen, wird aud) 
ficher diesmal nicht verfehlen, antvejend 
zu fein. Much bei diefer VBeranjtallung 
mitzutvirfen haben fich jchon verfchiedene 
Vereine bereit erklärt, jo daß ein allen 
Ansprüchen gerecht werdende! Programm 
aufgeitellt werden- fonnte. Lieder von den 
Mitgliedern der Eeftion, ein Lied im 


"MUELLERS 


\öckuRT 


Die echte bulgarische 


Sauermilch 


Leute, die an Rheumatismus, 
Berftopfung, oder Gicht leiden, 
werden finden,. dab eine Diät 
mit Müller „Yonhurt“ ihren 
Zuftand fehr derbeifert. 

Beritopfung ift ein fehr felten 
vorfommendes Leiden unter den 
Bulgaren, bei denen „Yoghurt“ 
jeven Zag genoffen wird. it 
allen Apothelen, Groceries und 
Delifateifenläden zu baben. 
Fünfzehn Gents für einen 


einer Mablzeit reihen ven 
Aug, fünfundswansin Senn 
für 2-Mahlzeiten-Jar. Friſd 
hergeſtellt von imvort. Ori⸗ 
ginalfulturen bon 


3. Mueller 
“18 Broadway, Chicago 
Phone Ravenswood 
ı 1 


au 


.. 


Der Höhepunft der Woche Für junge Leute 


oe 
Halbj 


56 und $7 Anzüge für Knaben (2 Paar Siniders). 
Elegante Anzüge, mit fjammtlihen modernen Neubeiten, vie fie bet den Sinaben 
fo beliebt find. Bor pleated oder Fleine Anife pleated Modelle, von 
guten woll. Cheviot3, in braun, grau oder fanch Gemeben. Helle oder A 15 
mittlere Schattirungen. Reder Anzug bat 2 Paar voll Beg inider3, . 
Diter- und Konfirmationsanzüge für Knaben, neue Balkan Facon?, pleated Nofe 
und Bor pleated Faconz, Path Tajchen, Stoffarten jind Tiveeds und Cafjimerez, 
gut gejchneidert, mit Alpaca oder Serge gefüttert, $10.00 und $11.00 * 
Werte, für 8. 75 
6.50 blaue Sergeanzüge für Knaben, reinwollene marineblaue Serges von ele— 
ganter Qualität, neuer pleated Yoke Effekt, voll gefütterte Knickerbockers; dieſe 


Kleidungsſtücke ſind in jeder Beziehung gut geſchneidert; die Größen nm 
ſind 6 bis 17 Jahre, für = 
Hemden und Bloujen für Knaben 
Berühmte T5c und 85c Bell Bloufen und Hemden, franz. Kragen Bloufen, 
Paſſe Bloujen, franz. Kragen Hemden, Pajje Hemden, Hemden mit Ertrafra: 
gen, von Madras, Percale und Pride of the Weit Eloth gemadt, qut m 
ausgejtattöt, perfekt gejchneidert, neuejte Farben, 30€ 


äbrlicher Verkauf von Baby: Trachten 


Mit jeder Babn Ausitattung geben wir ein Baby Rekord Buch frei 


Blaue Eerge Coat3 für Kinder, 
in Balfan Style, mit abnehmbarem 


geitidtem Kragen umd > 98 
+ 


Eufis, $5 Werte — 
zu 


Preis, 


Vole Style Dreſſes für Kinder, hübſche, mit 
Spitzen bejegte Slirts. Vole iit bei Hand ges 


ſtickt. 82 Wert für 


Slannelette Stirt3 für 
abies, 


19c 
19c 
29c 


Slannelette Wrappers für 
Babies, 


Geitreifte Galatea Rom: 
pers, 59c Wert, 


Mafiendhor gefungen, jotwie ernite und 
heitere Ginzelvorträge und ein die Lad) 
mu3sfel anregende Bühnenjtüd verjpres 
chen die Gemüter aller anmejenden zu 
fejleln. Eintrittsfarten fojten 25 Cents 
um Borverfauf und 35 Cents die Per- 
fon an der Kajje. Beginn 4 Uhr Nach— 
mittag3. 

Der Bayern Frauenverein 
wird am Samstag, dem 25. April, 8 Uhr 
Abends beginnend, feinen jechiten Sialito- 
ball in der Teutonia Turnballe, Ede 53. 
Str. und Aihland Ave., veranitalten. Da 
alle vorbergegangenen Feitlichfeiten die- 
je3 Vereins ‚‘etS erfolgreich verliefen, fo 
bemüht jich das Komite auch Diesmal, den 
Bejuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mufit, gute Getränfe 
und ein feines Ejfen zu mäßigem Breite 
erwartet die Gälte. Sedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Stomite b:= 
jteht aus den Damen Anna Bipf, PBräfi: 
dentin; Masyuceihe Wahl, Varie Hoef- 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner und 
Amalie Bertin. 

Einen Beilhenball veranitaltet der 
Nord-Ehicago Frauenverein 
am Samötag, dem 25. April, in Hads 
Halle, 1764 ALarrabee Sir. Eintritt 
25. am Vorkehrungsausfhuß find Die 
Damen Karoline Willefe, Präfide.itin; 
Margarete Ertel, Vorſitzende; Roſe 
Potſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen⸗— 
berger, Schatzmeiſterin; Roſa Grandke, 
Katie Flatig. 

Zur Feier des 25jährigen Stiftungs— 
feites der Körnerloge Nr. 54, Or— 

en Mutual Protection, am Conntag, 
dem 26. April, in Nondorf3 Halle, an 
North Ave. und Halited Str., werden die 
Mitglieder und Freunde diejer größten 
Loge de3 Orden jich in Schaaren einitel= 
len. Gilt e3 doc, ein FFeit jeltener Art 
zu begehen. 3 ift zu diejer Feier bon 
einem rührigen Vorkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um ſie 
glänzend zu geſtalten, ſondern ſie wird 
noch einen beſonderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Unterhal— 
tung jeglicher Art, Erfriſchungen und 
ſelbſtverſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die DWge Tauſende vat Dollars an 
Kranken⸗ und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zwecken des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachgelommen. 
Das gel —— um 3 Uhr Nachmit— 
tags, Eintrittsfarten fojten im Vorver— 
Mer ab. me der Sale 50 ae * 
ensmitglieder mi ei n 
i i u der * welche alle 
| Feite der Loge 
vdar den € hatten au ft 


Kinderlleider au3 feinem Laton — 
pradhtboll befekt mit Cpiben 
Etiderei-Einjäten, Grü- 
Ben 2—6 Jahre. Guter 
$3 Wert, morgen zu 


Geftreifte Dreffes, mit dazu paffenden Bloo- 
mer3, folwohl für Ainaben wie für Mädchen. — 


Geitridte Bootee3 
Werte, Baar, 


Geidene Echleier, 3öc 
aar, 


Seide und wollene Hemd— 
Ken, $1 Wert, 


— — — — — —— — — — — — 


Zweiter Floor 


Bedford Cord Coats, lange u. lurze 
Styles, mit großenCapes. Alle hübſch 


befegt mit breiten Spiben. 1% mw 
Elegante tleine Coats, Das BI« 
Stüd zu 
50e 
39% 


Bonnet3 für Babies, 19c 
25c 
I 


und 
1.50 


Baby Gomus aus feinem Nainfoof, Kragen 
und Euffs eingerabt mit Spisen. Können als 
Elips benußt werden. 8öc Werte für 


>0c 
980 


„Babyh Bunting“ geſtrickte Gowns für Ba— 
Dies, Alle Größen. Haben Kleine Fehler auf: 


aumweiien. Wert 7öc, Preis, 


15c 
Werte, 10c 
>0c 


, 2% 


Mut 
peziell, 


‚Seidene Etrümpfe, in weiß, 
pint und blau, 


Türliſche Feeding Bibs, mor— 
gen, das Stüd, 


En — — — — 


RyY BODY " 


— — ——— 


— 


* 


u * 
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STATE&WAS 


Seide gefülterte blaue 
Serge: Anzüge 
fir Männer 


810 


Dieſe Anzüge ſind aus 12 Unzen ga— 
rantirten reinwollenen blauen Serges, ein 
garantirter Skinner Satin Seidenfutter, 
Sitz, Arbeit und Facon ſind die beſten. 
Größen für Männer und junge Männer 
jeder Art; ſpezieller Oſter— 

Verkauf, zu $1 0 

Neue Frübiahrs: Anzüge und Balma- 
caanslleberzieber für Männer und junge 
Männer, 812.50. Neue reizende, ms 
derne Facons, in allen newwiten Stoffen, 
alle Größen, Anzüge und Balmacaang, 


reg. $15 u. $16.50 Werte $ 1 ? 50 


morgen, Eure Auswahl zu 


Müänner:Anzüge und »Ueberzieber, in 
Hunderten von den neueiten Facond und 
Stoffen. Modelle für Männer und 
junge. Leute. Ein großer Ber» $1 3 
fauf von feinen Kleidungsitüden, 
Haupts 


Seend Floor 


Mm 


—90— 


—VVXVDDMCMMCDVVVVDD. 
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IN) | 
II 


y 2 — — .. v 
*81 bis 51.25 Männer: Hemden ve 
Räumung eines öftlihen Fabrilanten (der Sie find fhön „Laundered“, alatter oder 
abgeſetzten Preis Verlauf zu ers bochieinen WBercale, Benang und Madras 
wähnen) fein ganzer or Shirtings, Mabart und Raflen per: 69€ 
etwa dem halben Breife......... Werte, am Samstag ilnuuunurenenree. 
Samstag haben wir zum DBerlauf große Bancale, Open-End Ties, gemacht von 
Auswahl, einfhließlih alle beliebten foliden Farben, 50c Halsbinden, zu... ... . 
50€ Haldbinden für Männer, zu 25c ag 


richt erlaubte, feinen Namen in einem bet» Plaited Burjeı. Coat Mufter, gencht bom 

borrat von bocfeinen Hemden, zu felt, alle Srihen, $1.00 und $1.25 

reihen importirten umd einheimiſchen Binden Seiden, viele neue !Nufter zur 250 
4 u 





Deutimes Theater. 


— 


‚Eamont“, Trauerfpiel von Goethe, als | 


Seftvorftellung. 

Smanzig oder mehr Kraftiagen i 
hielten geitern Abend vor dem Deut- 
chen Theater, ein ungewohnter An- 


blid. Die Damen ber Goetheventmal- | 


gefellf&haft veranftalteten eine Goethe- 
Feſtvorſtellung, „Egmont“ mit Mufit 
von Beethoven, und Alles, was bon 
amtd- oder gejellichaftämegen ver- 
pflichtet war, zu fommen, fonft aber 
felten ober nie den Weg zum deutjchen 
Kunfttempel findet, war anmejend. 
Allerdings nicht in meiheboller, dem 
Trauerfpiel und der Mufit an- 
gemefjener Feltitimmung, jondern eher 


in einer Zaune, als jei man zu einem | scagen 
Borfpiel ; | 
und Smijchenattsmufit murden von | Ei 


Tanzvergnügen gekommen; 


lebhaftem Geplauder vollſtändig er— 
tränkt. 


Daß untier dieſen Umſtänden und 


‚nicht als Arzt in einem 


"einen 
» übrigen 9 


Frau BP. — Der Mann ift im Recht, die 
Rate iit 35 Cents im Monat, 

Alter Lejer. ener Dr, Kirbb, Ft 
‚tefigen Hofpital tälig. 
Sur Zeit ift er Ixanl, weshalb das Verfahren, 
das im Bımdesgeribt gegen ihn anbängig ge 
macht wurde, 


zeitweilig ruht. 

Hedwig G. — Typhus heißt auf engliſch 
Typboid Fever“. — ES wird lein Gepäck mehr 
frei befördert, die Koſten richten ſich nach dem 
Gewicht. 

J. L., Kral Av 
Firma, wie 
„Abendpoit“ 


e. — E35 iſt Zatiache, 
aub lurz s.eujabt 
berichtet ‚ibren Arbeitern 
aciert bat. Ob aud die 
fichtltch St ral fein iq der 
Gr "böbn ng der zöhne genau 

ß Ihnen nicht zu Tagen. 

.— 6 ılt mi Hant, di 
dia einzufüflgen. u di ine Ro 
g balten und * und 
man „abe rt mit der 


dab jene 
vor in der 
wide, 
Gewi 


der 
seit 


Ni —* ilun g 
Je Ki: 
9 ten 


olche ln 
londer 


tet. ort Werden 
finden 
von Kragen 


n Staatlichen 
dieler ein- 


bei dem weit verbreiteten Mangel an! 


Aufnahmefähigteit oder -mwilligteit die 
Vorftelung, jo wie fie war, nicht den 
Eindrud hervorrief, den jie 
machen fönnen, 


hätte | 
liegt auf der Hand. 


Sie dehnte fich, troß ftarfer Kürzuns | nur 
gen, in acht furzen Bildern und langen | But, @ 
3mifchenpaufen bis gegen halb zmölf | <: 


Uhr aus. Goethes dramatische Meiiter- 
ichaft Iiegt nicht an der Oberfläche 
offen zu Iage, wie 3. ®. bei Schiller, 
deifen ichmwungpolle Sprache und in 
allgemein verftändliche Form gekleidete 
Gedanten ohne aroke Bemühung jJei- 
tens des Aufchauers flat werden, fie 
will vielmehr unter der jcheinbar 
ſchlichten Hüllz mit Andacht geſucht 
und in tieferen Schächten gefunden 
werden. Auf dieſe Aufgabe ſchien man 
geſtern nicht vorbereitet zu ſein, 
die Darſteller, welche ſich der ihrigen 
andererſeits mit großem Bemühen 
unterzogen, hatten keinen leichten 
Stand. Die einzelnen Szenen wur— 
den meiſt gut geſpielt, der innere Zu— 
ſammenſchluß, die Einheit des Ganzen 
fehlte; man fann jedoch mit Sicher- 
beit erwarten, daß dies bei den 
Wiederholungen ich erheblich beiiern 
wird. 

Der hiſtoriſche Eg 
ſeinem Tode 
alt geweſen, 


RN 
uni 


mont ijt 
fech3undvierzia Jahre 
dem Dichter hat feine 
S$pealgeitalt ala jüngerer Mann bor- 
geichmwebt, auf feinen Fall als 
ber üngling, als der Direltor Haup 
ihn jpielte und der an „Romeo“ er: 
innerte. Das gebt u. a. ganz uns 
zmweibeutig aus den Worten hervor, 
welche Albas junger Sohn im lebten 
Alt an Eamont richtet, und überhaupt 
aus dem ganzen Karafffr der Rolle, 
den Herr Haupt im Webrigen ganz 
richtig erfaßt Hatte. Sin den Szenen 


bei 


Aßer 
aber 


mit Klärchen zärtlich, ohne weichlich zu 


ſein, in der Unterredung mit Oranien 
der von mannhafter Ueberzeugung 
durchdrungene Optimiſt, in der Szene 
mit Alba von großzügiger Karaktter 

entwicklung und im letzten Akt ſich 
ohne Poſe zu ruhiger, imponirender 
Höhe aufichwingend, ı Herr Haupt 
einen „Camont“, der dem Goetheichen 
Vorbild fonft nahe fam. 

Eine Practgeftalt war 
fraftvol in fi ſelbſt 
„Oranien“ des eg 
Mate und Spiel, und „Herzog Alba“ 
hatte in Direftor Danner einen Dar 
fteller, ı 
durh feine äußere Ericheinung 
durch Eluges, maßpolles und tief durch 
dadtes Spiel, vor Allem 
Monoloa, Größe 
verleihen wußte, 

Herr Mülhan hatte einen 
auten Abend, jein junger „: 
war friih und juaendlid. ? 
Tarau ſpielte sg „Klärchen“ 
naiver Innigkeit; der „Bradenbura“ | 
dbe3 Herrn Kotita war jtellenmeiie 
etwas zu matt, jo 3. ®. bei der Gr 
zählung im jiebenten Bilde; meit beifer 
gelang dem Künitler der Monoloa 
in Klärchens Stube zu Anfang des 
Stüdes. Sehr farakteriftifih und 
lebenspvoll wurden die Bürgerizenen 
von den Herren Marr, Körner, 
Lömwenfeld, Brüdner, Kupfer _ und 
Danner zur Anichauung aebradt. 
Herr Sonnenberg jpielte Eamonts | 
Schreiber, und Frau Brüdner 
Mutter Klärchens. 

Wiederholungen von „Camont“ find 
für heute, morgen und Sonntag Abend 
angefegt. Am Sonntag Nachmittag 
wird „Mein Leopold“ gegeben, 
am Dienstag tolat neulich 
aeichobene Benefiz Fıl. 
Duino, „Madame Sand-Gene.“ 
je Sardoufhe Stüd wird am Mitt 
woh, Donnerstag und Freitag wieder: 
holt. Für Samstag und Sonntag 
Abend, dem 11. und 12. April, fteht 
Chatejpeares „Romeo und Julia“ auf 
dem Spielplan, für den Nachmittag 
tes 12. „Der Hüttenbefiter.“ 


=—— 


ab 


Jab 


der kluge, 
gefeſtigte 


und 


auf 
Lore 


das 
für 
Nie 


ih 


Reiten nah DSaufe. 


Fünfhundert Kohlengräber aus 
England, Wales, Irland und Schott— 
land, die in den letzten zwei oder drei 
Jahren in Illinois und 
gearbeitet haben, fuhren geſtern vo 
hier nach Halifax ab, u m 
nad ber Heimat einzujd iffen. 
benugen eine Schließung der 
um Verwandte zu beluchen, 


——+).— 


Eol. Greene nad) hier verjegt, 
Henry U. Greene, Rom- 
manbeur be3 10. Bundesinfanterie 
regiment3, bas in der Banamalanal 
one garnifonirte, ift nach Chicago ver- 
—* worden. Er wird Anfang Mai 
das Kommando über das hieſige De— 
partement übernehmen, ala Nachfoiger 
bon Dberit William? U. Shunt, der 
nah den Philippinen verfegi worben 
Mt, 


GASTORIA füäuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Gruben, 


Oberſt 


Koppee in 
welcher dieſer düſteren Geſtalt 
wie >! 


in dem | 
und MWahrbeit zu | 


in — 


Sie | 


| ich fie au 


Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear- 
born Stt. 1444 IS lmitn (Schande 
gibt nad itehen de Auskunft auf ihm übermittelte 
Aniragen: 


Rechtsanwalt 


die |." 


| 
| 
| 
| 
\ 
1 


| eingeregnet 





ei 
Wert für 85e 


Eine 90 Pfund Größe Glas 
Humidor don QTuredo Tabak ıumd 
Eh „Sal —* Börſe für 
Banknoten, 35e wert, Sams 
tag, beides für —X 


othscl 


„S. & 9.” Grüne Stampfs frei mit jedem Einfaufe. 


Eh 


de 


Smeiter Flo or 


Eingang zu allen Hochbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


——— — * hel⸗ 
ler oder dunkler Uebergu 53 
ſehr delikat, Pfund c 


Volle Auswahl von Ehocolate® 
Cream Eiern, Stüd zu. de bis 7 


N Euer Name frei darauf ng 


— Men’s Store“ bereit für den größten Tag vor OÖftern. | 
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Mit dem Zauupfahl. 


Von Karl Ettlinger , München). 


„Lieber Hieronymus! 

Deinen werten Zeilenbrief habe ich 
halten. Alfo-Du wirft nächite Woche 
Münden einireffen und „Dich 
eftg (!) freuen, einige vergnügte Yage 

t mir zu verleben“. Deine genaue 
ntunft wirjt Du mir noch depejchiren, 
Nimm mir die neugierige Frage 
ticht übel: wer bift Du eigentlih? Ich 
izempele mein Gedächtniß um mie eine 
„ofentaiche — ich finde feinen 
ronpmus darin! Bilt Du vielleicht 
einer, der einmal vor langer Zeit die 
Schulbank mit mir gebt üct hat und 
der dem Aberalauben hı 
me Stunde Urrejt 


yer Seel ei nen ten, 


Hie 


ıldigt, eine ge 
jet ein unlöa 
ewig Ivie ein Früh 

igs —* pfen? Oder wurde unſere 
—8— öſe 8 kanntſchaft geboren, 
wir ae irgendwo zufammen 
wurden, iwobet Du mir 
als der Ueltere den Revolver der Duz: 


] einſe 


brüderſchaft auf die Bruſt ſetzteſt? 


nicht mehr: 


m? 
| mir, 


Sch weiß es nicht. ch erinnere mich 

biſt Du Te ing, kurz, 
jung, verſteuert oder un— 

Trägſt Du eine Brille, 
Slate, Wonofel, Laditiefel, 
köllchen? Biſt Du Juriſt? Kauf 
mann? Theologe? Mediziner? Ge 
richtsvollzieher? Straßenräuber? Ka— 
meeltreiber? Laternenanzünder? Eh 
rendottor? — Du kannſt mich tot— 
ſchlagen (es muß nicht gleich ſein), 
aber ich erinnere mich nicht mehr. 

Und auch Du, lieber Hieronymus, 
würdeſt Dich: 
erinnern, wenn Du nicht „nächſte 
Woche nech München kämſt und Dich 
rieſig (19) freuen würdeſt. 

Ich ahne, ieurer wie 
Du Dir die a Base 
Tage vorjtellit! Und deshalb erlaube 
Dir fchonend einige unmelentliche 


Dunn, alt, 
verſteuert? 
2mpider, ( 


| Aufllärungen zu geben: 


ſich Bor N 


— fein Beweis, — Du fragjt, ob 
ch liebe? Ya, Junge, To jehr, 
dat ich nächtelang nicht Tchlafen Tann, 
meil ich immer an fie denken muß! — 
Das Mr durchaus noch fein ficherer Be- 
weis, Diejelbe Wirkung übt auf mich 
meine. Schneiderrechnung aus! 


— — — 
Trägt de 
— — 

von c2 * J 


ſich in 


nicht 
aber ich verleihe ihn nicht), 


rüber, 


Die beiden Pirafothefen — e3 aibt | x 


eine alte und eine junge — befinden 
der Bareritraße, und es arbt 
nichts Unvergehlichereg, al3 mutter: 
feelenallein dorthin zu mendeln. LZafie 
Dir das ja nicht entgehen! Es 
in den PBinafothelen einen durchaus 
zu teuren Katalog (ich befite ihn, 
in dem Du 
die Du an mich richten 
garantirt richtig beantwortet 
Xch felbit veritehe nichts von 
rede aber troßdem nicht du: 
ſondern kriege Tobſuchtsan— 
fälle, wenn in meiner Gegenwart je— 
mand findet, Rubens ſei „phänome— 
nal“, Murillo „empfunden“, Rem— 
brandt „fabelhaft geſehen“ und Greco 
„ich kann mir nicht helfen, aber — 

Ich eigne mich alſo nicht zum Bi- 
renführer. 

ch weiß weder, in welchem Rejtau- 
tant man für das menigite Geld pie 
meiften Portionen friegt, noch mit wel- 
chem Zug man am beiten nad Salz- 
burg, Garmiſch- Kufſtein, Yokohama 
und den Fidſchi-Inſeln fährt. Es iſt 
mir unbekannt, wie viel Zigarren man 
zollfrei nach Grönland mitnehmen 
darf, und mie man am. beiten. fünf 


clle Fragen, 
könnteſt, 
findeſt. 

Malerei, 


Koffer über die italieniſche Grenze 


dict, was Du Deiner Frau qus 


Pfennig 


jeder 
| auf der 


einer ganz gewiß nicht | 


| fehsbändige Romänchen, 


| das heißt: 





atbt | 


— 


Das große Lager von Anzügen für junge Leute n. Männer,s17.50 
Die hübſchen „Gold Bond Label‘ Anzüge v. blauer S 


Tatfä Talſächlich rechtferligen alle le Branchen Erwarlungen hervorragender Erſolge 


lauer Serge, 820 


Die Anzüge, die wir zu 817.50 verkaufen, haben die Facon und Qualität des Stoffes, daß ſie von den lei⸗ 


tenden amerikaniſchen Kleiderhändlern zu dem Standard-Preiſe von 825.00 markirt werden. 


Das Lager iſt ſo 


reichhaltig, daß jede Facon vorhanden iſt, und Ihr findet die hochmodernſten und die höchſt konſervativen Moden. 
Mit kaltem Waſſer geſchrenkte, reinwollene Gewebe ſind gebraucht, und die Schneiderarbeit iſt bei Hand gemacht. 
Das Aſſortiment von ſchwarzen und weiten Streifen, grauen und grünen Miſchungen und Tartan Checks iſt be— 
merkenswert; Größen für junge Männer ſind von 33 bis 38; die Männer-Größen jind 36 bis 44; 517. 50 
reguläre 825 Werte, ſpeziell markirt zu 


Engliſh 


Finiſh „Gold Band Label“ blaue Serge-Anzüge, 520 


Dieſe eleganten Engliſh Finiſh blauen Serge-Anzüge, die in dem Adler-Rocheſter Schnei— 


der-Etabliſſement gemacht wurden, legen wir mit Vergnügen den Kunden vor. 
Bond Label“ iſt eine poſitive Sicherheit für hochfeine Qualität und garantirt nicht fahl werden 
Ein weiterer Punkt dieſer Anzüge iſt, daß ſie extra lange halten ehe ſie glänzend 
Jede Kleinigkeit der korrekten Facon iſt ſorgfältig ausgearbeitet 
und mit äußerſt gutem Geſchmack, —*8* markirt zu 


der Stoffe. 
werden. 


Anzüge für junge Leute, 812.5 


Die reizenden und hochmodernen Effekte die junge — in deren 
Kleidern zu erhalten wünſchen, ſind vollſtändig karakteriſirt in den 
die einen großen Teil dieſer 812.50 


$12.50| 


neuen engliichen Modellen, 


Bartie bilden. 


zu 40, und gehen zum Verfauf zu 


Die Größen rangiren von 33 bie 


Das „Gold 


920.00 ER 


—— 


Reinwollene Ueberzieher, 515 und 820 


Hübſch mit 
ſpeziell zu 515.00. 
| importirten 


Macarten; 


Seide gefüttert 


und ausgezeichnet geichneidert, ‘ 


Eingeichlofien find Balmacaans die echtem, 
raube, 
Stoffe find offerirt für diejen Diter-Verfauf zu 
einem fehr niedrigen Breife, von $15.00 big 


Robbv:Eifefte und. imbortirte; 


520.00 


Elegante Moden in Kleidern und Ausflaltungswaaren für Knaben, 


Die Rnabenausftattungs-Abteilung und die Knabenkleider-Abteilung tft für die Kundichaft jehr bequem. 


it alles Nötige für die Knaben-Ausitattung für Oftern zu erhalten, 


87 


Konfirmation 
Knaben, 
ten Twill 


Plats 


und franzöſiſchem 
Ppe⸗ 


87.50 wert; 
zieller Preis, zu 
Feine 
mere- oder 
fachfnöpfia 
engliiche Rüden 
bis 15 Nabre; 
$15 in diejem 
Verkauf, 


Waſchanzüge für Knaben in 


350 Serge = Anzüge für | 
Knaben, 85.50 | 
isanzüge | 
bon feinen oder brei= | 
Zerges, 
oder mit Patch | 
| 
| 


Kammgarnz, 
Homefpun - 
züge für Knaben, meiſtens 
Patch 


Werte 


87. 50 


für Zwei Paar Hoſen mit 


Hoſen 
haben 


paca 
weg 


gefüttert; 
gefüttert; 


in Bor 
—— 
Rücke 


8330 


Caſſi⸗ 
An⸗ 


ein- 


Samdtags 
niedr. Breis 


Frühjahr Neefer3 


zum 
bon 


cons undFarben; 
macht und ausgeſtattet; 
Ken yangiren von 2% 
Nabre; ipezieller Preis 


Tafchen und | 
* 214 
Facons; 10 | 

bis zu | 


Muiterpattien, nur ein, zwei und drei Stüd don einer 


eine NWartetat 
bis 3.50 wert, 


| 
Ihmuggelt.e. Hingegen ift der Weg | 
nad dem Hofbräuhaus mit Leichtig- 
teit allein zu finden, 

Freibillets 
ſchaffen, weder für die Theater und 
Variétés, noch für die Elektriſche, die 
Bavaria, die Sternwarte und das 
Odeonstafino. NK kann Dich nicht 
pverjönlich vorftellen dem Erzbiſchof, 
vem Grafen Zeppelin, der Lola Mon: 

3, — und mit Richard Wagner habe 
‚ch jeden Verkehr abgebrochen. (Bitte 
oieje legte Mitteilung vertraulich be— 
‚andeln zu wollen; ich beihwöre Dich 
bei unferer Freundfchaft!) 

SH kann Dir auf eine Zehnpfen- 
niqzigarre feine Preisermäßigung ver⸗ 
ſchaffen. Hingegen will ich Dir — 
falls Du ſo etwas ſammelſt — gern 


ein eigenhändiges Autogramm unſerer 


Köchin beſorgen. 
als | 


Sie focht ausge: 
zeichnet, bejonderd Leberfnödel, was 
Du jicher begeiftert beftätigen mürbeft, 
falls ih Dieb zum Eſſen einlüde, was 
ich leider nicht tue. 

Und wenn ich mir noch jo jehr den 
Stopf zerbreche, ich habe feine Ahnung, 
Münden 
in der Preislage bon 80 
bis eine Markt mitbringen 

Deine Unfichtspoftfarten- 


Praktiſches 
fönnteit. 
felbft „Dichten. Ich empfehle Dir: in 
Zeile einen anderen Rhythmus. 
Abwechslung muß fein. 

Sch bin nie zuhauſe und mein Tele 
phon iſt kaput. 

Für den Fall, daß wir uns zufällig 
Straße treffen ſollten, was 
„rieſig (!) freuen“ würde, möchte 
ich dieProphezeiung nicht unterdrücken, 
daß ich fürchterlich preſſant bin: ich 
Ichreibe momentan zmei - zehnaftige 
Luiftjpiele, eine Operettentrilogie, fünf | 
einen Apho= | 
rismus und vier Pfund Feuilletong, 
und zmwifchendurch habe ich eine fehr 
zeitraubende Nerbenfur zu machen, in- 
mir der Arzt da3 Arbeiten ver- 
doten hat. Mein Hund ift jehr bilfta, | 
er beißt nur Leute, die mir 
uniympathiich find. Über Du fannit 
unbejorgt fein, es heilt kald mieder! 


mia 
Dich 


dem 


Na, wie geht's Dir denn ſonſt, lie— 
bes, altes Haus? Geſundheitlich im— 
mer auf dem Damm! Ein bißchen 
blaß biſt Du; — mehr in die friſche 
Luft gehen, mein Lieber! Nicht zu 
viel rauchen und den Alkohol meiden! 
Sicherlich haſt Du inzwiſchen eine 
Menge Kinder gekriegt, falls Du ber 
heiratet fein follteit, wozu ich Dir 
nachträglich Herzlichjt gratuliere, und 
etwas Unpraktifches wollte ich Dir zur 
Verlobung nicht Tchenten. Du kait 
bollfommen recht: Deine Kinder find 
die reizendften, die ich. je gefehen habe 
(fal3 fie überhaupt eriftiren), und 
man follte wirklich au$ dem Ausfpruch 
Deines Yüngften eine Humoreste ma= 
hen. : Wende Did) einmal an Gerhart 
Hauptmann. (Rüdporto beilegen!) 


Aber felbitverftändlich find die fin- 
per wie aus dem Geltcht aefchnitten! 
Hatte ich das Gegenteil behairptet? 
Und das eine hat fogar auffallendes 
Talent- zur Mufik, das. ‚arme Kind. 
Wenn 1 feine imm⸗ fo weiter ent⸗ 


von 
zum Verfauf, 


fann ih Dir feine ver= | 


| meitern 
| verje wirit Du geiviß mit Vergnügen | 


| 
von 


| de fürzlicy ein Fall demonitriert, 


Facons fc Sinaben, 212 bis 10 Nabre, 


$1.45 und herab bi3 


mwidelt, würde ich e8 unbedingt Kla= 
| bierbirtuofe werben laffen. 

Deiner lieben Frau — (bitte, meis | 
nen ergebenjten Handtuß auf den | 
Mund!) — aeht’3 foweit ganz gut, 
bi3 auf — aber e3 ift nichts Ernit- 
liches. Daß unſer gemeinfamer Bes 
kannter Theodor, den ich ebenſowenig 
kenne wie Dich, ſich als gemeiner Kerl 
entpuppt hat, iſt ja ſchauderhaft, und 
Du haſt mir's ſchon immer geſagt. Ich 
autoriſire Dich hiermit, meinen Na— 
men unter die herzlichen Anſichtskar— 
tengrüße zu ſetzen, die Du ihm von 
Deiner Reiſe ſchicken wirſt. 

Die Steuern? Na, da bin ich ganz 
Deiner Anfiht. Und das Wetter ift 
immer jo! Und an den Gerbit 1473 
erinnere ich mich noch ganz genau. 
Auch was Du über Zabern fagft, habe 
ich bereits jelbit in der Zeitung geleien. 
Deine Behauptung „ja, ja, man wird 
alt“ halte ich direft für richtig. Den 
neueften Wit fenne ich erft jeit fieben 
Sahren und warum follte Puppehen 
nicht Dein Augenftern fein? ch meiß 
auch, was parador ift. Nun wäre no) 
zu erwähnen, daß auch mein Benzin- 
jeuerzeugq Telten funktionirt. Habe ıch 
Dir eigentlich Schon mitgeteilt, daß ich 
meinen Belanntenfreis nicht zu er- 
wünſche? 

Nun aber möchte ich Dich nicht län— 
ger aufhalten, lieber Nawieheißtdu— 
dochgleich. Empfiehl mich Deiner lie— 
ben Gattin und es tut mir fehr leid, 
dat ich fie nicht fennen lerne. Und 
fennft Du den Unterjchied ziwifchen ei- 


# 


| nem totgeborenen Krofodillederporte- 


mennaie und einer bierfpännigen 
Automobildrofhfe? — Schade, 
Gab’ ih die Pointe vergeiien. 
Auf jeden Fall war ich alüdlich, 
wieder einmal ein Lebenszeichen bon 
Dir zu erhalten, und wenn ich nad 
Srburga komme, merde ich mich 
„rieftg (!) freuen, mit Dir ein paar 
bergnügate Zage zu verleben.“ Du 
haft doch nicht3 dagegen, wenn ich ein 
paar befreundete Familien mitbringe? 


| Aber un Gottes willen feine Umftände 


machen! Länger twie mindeftens acht 
Moden wohnen wir fomiefo nicht bei 
Gud. Und nun fer herzlichit gegrüßt 
Deinem getreuen 
Karl Ettlinger, 
Roftifriptum; Mein Hunderl bring’ 
ich auch mit. 


— — eu —— 


Sprechen ohne Kehlkopf. 
In der Wiener Aerztegeſellſchaft wur— 
der 
als außerordentlich gelten 
lann. ie Patientin litt an einer bös— 
artigen Kehlkopfgeſchwulſt, die ohne 
Entfernung des Kehlkopfes ſelbſt opera— 
tiv nicht zu beſeitigen war. Obwohl 
man mit dem dauernden Verluſte der 
Sprache für die Patientin rechnen 
mußte, entſchloß man ſich dennoch zu 
dem Eingriff im Hinblick auf die Ge— 
fährlichkeit der Kehlkopferkrankung. Nach 
Entfernung des Kehlkopfes kam die 
Patientin in das ſprachärztliche Ambu— 
latorium des Hofrats Urbautſchitſch. 
Hier begann eine äußerſt mühſame und 


wäh. 


ichwierige, mehr als drei Monate 


entſchieden 


Reinwollene Knaben-Anzüge 


jedem 


Anzug und mit Serge oder Al— 


durch— 


ven, Uhrta— 
ſchen und Flavbs, ſpeziell 


87.50 


Frü u. Ueber— 
röcte für Knaben, alle neuenFa— 
prachtvoll ge⸗ 


für 


Grö⸗ 


bi3 5 
fir den 


10 00 | Roroiter-Berfauf, 82 85 
— \ au u) mr 


zwei Partien, 95c und 81.45 
Sorte, 


95 


Facınz von ftrift reinwollenen Stofien 


* —⸗ 
— 


Bu 


Pr 


iebt || 


dern auch auf Die 
tigt unjere 
verjchiedenen Partien umfaizt eine groze Auswahl 
von Modellen und hochfeinen 


Hier SER 


4 


Wir bieten Euch zur Anficht 


eine große und interejiante Auswahl Kleider, in neıen Modellen und Facons, in 
den beſten Fabrikaten, und verſichern Euch mehr Qufidt und mehr Zufriedenheit 
für jeden hier verausgabten Dollar, als Euch anderswärts dafür geboten wird. 


Diejenigen, die einen Anzug von vorzüglichem Wert wünſchen, werden ünſere Klei— 
dungsſtücke zu 515.00 beionders gefallen; 
teureren Anzügen zu finden find, ı und die Answahl 


fie bejisen alle Kigenidjaften, die in viel 
wmfaht die beiten Früßjahr- 
mit beitem Futter, 


fpeziell diefe „Lincoln Special” Seifterftüd-Anzüge zu 
Ihr übt wirklihe Sparjamfeit, wenn Ihr ei: 
nen unſerer teureren 
nicht nur 


Anzüge kauft. Dies gilt 
in Bezug auf Qualität und Facon, ſon—⸗ 
Dauerhaftigkeit, und rechtfer⸗ 
Preiſe vollkommen. Jede unſerer 


Fabrikaten, zu 
818, 820 
und 525 


Kleider für Knaben 


Eine Ausjtellung von bübfehen: neuen 

Oftersftleidungsitücden jur Sinaben — 
—* ſowohl Eltern wie Lnaben ge⸗ 
fallen werden. Alles neue Facaız und 
eine groge Austvahl zu billigen: PBrerfen. 
„Lincoln Spezialität“ Anzüge 
fiir Krtaben, Grögen 5—13 Jahre; ei= 
wige mit 2 Paar Hojen. Nach büßfcher 
Facon aefchneidert und aller neuen’ Eis 


genheiten umfajfend — ein 
außergewöhnlicher Wert, au. 3:00 
Spezielle Frühjahrs » Ausitellüng 
in Männerhüten u. Ansitattungen 
Unjer populärer Hut, 
in weichen und jteifen 


neuen Farbungen; Hüte 
für Männer, die eigen find. 


„Ihe Lincoln“, 
Facon3 und in 


.2.00 


Spezicller Berfauf von elegmmien 
Negligeehbenden für da3 Frühjahr — 
platten oder einfache Bujen; ebenfo eine 
bejondere Auslage von tveichen Hemden 


mit Dazu pafjenden -Siragen 1 09 
+ 


ipezieller Wert, 

Tas nene Lager von Frühjahr-Cchu« 
hen umfaht alle neiteften Formen in 
Scnhen und Orferds-für Männer und 
Knaben, aus vorzüglichem Leder, weldjes 
Euch jehr lange halten wird, 


CLOTHING CO. 


—N——— 5 


Lincoln und 
ı WrightwoodAves, 


2 Lã 


des Arztes waren aber von einem ganz 
merkwürdigen Erfolge gelrönt. Die 
Patientin mußte nämlich täglich unter 
Leitung des Arztes Sprachübungen vor— 
nehmen, und mit der Zeit gelangte man 
dahin, daß die Frau auch ohne Kehllkopf 
in gut verſtändlicher Lautſprache reden 
konnte. Wenn auch nach Entfernung 
des Kehlkopfes eine richtige Stimme 


nicht mehr vorhanden ift, jo ift in dem | 


erwähnten Falle doch ein Erfatz gefunden 
un der fogenannten „Bieudoitimme“, 
mit der je nad) den UypBänben mehr 


; Lincoln Ave, und 


ADEN: irving Park Bivd, 


| Wiener Falle erreichten Nefultate, die 
j ein wirfliches Sprechen ohne Kehlfopf 
| erlauben, jind allerdings eritaunlid), 
| unb. übertrejien alles, was bisher: bei 
ähnlich liegenden Fällen erzielt ‘wurde, 
| 58 wurde in dem Vortrage der Wiener 
Aerztegeiellichaft beionders darauf. hin- 
gewieſen, daß derartige Patienten meiſt 
nur auf ganz geringe Entfernungen hin 
Laute von ſich geben konnten, die Ic 
noch) für den Zuhörer fajt unverjtän 


waren, 





Ma 3 u 2 2. Zee 


J 200. Brite — DaB Barhend 
ür 15; jede | | 


u Siter- Anzüge die wert find 
ab man Darüber jchreit 


Männer umd junge Männer-Anzüge für 

Stern, aus blauen, wollenen fonnenehten 

Cerges, grauen Worjteds, fchwarzen Thibets, 

nn. grauen Haarlinien 

—— geſtreiften Caſſi— 

= mercs und blauen 

FF wdidhwarzen 

Pencil und Chalk 

Streifen, Norfolk, Eng⸗ 

liſh und ſchlichte Sack— 

Facons für junge Männer und 

für die fich Foniervativ Kleiden— 

ten, 2 und 3efnöpfige Modelle, 

Grüfen 21 lie sd; I riicetie cut 13.50 
wert find, Eure Auswahl zu 


$9.87 


Dfteranzüce für Männer und junge Män- 
ner aus fein gewobenen blauen Serges, 
arauen Gaifimeres und fancy Miuitern, 
Norfolf und Sad-facons, mit Serge 
oder Mobatr gefüttert, aut gearbeitet 
Anzüge, fommen in Größen von 31 bis 
18 — e8 iind bis zu $10.00 Werte — 
ein Ipezieller Nerfauf für Samitag — 


$6.97 


2 — 


A Solflappen für Knaben, von guter 
Rah Sitte für Nina! + cute Yır Quali — 


talität reinwollenem Stoff, mit 


Knaben: e h 
e2580 ei ee —— 


Kappen: al vor Sröhem, am 


riai l ul F 
Knabenkleider für Oſtern 
> 
Blaue Serge:Hina- ı Kombinations = An: ı S4.00 Balfan und — 
benanzüge für Oſtern, züge für Knaben — Norfolk-Anzüge für 

aus reinwoll. Caſſi- Knaben aus grauen, 

meres in braunen, lohfarbigen, blauen u. 

grauen und gemiſch- braunen Streifen und 

ten Effekten, Norfolk gemiſchten reinwolle— 

Facon, breite Schul- nen Stoffen, Größen J 

ter und die neuen 6 bis 16 Jahre, auch J 

Lapels, zwei VPaar 
ganz gefütterte Veg 
Kniehoſen, Größen 6 


bis 18 Jahre, gute 
Werte, 


5.00 Eure 
Auswahl 


347 zu 3.87 4b. 8 Jahre 
et Mädchens Ofterkleider Am auerbeten hd 


Mädchenkleider für Ditern aus figurirten Crepes, ichlichtfarbigen Bercales, be— 
jetst mit gebrochenen Plaids, gebrochenen Blaid Bercales, Schlihten Yeinen und Chame 
A) mm brays, lange Wai- | Eee 
ited und Overifirt | 

I 


Schirm, jekt 


io 
ſpeziell u... 


— 


die in der Farbe nicht 
ausgehen werden — 
Norfolk Facon mit 
vollem Gürtel 

ganz gefütterte Peg 
Top Kniehoſen 

alle Nähte ſind dop 
pelt genäht und ein 
aefaht; Gr. 6 b. 17 
Jahre, 85 
Werte, zu 


Marine- oder Mili: Wr 
tär-Rragen, aus blau: 
en Serges, grauen 
Cheviots und Fancy 


Entwürfen, 2 87 
. 


irn 


FENG g 

N — 
BER 

—— © 


Gffefte, in bübic. 


Hellblan, 


‚a 
Cr 
— 
f; zan, 


ä 
= 

8 
2 
* 


auch hübſche weiße 
Yamwns, bafien umd | 
waſchen ſich 
gezeichnet, Größen 


{ 
| 
| Roia, Cadet, uiw., 
I 


aus⸗ 


6 bis 14, bis 
83. 00 Werte 


Auswahl zu 


81.97 


Nene Frühfahrs 
Coott für Mädchen 


zu | 


de Effette. die 
Aalmaccane 


hal 
aus 
Serges 
Sponaes, ul 
Moire, Satin, Roma 
geitreitten Bengaline 
und Gelf-fraoen und | 
Stulpen beiett 
Gold, Tan, abet, 
Tango, Grün, Nevv, 
Shepherd Checks und 
auch 
ts 


Hairlinie-Streif., 

ihwarzer Satin 

mit Stafbe J 

T j i Lil 

= 134% andere ver 

> Innaen bi8 SS.00 da 
ür, ipeztell zu 


54.97 


mp \ “ 
Diterputstivaaren für Kinder 
« 
Fertige Hüte für Mädchen und 

Kinder, hübſch beſetzt mit 
Schleife aus Satin und Sam— 
met, in Schwarz und einer 
guten Farbenauswahl, bis 
81.39 Werte — Eure 
Auswahl zu 
Groͤße Auswahl von ungarnir- 
ten Kinderhüten, hübſche Facons 
und Farben, die ſo kleidſam für 
die Kleinen ſind. Ein wirklicher 
Bargain für Samſtag, 


andſchuhe Liköre 

— 

Whhiskey, Bottled in Bond, 
Lewis Hunter Clear Brool 
oder Old Ripy — 

=. —— 1.05 
Wein, Vort oder 

Sherry, reg. 1.59, G. 1. 1 9 
Tafel: Bier, Yemp’s Bod, 
(206 Ded. Rabatt 9 

an leeren s51.), Did. Oc 
Wein, Birainia Dare — 
große Flaſche — 


Männerkrachten 


Kurze weiße Chamoiſette 1500 69€ „Renswn Brand‘ ae- 
Sandiaube für Damen, aa bügelte Hemoden für Männer, aus 
rantirt mwaichecht, Pereng Shirtingg, hübiche Streifen, 
zu rfte Dianichetten und Bänder, 
Kurze Glacedandihube für 

Damen mit 2 Drucdinöpfen, 
Ueberinbt genäht, in Schwarz 
Weib und Farben, 


29c Gürtel für Männer und 

Knaben, fladhe vder röhren= 

— förmige Facons, in Schwarz 

16-fnöpfige lange jchwere Zan und Grau, Fabrifan- 
Zricot feidene Damenband- teu⸗Ausſchuſz — 

J ſchuhe, in Weiß und Schwarz, ivezieil zu . 5c 

25c feidene Salstracten für Män- 


varis Voint Rücken, 7 5 
‚EC I ner, Ain⸗Hand, lange wendbare Fa— 


doppelte Fingerſpitzen Fa: 
cons mit Satin Self Striped Crof | Q 


Qurze fcidene 50c Damen- uart 
Dandiehube, doppelte Finger- # Bars, alle Schattirungen in ſchlihten J Tafel-Clarat, Lachman's 
{ Sarben, Eure Auswahl — 12 1 Artell, Did. Pints 


fpiten, in Schwarz; 
und Weiß, au 2C I 2.10, Flafche 


Yabre alt, volles 


Ic 


Ai nr nn ne 


Schube für die Diterfeiertage | 


Ungefähr 1600 Paare Männer-Schuhe und -Oxfords, 
in den allerneueiten Yacons, aus Gunmetal, Borcalf, Patent 
Colt und Tan Calf gemadt, in Knopf, Bluder- und Schnür— 
Sormen — zu haben im Größen 6 bis 11 — e8 find 
en aaa 1.67 
82.25 Ruopfiduhe f. Knaben, in Knobo Zehen- Formen, i 
aus Gunmetel u. Patent Colt gemacht, bequeme Zehen * 
oanz jolide, Größen 1 bis 53; zu 1.5 7 

Drek- Schuhe f. Mädchen u. Kinder, Knupf- od. £ 
Scmürformen, in den gewünichten Yederarten für £ 
Ditern; Größen 11% bis 2 ;zu 1.67 — LE 
Größen 83 bis 11 zu — 
Gunmetal Calf Schuhe f. kleine Knaaben — — WR 
Standard Arnıy Bal, hobe Zehen u. bienjame Ei 

Sohlen, Größen 9 bis 134 — wert 03 en 
Be nn seen c 


| 
= vi” | a ER 
y Ä E . GH P Sr \ SH z — 7— — a) * 3 ' — F — — >= ng * 
“ = f a = = r er Y GG _ fe — N " N * u “ N j 
* ar 5 —N — van D — = — 
—— — — — ———— — — —— —— — — — — — — — — — —— —— —— — — — — —— — — — — — — —— ———— — — — — — — — — — —— — — — — — — 


jüngt fe fi 
\ er 


Far 


s 8 


Beitrag zu dem‘ Problem · der Bevölle⸗ 
zungöiäivanlungen.) ! 

Die gewollte Beichränfung der Kin- 
derzahl wird oft als ein Symptom eines 
jenil gewordenen Volfes bezeichnet, jo bei 
Franfreihd. Wie befannt, marichirt 
Sranfreih mit diefer „Rationaliftrung 
des Zeugungstriebes" an der Spitze der 
Kulturitaaten, Deutjhland folgt in wei- 
tem, jedoch "geringer merbenden Ab- 
ftand. Bei unferen weſtlichen 
Nachbarn nahm man dieſes de— 
mographiſche Phänomen je länger, 
deſto ernſter; ſchließlich wendete man 
ſich an die Republik der Gelehrten, 
in der Hoffnung, von dieſer Seite aus 
bei der Bekämpfung des „Selbſtmordes 
der Nationen „unterſtützt“ zu werden. 
Die Republik der franzöſiſchen Gelehrten 
quittirte für dieſe Aufmerkſamkeit mit 
einem ziemlich dicken Buch, „La Queſtion 
de la Population“, deſſen Verfaſſer der 
bekannte Finanzwirtſchafter M. Leroy— 
Beaulieu iſt. Er, wie ſeine Kollegen und 
wie die geſamte öffentliche Meinung hul— 
digen der Anſicht, daß die Bevölkerungs— 
abnahme ein Zeichen der Senität eines 
Volkes ſei; Frankreich werde allmählich 
recht alt und damit ſteril. Die Hoffnung, 
dieſem Altern entgegenzuarbeiten, ſei er— 
freulich, aber mit ihrer Erfüllung ſei es 
ungewiß. Wie man aus den deutſchen 
Beſprechungen dieſer Arbeit erſehen 
konnte, hat man bei uns an dieſer An— 
ſicht nichts weſentliches auszuſetzen. In 
Anbetracht dieſes Umſtandes, in Anbe— 
tracht der Bedeutung dieſes Problems 
vom „ſenilen“ Volk und ſchließlich an— 
geſichts der Kraft gewiſſer Schlagworte, 
auf die man, mit einem ſchadenfrohen 
Seitenblick, des öfteren ganze Welt— 
geſchichten, vergangene wie künftige auf— 
baut, mag die Kritik des originellen 
Mediziners Dr. Otto Effertz an obiger 


(Ein 


— — — — — — 


Arbeit intereſſiren; ſie iſt ſoeben in 


einer franzöſiſchen Zeitſchrift erſchie— 
nen. 

Um es zum Voraus zu ſagen: nach 
Dr. Effertz gibt es wohl dekadente, 
aber keine ſenilen Raſſen, 
Staaten oder Völker, und ferner 
werden die Raſſen mit zunehmen— 
dem Alter nicht ſchwächer, 
kräftiger! Die Erklärung der Sterilität 
durch die Senilität iſt alſo falſch, da es 
lettere nicht gibt. Wir entnehmen dem 
Beweis für diefe Theje nadhitehende 
Hauptpunfte: 

Wir iprechen deshalb von dem Altern 
eines Volfes, weil wir e8 mit dem einzel- 
nen Menichen vergleichen, der feine 
Augend, fein Mannesalter und fein 
Greijenalter hat. Dieje Analogie it 
grundfalic, da wir hier das Alter einer 
Sipilifatton mit dem Alter der Eriftenz 
eines Menjchen vergleichen; zudem wird 


reip. | 


fondern | mit 


der Mtenich bei höherer Zivilifation nicht | 


Schneller, fondern lanajanier alt als der 
Wilde etwa. Will man partout feinen 
Vergleich haben, damı hinft der zwijchen 
dem Alter eines Bolfes und dem Alter 
jener Tiergattungen, deren Jndividuen 
nie jterben (Fortpflanzungen durch Tei- 
lung), noch am wenigiten. «Aber Ana- 
logie bleibt Analogie, d. h. nicht beweis- 
fräftig. 

Weiter vergleiht M. Leroy-Beaulieu 
die Nation mit der Familie, um alsdann 
zu behaupten, daß Familien alter Zivili- 
jation fteril werden; das qute Yeben der 
bejferen und die zu jtarfe Entwiclung 
des Amtelleftes der jtärferen Hälfte jeien 
an der Unfruchtbarfeitt Schuld. Dr. Otto 
Efferg ftellt diefer Behauptung Hinficht» 
lich der Frau die große Fruchtbarfeit der 
weiblichen Angehörigen alter Gejchlechter 
und binftchtlid der Männer die Zeu— 
aungsfraft oder Zeugungsfreudigfeit der 
Pehrer oder Baltoren entgegen. Die 
sruchtbarfeit der Fürltinnen aus dem 
Haufe Habsburg, diefem Faubourg 
Saint Germain der aanzen Welt, it 
heute noch der durchjchnittlichen Frucht: 
barfeit weit überlegen — in der lebten 
Generation gab es. Prinzejlinnen mit 
zwei Dutenden von Kindern. Napoleon 
wußte, warum er eine Habsburgerin zur 
Gattin wählte. Nun iit es wohl ficher, 
dah diefen Frauen am guten Leben 
nichts abgeht. Andererjeit3 ar 
beiten Lehrer und Baltoren 
ausschliehlich intelleftuel, mas ihrer 
Zeuaungsfraft aber nicht fchabet. 
Don einer Sentlität infolge zu hoher 
Ziwilifation fann alfo nicht die Nede 
fein; die hodhzivilifirte Frau, der hoch- 
zivilifirte Mann find eher zeugungsfräf: 
tiger, als zeugungsſchwächer. 

M. Leroy-Beaulieu befragt alsdann 
die Weltgeſchichte, die ihm ſeine Theſe 
ausnahmslos zu beſtätigen ſcheint, mit 
welcher Anſicht er ebenfalls nicht allein 
daſteht: das Altern der Ziviliſation zeigt 
das Altern des Volkes, gekennzeichnet 
durch zunehmende Unfruchtbarkeit. Dr 
O. Effertz ſtellt die Gegentheſe auf: ent— 
weder ſind die Urſachen der Dekadenz der 
Raſſen völlig unabhängig von dem 
Alter, oder dort, wo ein Kauſalnexus 
vorhanden iſt, hat man zu konſtatiren, 
daß die Dekadenz die Folge der Jugend 
einer Raſſe iſt, und nicht des Alters. Als 
Beiſpiele dienen die 
Raſſen der neuen Welt. 

Das Verſchwinden verſchiedener 
Raſſen der neuen Welt erklärt man gerne 
mit einem myſteriöſen Geſetz, das da 
will, daß die Raſſen mit inferiorer Zivi— 
liſation weichen müſſen. Aber wieſo 
unterlag die Ziviliſation und Raſſe der 
Azteken zum Beiſpiel der mit niederer 
Ziviliſation der Neger? Warum gewin— 
nen die Neger gegenüber den Weißen 
numeriſch die Oberhand? Beſtände 
dieſes Geſetz, ſo hätten die Neger ein An— 
recht darauf, das Verſchwinden aller Zi— 
viliſationen der ihrigen gegenüber zu 
proklamiren! Die Urſache des Ber: 
ſchwindens einiger Raſſen der neuen 
Welt iſt darin zu ſuchen, daß ſämtliche 
anſteckenden Krankheiten, an die ſich die 
alte Welt allmählich gewöhnt hatte, mit 
einem Mal auf die Raffen der neuen Welt 
herein brachen, wo jte Zellen vorfanden, 
die zu jung waren, auf jeden Fall zu jung 
gegenüber den in. Europa alt und fräftig 
gewordenen Mifroben. Hätten diefe ent- 
Ihwundenen Rafien das gleiche Alter an 
Zivilifation gehabt, jo wären fie ebenjo- 
wenig unterlegen, wie die Rafjen in 
Europa. Das heikt: je älter die Raſſe, 
umfo fräftiger wird fie, umfo mehr ver- 


« #% z "4 te — — 
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faſt 


ver ſchwundenen 


— Lander, alſo der Staa⸗ 
ten Abendlandes, und der Be- 
völferungsitabilität der öftlichen WVölfer, 
zum Beifpiel der Chinas. Auch hier er- 
Hart, nah M. Leroy = Beaulieu, 
das Alter der Zivilifation, doc) war dies 
eine ariitofratijche, auf eine dünne Ober- 
jchicht beichränfte Zivilifation, die der 
breiten Mafie nichts anhaben Fonnte, 
während die abendländiihe Ziviltfation 
demofratiich wurde und das ganze Volt 
durdhdrang. Dr. Eifer hält dieje in- 
geniöje Erflärung für vollfommen falich. 
„Dieles Problem verjtehen wir erit jeit 
den Arbeiten der Schule von Yiebig, die 
gegenwärtig nur den Naturwiljenjchaf- 
tern befannt find, während fte die Volfs- 
wirtichafter in deren Unfenntniß ge 
fallen.“ Wir haben e8 hier mit einem 
Phänomen landwirtichaftliher Natur zu 
tun: das Düngen der Erde bedeutet eine 
Bevölferungszunahme, die Erihöpfung 
der Erde bedeutet eine Bevölferungs- 
abnahme. Se weiter man nun, bis vor 
furzer Zeit, nad) DOften reiite, eine umfo 
höhere Düngungsfunft fand man vor, 
und umgelehrt. Im äußeriten Djten 
(China, Japan) wird der Boden durd 
die Yandwirtichaft nicht erichöpft, im 
äußersten Weiten dagenen findet eine 
raſche Erſchöpfung ſtatt. Die minder— 
wertige · Beſtellung des Bodens im 
Abendland iſt die Urſache der Auswan— 
derungs- und Koloniſirungswut; 
Raſſen, die düngen, ſind dagegen ſeßhaft. 
„Von jenem gewiſſen Unternehmungs— 
geiſt, mit dem die koloniſirenden Völker 
prahlen, kann nicht die Rede ſein.“ 

Dieſe minderwertige Bodenkultur 

ſetzen die Ausgewanderten in der neuen 
Heimat fort und werden deshalb zu 
Nomaden; nach zehn, zwanzig Jahren iſt 
die Farm erſchöpft, die Zelte müſſen ab 
gebrochen werden. Vor allem aber wird 
der Boden durch die Rebenkultur er— 
ſchöpft, und deshalb weiſt Frankreich eine 
größere Bevölkerungsabnahme auf. 
Nicht der Alkohol entkräftet den 
Menſchen, ſondern die Rebenkultur 
entkräftet den Boden. Seit Por— 
tugal der Weinberg Englands 
wurde, nahm ſeine Bevölkerung 
ab. Bevölkerungsſchwankungen ſind 
den Schwankungen in der 
Fruchtbarkeit des Bodens zu erklären, 
der ſich allmählich von ſelbſt wieder er— 
holt. Wenn Italien ſich wieder erholte, 
ſo deshalb, weil die Cloaca Maxima zer— 
ſtört ward; dieſe nämlich entzog dem 
Ager Romanus die beſten Kräfte, d. h. 
alle Düngemittel. Erſt Liebig lehrte die 
rationelle Bodenwirtſchaft; dort, wo 
man dieſe Wirtſchaft befolgt, 
ſtellt ſich raſch eine Bevölkerungs— 
zunahme ein. Nicht die Menſchen, oder 
ein Volk wird ſenil, ſondern der Grund 
und Boden. Völker, die zu düngen 
wiſſen, nehmen an Zahl nicht ab; Völker, 
die nicht zu düngen wiſſen, entvölkern 
ſich. 

Dr. Effertz (deſſen Temperament 
übrigens ſtark an das Dührings erin— 
nert) ſchließt ſeine Arbeit folgender— 
maßen: „Die Senilität der Nationen ift 
bon der Yilte der pathologiſchen Krank— 
heiten zu jtreichen. Sie ift eine ein- 
gebildete Krankheit, wie jene zahlreichen 
anderen, an die vergangene Jahrhunderte 
glaubten, und die von der modernen 
Wiſſenſchaft verſcheucht wurden.“ 

— — —— 


Vom Scheintodmärchen. 


Immer wieder wird dieſe ſchauer— 
liche Nachricht aufgetiſcht. Sobald 
man ihr aber auf den Grund geht, er— 
weiſt ſie ſich als Märchen. Mehr als 
fünfzig Jahre hindurch hat der Bres— 
lauer Ehrenbürger Prof. Dr. Göppert 
jede Meldung von Scheintod, die er 


Morgen bietet ſich eine außerordentlich günſtige Gelegen— 
heit für Euch, um einen Frühjahr-Coat auszuwählen. 


Hunderte von neuen Frühjahr-Coats für 
Damen, ſpeziell zu 512.50 und $15.00 




















Sechs neu angekommene Modelle—in Serges, Eponges und faney Geweben. 
Gleich am Anfang der Frühjahrs-Saiſon und nur eine Woche vor Oſtern, wenn jede Dame übers 
zeugt iſt einen Coat haben zu müſſen, offeriren wir ſechs ſpezielle Werte, wo ſie von einer Anzahl 
modernſter Facons zu einer beachtenswerten Erſparniß auswählen kann. 


Vier der verſchiedenen Facons in Damen-Coats ſind abgebildet. 


Die Damen können ſich 


hiermit eine Vorſtellung von der großen Varietät der Modelle machen, die hier zu einem mäßigen 


Preiſe zu erhalten ſind. 


Balmacaan-Coats für Damen, 85.75; faney Miſchungen in Männertracht Scotch braunem 


Tweed. Einer der ſpeziellen 


I 


— 


x 
% 


erte dieies Verfaufs. 


Ein Manniih ausiehender Goat, fehr hervor: 


herrichend in dieier Satlon — bejonders unter den jüngeren Damen, Rorth Wabaſh Abe. Gebäude, Bafement. 


Eine jehr zeitgemähe Offerte von Fabrifanten:Muitern von 


honfirmalionsäleidern für Mädchen, 57.50, 58.75 und S10 


Die meiften von diejen in Größe 10; mande Größen 8 und 12, 
fleinen Frods, die wir je zeigten. 
die meijten davon find ganz weiß. 


Schärpe. 


erfahren, bis auf ihren Urjprung vers | 


folgt. Seit feinem Tode jeht Stadt— 
rat Julius Müller-Breslau dieje müh- 
jelige Arbeit fort. Kein einziger der 
pielen von beiden unterfuchten Fülle 
bat der gründlihden Nachforichung 
ftandaehalten. Neuerdings wird mie- 
derum bon einem durch Stadtrat Mül- 
ler aufaedecten Scheintodmärchen be= 
rihtet. Unter dem fenfationellen Titel 
„Als Gajt beim eignen Leihenfhhmaus“ 
machte Anfanas Ddiefes Jahres Die 
Nachricht von einemFKojaten die Kunde, 
deifen Tod anaeblich von zwei Aerzten 
bejcheiniat worden war. Als jchon in 
der Stadt Karpomwsfaja bei Iiaritin 
in Südrußland die Leichenfeier ftatt- 
gefunden und der Sarg in die Erde 
verjenft wurde, hätte man Klopfen 
und Rufen cus dem Sarge vernom= 
men. Der Sarg wurde mieder aeöff- 
net, und veranügt und munter fei der 
borher in Starrframpf Verfallene her- 
ausgeitiegen. Sofort habe man einen 
Leichenſchmaus veranftaltet, an dem 
neben dem Stofaten auc) die beiden 
Uerzte teilgenommen hätten. Auf feine 
Nahforfhungen hin hat nun Müller 
bom rujfiihen Minifterrum des In— 
nern die Nachricht erhalten, dap in 
dem genannten Orte fich ein Vorfall, 
tvie er befchrieben war, nicht zugetragen 
bat, 


— Veh. — Da jpriht .und fchreibt 
man ti..mer bon der Vergehlichkeit der 
Profefforen; ich pumpte einen darauf- 
bin gehörig an, und prompt traf die 
Mahnung ein! 

— Ein beſcheidener Wunſch. — Er— 
ſter Händler: Det Jeſchäft mach' ick 
nich mit, det is nich janz ehrlich! — 
Zweiter Händler: Nu hör' aber uff, 
Auguſt! Entweder is 'n Jeſchäft ehr— 
fih, denn iS et feens, oder et i3 eens, 
un denn jeniigt mir det. 


— — — —— 


Die beſte 

IN Frühjahrs: 

— Er 
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Man 
nehme nur 


FRESE’S 


Ser Name 
AUGUSTUS BARTH, 
—55 
em 


ebem Yalet. 
Selteht Darauf ben 
——— 


Einige der hübſcheſten 


Unzählige Facons ſind vorhanden — Voiles, Nets, uſw., 
Andere mit ſchwarzem Sammetgürtel oder farbiger Satin 
Die großen Preisermäßigungen, die wir uns ſicherten, kann man nur würdigen, 
wenn man die Kleider beſichtigt. 


Neues North Wabaſh Ave. Gebäude, Baſement. 


Der 1. Mai iſt Umziehtag. 


Sie werden Ihren Telephondienft haben 
wollen an Ihrer neuen Adrejie, 

Dom 15. April bis zum 15. Juni wird 
SU-tägige Umzugsbeitellung verlangt. 
Telephonieren Sie jeht „Dificial I00“ und 
geben Sie Ihre Beitellung auf, falls Sie 
willen, wo Sie hinziehen werden. 

Auf jeden Sall telephonieren Sie uns, jo: 
bald Sie willen, wo Sie hinziehen werden, 
Sie jparen an Heit, indem Sie Ihre Ber 


itellung telephonifch aufgeben, 


Chicago Telephone Company 


Neue Tiſchkarten. 


Von einer neuen Idee für Tiſchkarten 

| weiß eine Londoner gaftronomijche Zeit- 
Ihrift zu erzählen. Diefe Idee beiteht 
darin, jtatt jeder Verzierungen in Zukunft 
ein finnreiches Zitat anzubringen, das 
der Gaftgeber für jeden der Geladenen 
angemejjen auszuwählen hat. Name und 
an ze. —* —2 Zu 
eſchrieben u zwei in arte 
befindliche Heine Einſchnitte geſchoben. — 


x 


| 


Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Official 100 


| Gleichfalls neu in der Deforation einer 


— OD, diefe Kinder!— Befucher: Na, 


Felttafel ift ein über die Mitte derjelben y Peperl, mann et ihr denn gewöhnlich 


gebreiteter Samtitreifen von intenfiver 
Yarbe, der an den Geiten in Wellen- 
linien ausgejchnitten und zierlich ein- 
gefaßt wird. Yängs derielben befeitigt 
man Sträußchen von roten und weißen 
oder anderen zur ‚Farbe de8 Samt 
pafienden Beeren und an jeder Ede einen 
großen Arburtus-Zweig. Die wellen- 


förmigen Ränder ded Samtitreifeng 
benehmen 


erh 


Ser ige Seit 


an Fräulein abermals die — 


nn 


zu Mittag— Peperl: Gewöhnlic um 
zwölf. Wenn aber Bejuch da ift, erft 
dann, wenn er fort ift! 

— Sein auggedrüdt. — Er: Gnäs 
diges Fräulein fieht man ja gar nicht 
mehr in Gefellichaft des Rechtsan- 
walts? — Sie: Ich fann den Menſchen 
nicht leiden! — Er: Alfo haben gnä= 

Korb⸗ 
fie gefürden 3 





Zeh finden Sie bie befle Gelegenheit wem 
für Ihre Einkäufe für, Oftern. 
Sonnabend unfer gro: 
her Berfanistag. 


Snits für Oftern, 


Sehr cl legante Facond in Damens und 
Mädchen Enits; eine grobe Varietät von 
neuen Modellen in ungen öhnl lich feinen 
Effelten, prachtvoll garnirte Kombinatio⸗ 
nen, in einer großen Auswahl von Far— 
ben; auch ſchlicht geſchneidert, ar böl- 
lig bis zu $18.00 - und 14 50 
*2000, ſpeziell, zu. 8 —P 
(Henderungen rei.) 


ee seine 
Geſchmackvolle Oſter-Putzwaaren. 
„The Store of the Stylish Hat‘ 


it eine der 
belicbteiten Fa 
der Zatlon; 
und 


ON 4m 
zı1es 


cons 


Strumpfwaaren. bon Aiour 
25 fein aeribpte a 
menitriimpfe— (Pl 


Black 


Gr. 8! 


= Shih Mrırtd 
ey REGEN 
Cat Marfe 
bi3 , abjolut echte 


rg Pu Sams “Ye 12 
: Koriets. 


m; E40 
mh Daran > 
Front Xacchoriels 


für Damen, ertres 


» x in Ar 
sacon Da 


für der 
tur. 


23,98 


ı Ben 


$ 17° PYSEHRR Pe ARE. aa Bug 


(orbut, von Chip- 


tea 
iron, 


PL BR, 


ie Abteilung feruger Damen⸗ 

und Kinder⸗Confection erfreut 

ſich immer größerer Beliebtheil. in⸗ 

folge der großen Auswahl in Neu⸗ 
heiten und der Preiſe. 


| Coats für DOftern. 

Sehr hübfche Coats für Damen und Mäb- 
chen, in jeder moderner Facon, ungetwöhn- 
lich elegant. Die neuen Stoffarten find 
prachtvoll und hr merdet fie in jeder” 
Schatitrung vorfinden; durchtweg gefüttert 


— Qualität Meilaline; Werte bi3 
522.00 — — 


zu 
für 


Hauskleider. 
Nur für 
Ein ausgezeichnetes 

Sortiment don Haus- 

Heidern — von den bes 

iten bellen und dunklen Rercale* 
gemacht; ſehr hübich und dauerhaft; 
36 bis 46 — perfcht pai= 
fend — Werte bis zu $1.50; 

ipeztell für Samstag 


Samstag. 


Größen 


Dieſer mod. Sai— 


Unterzeug. 
Bandbeſatz 
Stroh Pom— 

unſer Lea— 


82.438 


39c Serien gerippte Union Suit3 
Damen, — Größen, 4, 5 und 6; 
fanch Spitenbejaß; Imbrella Bein 
Heider und taped Hals und 25 

Aermel, Samstag zu. | 


für 


Zeine Kleider, 

Außerordentliches 
Zortiment vonDa= 
men⸗ 


kleidern, für Stra— 


u. Mädchen— 


und Abend— 


A tradten pafiend 


—— Schatten 


Spitzen⸗ 
—2— 
euer Peg 
Effett, alle 


od 


tcuen O— ſterſchatt 1⸗ 


rungen, 
810 


— ————— m u En un un 
SPEZIELLE WAIST- OFFERT EN 
m Wir fein runſer 
J weißem punftirten 
= jümmitlich moderne Ani 
Hübiche Scheer 
id fanch 


ho Aal N 
men, Da \l 


V + Sr *8 
re Waiſts zu di eſem 
und hübſche farbige 


pffronts; 31.00 


Swiß, 


pen ſu 
b13 31 


und Stulpen aarnirt 


vollig gefüttert 
gute Werte, 
* 


hichen Facons +3 


lıeben Kl [eine n: Sroxe 


0) Wert 


6: 2: 


1 
S 


Es il 
an 


neuen Stühjahts» Anzue- erhalte 


Der Ertra Wert, den Yhr im Armitage erhaltet, jo- 


pie Die 


Euch von $3 bis $5 madt e3 
aus 
ber zu fommen. 


ter neuer Oiter- Anzug 
bier für Euch fertia. 


vert, 


JEher 


ii 


— J 
2 
—— 
— 
HE \ 7 


A 


z. 
ren 


ver ve aroh 


ß en Brei ten, 


Ange für Männer und junge Leute 


Norioll Unzüge für Knaben 


Bringt die Knaben zu un3 und erhaltet 
Wert, 
bereitet. 


den Extra 
Freunde 


Milwaukee: and Armitage Aves. 


Der Humor des alten Wrangel. 


Wrangel ı 
ihm 
wie 
Bi 
ıtca) 


il tt 


Fr — ſicherlich 
an der wi ‘ 


Bon einem Teilnehme 

ſtürmung der Düppeler Schanz 
dem „Weitfäliichen Volfs blatt“ folgen 
beitere Erlebnis — 
18. April 1804, alio am I 


DIE 


ndeten 


wir wis 
rgern geipe 


ic n X ird 
il 


& war ( 


tasum den 


—2 


neue 


ſeinem Stabe. 
große Freude zu bereiten, 
von 
Liebesgaben, nüm— 
Schinken und gekochte Eier, recht 


wirt lich 
ſpeziell, 


87.95 


wert, 


nn 
81.50 Dull- und Viei Knöpf- oder Schnür— 


ſchuhe für Mädchen — mit mittelgro— 


ßen Abſätzen; u. 81 59 
+) 


$2.25 Schuhe, für. 

UInjere regulären $3.00 Gun Metal 
Bluchers oder Knöpfichuhe für Mäd- 
chen; mit, joliden ee. u. Sohlen; 
die neuejte Kacon 3 

in Diejem Werfauf 


„fie find 


von 


Schuhe für Mädden, in Ladleder, 
Cloth⸗ ger dull Oberteile, Größen 


84 bis 11, $1. — 8581.59 


Größen bis 
Dull Leder Knöpfſchuhe für Knaben, 


in allen Größen wert * $1. 39 
52.00, jpeziell für. 

Ladleder- oder Kidichube für Kinder, 

mit oder ohne Kloth-Oberteil, Grö- 


Ben 3 bis 8, auch braune 39 


Oberteile, jammtlih zu.... 


eitende Hleiderhändler der NMNordweſtlſeite. 
Das Heim guter Kleider. 


= 


für Euch von Wichligkeil, 
die Dellen Werte in Eurem 


pojitive Zuficherung einer Erfparniß für 
für Euch der Mühe 


irgend einem Stadtteil von Chicago hier 


Mufter in 
und Seide 
ve Aus 


beliebten Hairline Pencil 
Miſchungen. Bejeht au un- 
slage von imbportirten Stoffen zu mä— 


— — — —— — — — — —— — — — 


Spezielle Werte zu 


Andere $10 bis $30, 


Andere 
833.50 
bis 512 


weldher den Müttern 
Speziell zu 


55 
: AÄRMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


A ET — 


ua herrlichen ER und Deiner 
Führung den glorreihen Zieg des heu- 
tigen Tages..*“ Der Adjutant joll da- 
rauf feiner VBerwunderung darüber Aus- 
druck gegeben haben, daf in diefer De- 
veiche Seiner Erzellenz mit feiner ein- 


Es ſchien 


Flensburger 


age she er 
ftürmung der Düppeler inzen, ar 
der ich bei der damaligen 3. zwölf 
pferdigen Batterie des 3. Feld-Artillerie 
Regiements tätigen Anteil genommen, 
als nachmittags gegen 3 Uhr das F 

verſtummte. nmeit der Stellung, wo 
wir mit ımjeren glatten Geſchützen den 
Brückenkopf bei Sonderburg beſchoſſen 
hatten, hielt der alte Feldmarſchall 


= 
Sche 


gut 
1100) 


ichmiedfen ließen, und außerdem ung 
am Weine laben fonnten; denn 
iedes Geichüt hatte von dteiem edlen 


halten. Wir hörten dann bald darauf, 
iwie ein Adjutant die von König Wil- 


‚ beim an den Prinzen Friedrid Karl 


\e 


gerichtete Depeiche zur Berlejung brachte. 
Sie hatte folgenden Wortlaut: „Nädjt 


zigen Silbe gedacht worden jet, worauf 


; der alte Wrangel in jeinem trodenen 


I 
| 
1 
l 


as * Berliner Humor und mit echtem Ber— 
Getränk einen ganzen Eimer voll er- : \ ® 


(iner Dialeft erwiderte: „Na, Men- 
ihensfind! Berftebite denn. des nich? 
Der „Herr der Heericharen“, damit hat 
mir doch bloß gemeint.“ 


—— a 


dem Herrn der Heeriharen verdanfe ih Helet Die — 


Aus: Petersburg wird 
&8 ift ganz unverfennbar, daß die * 
liche ‚Stimmung : gegen Deutichland 
immer weiter um fi greift. Der im 
ruſſiſchen Volke Intente Deutſchenhaß, 
der nur von Leuten geleugnet werden 
kann, die die ruſſiſche Volksſeele nicht 
lennen, erfährt durch die aufreizenden 
Artikel der nationaliſtiſchen Preſſe neue 
Nahrung, und er wird nun von den 
kleinen Volksblättern in die Maſſen ge— 
tragen und zum äußerſten aufgeſtachelt. 
Es iſt bemerkenswert und für die herr⸗ 
ſchende Stimmung ungemein charabkteri⸗ 
ſtiſch, daß die monarchiſtiſchen Blätter, 
die ſonſt eine ausgeſprochene Sympathie 
für Dutſchland zur Schautrugen und 
dieſe Sympathie wohl auch gelegentlich 
ſcharf unterſtrichen, jetzt ſchweigen, da 
ſie wiſſen, daß das Eintreten für die 
ſonſt von dieſen Blättern vertretene 
Aufrechterhaltung der guten Beziehungen 
zu Deutſchland keine Reſonanz finden 
würde. Sie ſchweigen, während die 
ſonſtige Preſſe, auch die liberale und 
fortſchrittliche, immer ſchärfere Töne 
gegen Deutſchland anſchlägt und gleich— 
zeitig die Botſchaft verkündigt, daß 
Rußland den Frieden wolle, doch ge— 
wärtig ſein müſſe, von Deutichland über- 
fallen zu werden; aber man ſei für alle 
Fälle ausreichend gerüſtet, um einen 
Offenſivkrieg ohne weiteres führen zu 
können. 

Das Kriegsgeſchrei, das in Rußland 
nad dem Artifel der „Kölntichen Zei— 
tung” jtärfer geworben tft, legt fich zu= 
nädhft wie ein fchwerer Alp auf das Wirt- 
ichaftsleben des Yandes das eine ſchwere 
Belajtungsprobe aushalten muß. Es 
it daher verjtändlich, daß in den wirt— 
ihaftlih interejiterten Kretien Unruhe 
und aud wohl Beiorgnis beiteht, und 
daß in dieſen Kreiſen die Sachlage 
aus einem mejentlich anderen Gejichts- 
punft aufgefaht wird als von den un- 
verantwortlichen Schreiern, die von der 
angeblichen Bedrohung feitens Deut- 
ihlands und von der Schlagfertigfeit 
Nuflands fih in flammenden Tiraden 
ergeben, wenngleich ihnen wenigitens in 
bezug auf die Kriegsbereitichaft der red- 
liche &laube völlig abgehen muß. frei- 
lih muß gejagt werden, daß die Unruhe 
und die Beforgnifie, die in den Kreiien 
beitehen, die an der eben einjetenden 
twirtichaftlichen Entwidlung des Yandes 
interefftiert find, — in eriter Reihe iit 
e8 der Staat —, nur joweit reichen, ala 
e8 jtch um die unter den gegebenen Um- 
jtänden unvermetdlichen zeitmweiligen 
Stodungen und Beriuite handelt, denn 
niemand, der auf dem Boden der Realt- 
tät jteht, glaubt ernitlih daran, dat 
es in der Tat zu einer unmittelbaren 
Entladung fommen fünnte.. Dagegen 
fprechen nicht nur mili äriihe Gründe, 
jondern au wirtichaftlihe Erwägungen 
ernftejter Art, und nicht zum lekten 
innerpolitifche Bedenken, denn e3 un= 
terliegt nicht dem geringjten Zmei= 
fel, daß der Ausbruch eines Srieges, 
der den Bauer, der nun endlich einen 
feften wirtfchaftlihen Boden umter den 
Füßen fühlt, vom Pfluge reifen würde, 
nicht nur diejen aufiviegeln, fondern auch 
Mafie der jozialrevolutionären Arbeiter: 
beiterihaft in Fluß bringen würde, daf 
jih alfo Be.w.dlungen ergeben müßten, 
deren Folgen gar nicht abzujehen find, 

Dean fann daher fagen, daf e8 in der 
Regierung feinen einzigen Menichen 
gibt, der den Mut hätte, die furdtbare 
Verantwortung eines Krieges auf fich 
zu nehmen. Schließlihb haben aber 
weder Regierung noch Volfävertretung 
das lette Wort zu jprechen, fondern diejes 
gehört ganz allein dem Zaren, der fich 
in feinem Falle zu Unüberlegtheiten 
wird hinreifen lafien. Man hat feinen 
Grund, daran zu zweifeln, daß er, wie 
einit fein Großvater Alerander der 
Zweite, dem Drängen nad) einem 
Kriege mit Deutichland felbit unter dem 
böchften Drude faum nachgeben wird, 
c8 jei denn, dak Rufland angegriffen 
werden würde, wozu ja feine Aussicht 
vorhanden it. Freilich kann nicht 
geleugnet werden, daß die Hetze gegen 
Deutihland in hohem Make inmpto- 
matiic) ift, und daß aud ausaeiproden 
deutichfreundliche Kreife die feite Leber: 
zeugung hegen, dat der Zulammenitoß 
einmal unvermeidlich jein wird. Gegen 
wärtig wird man ihn aber im e'geniten 
Antereije zu vermeiden juchen. 


— — 0 # B —— — 


— Wehmütig. — Offiziersburſche 
(als die OR feinesHerrn den Dienit 
verläßt): D, alte Qurfchenherrlichkeit, 
wohin bift du entfchwunden! 

— Spradlos. U: „Ih bin 
ſprachlos“ — gebraucht Khre Gattin 
dieſen Ausdruck auch manchmal?B.: 
In beſonders kritiſchen Fällen immer, 
da kann man aber dann was hören! 


Großes Aktienkapital und großer 
Ueberſchuß, ein ungewöhnlich tat— 
kräftiger Direktorenrat, und ein 
Rekord von über einem halben Jahr—⸗ 
hundert geſundem Bankbetrieb — 
dies alles garantirt die Sicherheit 
Eurer Erſparniſſe in der älteſten 
Bank in Chicago. 


Auf alle Spareinlagen, die in dieſer 
Bank am oder vor dem 6. April 
hinterlegt werden, werden 3 Prozent 
Zinſen vom 1. April an bezahlt. 


Kapital und Ueberſchuß 


$10,000,000 
112 West Adams $tr. 


Rordwef-äde Giart Strafe. 


— — — — — — 
— — — — 
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Euren lnng für Sftern ietst und bier 


Dftern ift ein Feiertag, an dem man jeine beiten Kleider trägt. 
Neue Kleider für den Kirchenbejuch und neue Kleider für die Nach— 
mittags-Promenade — das ijt das Programm de Tages, 
Ditern gut gekleidet zu fein, bedeutet nicht, daß Ihr viel Geld audges 
ben müßt — e3 bedeutet, daß Yhr richtig beurteilen Jolltet und Euren 
Diter-Anzug dort fauft, wo Ihr ficher ein modernes Kleidungaftüd 
zu einem mäßigen Breije erhalten fünnt. 
wir Eure Aufmerkfamteit Ienten, find feine Berfaufs-Kleider; e3 find 


Sorte, 
jemal3 „Ntinalm“ 
habt, werdet Ihr 
tragen wollen. Ein ſehr großes 


neues Paar für jedes, welches nicht 


Sortiment bon 
Streifen und eine grobe Bartie von blauem Serge. 


i m | JE 


gt 


N BL 


—— 


Um zu 


———— —— 


—— — — 


Die Kleider, auf welche 


vornehme, elegante, moderne Kleider, zu einem ſo mäßigen Preiſe 
markirt, daß manche Läden verſucht ſein mögen, ſie Verkaufswaaren 


zu nennen. 


Wir ſind ſicher, daß Ihr dieſe Kleider nirgendswo zu 


unſeren verſchiedenen Preiſen dupliziren könnt. 


Alle Größen für Männer und junge Männer — und 
ſelbſt die wähleriſchſten Männer und junge Männer 


finden in dieſem Lager 


etwas ſie Zufriedenſtellendes. 


Konſervative Modelle für den konſervativen Mann, Semi-Eng— 
liſche Modelle für den weniger konſervativen, und die zweilnöpfigen 


und engliſchen Modelle für den jungen Mann, der 
Jedermann, 


wenig anders“ wünſcht. 


etwas ein „klein 
der dieſe 


Anzeige lieſt, ſollte The Fair einen Beſuch abſtat— 
ten und dieſe Oſter-Anzüge in ——— neh⸗ 


men, markirt zum Preiſe von. 


Ferner empfehlen wir eine — Auswahl von Moden 
zu 815, 825, 828, 830 und 835. 


Frühjahr-AUeberzieher für Männer 


Die Cheſterfield Facon, ebenfalls die Balmacaans (welche jetzt ſo 


populär ſind) zu mäßigen Preiſen. 
gefüttert, zu $25, $20 und $15. 


Hofe, zu 320, S18, $15 und 


Chefterfield3, ganz mit Seide 
Balmacaana, Satin Uermel und 
813.50. Kundengefchneiderte hodh- 


feine Kleider, nad Eurem Maß gemacht, einerlei was Eure Größe 


oder Statur lt. 


die 
Falls Ihr 
getragen 
anderen mehr 
netten 
Ein 


fpegie (len Werten 

ben, 
Zeit des 

find. 


feine Jahres, 


zufriedenſtellt. 


Peeife rangiren $6, $5, $3.95, $3.50, $3. 


Mir Fauften 3,000 — Männer-Schuhe 


von der Fiste Shoe & Leather Go., Solbroof, Mail. 


Selbitverjtändlid betrachten wir 3000 Paare nicht als einen ungeheuren Einfauf; 
jedoch der Preis, den wir zahlten, macht denjelben zu einem ungewöhnlichen Einfauf. 
Diefe Schuhe würden in regulärem Yager zu S4 bis $5 verfauft werden — jedoch 
diefe Schuhe find „factory heded" — die Fehler jind jo unbedeutend, 
daß jelbe faum mit dem bloßen Auge bemerft werden, und die Qua 
Ktät und Dauerhaftigfeit der Schuhe abjolut nicht beeinträchtigen, 

Diefe Schuhe find alle in den neueiten Formen diejer Saijon 

jowie in den neuen Leiten und Lederjorten, einjchließlich 

der flachen englifchen Leiten m. niedrigen breiten Abjäsen. 
Außer diejen englifchen Leiften in jchwarzen umd lohfarbigen Calf Lederſorten ſind 


hier noch „full Toes“ und kurze „Vamps“ vorhanden, ſowohl in Schnür- wie auch 
in Knopf-Modellen, in ſchwarzen, lohfarbigen u. valen Calf⸗Lederſorten; „Freak 


den für den morgigen | 


Toes“, 
für Komfort. 


der 


Diefe Schuhe Ffommen 


und es find unzweifelhaft große Werte. 


Schüßt Euch dagegen. 
code zum Berfauf in 
teilt — jpeziell für $4.95 md 


Beſtellt jegt einen Anzug oder Weberzieher, damit 
hr ihn zu DOftern tragen Fünnt. 
Kinaly Beinkleider für Männer, 
die allen befannt üt. 
-Beintleider 


$25 bis $40, 


Mehrere Hundert bon diejen 
in Regenröden jind nod ——— 


Jetzt iſt d 
wo hãufige Regenſchauer zu —— 


ieſe Regen— 
2.95 


Preiſe 


zwei Partien einge 


in ſchwarzem Calf u. Kid— Leder; ſowie verſchiedene andere „Staple Laſts“ 


Nicht alle Größen in allen Formen ſind vorhanden, jedoch beſteht 
Vorrat aus einer vollſtändigen Auswahl von Größen. 


zum 


Verkauf am Samstag Vor— 
mittag in unſerer Abteilung 
für Männerſchuhe am 1. Floor. 


Tie „factory cheded" Partien 
der regulären 34.00 ** 85. 00 Schuhe wer⸗ 


Paar 


Ein Flugzeug vor 74 Jahren. 


Aus Mailand wird geſchrieben: „La 


Domenica del Corriere“ 
nem Leſer auf einen durch zwei Ab— 
bildungen erläuterten Aufſatz aufmerk— 
ſam gemacht, den die italieniſche Zeit— 
ſchrift, Poliorama pittoresco“ in ih— 
rer Nummer vom 6. Mai 1843 ver— 
öffenilichte. Es handelt ſich um die 
Beſchreibung eines von dem Engländer 
Henſon erfundenen Luftwagens, einer 
Maſchine, die ganz auffallend an das 
jetzige Flugzeug erinnert, ſo daß dieſer 
Erfinder wirklich als Vorläufer unſe— 
rer heutigen Flugfahrzeuge erwähnt 
werden ſollte. In dem Aufſatz wird 
erzählt, daß es Herrn Henſon endlich 
gelungen ſei, das Problem der Luft— 
ſchiffahrt zu löſen. Er könne ſein 
Fahrzeug nicht nur nach ſeinem Willen 
lenken, ſondern auch durch Dampfkraft 
bewegen. Der Luftwagen beſtehe aus 
einem 150 Fuß langen und 70 Fuß 
breiten Gerüſt, deſſen gleichzeitig leich— 
tes und ſehr ſtarkes Gebälk mit einem 
ſehr leichten Seidenſtoffe bedeckt ſei. 
Dieſes Gerüſt vertrete die Stelle der 
Vogelflügel. In ſeiner Mitte ſei ein 
Wägelchen aufgehängt, das die Dampf— 
maſchine, den Platz für den Lenker 
und die Paſſagiere enthalte. Hinter 
dieſem Wägelchen befinde ſich ein 50 
Fuß langer Schweif, der durch Stricke 
erhoben und geſenkt werden könne und 
dazu diene, den Flug und die Erhebun— 
gen zu regeln. Unter dieſem Schweife 
ſei ein ſenkrechtes Steuer angebracht, 
durch das die wagerechte Fortbewegung 
beeinflußt werde. Die Dampfmaſchine 
bewege zwei Räder, von denen jedes 
ſechs Fächer enthalte, die jenen der 
Windmühlenräder ähnlich ſeien. 20 
Fuß ſei ihr Durchmeſſer, und ihr 
Zweck ſei es, die Fluggeſchwindigkeit 
zu erhalten und den Luftwiderſtand zu 
beſiegen. Die Maſchine habe ferner 
kleine Räder, auf denen ſie ſich von 
einer ſchiefen Ebene aus in Bewegung 
ſetze. Bevor ſie noch unten angelangt 
ſei, habe ſie ſchon jene Geſchwindig— 
keit erlangt, daß ſie ſich leicht in die 
Luft erheben könne. Die Dampf: 
re ers jet ein Wunderwerf ber 
da fie Durch 


———— 


wird von ei⸗ 


| 


Verfauf offerirt das 


Mehr verfauft | 


denn je bevor 


a 


Slänzende Beleuchtung lot 
naturgemäß Handel an. 


FI 


Die 


Yeute bleiben nicht nur jtehen, 
um Eure Schaufeniter zu be= 
tradhten, jondern gehen auch) 


hinein, 


[ Tungsten 


— 
Elektrische 


Einrichtungen 


machen den Sandelöverfehr für Kunden jowohl, wie für den 
Kaufmann leicht und angenehm, Ruft heute Randolph 1280, 
Kontraftdepartment auf und lakt Euch jagen, wie fparfam 
man die Tungjten Eleftriihe Einrichtungen heritellen und 


benutßen fann. 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Strasse, 


N 


Un. D. Mejunlin AMdvertifing Agench, Chicago 


bauten Verdichter bei einem Gewicht 
bon 600 Pfd. (272 Kg.), die 20 Gal- 
lonen (91 Liter) Wafler eingefchlof- 
fen, eine ganz außerordentliche Kraft 
entwidle und imftande fei, die Ge: 
Jammtlaft von 3000 Pfund Teicht zu 
bewegen. 3 tjt aber in der italieni- 
chen Zeitichrift aus dem Ihre 1843 
nicht gejagt, ob Herr Henfon mit fei- 
nem Luftmagen auch wirklich Flug— 
berfuche gemace habe. Immerhin ift 
fein Plan, auch wenn er bloß -Iheorie 


OASTORIA mmıcnm. 
Di Sr, Di Im 


2187 


geblieben iſt, ſo bemerkenswert, daß 
er der Vergeſſenheit entriſſen zu wer⸗ 
den verdient. 


— 8 — 


— Feine Ausrede. — Altuar (zu 
einer Dame, die er zu Protofoll vers, 
ı nimmt): Sie find dreißig Jahre ad 
— Dame: Nein, zwanzig! — Attuae:? 
Uber ich bin doch mit Ihnen in einem 
Kahre neboren! — Dame: Ei nun, 
werden halt raſcher gelebt haben 
ich! 


* 
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i Eur 
Babpys Rücgrat 


ef 


Der SIDWAY iit der einzige Kinder- 
wagen mit Sprungfedern, der fo regulirt 
werben kann, da er jich dem iteigenden 
Gewicht de8 Babys anpait. Amd es ii 
ein Wunder, wie janft diefe Federn ar— 
beiten” Mag das Babn jechs oder vier 
sig Pfund miegen, mögt Ahr ihn über 
unebene Wege oder Pflaiteriteine fahren, 


"Baby wird darin ohne Stoh, glatt 
phantomgleich fahren. Die Urtache davon 
find: die fih anpallenden 
Long-⸗Leaf Suspenſion“ Federn. 


Dieſer Name auf dem Geſtell jeder echten. 


Der SIDWAY tmird ohne G 
fungen ‚auf zwei Jahre zarantirt, 
geichlojfen darin it dns „a 
der, das ausſchließlich für 
hergeſtellt wird, und für das ſic 
dem auch noch Di 
Co. die allein Fabrie 
bürgt. 

Gemacht in 
jeden Geſchmack 
ie Sidwah Mer 
Verkauft von den meiſt 
und Allerwelt⸗Läden. Wer 
rigkeiten haben, die Handlı 
ſchreiben Sie wegen ihrer Nan 


— — — — — 


Cuchran 


verſchieden 


4* 
will 


Der Zug Durd Das Rote Meer. 


son A. Berlan. 


„Bor Allem,“ jagte uns der erfah 
rene ältere Herr, „vor allem muß man 
fih einen Zifceh auf dem Grillroom— 
Ded jihern. Wian zahlt eine Kleiniz: 
feit zu, man befommt aud) nicht Das 
lange Wenu, Das wir jonjt im Speife- 
ſaal abeſſen, ſondern nur einfache Sa— 
chen vom Roſt. Aber man kann im 
Roten Meer ſowieſo nichts eſſen, ſo 
tut man das am beſten 
den Tropen — 

„Es gibt keine Tropen!“ ſagte ein 
Mitreiſender, der daneben ſtand. Die 
Tropen ſind eine Erfi 
bureaus. Ich habe in meinem ganzen 
Leben noch nicht ſo 
froren, wie vorgeſtern in der afrikani— 
ſchen Wüſte, bei den Pyramiden von 
Gizeh. Die Pyramiden dürften Wär— 
meſtuben für erfrorene Pharaonen ge— 
weſen ſein, wenn dort öfter ſo ein kal— 
der Wind gebt. 

Wir ftanden auf dem Promenaden— 
ded; die „Cleveland“ fuhr ganz lang 
fam von Suez ab; 
fonnte man noc) bunte Araberaeitalten 
auf dem langen Hajendamm 
indejjen war man gewiß, 
noch raſch „Backſchiſch“ ſagten. Araber 
ſagen immer „Backſchiſch“, auch wenn 
man ſie nicht mehr ſehen kann. 
man noch ſehen konnte, 
Wüſte Linken, 


Wüſtenberge 3 


* Jdes Mori 
rnduna Des NReiſe— 


zur waren 
Linken eines blauen 


n 
* 
i 


Malferftreifeng. Arabien links, Afrika | 
mimmendes | 
Hotel deuticher Nation, darüber—alto | 


rechts, 


dazwiſchen ein ſch 


nicht der ewig blaue Himmel, 
wenn er noch ſo ſehr ins Wüſtenkliſchee 


und 
uni 


ana einfach 


U) 


Geographie ftand q 


links an 


n ht 


n hatte ich wieder an 


ON En Ya 
Der erfahrene 


falt fein! (Dan 
dere Sorgen.) 
Herr jaate, e3 jet aar nicht fühl, und 
ea-fönne gar nicht Fithl fein, weil doch 
das Rote Meer zwiichen zwei Wüſt 
liege und. die Wüjtenwinde—. eben 
falls babe er unz eine 
Grilroom:Det refer 
„Kalten oder warmen Tee 
Dediteward, der vorbeitam. 


4, 
{ 


X 
ash 


n 


ii 


t 
Wii 


Lil 


eTDITE 
24 Eramto der 
: fragte De 


St 
„Eisge 


monſtrativ, 
doch nicht wärmer. 

Am Abend vir R 
vom Grill unter freiem 
Mitpaſſagier, der ni 
glauben will, kam 
und fragte: 


ru 


aber es murde 


en 


Ja! er 
Tropen iſt es beifer, im 7 
Koit zu genieken | 
Hide — —" 

„Aber es war aar 
De, 


„in den 


der Mitreiien! 
im Gisblod 
Stelle befam ein 
Herr von einer jchändlic 
Tiſchgeſellſchaft Gro 
Und dann gir 
Tage weiter. Es 
es war eine ziv 
Sonnenwärme, nette kleine See 
badhitze mit Briſe. Eine komfortabel 
eingerichtete Natur fühlte, was ſie 
einer Vergnügungsreiſe ſchuldig iſt 
Genau ſo viel Wind, daß das Schiff 
gekühlt wurde, aber nicht ungehörig 
wackelte. Gerade ſo viel 
manñ ein Vergnügen von ſeinen 
Tropenanzügen 


und — 


nderbaren 
ärmer, 
europäiſche 


3* 
doch 


no 
did 


— 
* 
— 


* 
ann 
Sonne, dah 


hatte 


Tag. Er mar eig 

zählte Schaueraeichichten 

Fahrten durch diejes berüchtiate 

Meet. Der Mann, de 

Tropen alaubt, Tächelt 

Schwindel, alles erdichtet, um das 

ſen intereſſant erſcheinen zu le 

Sieht dieles Note Meer nicht genau | 

aus mie die Dftfee im Sr 
Schwupps, flog etwas aus 

blauen Waffer, das genau jo ausjah 

iie die Dftfee im Sommer. Schiwupps, 


entlich 


13—44— 


gende Fiſche. Eine Minute war das 
. „aanze Meer lebendig von den grotes⸗ 


tt | 


ı meijte 
ihn plößlih umkippen oder wenden, Das | 
und 


SIDWAY | Inu 


„| teinfe 


| gibt einen jo Jhwarzen Nachthimmel, 
| mie er noch 


| es aibt Sterne, jo hell, wie fie noch nie 


| erit zw 


ge 3 | gar nicht fo 
nur mit Bhantafie | 


hr I a . . ... 
im  AHNEN, | Kept Tehnen wir uns an die Brüjtung 
dap Je alle | 


Was ı 
war Flache | Neger aar nicht fein, wie man fie fo | 
rotlihe | empfindet, wenn man durch die Nacht 


| Karte, die auf dem Ded 
paßt. Lichtarau und fühl; die heiliae | 
auf dem | 
Kopf. Ah Jah die Wüften rechts und | 
und dachte einen Moment | Enaländer haben eine Leidenihaft für 
lang: Den Löwen muß heute hübich | Fremde Meerengen.) Ulfo da wohnen 
| weihe Menfchen und find noch wach. 


ältere | 
24 
en 
Iiih auf em 


I 
lajjen. | 


A 


Seht danach, Mutter! Wenn die 


fühlten Tee!” ſagte der ältere Herr de— 
dadurch 


umpiteaf ı 


hlichte 


Höre, Mutter! 


ı al 


„Morgen mird | 
.- . i . a 2 ee I 
e3 heiß fein!“ jagte der Kapitän jeden | 


Ei 
ten” Dingern. Sonderbüt, Torben 
glaubte man noch, auf einem heimi- 
Ichen Meere berumzugondeln und jet 
fieht man, jo etwas Erdtifches. Gleich 
behauptet eimer, heute Vormittag habe 
er auch einen Hai gelehen. Und Del: 
phine! Yeder Baffagier hat Delphine 
gejeben, "abet immer nur, wenn fein 
zweiter Pafjagier dabei war. Es 
jcheint,. al ob unter diefem braven 
deutſchbürgerlichen Hapagſchiff die 
ganze exotiſche Zoologie, 


herumſchwömme. Aber man kann es 
nicht glauben, man hört zu viel ſächſi 


ſchen Dialekt auf dem Promenaden- 
wirklich zwiſchen 
ein | 


ded. Fahren mir 
Abeffinien und Arabien durd 
Irtopenmeer voll fremder Wunder? 
Am Abend alaubt man ed. Das 
beißt, nicht während des Tanzes auf 
den flaggengtihmüdten Ded, glaubt 
: t, obwohl alle Schiffsgigerin 
fchneemweiße Smofinas tragen. Som: 
merfeft im Seebad, Zampion?, Qimo- 
nade, Blechmufif. Aber dann geben die 
n Zeute jchlafen. Man muß an 
jedem Morgen zeitiger aufftehen, weil 
die Schiffsuhr täglich um gute zman- 
linuten borgeitelt wird. Das 


ein, wenn man nad DOften führt, 
yes 
ıt 


»2 ntrh 
[> J11u 


[ ber Herr heftig beitreitet, 
nicht an die Eriftenz der Tropen 
ıd all diefe geoaraphiichen Legenden 
bt. Die meilten Leute glauben da 
und gehen zeitiger zu Bett, weil 
ie wieder zeitiger gemwedt werden. 


Abteilung | 
Meeresfauna, tatjächlich und im Ernit | 


Ginige Leute bleiben auf Ded und | 


wird 
ty mehr verabfolgen darf. Die 
ı Gäjte proteitiren. Was, feinen 
, mehr? In den Tropen? Nm 
tiatermaßen beißen Roten Meer? 
er Sterward beherricht die Mimit des 
Inmpatbifchen Bedauern? und denft 
: Müffen die bis morgen früh fau- 
Aber eigentlich, To deutih das 

ilt, eg tt feinem von und um 

ehen zu tun. Wir wollen ganz 

ıh nicht Schlafen gehen. Den gan 

n Tag war uns nicht jo wohl. -E3 


nie über einem Meere lag, 


Schienen. Einer zeiat mit der glübenden 
Zigarette nach) dem Kreuz des Güdend, 
vom richtigen jehe man in diefer Breite 
ei Sterne. E3 ijt ung nicht jehr 
wichtig. Wir mwiffen nur: andere Gter- 
ne! Sterne, die bei uns nicht fcheinen. 

Es iſt jeltfam: da Schwimmen mir 
mit einem rejpeftablen Stüd der ge- 


‚52 I wohnten Heimat, fhwimmen mit elef 
im zFreren. An | 


triichem Licht, Damenfalon, Badebaf 
fin, Rauchzimmer, Klavier, Maffeufe 
und Mufitfapelle durch die Welt. 
Wenn das Wetter Yaunen bat und zu=- 
fallig nicht tropifh Heiß ift, merfen 


| ivir abjolut nicht, daß wir jet in der 
unangenehm ges | arr, BR aß jeB 


Höhe von Mekka Segeln, daß einige mwe- 
nige Seemeilen von uns Negerdörfer 
itehen oder Löwen dur die MWülte 
Ichleichen. Nicht3, nicht3. Erjt wenn e3 
Nacht wird, ahnen wir die fremde 
Melt. Wenn wir am Yag die Neger- 


| Dörfer jehen fünnten, wenn mir fie rie= 
ı chen 


fönnten, würden fie uns vielleicht 
leltfjam und fremdartig 
borfom Dinge, die man wirklich 
zu Tehen befommt, find nie fremdartig. 


mpr 
men. 


und bliden ins dunfelite Duntel. Nicht 
sehn Meter weit fieht man, aber man 
ernpfindet: Negerdörfer. Dort, irgend- 
wo dort. So jchmwarz fünnen irdiiche 


fährt und wet, daß die Küfte Afrikas 


f 35. 
7 9 ir 
nade it. 


Auf einmal fehen wir wirklich et- 


n Mbisiy-Soda, bis es Mitter- | 
und der Gteward feinen 


mas: Lichter, viele Lichter. Es muß | 
eine Sniel fein. Ich gehe zu der großen | 


eingerahmt 


hängt. Aha, die Infel Perim, die mit: | 
ten in der Meerenge liegt und deshalb | 


bon den Engländern bejegt tit. (Die 


ee 
Mas fie mohl 


tun! Aus dem Dunfel 
einer meiner Geffährten: 


— — — 


Iſt das Rind mürriſch, 
ſieberiſch, krank? 


ſagt 


Zunge belegt iſt, gebt „Cali⸗ 
fornia Syrup of Figs“. 


Kinder nehmen gerne dieſes „Frucht— 


IU Abführmittel“ ein, und fein anderes 
Mittel reinigt den zarten Magen, die 


Leber und Eingeweide ſo angenehm. 
Das Kind vergißt bei ſeinem Spiel, 


die Eingeweide zu entleeren, und das 
Reſultat iſt daher, daß ſich dieſelben 
e | mit Abfallitpffen veritopfen, die Leber 
; träge wird, Säuren fi im Magen an- 
| Sammeln, modurd Euer Kleines mür: 
e I rilch, Fränklich, fieberifch wird, meber 
enißt noch ſchläft, ſich unnatürlich be— 
n. nimmt, ſein Atem ſchlecht wird, ſein 


Körper kalt wird, es wehen Hals, 


Magenbeſchwerden oder Durchfall hat. 
Sieh zu, ob die Zunge 


belegt iſt, dann verabreiche einen Tee— 


| löffel voll von „Galifornia Syrup of 
| Figs“, und in wenigen Stunden wird 


Y 


der berjtopfende Abfall, die faure 
Galle und die unverdaute Nahrung au3 
dem Körper ausaefchieden werden, und 
‘hr merbet wiederum ein aefundes, 
ipielendes Kind um Euch haben. 
Millionen von Müttern verabreichen 
„Salifornia Syrup of Figs“, weil es 


a4 
2 


.® 


| bollitändig harmlos ilt; Kinder lieben 


3 einzunehmen, und e& verfehlt nie, 


e | feine Wirkung auf den Magen, bie 
| Zeber und Eingemweide auszuüben. 


Trragt Euern Apothefer nach einer 


| 50c Flafche von „Ealifornia Shyrup of 


Fias“, auf welcher deutlich volle An- 


ı meifungen für Babies, Kinder jeden 


ı Aler® und Ermwachjene gebrudt find. 
dem | 


Hütet Euch vor Nahahmunaen, die 
bier verfauft werben. Kauft Euch da3 


jee i ‚ echte Mittel, hergeftellt von der „Eali: 
Thmwupn2. breite fehendige Pfeile, flie- | 


fornia Fig Shyrup Company.” Meifl 


aurüd, 


irgend etwas anderes mit Entrüftung I 


Verfucht, daß Ihr für Euer Ofterfleider- 
Geld die danerhafteiten Kleider befommt 


Wir glauben nicht, daß Jhr aleich qute in der 
in Bezug auf Qualität, 
und allgemeiner Eleganz der Facon. 
alfe Sie neuen Frühjahrs- Modelle, Farben und Mufter 
in fancy Woriteds, 
melde Ihr $3 bis $5 oder mehr zu bezahlen erwartet, 
wenn hr anderswo Eure Einfäufe gemacht habt. 
jucht unferen Laden und fehet die Vorteile welche wir 
Euch bieten in diefen jpeziellen Diter-An 


reife von 


— — 
Unſer ſpezieller 
15 
Dfter-Anzug 
für Männer 


“ — 


für Männer, markirt zum 


Es ſind nicht nur die vorzüglichen reinwollenen blauen Serge-Stoffe, von welchen ſie 
— — — gemach 


w 


87.50 
Konfirmations: 
Anzüge 


a; 


| 


Mir zeigen jebt in 


züge, welche wir jemals offerirt haben. 
Ruſſiſchen, Middy und franzöſiſchen Bluſen-Facons. 
Anzug. Wir haben dazu paſſende Kappen aus demſelben Stoff, wenn Ihr ſie haben 

Preiſe von 33.50 bis 810. 


wollt. 


ik 


würdet. 
Wert zu 


Oſter-Reuheiten für Kinder 


TE — ee ui pr ” 


TEE EDER EEE PTR SE ran Bären Di are er a 


* 
* — * 
wit Y . e 


Stadt finden fünnt zu 


&3 jind jolche Kleid 


t find, und 


ihre Haltbarkeit in de 


elche dieje Offerte jo verlodend macht, fondern wir 
geben ebenfalls ein ertra Paar Aniderboder Hofen mit 
jedem Anzug. Sogar ohne das ertra Baar Hofen wäre 
dies eine fo aute Offerte, toie Yhr andersmo finden 


Daher ein außer gewöhnlicher 57 - 
e .) 


ter-Kleidern für die Kleinen vielleicht die jchöniten Kleinen An 
Dieje Anzüge find jemadt in den neuen 
Smet Baar Hojen mit jedem 


Milwaukee und Diviſion 
Belmont und Lincoln 


Ogden und 


— — — —— 


„Was ſie jetzt tun? Sie trinken natür— 
lich Whisky-Soda, dieſe britiſchen 
Schwelger. Nur wir bekommen keinen 
mehr. Dieſem Schiff fehlt zum vollen 


Komfort das richtige Berliner Nacht 
| leben!“ 


Eines der Lichter blinkt, verfchmin 


| det, fommt. Aha, der Leuchtturm! Ein 
ı anderes LXicht wechlelt jeine Stelle. E3 


| muß ein Boot jein, 


das da jo fpät 
fahrt. Auf einmal reden wir alle von 


ı dem Boot, möchten mwifjien, wer drin 


jigen mag. Ein englifher Offizier, der 
am anderen Ende der infel eingeladen 


| war umd jet heimfehrt? Oder ift es 
| ein Zorpeboboot? 


ic, 
' Race. 


„Die engliichen Kriegsichiffe,“ Tage 
„alten Hier Tag und Nacht 
Der Sklavenhbandel ift hier 


I noch nicht ausgerottet, jeden Augenblid 


i erwifcht man jo ein arabijches 
| Tchiff und hängt die Befaguna.” — 


— 
pre 


Seael 

Sch habe mal fo etwas aelejen, aber 
'&h habe feine Ahnuna, ob es wahr. ilt. 
‘h Tage e& aber im beitimmteiten 


| Tone, denn ich fühle die heihe Sehn- 
| Fucht, in diefe Nacht etwas Wildes und 


Romantifches hineinzuprojiziren. E3 
muß und muß und muß bier irgend 
etwas Unbürgerliches vorgehen, etwas 
Afritanifches, Miiatifches. Am Tage 
glaubt man das nicht; die aanze Welt 
icheint Meyer zu heißen, wenn man fie 
aus der Nähe betrachtet. Aber e3. ift 
jegt Nacht, Tropennadt. Man möchte 
ftundenlang — — 

Itapp, trapp, fommen zwei jchläfti- 
ge Matrojen mit einem Schlauh und 
beginnen da3 Ded mit dien Waffer- 
ſtrahlen zu beiprigen. E3 hilft nichts, 
man muß jchlafen gehen. Moraen früh 
fahren wir an Aden vorbei und jind 
dann nicht im Roten Meer, jondern 
in der Arabifchen See. Klingt imie 
Zaufendundeine Naht und wird aug- 
jehen wie Zaufendundein Alltag. 

Uber nein, ich glaube an die Tropen, 


glaube mindefteng’ in jeder Nacht da- 


tan. E3 muß etwas Wunderbares 
fommen. Muß, muß, auch auf 


i 
I 


2 


ö— — — —— — — — ——— 


L. 
* 


weich gepolſterten Geſellſchaftsreiſe. 
Die Sterne gibt es ſchon; jetzt will ich 
noch eine fremde Sonne. Indien. Nach 
Indien fahren wir. 


— — 
Mat 


rs 


radtung.. — Einbrecher: 
Seiten jebt, überall, wo man 
hinfommt, war jchon ver Gerichtspoll- 


Schlechte 


— 
ch 


— 
— yau 


ft. — nur, wie 
zärtlich Freund Karl den Arm um ſei— 
ne Braut legt! — Ach, da heißt es ja 
auch: Seid umſchlungen, „Millionen“! 


Seid u 1 


Wartetauf die 
Gelegenheit 


Vielleicht in fünfzehn Jah 
ren wird Euer Kind bereit 
ſein, in ein College einzu— 
treten oder ſich einer Ge— 
ſchäftskarriere zuzuwenden. 


Eure Einlage von $10.00 


monatlich zu 


Jo 
Zinien und Zinfeszins belan- 
fen fi auf 


52,271.09 in 15 Jahren 


Unier Spar: Departement iit zu 
Eurer Bequemlichkeit 


EilinoisTrust & 
SavinssBank 


LA SALLE STRASSE UND 


Haltbarkeit der 


Unjere drei Lä: 
den find nädhite 
Woche jeden 
Abend offen. 


Um dieje Zeit denfet Ihr daran, Euch von Kopf bis Fuß für -Ojftern neu einzuffeiden. Ahr 
wißt ganz genau, wieviel Ihr ausgeben wollt und es ift Euch) bewußt, was Jhr auf die ganze 
Ausftattung verwenden könnt. Es iſt nur die Frage, wie viel Yhr für diefen Betrag an wirk— 
lihem Wert und Brauchbarfeit in Kleidern erhaltet. 


Wir hätten eg gern, wenn Euch uniere Neellität far würde, indem wir jagen, dak hr bier 
in Bezug auf Eure ganze Kleider-Ausjtattung 20 Prozent mehr Wert erhaltet, als Ahr 
anderswo finden werdet. Durch die vorzügliche Qualität, auf die wir halten, die Einfaufs- 
fraft unferer drei Fäden und unfere niedrigen Verfaufsfojten machen wir dies wahr. — 
Befuchet ums und feht, ob’ die unten angeführten niedrigen Preife dies nicht bejtätigen. 


Ofter = Anzüge und Meberzicher 
jind 20 Wrozent mehr wert 


Die Art ihrer Machart, die reinwollenen Stoffe, aus denen jte angefertigt find, ihre ans 
stehenden Moden und Facons und ihre allgemeine Trefflichfeit und Verläßlichteit machen 
dies, Unjere Garantie, daß Ahr durhaus zufriedengeitellt werdet oder Euer Geld zurüd 
erhaltet, bürgt Euch dafür, dat Fhr bier ohne Belorgnik einfaufen fünnt. Die Anzüge find 
in den neueiten „Vatch-Podet“-, Norfolf- und fonjervativen Modellen, in den neueiten 
Muftern zu haben. Die Ueberzieher ftellen die allermoderniten Jdeen in Balmacaans und 


anderen gewünjchten Moden dar. Dieie Anzüge und Weberzieher find hier marfirt zu: 


810 515 518 520 325 


dieſem Preiſe Wenn Ihr ſolche prachtvolle echtfarbige, reinwollene blaue Serge Anzüge wie dieſe 
Anfertigung für $10 kaufen könnt, habt Ihr einen wirklichen Bar— 
Sie umfaſſen gain erhalten. Sie ſind ſehr haltbar gemacht, behal— 
ten ihre Form und haben ein ſchönes Ausſehen. Sie 
ſind zu haben in den neuen Patch Taſchen und Norfolk 
für junge Modellen, in Größen von 30 bis 40, und in einer Fa— 
* . con, welche qutfleivenden jungen Männern gefällt. 
Männer zu 10 MWir geben unjere Garantie vollftändiger Zufriedenheit 

— it jedem Unzug, ohne Rüchicht auf den von gi 
810 


uns angeſetzten niedrigen Preiſe von 

Dies ſind die neueſten Frühjahrs-Facons in fanch Stoffen und Muſtern, ſowie in 
einfach blauen Serges. Sie ſind aus reinwollenen 
Stoffen und haltbar gemacht. Mit jedem Anzug geben 
wir Euch zwei Paar Knickerbocker Hoſen. Wir behaup— 
ten, daß dieſe Anzüge ebenſo gut ſind wie irgend ein 
85.00 Anzug, den Ihr finden könnt mit einem Paar 
Hoſen. Dieſe Anzüge find in den modernen 85 

ade 


Path Tafchen Modellen zu haben. Bargains zu 
Dfter:- Ausftattungen für Männer 
sn Bezug auf Hüte und Halstrachten für Dftern werdet Xhr von unjerem Lager 
eine gute Auswahl treffen können. Wir haben fpezielle Vorbereitungen getroffen, 
Eud nicht nur feine Styles, fondern auch vorteilhafte Werte zu geben. Hemden, 


Handfhuye und Schuhe für Dftern folltet Xhr ganz befonders hier kaufen, wo Eure 
Vorteile jo offentfichtlich find, 


Spezielle blaue 
Serge:Unzüge 


ungsftücde, für 


Be: 
zügen 8 15 


t Anfertigung, — — — 


35.00 
Suits für ſich 
gutkleidende 
Knaben 


Milwaukee und Diviſion 
Belmont und Lincoln 
Daden und 12. 


„Bute Kleider‘ 
Läden 


F 


North Avenue, Ecke Larrabee Strasse. 


Spezialitäten in 
Anzügen für Männer 
und junge Männer 


Die allerneueſten Rock Modelle und die 
neueſten Färbungen und Stoffe. Pracht— 
volle Schattirungen in grau, lohfarbig, 
braun u. die beliebten Chalk Line Streifen. 
Yondorf's Spezial-Hüte — dieſelben teiden 3200 


Re Da a a ae ea et 
Wollene dauerhafte Knaben- Anzüge — in faney Cheviots 


und blauen Cerges — die beiten Werte, — 54 05 


RE 
Yondorf Stamps werden mit jedem 10c Einfauf verab- 
folgt und find genau jo gut wie Baargeld— 
Unfer Laden it am Montag, Donnerstag 
undSamstagXvendsgesffnet 
Am Sonntag bie Mittag geöffnet. 


—öEEEEEEEOECEEEEOSS 





frcnt, 24 bei 125, Philip 9. Tries an Zouis 
Schauer, $3000. 


* — * Carpenter Sir, 223 F. ſüdl. von 53. Str. Weſt⸗ 
Se tont, 25 bei 125, Anton Bed an Carl Malm: 
mit Geschirr ME 


2a Salle Sir. 100 $. füdl, von 60. Steabe, 


af ‘ J Ditfr., 24 bei 127, Andrew danſen ah Jobu 
2 €, Auifle, $4200, 
J : Reoria Str, Nr, 7630, Dftfr., 31 bei 124, 
a en * — Jens Ehriftenfen an Fred €. Gilmore, so. 
J ER p , Morgan Eir., 233 3. nördl. von 77, Str., Dit 


Fungeng! DiefeBony frei | === 
Taron 
as g + f + 51, Straße, 24 3, weitl, bon Laflin Sir, Nord- 


front, 30 bei 124, Carl Malmfeldt an Anton 
Bed, $8000. 

Harvard Ave., 136 5. füdl. von 69, Str., Dit: 
front, 30 bei 132, Sarah Xowder an Emil 


Kentz, $1750. 5 
Carpenter Str., Südoftede 97. Straße, Weitfe., 
200 ber 125, Mofes 5, Schiff u. A. an John 
», MeManus, $1000, N 


Eolerado Ave, 90 3. Wweitl, don Sacramento 
— es EL 125, Mary Sing in 
Wenn 2,40, Moe, 201 5. Mibl. don Seit 12, Sit, — Fapt Euren Gntihluk jeßt und fommt umgehend nad) der 
Ihr Euren —— Alk. Yorbeitede Spaulding Ave, S.= | — 7 @ Ä Gontinental Moden-Auslage. Ihr wißt, daß der Continental im Geben 
* 5 m. C. 


Bater, Bru: | von bedeutenden Werten einen Ruf genieht, jedoch nie zuvor vofferirten 


mes 3. Higgins, $16,800, 
Jadion tr, 166 5. weiltl, on Springfield ! n . . * * 2* 8 
der oder bei 324. Nailaf, won Kam | Ä wir eine jolch prächtige oder reichhaltige Bartie von Männer-Anzügen 
yert Tree an John 3, Brittain, $2100. | ' \ y sa 2 . . — 
= Oufel oder | var zuren Str, 255 5, dit, von 3. 1, Aue, 5 *8 oder Ueberröcken, wie wir es morgen in unſerer Auslage tun werden. 
Ihr erhaltetein u irgend ei— —— ‚Ne, ip x, nöndl, von 19. 2, | Er Die beiten Fabrifanten im ganzen Lande nahmen die feiniten Stoffe 
Om 25 6, Alle Sachs Frede .. . — * 
Tidet mit nen anderen Si oe 87000. en S⸗ x 2» 2 | — in modernen Farben-Miſchungen — helle, neue Gewebe in Special 
| 
| 


ieden 50 Gentö Verwandten 2, Sale bei 25, Mnton Havlik Jr, an ‘a Qualität — und verarbeiteten diejelben zu den allermoderniten Ans 


2 st ıncs Sedlacet, $6000, — a . 2 . a 
mitbringt jo ae 5 as Da a ae al zügen. Diele Fabrifanten erkennen die bedeutende Kaufkraft des Con» 
geben wir Eud a EN. tinental an. And diejelben wijien, das fie ihre Preife fo feitießen 
müſſen, daß jie auc mit uns Geichäfte machen fonnen—und tun es auch, 


die Ihr in a 
California Ave., 50 5. nördl, don 21. Sitraße, 
Deshalb fünnen wir nadhitehende Offerten maden: 
8 & 120%, Anna Naugbton Ir. u. U. an Stanis- 
law Boitawa, $27U0, 
ımaese oc er arg ins 7 Ferdinand Str., 120 5, Öitl. don Paulina * 


dieſem Laden — ein Ticket für n be 123, Katherina Zubit an Joe 
2 
Extra! Speziell! 5 ll 
Berfauf von Anzügen s 
Nordit , 24 bei 100, Marcin Nien:tec an Ichn s \ . Wu . — — 
5 j Sal dm 3 öjtl, von Leaditt Zir., Sid» ur Frühjahr zu nur 
ın na en-Ä ei ern . iront, 33 bei 124, Arthur B, Biodiford an 


ausgebt. — Ver: he jede 506 Die “from. 50 bei 135; Ynnie Bieter an Mae 
Be en, er € N henulüre 55.00, S18.00 und 520.00 Werte 
FSinerio Ave. 928 tl, ohne Abe, 
— Er 2, — — — * N . “ J 3 ® 
= . . — Becker, 55600. 
Norfolk Knabenanzüge Feinſte blaue Serge— Superior Zir., 263 3. Öftl, von Wood Str, 


’ = —— und Nofalba De St, Aubin, $ Fan 
t Done Sir, 75 F. oͤſtl. vo S. Mo 
langt Darnadı s Ihr hier ausgebt Shofe., 28 del 121: Mary Bu 11. Sve., 
it 28 50 — Korfe., 27% bei 120, Diael Witula ci | Ihr benöttgt Euren Frühjahrs-Anzug jett. Kommt zeitig und trefit 
. N . Yınela Bojar und Jofet Komornidi, $4525. - 4 —F * 5 7, 

mit * P aar Hoſen Anzüge ur Knaben gowell Gourt, 146 3, 1ÜdI. von Bolt Str., 24 Eure Auswahl unter dieien unvergleichlich modernen „Engliih cut“ Moden 
Die neueiten veinwollenen Stoffe, in | Die feinſte Qualität reinwollener A a ————— oder Norfolfs, wenn Jhr dieje vorzieht. Iadellojes Bafien und vollfom- 

r s rau⸗ J 2 sr Sara : aitor a —M W gton Blvo., 27 8 ipeitll, don Daft . s . 34 J 5— rk 
braunen, grauen, blauen, jhwarzen | blauer Serge, mit angejtenptem Ott Bird. Nordfr. 30 1-3cbei 121, Yaura N. Zum mene Zufriedenheit garantirt — bei einer abjoluten Eriparnit von $3.00 
und jancy Materialien, Bor Plait tel, vatch⸗ Taſchen, Knife oder Bor wen 12. Sitahe, 171 .$. weil. von organ A en u bi3 zu 5.00. 
öde mit Gürtel, zwei Baar Bea Blaits, aanz aerütterte Bea Hoſen Straße, Iseftir., 24 bei 100, Samuel Wei ( 
— e = > . man an Denth Copen, $10,500, * 
Top, ganz gefütterten Hoſen mit J mit Gürtel-Loops, eine Uhren- und Taylor Str. 140 5%. öftl. von Weſtern Ave 


And Be W 
Be Kordir., 24 bei 149, Louis Kobarsiy an Peter n ere große erte zu 
Notch-Taſchen und 3 95 zwei Hüftentaſchen 8 00 “*rtin, 810,000 


Niels 
lie Scott, $4000, 
Huron Str., 275 5, öltl, von Wood Str., 25 bei 


Miller, 000, 
: e . ‚ Harrifon Zir., 200 8. ditl, v ©. . Me, 
| Verantaßt ale Eure Freunde hier zu kanfen — Ihr erhaltet die Tickets | | Pete. 2 dei 124° Kateie "3, Gary an wei 


£7 n Sehne Mve., 72 8. nördl, bon Gongrek Sir, 
Gürtel Loops — 


— Dies iſt ein Oftfr,, 24 bei 110, Mrihur L. Greenberg an 
Re ey — a i Cella Zuradod, 3200, . 
6 bis 18 Sabre, ——n U riottoer Wert — Zemnihip 36 Xot 6, Henry Niemann an Wm. 
a Nteman, $1500, / ’ 3 j j i j 
marfırt zit zu MeCuntocts Subd., Lots 2 bis 6, Bloct 10, 


Anna K. — an m, S Ward, $1700, 


* .. 
“Names ze Dommd, 81000, Bruns und aufwärts 
Harvey, Yots 25 und 26, Bloc sw, Elisa 9, . . * — 
Waſchbare Anzüge für kleine Zurſchen Hret Anbau, 85000. „ Die hohe Miete der „Domwntomwn“-Fäden macht e3 denjelben unmöglich, 
Tuornton Di age, Lot ı um ) 20t * * * 28, | I u F 58 * 
Mother s Friend Waſchanzüge, in Größen von 20 bis ð Jahre, 8 00 — andeifow an Charles Mandeltow Ir.. den Continental— Lerten und den Continental— Preiſen auch nur annähernd 
alle Stoffe und Farben, garantirt echtfarbig, ſpeziell markirt von — ——— Siate Sir., Südweſtede 44. 38 Sifr,, * gleich zu fkommen. Und dies iſt die Urſache, weshalb Hunderte von jungen 
31. 00 bis zu. — be 125; Ira M. Cobe an obert X, Yeah, | 


a n | Männern ihre Diter- Anzüge aus dieier prachtvollen Auslaae wählen werden 
—— Ttıcer Zr, 1536 8. füdl, ton 50,, Iseitfront, ! \ \ 


2 dei 124%: Jacob LDvoralt an Svact Wols | 


f niatowsti, *2750 | „ A vr 
Norfolk Ü op C oals für kleine Bur ſchen Boldſmith Aven 25 5, füdl. von 77, Str Reit: | . “ & 
jrent, 25 dei 78: 5. ©, Bartlett an Charles | 
. * ) ISO 
Konumen in den meuen vauben E nowjlafe Stofien, Shepherd 8 85 ET od * nördl. von 67., Dftiront, > ( © 
Plaids und Club Chede, ın Größen von 2; bis aufwärts zu S a: 25 bei 124; Frances €, Kideifen an Joſeph v „ Ä 
Jahren, markirt zu m arinier, $1700 - 
79. tt. 75 F. öſtl. von Carpenter, Nordfront, — — 
— a u un Sa 25 beit 125; Matthew D, Hartigar an Frau * junge anner 
Van — Br Ichn m. Alquiit, $1250. : 
—— En . Emerald Mve., 106 5, nördl, bon 80. Str., DO € 


Olt⸗ 
front, 50 bei 14414; Adalor Hamel an Jus > 
lius N, Hofimanı, $3000, . . . oO 
Hartland Court, 185 $. jüdl, ton Ohto Cir,, iv 1 ce T un 2 er e 
teftfr., 23 bei 79; San Shanar an Staniss 
latv Bintos, $3000, 


Superior ir. 290 3. dftl. von Wood, Rorbte,, Neueſte Norfoll-Facon in beliebter blauer Serge, Andere große Werte 
30 Dei 120%; Julia Janidi an Jan Stas 


miensti, $4400, in einer großen Auswahl von Stoffen bis zu $15. Und dies ift der beite 
OU bei 130%: San Yalone an Stanislaw Aue Plat in Chicago, um einen Anzug für Euren Knaben zu faufen. Alle Facons 
i0itS $14125 ? u. - * . - ı . = — * 

Milwaukee Ave. bei Paulina Str. Eimerfon be, 129 3, weitl, don Wood Sir. und Größen zu 2.95 und aufwärte, Entichließt Euch jett, nach dem 


Nordir., 25 bei 100; Louis Prince an Egidid Conti tal zıı fommen 
— Er. ee EX Per Gascino, $1190, | 2 ontinental zu . 
EDER FR Zu uiöhfhe. ER Superier Str., 150 %. öftl. von Wood, Südfe., u 
m — — 25 bei 120163 Marjanna Motzny au Frant 
— ui; De ee „zima, — 


aaa 1 SER Size erion ve. 264 3. di on bin Gr... | i “4 
a | ar ae men a Ser größte „Up Town“ Kleider: und Schub-Zaden 


gende Grumdeigentums-Ue berfranungen ın | Scrore Sir.. 172 &. nöı sg. We Eric Str. al $. öjtl, von Hohme Ade., Nordfr., 
be- von $1000 und darüber wurden at | "9 124 ee A 7 2: bei 121%; Midael stolier an Anton | 
agen: 


= IE a gi vm gl ———— Ofen Abends Dienflag, Donnerflag und Samllag und Sonntag Yormillag 


Der Grundeigentumsrisckt. 


Ede ". Hardin * ront, L 1; Eilis T. Selfell an Sem Geilie, 82300. = 
vine WR; Fır. $10,500. webnie, 500, Millard Ave., 286 7. nörd!, von Douglas Blod., | 
alden Ztr., 296 dl. von Sunnbiipe An halſted Sir, 77 F. mordl. von 51., Weitiroitr, Oftfe.. 24 bei 125; Maurice Alfpuler an | 
Ditir 58 Dei 150: Sra 5 


itir., 150; acc d 251 118; Keroline Bromption an Watıbew Darrh Yeviton, $1: 2,000, | ; — I m E 
Co. an Franz A. * r, 85800 —A ), Cliften Parl Ave,, 363 5%. jüdl, von DOgden, | _ u 
siie Str., 125 n . bon Ya Lergne Av 4 2 7 öl han * Bu— Nseitiront, 25 bei 1465 Marh Schubert at | 4 
Südir., 5 125; Albert Flynu an Mar 35 bei 121 Er Re en 6 a Rudolf 9, Kurth, $5300._ ö | ö 

TE 21, 2, 100 5. öftl, don Dafley \lve., Nordfr,, 

1 : u 2 25 bei 125; Anna Neimers an Peter Keniuf 

DI. Uılir., 20 $1350 

Pe er uthauf an Sohn %. aber, Stlmette Village —Dingce u, MceD.' Sub,, 
von Zpauiding, ) . 6, 


bon 


“ | 
Lot 
5. Bi. 3; Rauline E. Morris an Walter ©. 
Chriit ian Bovdman i ah Zir > 8. mördl, bon 57 Seftir 2 ei Haas, 85600. 


ı, 52700, | 124 ward 2. Diver ar wah und or Warren Ade., 179 8. öfl. bon N, Baulina Sır, | 1 * & 8 | M | N 6 I ® 8 SE —— 
ſu von Selden, Weſtir. rare, . kordfr., 20 bei 12414; Edward Warfawm aut \ * 
zyle Blicharz n Aiberi } „Kartprieid u 15 8. füdl. von 64, Str., D Zammer Jumcau, Sa, 1 s ; i u , 
0 > bei 123; Kart Xindberg ir. A. an | Willow Abe,, 57 3%. nördl, von Race Str., Djt- | 
X ü 5U iront, 27 bei 150 F. am Nordende u, 102 8, ! 
bon 37. Sir, am Südende; Pearl D, Halls an Charles 
en dohn Jann Dorn, 88500. 


ide. u Ö. ner ‚ a — 
EHE um u 3 Si | e Milwaukee und Ashland Avenue 
zidorteae St, Louis Avde,, Nordir,, Iseitfr., 55 3. zur Allev; Hannah M. Mob 

Siram 28, Ihomas Memoriaı an Ardrae Meitner, $2900, * 


r ional Church an Vandelia B. Tho Hoolcer's Zub., Lots 15, 16, 17, Blod 4, 5-39- 
Karl E. Joelion an 1 00, 13; FSranf X, Peterfon an Raymond G. Hart: 
y, $7000, Inion Ave., 275 5, rüdlL, von 51. Sir.. Ditiront, cod, $1000, n f — 
Naibinaton Str., 80 F. öftl. von Frantlin,  b 25; Gmeiine &, Stanton u. N. an | Thorn Grove, Lot 12, BI. 4; Harıy 9. Wife an 
r., SV bei 180; The Northweſtern Truſt David 9 vBarnard, 84000. Belle Bernard, $2300. | 
| 


Zummerdale Abe., 108 5. öftl, bon Robey Str., 
t Chicago, $200,000, ‚sul a na “ve, Nordir.; Heity 5. 2, | Eullom Mbe., 75 . öftl, von Seavitt Str., Nord: Nordfr., 2512 bei 125; Peter %. Nelfon an 
on YXanglch Ave., Nord—⸗ Srcen an Chas. S, Ihornton, $IsC ig front, 25 bei 123; Ernit €, Richter an Ehri- Francis I. und Minnie Holher, $4750, 
Gelia ®. Yindberg au ‘Bas 100, 16 5. mweitl, von wWentivorid Ave., Ian Schreber, $2550. * * -.. | Drafe Ave., Südoftecfe Wilfon, Weitfr., 24 bei 

0, Jordir., 25 bei 124; I stollaty an Jogm | King Blace, 281 F. weſtl. von Sault <tr., Süds 152%; Alonzo 9. Hill an Neis Johnſon, 83000 

wrence Ade., Nordir., 2, Son 50, irent, 33 bei 132; Marie Thoman an Charles ! Drate Yiv2., 208 *. nördi. von Xeland, Dftir., 
Matthew Harris an „ozef | zit. Xou ’.. Nordweilcde 15. Str., Oitfr., sternel, $7800._ 5 5. 30 bei 125; Nionzo 9, Hill an Ylifred ©. 

M, an Ifaac | Lincoln Mde., 276 3, Tüdöftl. von Belmont, Kelfitrom, 86000. 

Sir,, Ditir., Beder, 334,000, Südweltir., 25 bei 106 am Nordweitende und Caldale Ade., 177 3. Ödill. von N. Kathleen, 
ı 


sranf 3. | Eurtier Zir., 25 5. nördl, von Auguftat, Weit 115 5. ant Südoftende; Philipp Goldmann an nordfr., 45 bei 125; Auffel Infon an Eva 
Adams, 86300. ' ı, 2 : \ ( Sogulsfi, $1335. 
Smerald Ape., 222 F. ſüdl. don 119, 


: Badowsfi an Yylas Henry Karſten, $24,5000, 

2; 4 1 I, Solotoweti 165 E Dafdale Av 58 5. dftl. don Linco Zir. 37 9. G i3 9 Meitfr., 5 ei 125: h di 

v Sır., dyslaw 3, Doloiowsti, $460, a Abe... „F von incoln En 1237 N. St, Youis Ave. Weitfr., 50 bei 125; General Merc an se. 

Yseitir., 25 bei 123; Amanda Bihl an Sohn Sliton NAve., Nordweſtecke Webſter, Rordoſtfront, Züdfr., 25 bei 125; Emma Bahn an Bertbuid Felix Schimpf an Frank L. Fredd, $2500. 

riiſon, 8000 | 165 bei 1033 Mary Dumanowsti an Wach Rofentbal, $3500._ 4 ur * Armitage Ave. 98 5. meitl. von N. 41, . 8500-2510 WEST NORTH AVENUE 
tie Ade., Nordoiterfe 134. Str., Weitir., 49.98 ma Dumansivsti, 855000. | Raider Mve., 289 5, öltl, von N. Clarf Ztr., ,  Ziüdfr., 24 bei 125; Goldie Chwark an John —E 

bei 125: &: tel 8. Marfman u, A. an Da Holt Zir., 74° 5, .Nudl, von Blasthawf, Sitir., | Nordfr., 25 bei 125; Roy 9. Corp an Roie ”. suebn, 52500. _ ö E Zwei sinds Weit von Weſtern Ave,, Ede Gampell Ave, 
vid Srarzes, 82575 I bei 109; Edward „Zendrzejef an Ludmil eynn, 36500. Monticello Uve,, 73_5._füdl, von Grace Str... 

tat t „rich > 108, u, 109, Str., Weitir,, zedolwica, 56400. | Weitfr., 50 bei 125; Ehriftina x.fen an Yln 

” . a. . . = = . * — — ⸗ÿû — — — a 

Ralph Dofit ra an Müle Eberbart, Leavitt r. üdweſtede Sranfiort, Ditir,, 24 drew Wridion, $4000, 


“rbia, $2 109, 
ie Yve., 291 5, fühl, d on 6 
25 bei 124; Maggie M. Trach al 


83000 Gordon an Stanislaw DS 


Roscoe Str, Nordweitede N, 53. Ave., Tüpdir., 


° | . n r . v ® . 
tatt Abe. 173 3, nördl. von 115. Sir, Ditir., lazinsfi, $15,300, | h d ? 94.7 bei 125; Robert Guentber an Jrant = pp h h J dv . d h [ ah E [ d > 
at Se, A mdrdt. vom 115. Su, one. | link SEE are don 20. 0. | IRGER IN Anordnung? | Yrcc, Erin" T 5 s ergeht hiermit’ an Jedermann die herzliche Einladnng zur 
Sorfa, $1550. isefttr., 30 bei 126; Baclad Zopinfa an Joifer Tripp Ave., 49 $. nördl, bon Diden?, Weitfr., ER “ 
Butler Sir, 25 %, füdl. von W. 44., Weltir,, Kartinel, $5550 i a a 25 bei 125; Andrew Dlfon an sHerbert 3 [ ) > 
25 bei :23: Thomas mM. Connolly ı. W., Is, 14. Str, 72 8. mweitl. von Baulina, Züdfr,, Trefft die wirkliche Urſache — Nehmt De. Thompſon, 81600 2 — etei igung an un erer 
durch M, in Eh, an Levi E. Cramer, $1308. 4 bei 124; Erben von Marie Benda an Paul 2 Cab Str., 25 F. nördl, von Ebeitnut, Dftfront, 

Wallo, $1150. Edwards Olive-Tabletiten. 22 dbei s86: Erben von Jofeph B. Leale an 

Gladys Aven 398 F. öſtl. von Walnut, Rordfr., Roſe, Margaret und Yuch Yartin, $8000. 
133 bei 160; Charles MI. Iennant an Soiepb s . Fifth Ave. 188. 5. nördl. von 31, Str., Weltir 


| ” ' or 
j —* 3. Sheedan, 82150. ur Das iſt was tauſende von Magen: 25 bei 125; Jofepb B. Schier unvert. 14 An: ter: u. Frü A r⸗Ero nun 
Keihl Krenzſchmerzen wen — ee Annie 6 At an Beier feidenden jeht tun. Anjtatt Tonicz zu 51300. N ——— an + A 
* — n. 140 | . : 2871 Dft 76, Str, Nordir., 5 it 87; Mi 7 

mil altmodifhem del, a“ Jar we ir. 350 3. öftl, von 2otus Mve,, nehmen ober zu berfuchen, eine ſchlechte | Yooıbaar an Feederid Simes, 2800, Er 


züDdit., 5 ei 120 —— J. Finnegan an Verdauung zu flicken, greifen ſie die JMustegon Aven, Nordoſtecke 86. Str., Wertfr,, 


Elizabe 300 





* 
t t s s.yy: > . 73 bei 125; Yizgie ©. Wentworth an Joſeph r [Tl ven A ril 1914 
Iawier. Wi 16 3 I bon Iowa Ste, | wirkliche Urfache des Leidens an — “Di 310%. Samſt O5 “ * 

, u BC. Lawler Uve., R üdl,. bon Str., A, ‚ientel, $1025. 
Heibt Lumıbags, Schmerzen, Steifheit seftfr.. 27 Be >: Ira € — = Clara verſtopfte Reber und kranke Einge Nusfegon ‚NAve., Nordsitete 86. tr, Weitir., 

ag: 2 i 9. Schneider, $3500 R } 3 "ei 125; Joſeph Zientel an Stanislaw * * ⸗ * * 

völlig weg mit einer Heinen Probe» W. 19. Sr, 96 5 tl. von Leavitt, Nordfr., | Weide, Zawidi, $1025. a Durh die Bekanntmachung diefer Eröffnung münfhen wir Eure Aufmerffamteit auf die 

. = 4 bei 125; Frank Chodl an Weidyal @iera, | a 4 2 . "Ahanae Yive.. 189 F. nördl. von 87. Zir. Oft * * s 5 
flaſche von St. Jakobs Oel. $2175 — — —“ ge rg. | Iron, 50 Br Eleanor 2. yeih an Wartin Iatfahe zu Ienfen, daß mir — wie in der Vergangenheit —aud jet wiederum unferem Grunds 
.. 20 0, Nordl, bon Hullon SIT. | Die Teber ın einer Iindernoen, beilen- obielaf : = 2 * € 
. 16; R. Yonife Hath an um . —* Michigan Ade,, 97 F. nördl, von 118. Pl. Weſt 

Wenn Euer Kreuz wund und lahm SO. £ en den Weife an, wenn Leber und Einge- | Iront, 24 bei 125; John &. Saptır an Slltam fage treu geblieben find, die befien Werte für das Geld zu geben, welde ber 
rer . N > Ar. F ind * Zi tede 38. 16, Zir., Ditir s s 3412 so 55 ä 
lt, fait ehe in 4 durch Hexenſchuß, bei Jofe * Schneeberger Co, an | gie ihre —— — — Ave., 1491 %. 7 bon W. 64. Markt bietet. 
Hüftgicht oder Gliederreißen ſteif ſeid, Sdneeherger, 80.0. ausüben, berjchivinden Lnverdauliche Str, Weitir., 30 bei 125; Eimer T. Yarion 

5 | Blue Island Ave, 42 5. jüdw, von 8, 12, Zır., | y. B * dench 3. Miller, 84400, R 53 34 sr 

feibet nicht länger! Holt Euch eine ue 3 — 3 ur 1 ir Ya chhe keil und Magenbeſchwerden. —— <ipeftede &. 58. BL, Weite, Ihr werdet finden, daß diefer Laden einer der am beiten beleuchteten und fanitärften im 
(.. Einf no2 3 | u, A, an Minnie Y. Conlet 2 | 3 {2 6b 125; State Ba fChicago Ben—⸗ 
kleine Probeflaſche des alten ehtlichen aurmpare Mve. Nordotede 38° i Weite, | Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmak jamin 2. Simism, 00. — N unferer Stadt ift, — deshalb eignet fich unfer Gefchäft jo porzüglich zum Einkaufen, *8 
„St. Jakobs Del“ von irgend einer — 194: Iobn E. Breen an John vali ‚ im Munde habt, die Zunge belegt iſt, | — —— 0. OB vam. 8. SM ft d 
Apotheke, gießt ein wenig in Eure on Str. Züdoftete O'Brien, Weſifr, 24 bei der Appelit ſchlecht, fühlt Euch träge IiamD. Krueger, 3320. — — f n Sam 0 en A, A il, bi i ſchli ßlich 
Hand und reibt es direkt in die : : 00. Cohen an Samı el Weitzmann. und apathiſch, ſeid ohne Ehrgeiz und | | a Zu Kouis. Wandeltm, $1400. Fröffnungswode v0 0, pr 5 e u e 
Schmerzen oder Bein hinein, und wenn | 21, Xlace, 200 G. „DL Don, Paridell SW. Energie, jeid mit unverdauter Nab- 71, Er., 9714 3. öftl. von Bilbop, Nordfr., 


| 3 % 9 
Ze ae eo .. .- ort 25 b rie St t an Bacz | ı . | 6 25 Titl d Tr, &, X . A 

Ahr bis fünfzig gezähtt habt, it das | ihn ar arie Ztafenta an Sa | zung belafiet, folltet Ihr Dlive Ta- | io bei 125: Gplcage Ti en vamſtag, den 11. * pril 1914. 
Mundfein und die Lahmheit wer: | Tun Air. „192,3. füdl, vom 13,, Or, 24 tet | Hfets mehmen, da8 rjagmittel für | %,,’%, Str, 50, 5. meitt, von Throop, Zübfr., 


* ry Silberman an AlexWerler, 812,000 25 dei 120: Billiam Eſch u. A. an Robert 
ſchwunden. W ;. Str., 168 F. öſtl. von Wood, Südfront Calomel. Sarbog. $1050. 


. . u 24 bei 125: Emma %. Bıyan an Morris ’ ’ . Biihop Ztr., 190 5. füdl. von 120,., Ditfr., 50 
Bleibt nicht verfrüppelt! Diefes | Kereiton. 82400. Be? | Dr. Edwarb’3 Dlive Tablet3 find | "pei 126; Merander Demotowsti an Chrütian = 
. + Tr 50 %. Hi 91 93, Ditf 25 bei | z% . 36 — m IQ — — — — EEE — — 
Iinbernde, durKbringende Del braucht | Tran = a burn. ta da om | ER REIN begetabilifches Präparat mit ————— Te 
nur einmal angewendet zu werden. E3 | Xoila lapritet Bıdg. and xoan Aifn., sisıs | Olivenöl gemifcht.. Ihr erkennt fie an | itont, 7% bei 124: Oscar Hultgren an Carl | W, 20. Zitr., 169 3. m, von Datlep Aye., Rord- | Yaltinge Zir., 288 3. öftl, don Lincoln, Sübir,, | Semam Abe., 177%. nördl. bon Quzen 
si, “Mei e od 23. Place, 189 53. öftl, von Marfball Bivd., 3 Oli b —— icht A. Sandſtrome, 33300. iront, 24 bei 39; Boitehb Sald an Stanislaw | 24 bei 124; Dora Jacobs an Joe Sreenfield Oftir., 35 bei 121; Arne Bederfon an 
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Lokalbericht. 


— 


Damenflub Kolumbia, 
Beamierwahl und Dortrag von 
Amalie von Ende, 


Büt die Mitglieder des Damentlubs 
„Rolumbia“ war die Zufammenfunft 
oeftern Nachmittag in Martines Halle 
an Hampden Court eine jehr be 
beutungsvolle, jchied doch nah Tech 
zehnähriger fleißiger Tätigkeit Frau 
Klara Rehtmeyer mit Rüdliht auf 
ibre Pflichten gegenüber dem Deut 
ſchen Altenheim als Schriftführerin 
aus, ein Amt, das fie feit zehn Jahren 
bekleidet hat, und Frau Sophie Lilte 
mann legte das Präfidentenamt, da: 
Tie jeit zwei Jahren prächtig verwalte: 
bat, nieder. Da die Damen unter fei 
nei Umftänden eine Wiederwahl an 
uehmen mwollten, jo mußte zur Neu 
wahl geichritten werden. Vorher abe: 
wurden die Jahresberichte verlejen, 
welche im Allgemeinen günitig laute 
ten und von der Tätigkeit des Vereins, 
deutſches MWeien, deutiche Gemütlich 
fcit zu pflegen, den idealen Gütern de+ 
Lebens ein: aute Stätte zu bereiten, 
Zeugnig ablegte. „Deutiche Art, treu 
gewahrt“ war auch, wie Frau Lille 
mann ausführte, im lebten Vereins- 
jabrt der Wahripruh des Damen 
Hubs. Frau Ubele, die zweite Vize 
präfidentin, dankte den ausscheidenden 
beiden Beamten und auch der als 
Direktorin ausicheidenden Frau Paul 
Müller für ihre Tätigkeit und über 
reichte Namens des Klubs Frau Lilte 
mann ein prachtvoll gebundenes Gälte 
buh und Frau Webtmeyer einen 
filbernen Teller mit der nfchrift: 
„Damentlub Kolumbia feiner Setre 
tärin zur freundlichen Erinnerung.“ 


„Yolgende Beamte 
Präfidentin, Frau 
Bizepräfidentinnen, 
Übele und Frau 
Unger; prot. 
Bender; forr. Sefretärin, 
MWoltersborf; © hatmeifteri Fran 
Wilhelm Sieck; een di: 
rauen Marie Dabibies, Anna Har 
ni und Marie Kuehl. 


Yrau Pirginia 


frau 


wurden gewählt: 
Bertold Singer; 
Dr. Toni 
Dvenmwald 


Frau 
ah 
„sohn 


Kr 117 
En Louis 


Liſtemann-Baxter 
trug ein paar Lieder unter großem 
Beifall vor, ein Liebeslied von Schütt 
und die Arie aus Maſſenets „Heriod.“ 
Hochintereſſant war ein 
die bekannte Schriftſtellerin 
Amalie von Ende über „Die 
dertſche Frau“ hielt. 


Frau 


mopper 
mode 


STATE STATE MADISON «= au» DEARBORN 8178 


Kauft Euren NE — 


— * 


denn, wie gewöhnlich, — 
ſondern offerirt auch die 


Der Tango-Anzug für die ſich 
elegant kleidenden Herren. 


Neu, abſolut neu und hier in 
Chicago zum erſten Male vor— 
geführt — der ſich elegant klei— 
dende Herr oder junge Mann 

wird ſchwerlich am 
Oſter-Sonntag 

ohne Tango— 

Anzug ſein — ein 
ſchneidigzuge ſchnit— 

tener, enaanliegen= 

der einreihiger Rock 

mit engen Aermeln 

und we ichen Roll⸗ 

Lapels“ — Cuffs 

an den Aermeln, 

„Batch“ = Taichen. 

feine Deffnung ır. 

fann nach ein= oder 
mweifnöpf. Mode 

getragen werden — 

‚am einer Art ae 
fchneidert, die ein 
tadelloſes Paſſen u 

bleiben de Form ge⸗ 

währen, ſo lange 

Ihr den Anzug 

tragt. Gemacht 

aus feinen ganzwoll. Wor— 
teds, Serges, Cheviots ſowie 
Tweeds und fancy Miſchun— 
en; einbegriffen ſind eben— 

All neue NWorfolf-Anzüge 

mit Falten-Rücden und mit 
Ichlichter Front — wie auch 

die immer beliebten fonier= 

dativen Anzüge su haben 

in den Gröfen von 33 

bis 48 für reauläre, 

forpulente, jchlanfe und auch 

fHleine Männer — 8 jind 

dies unvergleichliche Werte 

und der ſpezielle Preis in 

dieſem ungewöhnlichen Ver— 

kauf beträgt nur 


* nd ' 


Oſter⸗ u. 


„W Woolly Bob J 
Bat Taſche 

von ſtritt rein 
mercs,; neue 
braun und 198 
lem Schnitt,‘ 


zationsanzüge 


Sekretärin, Frau Chas. 


| 


| 
| 


Vortrag, dei ; 


7a; 
Lile 


Shifbrud in der Ehe. 


Fünf Perſonen ſuchen Befreiung von den 


Rofenfefjeln. 
George U. Natanfon hat im Supe- 
riorgericht Die 
weil fie von ei- 


und daher ungiltig jei. 

Foau Mugufte Franf erklärt in ih: 
rem Scheidungsaefudh, sie‘ fönne es 
ihrem Manne, Fred, nicht verzeihen, 


daß er fie einmal mit einem Schlaud) | 


aeichlagen habe. Frau Marianne Yo 
ronico wünfct die Scheibung von Un 
wor weil er bald nach der Verheira 
ng bon Jtaliten nach Amerika gegan 
ft und fich bier, wohin fie ihm 
te, nach drei Monaten 
— weiter mit ihr zu leben. 
Frau Kathleen E. Olſon 
Mann im Verdacht, 


gen 
ola 


daß er drei Ein 


orüche in ihrem Haufe angeltiftet Hat. | 


Außerdem Toll er gedroht haben, jie 
‚u töten. Gie verlangt die Scheiduna 
und wünict, dab ihm verboten wird 
fie in ibrer 
Auf Zahlung von Nähraeld verklagt 
Frau Elite Gunderfon ihren Mann, 
der angeblich $165 mon 
pr aber für fie und achtjährige 
Tochter nur 88 die Woche gibt. 

— — ——— ® 

YWUenderung im Spielplan, 


Deutichen Ihea 


daß 


es 
Die 


Die Direktion des 
ters macht betannt, 
Abend nicht „Camont“, wie anaefün 
digt, fondern „Mein Leopold“ cegeben 
wird. Diejes beliebte Woltz 

demnach 
und Abend 


werden 
ſtück 
Nachmitt aq zur Auffüh 
rung. 
——— — 
An das Obergericht. 

— er Baldwin wies 
Kreisgericht das Geſuch 
Audarsti ı 
Ye Stadt aeaen Ausze 
halter an den zweiten Hilfsholizeicher 
Funkhouſer und den Sitteninipeftor 
Dannenberg zurüd. Er bemilligte 
tucharsfi aber eine 20tägige Friſt 
‚um Appell an das Sinatßobergericht. 
Hudarsti behauptet, Beamten 
hätten feinen Anspruch auf Beza 
jüir ihre Dienste, weil fie nicht im Ein- 
flang mit dem Zipildienitaeieg ange 
jtellt worden jeien. 

— — — — 
Freunde pflegt das Diner, 
Mittaefien zu 


von Joſeph 


ıhlung der Ge 


ien F 


= 


tate Str 
faden gibt nicht'nur die beiten Wi 


. I 
ur Auswahl. 


Die Rocheſter Kleidungsſtücke für 
Männer. 


Kun 


— 


Marke in Kleidungs— 
ſtücken iſt auch 
nur annähernd ſo 
beliebt in Amerika 
wie die „Rocheſter 
9 othes“ im 

korden — Diten 
Züden und {m 
ISeiten find die 
* ——— 
fannt warum 
erwählt Sshr nicht 
dieielben zu Euren 

O ſter - stle idern? 
Dieielben md ım 

- jo aroßen Auswahl 
Moden aemacdt, daR 
Mann aerade - das 
indet, was er wünidt — 
und doch haben alle das 

Nerfmal der „Mode", das 
der Itch gut Fleidende Mann 
verlangt. Und cs wird 
"uch .ichwer fallen, eine 
Wahl zu treffen, zwiichen 
dielen feinen importirten 
und inländischen ganzıwol- 

lenen Worſteds — Serges 

Tweeds, Cheviots — 

Seide-Miſchungen und den 

Caſſimeres. Geſtreift in 
jeder Art, die „Pinſtripes“, 

Hairlines oder „Chalk— 
Stri pes“ Club, Checks 

Shepherd Checks — Tartan 
Checks und fancy gewebten 

Effelkten — die neuen Schatti— 

rungen in' Grau, Lohfarbe, 

Blau, Braun und Grün ſowie 

in Schwarz. Alle Größen für 

reguläre, korpulente, ſchlanke 
und kleine Männer — Ihr habt 
die Auswahl in dieſem Berfau’ 


Spezial⸗ 


Ss | — 


für Kna 


J einfadtnönfin ie Pate Kor 


S, nit Satch 
3 erges 
einen, 


in vollem 
füttert, 


u 


Taſchen, von 
Tweeds u. 
in neuca Gewe— 
geſtr. Entwürie 


Knickerbe ogerhoſen 
Schnitt, du 
Röcke mit 


eg gc 
Serge vder 


Ayaca serit ttert, für Anaben 
gr von 


Jahre 


Nofe 


onfirmations sanzitae, 
marineblauen 
Zerges 
Cheivts, 
deri, vie zefüttert, erira bofler Reg Top — mit & 


wol, 
Pencil geſtr. 
cheded 


Ten i 6:5. 18 Sabre, zu. 


Sujeir Reejers Tür stnaben, Korfolt, 
sim Eovert Clotb und ſanch Rovoelty 


"Sallan Batch 


56.95 


zuge tur Knaben 


Norfoli Facons ır. 

bon 

Serges ſch 
und Pin 
VPaar Kni— 


Pac ae 
tür — 


im BES 32 95 


. 55* si ** —— —— von lohfar⸗ 
gemiſchten gewobenen Weit — 
hen bis 10 Jahre, “ ſind ungewöhnulich gute Werle zu. 


„--„—...„.....„.....ser « 


Nichtigteitserflärung | 
: feiner Ehe beantragt, 
nem Friedensrichter aefchloijen worden | 


gemetaert | 


bat ihren 


Wohnung aufzufuden. | 


tlich verdient, ! 


am Sonntag 





am Sonntag | 


geitern im 


ım einen Einbalt3befehl an 


En 
TINTEN EERTEERIE 


| beichleunigen. 


* 2 
| DES 
Gert 


| Itch zu machen. 
| gen 
| Eitung des Kreisrichterfollegtumg ge- 
| ton. Die neuen Regeln fehen vor, daß 


| tichter als 
| zufammen mit dem DOberrichter einen 
| Bollziedungsausihuß, der das Recht 


geweg die $100,000 


Jrend der Amtszeit 
j Staatsanwalts John E. W. Wayman 


—3 


Sn 


J An, A— 3J— * 
A ee Me She 


Dieler Laden 
iſt Samſtag offen bis 


10 Uhr Abends 


Blaue Serge-Anzüge für Männer, 


mit 


Handgeichneidert — 
sarben, napyblaue Serge 
Größen von 34 bis 46; 

„re. 


Balmacaans für 
Männer, 


zu 


Gemacht aus importirtem ſchottiſchen Homeſpun, 


Seide gefüttert, 


aus reinem Kammgarn, 
— zu haben in den 


815. 00 


in echten 
915.00 
Männer n. junge 
zu S11.50 


Cra— 


venette, in Grau und Braun und allen neuen Effekten zu 


haben - 
weniger als $15 verfauft - 


Gin: 


„+. 
Der Gipfel der Werte, 


drei große Partien verteilt - 
44 Taille - 


nirgends werden dieje Ueberzieber zu 
unser Preis 


Serfauf von einzelnen Hoien 
für Männer 
1000 Baare Männer: Hoien in 


- in allen Größen bis 
ipeziell zu 81.89, 81.39 und 


Knaben-Anzüge mit zwei Baar 
Soien, zu 53.59 


Semact aus ganzwollenen Stoffen in Grau und Braun 


neue Krübjahrs 


lung | 


Ver — der dr Heise. 


Neue —E — des Superior- 
gerichts jollen fie herbeiführen, 


Wurden geſtern beſchloſſen. 


Präjident der 
Schritt. — Dir Streit um die Einmabs 


men des 


Unwaltsfammer lobt den 


verjtorbenen Staatsaumwalts 


Wayman — Mayer gebt auf Serien, 


Die Richter des Superior- und Kreig- 
gerichts 
getan, um die Rechtſprechung 
In einer Sitzung 
Richterkollegiums des Superior— 
ichts, die gefſlſern im Amtszimmer 


Oberrichter Burkes ſtattfand, wurden 


zu 


| neue Gefchäftsreoeln angenommei, um | 


tie Verfchleppung von Fällen unmög- 
Aehnliche Vorkehrun— 


wurden am Mittwoch in 


jedes Gericht in zwei Abteilungen. 


eıne für Kanzleiverfahren, die andere | 
| für allgemeine Verfahren, geteilt wird. 


Sede Abteilung erwählt 
ihr Haupt. 


jährlich einen 
Sie bilden 


bat, die einzelnen Falle zu verteilen, 


| Vefchwerden zu unterfuchen und neue | 
| Der | 
| Leiter jeder Abteilung überwacht die 
| Gejchäfte 


Geſchäftsregeln vorzuſchlagen. 
der Abteilung. Sowohl 
Präſident Silas H. Strawn von der 
Anwaltskammer als auch der frühere 
Präſident der Körperſchaft E. B. Tol— 
man lobten die Neuerung, von der ſie 


ſich wohltätige Folgen verſprechen. 


Ein vielumſtrittener Fonds. 


Die Countyverwaltung hat zwei 
Anwälte angeſtellt, um auf dem Kla— 
für das County 
zu erlangen, welche als Gebühren wäh: 
des beritorbenen 


eingegangen find. Die Countyver- 
maltung macht Aniprud auf dasGeld, 
da das Gejeg vorjchreibt, daß die Ge- 
Gühren an die Eountyfaffe fallen fol- 
fen. Bräfident A. A. MeCormick vom 
Countyrat hat Carl R. Chindblom 
mit der Führung des Kampfes be— 
traut. Geſtern beſchloß der Counth— 
rat, einen anderen Anwalt anzuſtellen 
und bemilligte dafür $1000. Er foll 


08 Geld für die Countyfchulen zu er 
ö ‚Stonts- 


Tangen fuchen. Bisher hat de 


Muiter — 
voll zugeichnittene Holen, paliend 


' je fällt das Geld dem 


haben entjcheidende Schritte | 


einer | 


| er werde 


Norfolf-Coat und 2 Paare 
zum Soat—in allen Größen 


von 6—17 — 59 
* 


85 Wert zu 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse 


Diefer Laden ilt 
Donnerftay offen bis 


9 Uhr Abends 


Amüge für Männer und junge Männer, 
die in Bezug auf foldye eigen find. 


Dieje $25 jeidegefütterten Anzüge, 
mit zwei Baar Hpien, zu 


$15.75 


Dieielben fommen 


ſowohl 


in zwei- wie auch in drei— 


knöpfigen Coats, welche mit Seide gefüttert und einreihig 
ſind — 6-knöpfige weiße Pique-Weſte und zwei Paar hierzu 
paſſende Hoſen — dei Stoffe ſind feine ganzwollene Wor— 
ſteds in ſchlichten Grau oder Navyblau — Peneilſtreifen 
oder Miſchungen — all die neueſten Stoffe — viele in Schwarz 
und Weiß und nach der neueſten Mode geſchneidert — in 
Größen 34 bis 44 zu haben. — Verſäumet nicht dieſe Ge— 


legenheit, 
Werte. 


denn dieſe Anzüge repräſentiren 
Es iſt dies ein guter 518 Anzug, das Seidenfutter 
it 2.50 wert und die Extra-Hoſen ſind 4.50 wert 
— dies zuſammen ſtellt einen 825 Wert dar — zu 


tatſächliche 825 


1575 


„Slip-on“ Regenröcke für Männer 
ſpeziell zu 83.45 


200 Regen-Mäntel — ſpezielle Verkaufs-Werte bis 
zu 8312.50 — jetzt ſpeziell zu 6.95 und......... 


Niedrige Preiſe für Oſter-u. Konfirmationsanzüge für Knaben 
Konfirmations-Anzüge für Knaben, in Uorfolk-Mode, ſpeziell 53.95 


Gemacht aus ganzwollenem echtfarbigen navy-blauen Serge — Norfolk-Coat — mit Serge gefüttert 
und voll *—* Knickerbockers leinengefüttert — zu haben in den Größen von 7 bie 18 


Jahren — ein $5 Anzug zu 


konlirmalions : Anzüge für Jünglinge, 87.50 
Größen 14 Jahre bis 38 Bruftweite — Rod, 


Weſte und Holen — ganzwollener, echtfarbiger navy- 
blauer Serge — ein regulärer $10 Wert 


Kufifce Anzüge, in Krößen für Anaben von 
2% his zu 8 Jahren, zu $3.50 


Keine Qualität blauer 


55.00 Anzug zu 


denten —* —— aber Richter 
Baldwin empfahl die Anſtellung eines 
anderen Anwalts. Bleibt er ſiegreich, 
Countyſchul⸗ 
fonds zu. 

Frau Waymah, die Wittwe des ver- 
torbenen Staatsanwalt, macht Un- 
Ipruch auf das Geld mit der Begrün- 
dung, daß die Legislatur die Verfaf- 
jung verlegte, als fie einGefeg annahm, 


fajfe zufallen follten. Sie wird durch 
Anwalt Thomas Marjhall vertreten. 
Auch mehrere Parkbehörden erheben 
Ansprüche auf das Geld, 


Ausfhng arbeitet Bericht aus, 


Der Ausftuß, der mit der Ilnter- 
fuhung der Landantäufe für den 
Schulrat betraut it, mird in feiner 
Situng am nädften Mittwoch einen 
borläufigen Bericht abftatten. Ein 
Unterausfhur wurde gejtern beauf- 
tragt, ihn auszuarbeiten. Gr beiteht 
aus den Aldermen Bradiham 
Maper, E. W. Gindele von der Build- 


ı ing Conftruction Employers Aſſocia— 


tion, R.E. Wolfe, Präſidenten der Coot 
Gounty Grundeigentumsbörfe, und 
E. S. Ennis, Präjidenten der Chicago 
Grundeigentumsbörſe. Schulkommiſ— 
ſär R. C. Otis und Alderman Joſeph 
Ryan gehören dem Ausſchuß von 
Amtswegen an. Major James Miles 
von der Kontrolbehörde der ſtädtiſchen 
Zivildienſtkommiſſion und die Anwälte 
Hobart Young und Todd Lunsford 
werden dem Unterausſchuß zur Hand 


| geben. 


Colin ©. "orte, der Anmalt 
der vier moiberrechtlich abgelegten ! 
Schulftommiffäare, kündigte geitern an, 
mit dem Verfahren wegen 
Mikadhtung des Gericht? gegen die 
Schulkommiſſäre, die den abgeſetzten 
Kommiſſären am Mittwoch die Aner— 
kennung verweigert haben, warten, bis 
Richter Foell von ſeiner Erkrankung 
geneſen iſt. 


Mayor gebt auf Ferien. 


Mayor Harrifon fündigie gejtern 
an, er werde am Dienstag Abend auf 
Ferien gehen. Das Stadtoberhaupt 
wird zur erften Sigung des neuen 
Stadtrats am 27. April wieder zurüd 
fein. 

Stadt muß zahlen. 

Ein obfiegendes Urteil gegen Die 
Stadt erzielte geftern im Gerichtähof 
Kreisrichter Gibbon?’ Frl. Yofephine 
Gonfior, 1145 ®. Chicago Aoe,, die 
am 12, Mai 1910 in ein offenes Roh- 
leneinlagloh nahe dem Gebäude Nr. 
20 N. ale md —* ne * 

ie Hüfte und eine ippe g 
und | — 2 Verh dm rt 


Serge oder 
in Rot, Navy oder Braun — alle mit prächtigem 
jeidenem „Braid"-Belfat — ein requl. 


7.50 


neueſten Mode — zu.. 


gemacht nach der aller— 


m. m nn...» 


Blnue Serge Norfolk : Kinabenanzüge zu SI.I5 


Größen 6 bis 15 Jahre — voll zugejchnittene 
Kniderboders — ein guter, dauerhafter und zuver- 


$1.95 


Einzeine Hofen für Knaben, Ipeziel zu 8% 


Belvet — 


53.0 


ſprach ihr Schadenerjag in der Höhe 


‚ bon $20,000 zu. 


und | 


Einnahmen nehmen zu, 

Die Abwafferbehörde hieß geitern 
den Bericht ınre3 Kämmerers E. R. 
Mahoney über die Abteilung für Be- 
leuchtung gut. Danad ift ein Rein 
gewinn bon ar 54 für leßtes Jahr 
zu verzeichnen. Das bedeutet eine Zu= 


i i nahme von 8183,000 das Vor— 
monah die Gebühren der County: | nahme von $ gegen das U 


jahr. 
Wollen Pfandbriefe ausgebeır, 

Um die Genehmigung zur Ausgabe 
von Pfandäriefen in der Höhe von 
$7,600,000 juchten geftern bei der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſſion 
Harry Webber und W. W. Gurley als 
Anwälte der hieſigen Straßenbahn— 
geſellſchaften nach. Der Ertrag der 
Pfandbriefe ſoll zu Verbeſſerungen 
verwandt werden. Die Chicago City 
Railway will für 833,000,000, die Chi— 
cago Railways Co. für $4,000,000 
und die South Chicago Railways Co. 
für 8600,000 Pfandbriefe ausgeben. 


iiii ñ— — 


Bom Grunderigenstumsmarft. 


Pennjylvania Bahn Pauft alte Anlage 
der Eorn Products Co, für Bahnhor. 
Ein Beweis dafür, daß die Penn- 
fylvania Bahıı den Kauf der alten An- 
lage der Cori Product? Eo. an der 
Sübdoftede der Taylor Str, und 
Stewart Ave. abgefchlojfen hat, tam 
geftern an den Tag, als eine Hnpofhet 
in der Höhe von $2,100,000 eingetra= 
gen wurde. Das Darlehen, das für 
den Unfauf verwandt wurde, murde 
am 1. März auf drei Jahre aufgenom= 
men und wird mit fünf Prozent ver- 
zinſt. Als Ireubänder ift die Conti- 
nental & Commercial Truft & Sap- 
ingd Bank genannt. E3 verlautet, 
daß der Preis für das Gelände von 
278,600 Duadratfuß $10 den Qua: 
dratfuh betragen hat. Das rund: 
ftüd hat eine Front von 711 Fuß an 
der Iaplor Str., eine Siüdfront vor 
775 Fuß, eine Weftfront von 371 Fuß 
entlang dem Bahndamm der Pennipl- 
bania Bahn und eine Front von 440 
Fuß entlang dem Fluß. Es wird für 
den neuen Bahnhof benugt werben. 
Das neue Mpartmentgebäude an der 
Nordoftedke von Sheridan Noch und 
Margate Terrace it von George A. 
Lhttle, 9. W. Erorten und E. %. Van 
Mile an E. F. Beachel für einen no= 
minellen Preis verkauft worden. €3 
beißt, der Kaufpreis Habe $100,000 
betragen. Die Käufer übernahmen 
eine Hupothef von $43,000 und gaben 
eine Farm ven 160 Adern in Me- 
Henry County, auf $25,000' abge- 
jäbt, und das neue Mietögebäube 


18 Jahren — 


. nn nennen» 


zu. 


Sorte 


‚ mit $14,000 belajtet. 


Die Pläne für ein neues zwölfftödi- 
ges Hotel an der Südmeftede von Ma- 
difon und Canal Str. find fallen ae= 
lafjen worden. John Refates, ver 
Pächter des Grundftüds, wird Das 
vorhandene dreiftödige Gebäude um= 
bauen und ein meitered Stodmwerf 
auffeßen. Er bat die drei oberen 
Stodmwerfe an Erwin 2. Wenzel, den 
Befiter des Breslin Hotels, auf zehn 
Sabre für 127,000 vermietet. 

Die Keuffel & Efier Eo.d hat an 
Bodfit & Keane das vierjtödige Ge- 
bäude 68 W. Madifon Str. auf ein 
Jahr vom 1. Mai ab für $15,000 ver= 
miett. Der Mermieter, der das 
Grundftüd urfprünglid auf zehn 
Sahre zum Breife von $9000 das Nahr 
gepachtet hat, verdient dabei angeblich 
56000. Keuffel & Efier Eo. werden 
ihr Gefhäftslofal nad 516—520 ©. 
Dearborn Str. verlegen. 

Julia %. Porter hat an Frant X. 
Larfon, den Herausgeber. der Zeitung 
„Swedilh-American”, dad Grundftüd 
an der Nordoftede der Commonmealth 
und Belden %lve., 101 bei 157 Fuß, 
verfauft. Der Kaufpreis beträgt an 
geblih 5400 der Frontfuß. Ein 
Apartmentgebäude mit 12 Wohnungen 
joll darauf errichtet werben. 

Joſeph U. Filcher hat an Charles 
MW. Franz Tas Grundftüf an der 
Nordoftede von Sheridan Road und 
Roteby Str., 39 bei 122 Fuß, mit 
einem Mietöheus zum Preife von $35,- 
000 verfauft. E3 ift mit $11,000 be= 
laſtet. 

David L. Frank hat von W. M. 
Derby jr. das Mietsgebäude an der 
Südweſtecke von 65. Place und Waſh— 
ington Ave. 70 bei 125 Fuß, für einen 
nominellen Preis angekauft. 

Annie und Michael Solomon haben 
an P. Ginsburg das Grundſtück an 
der Nordoſtecke der 26. Straße und 
41. Ave., 49 bei 125 Fuß, mit einem 
einſtöckigen Ladengebäude zum angeb— 
lichen Preiſe von 816,500 verkauft. 
Es iſt mit 310,000 belaſtet. 

Susi 

Steinvodhege in den Alpen, 


Das Aussterben der Tierwelt der 
Ulpen erfüllt den Naturfreund, der in 
den Bergen der Cehmeiz Erholung 
fucht, immer wieder mit melando= 
liihen Betrachtungen; die Gemfen find 
überaus vermindert worden, andere 
Tiere find nahezu völlig ausgerottet, 
To ergeht e8 den milden Bergziegen, 
ben Berahirfchen und den Murmel- 
tieren. Der legte Steinbod in Grau- 
bünden wurde — 1811 von einem 
Wilddiebe ‚ und. als => 


ho 


nd find der Gefahr 
* le 


Ganzwollener Serge — in echten Farben und 
durchweg gefüttert — in Größen von 6 bis 


Einzelne Schuſ-Rnickers ſür Rnahen, zu 390 


Größen 5 bis 16 Jahre — navyblauer Serge 
oder dunkle Miſchungen — die 50e 


3. 


—— 
Letzteres iſt auf 827,000 bewertei, abet des Monte Roſa geſichtet wurde, 
dauerte es nur wenige Monate, bis 


das letzte Tier auf der Schweizer 
Seite erlegt war. Allein die Behörden 
ſcheinen jetzt entſchloſſen, frühere Ver— 
ſäumniſſe an Wildſchutz wieder gut— 
zumachen: ſie wollen der Alpenwelt 
ihre Tiere wiedergeben. Den Anfang 
macht der Steinbock. Im April 1913 
gab es in der ganzen Schweiz nur 
einen einzigen Steinbock; zwei Monate 
ſpäter aber ſah man eine kleine Herde 
von fünf Steinböcken an ſteilen Hän— 
gen einherklettern. Was war ge— 
ſchehen? Die Kommiſſion für länd— 
liche Parks, die ſich um den Natur— 
ſchutz in der Schweiz bemüht, hat am 
9. Mai 1913 ihren erſten Verſuch mit 
der Ausſetzung von Steinböcken ge 

macht. Schon vor einigen Jahren be— 
gann man in einem Park von St. 
Gallen mit einem kleinen Trupp in 
Italien gekaufter Steinböcke Zuchtver— 
fuche. Als im vergangenen Frühjahr 
die Zahl der gehegten Tiere 19 er— 
reichte, ließ man fünf von ihnen — 
drei Weibchen und zwei Böcke — in 
großen Holzkiſten zu den Höhen der 
Grauen Hörner bei Ragaz hinauf— 
ſchaffen, und ſetzte hier die Tiere in 
Freiheit. Einen der Böcke, ſo be— 
richtet Boutibonne in der „Nature“, 
mußte man freilich einige Wochen 
ſpäter nach St. Gallen zurückſchaffen, 
weil der Steinbock anſcheinend an der 
wiedererlangten Freiheit keinen Ge— 
ſchmack fand und immer wieder menſch⸗ 
liſche Geſellſchaft aufſuchte. Man er— 
ſetzte ihn durch ein weniger zahmes 
Exemplar. Der Verſuch iſt anſchei— 
nend vortrefflich gelungen, und heute 
ſieht man die kleine Herde um zwei 
bereits in der Freiheit geborene Böck— 
fein bereihert an den Hängen und 
zwifchen den Trelfen fich tummeln. Der 
günftige Erfolg diefes erften Verfuches 
hat in der ganzen Schweiz lebhaftes 
Intereſſe erweckt, und eine Reihe von 
Kantonen hat fich jegt an die Rommil- 
fion der ländlichen Bart mit der Bitte 
gewandt, fie bei der Wiederbebölte- 
rung der Alpenhöhen zu unterjtüßen. 
Graubünden hat zur Ausfegung und 
Hege vonSteinböden eine amfehnliche 
Summe bereitgeftellt, und aud das 
Berner Oberland wird am Harber= 
maffiv Steinböde ausfegen. Die 
Tiere müffen teuer bezahlt werben, bet 
Preis beträgt durchfchnittlich 1200 für 
jedes einzelne Gremplar. Die größte 
Schwierigkeit ift die Unmöglichfeit, bie 
in Spreiheit gefeßten Steinböde in ben 
ihnen zugemwiefenen geihüßten Gebie- 
ten zu erhalten, die Ziere wanbern 
natürlich auch in die Nachbargebiete 


— 





’ 


a 


AN NMIADDIMAYDIA 


Glasſchneide-Operateur. 
Methode zur Etching auf Glas. 


Entwicklung der 


ZOAO% 


Berzierte Lampenicdirme. 
Pidard Porzellan Tecoratenre bei der = 
Arbeit. 
Soldmalerei auf Porzellan. 
„Botter8 Wheel“ im Gebraud. 
Evolution des Kaffee-Bercolators. 
Rohmaterial, Porzellan, Thonwaanreu 
und Glas zeigend. 
2. Zloor, Wabafh Ave. Gebäude 
usſtellung ſeid. Handſchuhe, ſeid. Tuch 
und Abbildungen, den Seidenwurm 
und das Seideſpinnen zeigend. 
1. $loor, jüdlid, State Str. Gebäude. 4, 
solle in ihren verfchtedenen Arten ır. 


Behandlungen. us 
2, Sloor, Ffüdli, State tr. Gebaude. 


Y 


3. Floor, 


fertigend. 


Gntwidlung der 


VIII 


VII. PARENTAL INSTRUCTION. 


Todesfälle, 


„achftehend veröffentlichen wir die Namen oe. 
nfchen, über deren Tod dem Gefunhyeitäaır Anna 
eidima auana⸗ | — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
2 gegen Sohn S, Buchanan, Trunkſucht; 
Jsannie gegen Yiim. E, Clark, Ehebrub; Edward 


Amberg, Thereſa, 82 J.: 6224 Rhodes Ave. H. gegen Anna Rebling, Verlaſſen; Auguſta ge 


Armold, George, 60 3.; 731 
tarone, George, 39 3.; 7 ; 
Barr, 9, U. 48 5; 31 Brinceton Ave. 
Boehms, €., 60 J.: 2940 N. Albany 
Koben, Rubin. 20 S3.; 1525 ©, 
Sarlftadt, 3., 37 5; 
Ellguih, Mathilda, 
zloegel, Ann 46 2 

Goldſpring, 3 Paulina Str. 
Graf, Ellaä, 26 J.; 3221 Rabensmwood Pt, Ave. 
Greenmayer, Jeſſie O. 61 J.; 2134 
Boulevard, 

Dirt, Edna, 29 Z.; : Drale Ave, | 
Herzberg, C 23 J.; 2049 R. Spaulding 
Runfel, Auguit, 65 3.; | 


8, Xafe Str, 
Zahlor Ztr. | anna gegen Mntonio Xomonico, Werlaffer: 
Kathleen gegen Anton Dlion, Berlaffen; Mırıa 
aegen Harrh Eurtis, Verbreden; Mary gegen 
Stanislam Rorada, grauiame Behandlung; sta» 
tEcrina gegen Paul Chriit, Ehbebrud; Wiamte 


l Abe 
* Hamlin Ave. 
130 Ebriitiana Abe. 

44 3.; Daft Park, II, 
> ‘ 
5 


35 81. Et. 


1B. Gab, grauſame Behandlung; 
43 x er %. Gunderion, graufame Bebandıung;: 
Evert L. geg Adeline Simpſon, Berlaſſen;: 
Fanny gegen Im, E. Jupp, Berlafien; Äddie 
gegen Nm. Gumder, graufame Behandlung; 
Marie gegen Franf Schmidt, Berlaifen; Huida 
gegen Adolpb Gborenael, Berlaiien; Margaret 
> Silvernail, Yerlaifen; Nina gepen 

x, Chebrud; Marie gegen Birtro 

Grace gegen Hapton Tat 

Ha gegen Bictor Jenſen, 
9; Auguita acacı Hermann 
Bebandlung: Robert gegen 
Berlaffen; Carrie gegen "Faheıte 
laiien; Matilde acgen Geo. 6 


Eifie aeg 


Marfhall 
H. 23 
, 658 1058 W. Chicago Ave. 
Klingenberg, E., 78 3.; 1607 Berteau Ave 
xieb, Zouiie, 30 3.5 3998 Erie Str. 
xeile, Sred, 55 3.5 3349 N, Aſhland Ave 
xueben, 9., 57 3.; Wells und (rie 
Naumann, Sohn, 59 3.; 1903 AMliport Str. 
veberena, Adolph, 41 6604 Langley Ave. 
27 23 t, Elaremont Moe. | } 
Kuhn, Ebebruh; Marie gegen Aohn Klid, Ber: 


Waller Ave, 
<It. I Jalien; George WI, gegen L. Katanlon, Ver 


wänd, C. C., 27 3.; 333: 
Blatt, Adelia, 75 3.; 124 9 
3.; 148 W. Erie Ü 
3.; 3637 Bullerton | Jaften: Apolina aegen Jofef Sonef, Rerlafien: 
I. Blafer, Berlafien; 


> 2 ae 
Nubolph, Catherine, 3 
Georgia gegen Glarence 
m. ©. gegen Marie Tenneb, Ehebruch, 


<tr. 


grauiame 
d, 
EN 


Schroeder, Emma €,, 
Avenue. 

Zawigfe, Otte 
ZFildrofi, 

rapp, A 


fer 
erer 


Evergreen Ave. 
5 Coriland Str. 
R, Orchard Str. — ö⸗ 
Bu U ., 333 . Aneltern Abe, 


Banferotterflärungen. 


84 Um Entlaſtung von cehren Verbindlichkeiten 
Heiratslizenſen. ſuchen im Dilit ltsgericht nach 


Jolacnde Seiratslizenſen wurden in .er Ür Geſuch um Bankerotterklärung von der Illi 

ie de3ö Countoclerts ausgeſtelit: nois Beer Pump Co. 

Fred H. Hari, Jennie B, Kerber, 51, 

sred Kabı, Manes Krab, 29, 18, 

Arthur I, Zollitt, Day Lund, 

sog Weiner, Beflie Yeizer, 22, 19. 

Silbert Detaurice, May Sargent, 41, 47 

Jofeph de Adyde, Sophie Janiien, 44, 31 

Nag Jaud, Emma SHanfen, 23, 22 

Charles N. Evans jr., Roje 4. f . 

Claude 2. Sauer, Norma Reid, 2u, 23, 

John Kojtla, Stlotilda Cada, 31, 31, 

Fred M. DeLapp, Winifred Mehers, 

Jerry U, Palmer, Viaude Berqu 

ilhelm Kuhn, Emilia Cado, 32, 25. 

George I. Straub, Ellen Holmes, 18, 

Sad Rofen, Anne Fine, 25, 19, 

x“ouis Neeje, Minnie McGratb, 38, 36 

Frit Klinger, Barbara Schmelz, 33, 32 

Ralph 9. alfh, Alice Micregor, 2 F 

Charies J. Siesman, Hazel Leaper. 6 21. 17035 

Tänute W. Runs, Ainy Sterling. 30, 6 

Sames T. Brown, Marie Ofhmanır, 

Sermonn 2. Merner, Anna E. Graff, Dairbh Eo., $15,000 

"Matthew I. Greene, Ann Taplor, 717—19—23— 27 —20 Monticello Ape., fünff 2« 

Sohn B. Harriiun, Eleanor Woreland, 28, 2 itödtige Briefgebäude, 9. Ehril, 820,000, 

veo Yerner, Emily Krelzunas, 32, 20, 7745 Ylberdeen Str.. einitödiges Bridgebäude 

“gel Rooth, Gertrude Hierpe, 20, 25, 8, Kelly, 33000 * 

Hõrace O. Prell, Marie R. Davis, 23, : 4041--43 Weit End Ube,, dreiitödiges Bridge: 

Lewis Holcomb, Grace Däumler, : 23 bäude, Bertba Toihan, $18,000. 

Eimer 3. Bılger, Mary 3. Carfon, 26, 22, 3932 Cicero Ape., zweiltödiges 

Neil I. Morrifon, Shlvia Chema, 24, 24, Raul Fabifch, $15,000. i 

Henry E. Humphrey, Lula M. Broad, 22, TTIR Gonitance Wve., 1Mflödiges Bridgebäude 

William Buerdholg, Eleanor Nittmer, 25, E. A. Karfor, S2800. ö i : 

Henry Licht, Ella Keifin, 37, 28. 7722 Conitance Une.. einitödiges Bridgebäubde, 

Ihomas Jones, Mattie Kendrid, 48, 28, E. A. Karfon, $2800. 

Mario Runito, Lorenzina Cappitelli, 7040 Stony Island Ape., sweiitödiges Bridge: 

Apoftoloes Doumas, Helen Mtilacos, bäude, 9. ©. Stadleman, $5000. 

Milton R. Eridion, Goldie alter, : 4027—31—37—39 Rotomac Ave., äweiltödiges 

—— Weil, Zſephine Silberman. Bricgebaude, E. Ciayſon, 8000. 

dalter D. Fiſcher, Maza D. Osborne, 7831 ©. Ma Str, einftödiges 

eslie RM. Reed, Julienne Bertrand, 31, 26, . Steidel, $3300. 

“lliam AM. Carlfon, Ethel B.Swanfon, 23, 2 ©. Nda Etr.. aweiftödiges Bridgebäude 

obn 3. Schmidt, Elfie Hermann, 30, D, Edaren, $5000. 5 
K 


NB. Moſes, Geſchäftsführer — Verbindlich— 
leiten, 58110,009. 080; Beſtände, 875. 
John Rich, Wirt —Verbindlichkeiten, 85910.64; 
Beſtände, $347 
Cornelii 
triler— 2 Beitände, 
David H, Elliott, Eifenbahniwaffner 
Bindlichfeiten, 8831.20; Beltände, 38. 


Hermann Ebeff, Solicitor — PBerbindlichleiien, 
$2794.02; Beltände, $30, 


Dit 41. 


3521; 


<tr., Eicf- 
8105 
ve 


Ci 


Banerlaubnificheine. 


wurden au2geftellt an: 


Euclid Mpe., einitödiges PBrifgebäude, 9. 
Nebel, $4700, 
-58 3%. 103 


3 Zir., 2itödiger 
Bowman 


Stallanbau, 


49,5 
19, 


Pridgebäude, 


Is 


Bridgebäude, 


alter Powers, Dora Ebhriftenien, 20, 18. N. Rodwell Zır., dreiftödiges Bridgebäu- 
— —A —* at, 21, 3. Schener, $17,000. 

Andrew Mebaer, Clara Boctidher, 21, 23, 7249 ©. Wabajb Ade., einftödi i ä 
Eharles 9, Ritchey, Berna Beifeh, 39, H. Otte, — — —— — — 
“dolf Eiernch, Zofia Kromerby, 28, 21. 2623—27 Wilcor Abe., zwei einftiödige Brid: 
Edward B. Egert, Lautg Bod, 33, 24. Dairied, Union Dairh Eo.,-$15,000, 
Leonarb Bederien, Müyrtle Inerned, 24, 12. Srqmegebäude, 


6844 Fu,erton Ade,, einitödiges 
elir Haimann, Georgina later, 18, 21, ®, —* 1000 — 


Fabrikation von Gingham benutzt. 


Solsiniter, Rampen herftell., etc 2, Floor, nördlid, State Str. Gebäude. 
Lols Be e " Seidenwnrm und Gocpon in bericie 
denen Entwidlungsitadien. 

2. Floor, jüdlih, State Str, Gebäude. 
Eingeborene oriental. Rug-Weber. 2 
Mitte, Wabaſh Ave. Gebände. 
Dame der Colonialzeit 

Leinen-Abteilung, 3. 


Schuhmacher — chuhe nach Maß an 

4. Floor, ſüdlich, Slate Str. Gebände 

Entwicklung in der Herſtellung von 
Nadeln und Zwirn. 


Floor, Mitte, State Str. Gebäude. 


Cocoon bis zum ſertigen Produkt. 
4. Floor, State Str. Gebäude. 


gen Fred Frank, grauſame Behandlung; Maun- 


acgen James Leader, Ehebuih; Ida acgen Ira | 


in der 


Baummolle, bei der 


am Spinnran. 


Floor, füdlich, 


State Str. Gebände. 


Seidenſtrümpfe vom 


Entwicklung des Terby:Hutes vom 
Fell bis zum fertigen Produkt. 
1. Floor, Laden für Männer. 


Verſchiedene Stages von Baumwolle; 
von der Baumwollefabrik bis zum 
fertigen Kleidungsitüd. 

9, Rloor, Laden für Münner. 

\inöpfe von Begetable Ivory bis Zum 
fertigen Produft. 

Alle Stufen in der Heritellung eines — 
Anzuges oder Ueberziehers. 2. 

3. Floor, Laden ſür Männer. 

Gummi — Von dem Rohzuſtande bis 
zum fertigen Garment — der Pro— 
zeß von Creavenetting. 

4. Floor, Laden für Männer. 

Ausſtellung von Puppen — Mother 
Gooſe Verſe illuſtrirend. 

Baſement, Mitte, Wabaſh Ave. Gebäude. 


Männerkleider 
Stufen der Anfertigung. 
Baſement, nördlich, State Str. Gebäude. 


Entwickelung der Baumwollſtrümpfe. 


orgen, am Samstag, iſt 


Kinder-Tag 


Marshall Field & Company’s 
sreübjabr- Ausstellung 


welche den erzieherifhen Einfluß eines groken Ladens veranfhaulidt. 


Fabrikations-Vorführuug 


Im Auſchluß an die vielen intereſſanten Auslagen von ſeltenen und prächtigen Artikeln in jeder 
Abteilung, ſind die folgenden Fabrikations-Darſtellungen für dieſe Gelegenheit vorgeſehen worden. 


in 


den 


verſchiedenen 


Baſement, State Str. Gebände. 


Moderne Needle Loom in Operation. 
5. Floor, Mitte, Wabaſh Ave. Gebäude. 
Die Produktion des Annonzirens; In 


tertype Setzmaſchine und Drucker 


Stunden: 8 Uhr Vormittags bis 5:30 Abends. 


4800 N. Eentral Barl Ade,, einitödiged Frame 
gebünde, 9. WW, Butler, $1000, 
539 Koturs Ape., einitöcdiges 
S. Marczal, $1700, 

4021 NR. Rodmwell Ztr., einitödiger Bridanbaı, 
Mdbance Mifg. Co., $2500. 

8729--31—35 €, Morgan 
Bridgebäude, 


Sramegebäude, 


Str., drei einftödige 

Henry Eden, $U900, 

1037 Anor Aben einſtöckiges Framegebäude, O. 
6. Echindler; $2800, 

1259 38, 72, Str, einitödiger Sramcanbau und 
Ssoncrete- sundament, 3. Ianner, $2500, 

3327 N. Hamilion NAve,, zweiltödiacs Bridge 
bäude, William Haries, $4500, 

1022 X. Sprinafield Mve,, zweiitödiges Brid 
gebäude, Beier Iborp, $5000, 

8545 Erdbange WUpe., zweiltödiges Framegebäu 
de, M. Mapfolsti, $3000, 

5125 €, Kceler Ave., einftötige Frame-Cottage, 
Henry ala, $1600, 

S4l 8, 108, Str., einftödiges Sramegebände, I. 

| Bamlif, 81660, 

ä 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schlußno- 
tirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf tünftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, Pic; Juli, STW—ST5%c; Sep: 
tember, 8Tc, 
Mars, Mai, 67%c; 

68366. 

Hafer, Mai, 
| 38 3814. 


Juli, 68350; September, 


38540; Juli, 30%c;, September, 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
ſigen Marft ftellte fih auf 36,000, von Mais 
auf 88,000, bon Safer auf 228,000 Buſhels 
Nerihidt don bier wurden 64,000 Buſhels 

| Ireizen, 85,000 Bufheld Mais und * 382,000 
Bulhel& Hafer. . . 
Gepölelties Schweinefileiid, 


) Mai, 

320.092%; Auli, 820.90; Zchtember, $20.92% 

Sdhmal; Mai, 810.60; Juli, $10.7716; 
tember, $10.95. 


I 
| Kipphen, Mai, $11.17%; 


Sep: 


Suli, $11.52%. 


— — — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. April 101 
Preiſe gelten nur für den Großhand 
Getreire und Gen. 

(Baarpreiie.) 

eizen, Ar. 2, rot, IIE—I4lac; Nr. 3, ruf, 
e7— 93; Nr, 2, harter Winterweizen, 9 %— 
9246c; Nr. 3, UU—I1ic. 

srübjabrsmeizen, Ir 1, 
Nr. 2, 3124 - Dir. 

Mai. Nr. 2, 68%c; Nr. 2, gelb, 6846; Nr, 3, 
6512ò67480; Nr. 3, weih, GT —USlse; Nr. 
3, gelb, 66—68c; Nr. 4, weiß, 64—65c, 

Hafer, Nr, 2, weiß, 4ic: Wr. 3, weib, 33% — 
S3gc; Nr. 4, weiß, 384E—35%c; Standard, 
40c, 

Gerite, “"Malting“, 52—50c; 
506; „Scereenings“, 30—50c, 

RNoggen, Nr 2, 6%; Nr. 3, 606; 
Höher. 

Mehl. „Spring Patents“, $5.50 das Fa; 
Roggenmebl, $2.70—$3.00; „Sirit Elears”, 
inte, $3.50—$3.60; „Winter Patents“, jute, 
$4.20—$4.40. 

Heu, (Berfauf auf den Geleiien.)— Beites Ti» 
motby, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.00— 
816.00; beites Alfalfa, $12.00—$18.00; Nr. 
1, $15.00—$18.00; Nr, 2, $12.00—$13.50; 
Padheu, $6.00—$7,00. 

Klcefamen, „Country :.0t3”, $9.00-$13.50, 


i t — * 
— „Comp 2a" SG— 


t 
3. 


(Die ei.) 


Hy —O5%c; 


„Feed“, 47— 


Ar. 4, 


Sloor, 


bis 


prefie in Operation. 
nördlid, State Sir. Gebäude, 
Belz-Ausitellung — Entwidlung vom 
Naturzuſtande 
Produkt. 
6. Floor, nördlich, Wabaſh Ave. Gebäude. 
Arbeiter von Weidenſtühlen. 
Ausſtellung von Sommermöbeln. 
8. Floor, füdlich, State Str. Gebäude, 
Entwicklung eines Leinwandkragens. 


zum fertigen 


1. Floor, Laden für Männer. 


Die Kinder von Chicago — von ihren Eltern begleitet — werden ſpeziell erſucht, 
dieſen Laden morgen, am Schluß-Tage der Frühjahrs-Ausſtellung zu beſuchen. 


DRAWN BY GLEN C. SHEFFER. 


Del, 
Clandard, Weib, 
Keadlight, 175 
Eocen: sehöe 
Kapbtba ...... 
GUTER ars cnsnern .<nösn 
veinfamenöl, xod, im Hab... 
do, gereinigt, DV. eo. 
Icerpentin, im ab... 
Venain, d 


150...........8 


Scrachtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, $9.00 


$0,60 
<tiere, 


per 100 Pfund; 
$7.85-- 838.60; 
Kuühe, 55. 1088. 55; 
Kälber, $9.00 


$10,00; 
35.00—$7.40, 


mittlere bis 
gute bis ausgeluchte 
gute bis 
„Natide 


0.09% 
0,1145 
0.11% 


ante 


ausgeſuchte 
Bulls“, 


Schweine, Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$3.55—$8.00 per 100 Pfund; aute bis aus⸗ 


geſuchte (zum 
mittlerc bis 
38,75—$8,80; 
$7.605—$8.05; ber, 

„Native 

80.65; 
7.25; „Native 
„Kative 


Verfandt), 
ausgefuchte 


Wethers“, 
Feeding 
Vearlings“, 


$3.55—8$8.70; 
Fleiſcherwaare, 


gute bis ausgeſuchte Ferkel, 
32.75—$1.00, 


per 100 Pfund, 


Yambs“, 


Motltereiprodut:c. 


Butter— 


„Kreamery“ extra, d. Pfd. 


0.50 — 
80.050 —8$7.15; 


Erres", 35.90—$6.75, 


0.2414 


„Extra Firit3“, das Pfund. 0.23% —UV.23%, 


"rer, 1, das Bıund 

Nr, 2, das Pfund 

Badwaare, das Pfund 
Kier— 

Gemifdite Waare, Kiite ein 

geſchloſſen, Dutzend 

„Dirnies“, das Dubend.... 

Extras“, das TDugend...... 

Ftrits“, das Dukend....... 

Seconds“, das Dugend.... 
Küle- 

Nabmfäfe, „Iwins“, 

Young America”, 

zailies“, das 

Yrid, neu, das 


Geflügel und 
Geriügel tLiebend)— 

Sübner, das 

Springs“, das Bund. ..... 
Xtutyuyner, daS »lund.... 
Sähne, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund. ........ 
Gänſe, das Bfund ......... 


Rälber (Gaeſchlachtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, ‘Bid. 
60— 90 Bid. Semwict, Bid. 
s0—110 Kfd, Gewicht, Pid. 

Gemiüte und jriimee 

!leptei, dad Fa 

Zitronen, die Kiſte............. 

Trangen, die Kiſte ......... 

Srape Feuit, die Kiite...... 

Ananas, die Mille. .occcrcnnnee- 

Erdbeeren, Slerida, das Quart 


. 0.21 
0.19 


LA 


( 


—.(,22 
—.(,20 
0.17 


321603 — 


103% 


Epargein, Dutend Bündchen... 2. 


Gurten 
Kraut, das Faß 

Meerteilig, das Bund.......... 
Kopffalat, die Kiepe........... 
Slatiſalat, die Kiſte 

Beterſilne, das Faß 
Pfefferſchoten, die Kiſte .....». 
Khaberber, 20 Pfundliſte. ..... 
Rete Rüben, der Sad. ......... 
Mobrrüben, das Fah .. 
Tomaten, die Rilte........... * 
Zwiebeln der Sag4 
Rceuige. Duvend Bündchen. .... 
Rüben, neue das Faß......... 
Epinat, dab Jab.......... 


* Seine € Slgkinetnun. Biene 


Die Mlteranannaenee a 


2.00 


0.30 


3.50 


0 
2.25 


3.00 


‚60 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 

Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 
preis 
Chic. Pneum. Tool.. 55 

Chi. Rys., Series 

Int. Herd, N. J.. 8 

Montg. Ward, bev., : 
National Carbon 5 
Public Service 
Peoples Gas 

Sears Roebuck 5 
d0., bevorzugt ..... : 
Swift & Co, 

Union GCarbide 


113 
100% 
79 
124 
1581, 
124 * 
a 106%: 106% 
— 809 153 
Bonds. 
Chicago Nailways Adi. 
do 
do, 
do, — —————— 
Ebicago Eiry Railwah 
Commonwealth Edifon 58.......... 
Ebicago Railways di. int, 4s 
Commonmwealtb Edilon 58....... 
Metropolitan Elevatcd Gold 4 
do, — 
Do, 


$7000 
1600 
5000 
3000 
2000 
000 
1000 
2C00 
1000 
5000 
5000 
2000 


Geitorben:Mathias Peters, am 
(Gatte der verit. Magdalena 
Vater bon William Beters, von Nadiomdills, 
‚Fla., Mrs. Magdalena Stehn, Chris E. Pe: 
ters, im Mlter don 90 Nabren.Becrdigung am 
zonntag, Kahm. 5 Uhr, vom Trauerbauie, 1033 
Daldale Ade., mit Nutomobilen nah ofebil!. 
Sheboygan, Wis., Zeitungen bitte zu Fopiren, 


fria 


2, April 1914, 
Beters), lieber 


Geitorben: John Hermannien, 54 Jahre und 9 
Monate alt, am 1. April 1914, 5924 MWabatb 
ve. Beliebter Gatte von Annie Hermannfen. 
Deerdigung bon Spreynes Kavelle, 4020 Ztate 
<tr., Sontag Nachmittag um 2 Ubr, mit Kut- 
ſchen nach dem Oalwood Friedhof. fria 

Geitorben: Ludwig Steine, Sohn von Herrn 
und Frau Henryh Steinle, itarb am 2. April, umt 
8 Ubr Bor, im Mlter von 8 Jahren, 6 Mio: 
naten und © Tagen. Beerdigung am Sonntag 
Nachmittng, vom Xrauerhauie, 10717 Prairie 
Ade., mit Autfchen nach dem :ount Greenwood» 
Friedhof. 


Zur Erinnerung. 
an umieren Sohn und Bruder 
Eduard Marzuih 
am 2. April 1911, 
entriffen mwıurrde, 


der beute, 


duch den Too 


Ein Leben d.iler Eorgen, 
Ein Leben voller Müb’, 

Das war dein Lelensichıdial, 
Ein anderes ward „ir nie, 
In Teinem Rofennarten. 
Huf Blnmenbeeten nicht, 

68 war auf Dornenfeldern, 
30 man die “ronen flicht. 


Gewidmet von deiner Mutter und 
Geihwiitern. 


Dantiagung 


Hiermit fagen wir unferen berzliden Danf 
allen Berwandten, Freunden und Belannten 
für die Aablreibe Zeilmabme und die fchönen 
Blumenivenden beim Begräbniß unferer Mutter 


gearbeitet; 


0 Sanffagung. 2 
Hiermit —— wir allen Freunden und Be 
lannten unferen beraiichfien Dant aus für die 
ſchönen Blumenſpenden ind die Tellnabme en 
dem Begaräbniß unſerer KBeben Mutter 
Hedwig Schlienz. 
Beſonderen Dant dem verrn Vaſtor, Biſter 
von der St. Vaulslirche, für die troſtreichen 
Worte im Haufſe wie auch auf dem Friedhoſ. 
Die trauernden vinterbliebenen: 


Familien Goel; und AMlewer, 
2417 Zalman ve. 


Waldhei 

a eim. 
"dınaiger deutiher Icrfellionsiefer Ärtebhet ben 
Ebicage. Turh Metromvlitanbuhtahn_ ji be 
zu erreichen, gleichfall$ auch mit allen Etraken- 
bahnen. Willige Yegräbnifvläße fine in dielem 
fhönen riedboi auf Ab chlagsablungen au ba- 
ben. —General Dffices: jsoreft Part, A. Bhrne 
Auflin 796, . Zocal Phone Forell Bari +57 
® 8. Geilt, Bräl.; Munuft Biait, Bizemäl : 
Fred Wiaad, Cefretär und Echabmeilter: Nato! 
Schwab, Euperiniendent. 


— —— 


Straußenfedern 


gereinigt, gefärbt, gelrauft, twıe neu; alte'Blumes 
und Willows ın Yoas und modernfte Effelte ım« 
eritllaffige Arbeit; Dilline Preife. 


J. Popper, feather Dreiier. 


120 Eüd State Str., neben der „Fair“. 
4m; momurim 


Ein Geſundheils-Geheimniß 


Halte den Hopf fühl, 
Saltet die Küße warın, 
Haltet die: Eingeiwe de reifen mit 


NIGHTCAPTEA 


Veriucht ihn und icht. 2 
Oe 256 


——— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieter Hubrit I Eert vas ort.) 

Berlangt: Junge an Cafes. 44V N, 

Berlangt: Knaben für Porterarbeit umd ım 
der Weriftait mitzubelren. ‚seine Gelegenbett 
ein autes Handiverf zu erleriten. 305 Eaft ö1. 
etr. 

Berlangt: Ein junger ftarter Mann auf deu 
Farm, Wu Erfahrung baben mit Bierden md 
auf dem Xande ımd fleihig fein, Ylor.: Xonio 
Schroeder, R. NR. 1, Desplaines, „SU. 


Gicero Abe. 


»Serlangi: Cleaner. Mu eriter Klafſe Prefſer 
ſein. Wagner, 1515 Jarvis Str. 

Berlangt: Ein guter erfahrener Porter. 132 
R. La Sale Str. 9. Hemigs Saloon, 

"erlangt: Walchman, guter, juderläffiger 
Mann, Fabril bet Nacht zu überwachen. Guter 
Lohn für den richtigen Mann. $500 Baarficher- 
beit verlangt. Nacaufragen: Ducator Gigar 
Co. 227 RMichigan Ave. iriafen 
>» alie Ur 
t ix, Ran 


Berlangt: Schneider für meue um 
beit. tommt fertia zur Arbeit. 15 
tolpb Str, Zimmer 20. 

Berlangt: Barber, fogleih anzufangen, jtetig. 
OS %. Halited Str. 


Verlangt: Ein zuberläfliger  unverbeirateter 
Schubmader. 1714 Larrabee tr. 


Berlanat: Iunger Mann en Brot umd Rolls 
in Bäderei. 9585 Billow Str. 

Verlangt: 
Tagarbeit. 
cago Ave. 

Verlangt: 
A 


Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 
957 R. Ridgeway Ave., nahe Chi— 


Junge, an Cales mitzuhelfen. 4930 
Abe. 


Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag, 
jpäater jtetig oder Abends auszubelten,. 2947 
Belmont Yive. 

Berlangt: Ein guter Mann 
Gates. 5151 Broadivah. 

Berlangt: Junge in Bäderei, an Brot umd 
Eutes. Nur folder braucht fich Zu melden, der 
arbeiten lan. 4467 


an Brot 


und 


Berlangt: _ PBolniih Iprehender Junge als 
Elerf und für allgemeine» Arbeit in Silch- und 
Delifatefiengeihäft. 1408 Milwaulee Ave. 


Berlangi: Guter jriih eingewanderter Tifch- 
ler an Geichäftseinrihtungen. 1801 Nebrasla 
Ave, 

Verlangt: Schneider, Buſteman, muß guier 
Fıeiier fein. 1321 N. Elarf tr. 


Berlangt: Junge, die Bäcderei zu erlernen. — 
2361 !Ubany ve. trfa 


erlangt: Starfer Junge mit_ etwas Erfah— 
rung an Cafes. 1231 %, Clarf Str. 

Berlangi: Porter und Waiter, 670 W. Ran— 
dolph Str. 


Berlangt: Büderbeifer an Brot, Rolls und 
Cafes. 273 3. 38. Er. 


>> 


Verlangt: Junge, im Store zu arbeiten, 1734 
RW. Madilon Str. 


Verlangt: Guter Mann an Geldihrant-Repa 
taturarbeit. Sabath Sale Co, 156 W. Lale 
Str. 


Berlangt: Ein durdaus erfahrener Hutreiniger 
und Bloder, 621 Oft 47. Str. Tel. Dalland 
1813. 

Nüchterner 


Verlangt: Mann 


ols 
Bäckerei. 2716 W. North Ave. 


Huſtler in 


Verlangt: Ein lediger, erfahrener deutſcher 
Gärtner für Privatplätz nahe Chicago. 345 mo⸗ 
natlich bei freier Station. Zu erfragen Sonntag 
swiichen 11 und 12 Ubr im Treibbaufe, Cottage 
Grove Ave. und 46, Str. irſa 


Verlangt: Erfahreuer Borter für allgemeine 
Zaloonarbeit, einer der auch Lund-Eounter be- 
forgen fanı. 1056 Ireding Bart Blvd,, Ede 
Lincoln ve. 


Berlangt: Praftifher Garriage SHolzarbeiter, 

der Borarbeiteritelle einnchmen fann. Adr.: A 

59 Abendpoft. 

—— — —— 
Verlangt: Porter. 


741 W. Lale Str. 


Verlangt: Junger Mann für ſehr einbringliche 
Nebenbeſchäftigung. Leichte Arbeit. Schreibt.— 
Adr.: W, 881 Abendpoit. frſon 

"erlangt: Sofort, guter erſahrener Engineer. 
Guter Lohn und ſtetige Stelle für den richtigen 
Mann. Louis Vour, Chefingenieur, 65653 Yale 
Ave. frſa 


Verlangt; Erſter Klaſſe Auto Body Builders. 
Auto Service Corporation, 2037 Cottage Grove 
Ave, : 


YVerlangt: Herr, für eingeführte Schule Ge 
Ihältsführumg au übernehmen; fpätere VBeteili 
gung erwünict. Wdr.: 3. 966 Abendpoit. 


Berlangt: Gärtner, um mein Sommerbeim, SO 
Meilen von Chicago zu bearbeiten, Gemiütiegar- 
ten, Blumen und Lawn. Muß vderbeirateter 
Mann mit kleiner Familie ſein. Gute Referen— 
zen verlgngt. Beſtändige Arbeit das ganze Jahr. 
Vorzuſpkechen bei J. J. Badenoch, 400 N. Union 
Str., Ecke Kinzie Str. Phone: Monroe 2150. 


Berlanat: Junger Mann; muß engliſch leſen 
und fchreiben fünnen, für Stod und Shipping. 
Gute Selegenbeit, ih emporsuarbeiten. Cbi 
cago Pluih & Leaiber Co., 116 N. Franklin Str. 


Berlangt: Niter Mann auf Nleiner Farm nabe 
Chicago; leichte Arbeit; mu mellen fünnen.— 
Adr.: H. 303 Abendpoit. 


Nerlamat: Bartender mitleren Alters, erfabren 
und jelvitäsdin, mit Empfehlungen, M R 5ut 
Abendvoſt. dofr 
Verlangt; Ein guter, erſter Klaſſe Kuchen— 
bäder; guter Lobn, Adr.: UM 41 Abendpoit. 

dofr 


Verlangt: Barbier. 2214 S. 50. Ave. Nehmt 
Donglas Part Hochbahn bis zum Endpuntt der 
Linie, gebt einen Block füdlich. dofr 


Verlangt: PBorzellanmaler für Blumen. Objt 
und Gonventional Stüdarbeit. E. Donatb, 
243 Weſt North Ude. ftiafon 


W 


Mann für Porterarhen 
dofr 


Verlangt: Ein guter 
4201 Archer Ave. 


Verlangt; Korbmacher. 


at Nachzufragen: 
dall, 66 Oſt Randolph Str. 


Ran— 
midofr 
: Züdtige Klempner für dauernde 
Berfer Radiator Co., Racine, Wis, 


Simzsimt 


Berlangt: 
Arbeit. 


‚Verlangt: Sunger deutfher Gärtner, friich 
eingewanderter Dbeborgugt. Zu eriranen Sonn: 
tac Nahmittag, 1316 South 1, Ade,, Mabmovd, 
Illinois. 29maimX 


— — — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anseinen unter biefer Aubrif 1 Gent das War: ) 


Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, firdt 
Stelle ald Carpenter in Bau- oder Möbelfabrit 
2 Außcnarbeit, 1808 Eleveland Ave., hinten, 
oben. 


a a —— 
’ r .am ’ 
ften‘ allein, 606 Se Zel.: North 1403. 


Gefucht: Dentiher, 22 Jabre alt, 
Eriheinung, fvriht engliih, Tucht Stel 
Diener; eritllaffige Keferenzen. Dre 
%. Depve, 21 kalt Ohio Etr., Chicago, I 


Geſucht: Erſtllaſſiger Bartender, 
in jeder Beziehung, wünſcht dau 
3. S.. 2062 Dayton Str. Bhone 


Ar 7 


Gefucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer 


fucht ae 
eignete stellung, Albert Viavy, 1524 Oft 77 


Sefucht: Baderwagen-Bormanı Tucht 
welde Arbeit ım einer Bäderei,. Hat 7 _ 
darin gearbeitet. Fuchs, 1312 Marlana Cie. 

Sefucht: Mann mittleren Yiters, ledig, Trüd- 
tern amd zuderläffig, wilnfcht Yirbeit als Hals» 
mann oder Yardmann in einem —S 
weite Zengmife. Adr.: 9. 300 Abendpoft.  _ _ 

Sefaht._2 deutihe Männer, 23 Jahre 4 
winihen Stelle in Eifenfabrif_vder irgend eine 
Arbeit Edaat, 2058 Bilfell Sir. ſrfa 

Geſucht: Junge wünſcht die mn er 
lernen, 18 Suhre alt. 1708 x. Halfted Sr, 

Sefuht: Demtiher Schreiner juht Stelle iu 
einer "Nöbellaurıt; A1amı mit YardenBol 
umgeben, oder als Verkäufer; Tpricht bemeidh, 
poiniſch ungariich und etwas engliih. Sonntag 
vorzuiprechen. 211 Dit 4b. Str... Janlter, ° 


Vefunt: Guter deutfcher Painter, Turze Zeit 
im Lande, fucht_ beitändige Arbeit. Boxzufprer 
hen Zonntag. 37T W. 45. Str. 


Betußrt: Sunger deutiher Mann, 22 Jabre, 
fucht Yrbeit in Zalvon oder Reſtau als 
Borter uud Bartenfir. 948 N. KMucoln SIE, 

Seiucht: Junger deuticher Borier, Tann au 
Buartenden, fucht ftetige Belchäftigung. ——* 
Monroe 4374. a 


sefucht: Bäder, zweite Hand an Broi um 
Holls, jann amb an Gates arbeiten, jucht feige 
Arbeit. Bent auch nad auswärts. Gus. Webofeg, 
2058 Nosıwe Blod. 


Sefucht: Deutiwer Uhrmacher ſucht Arben ım 
einem lihemacerladen, 2234 W. 20. Str, Klein. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mahriger vun⸗ 
ger Mann ſucht irgendwelche Heſchãftigung. — 
Adr.: XS. Imteld, 470 3. Dibifion Sir, 


Seiuht: Deutiher junger Mann fuhr einige 
Arbeit. Johann Yrauns, 2720 Wallace Sir, 


berlariig, itarf, fein Zrinfer, 

Nactmächter: fan mit Bierden Tehr gut ums 
geven. Zweut leine Arbeit. Adr.: S, Diah, 1711 
Sheffield Ave. 


Geſucht: Guter Waiter. 
Stelle. Adr. J. P., 
W. Monroe Sir. 

Geſucht: Junger Maſchinenſchloſſer und Dee—⸗ 
her ſucht irgend eine Beihäftigung. Adr.: H 302 
Abendpoit. frſa 


gute Yeugniife, fudn 
Ysaitets’ Affociation, Ti 


Gefucht: Bäder, dritte Hand, Tuht Stelle, um 
fich weite Hand einzuarbeiten; fleißiger, 
miichterner Arbeiter; Iurze Zeit im Lande, Karl 
Slaler 742 N Klarl Str. frfa 
Sefucht: Arbeit als BaintersHelfer, fann tapes 
sieren, deritebt Kolctmining, Grainig, Barniid- 
ing und alle vorfoinmenden Arbeiten. Nlegander 
Berger, 1482 Larrabee Zir., Nordfeite. 


rl 
u» 


Gefucht: Nonditor, 20 Jahre, fuhr Steuung 
als Paitru-stoch in Hotel oder Cafe; Tpridht kb 
was entaliih, Dfferten an W. Ahrweiler, 2 


Cullom Ave. 

Geſucht: Deutſcher von Farm wunſcht Stellung 
als Driver, Reparatuchelfer in Garage, 5 Mo» 
nate Erfahrung an Weparaturarbeit. Cliaats 
Ehauffenr-Lizens. Adr.: 9. 301 Abendpoft. 


— — — — —— — — 
Geſucht: Lediger deutſcher Gärtner, 26 Jahre 
alt, ſucht Stellung, am licbiten in — 
oder auf einem Sommerreſort. Adr.: H 
Adendpoſt. 


Geſucht Junger Mann, 22 Jahre, ſucht eine 
Stelle al3 Porter im CTalvon; fann am Til 
aufmwnicen und Var tenden. 2317 Rodcoe Bibb, 
Flat 3. dofria 


Geſucht: Deutſcher Brotbäcker ſucht ſtetige 
Stelle als zweite Hand, „iimmt audh Aushilfe 
an. Dirrigl, 4432 Wentwortb Ave. dofrfa 


Gefucht: Dentiher (20), fann qut mit Werl 
zeug umgeben, jucht YUrbeit irgendwelder' Axt; 
bat Hier 1% Jahre als Carpenter — J 
4437 Shields Ave. 

Geſucht: Calebäcker, Vormann, ſucht paſſende 


Stellung an Kuchen, Paftırh, Jce Cream etc, — 
Adr.: B 287 Abendpoft. doftie 


. Gefucht: Friih eingewanderter junger Mann 
in, den mittleren Jahren, fucht Stelle, Hausar 
beiten oder irgend welde andere Arbeit. Adr. 
Sranz Macdot, 2734 Eid Karlob Wenne 
dofrfa 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht hengen 3P 
e all» 
doft - 


Dee »s 


friih eingewandert. 319 117 Str, 
man. 

Gefuht- Möbelfchreiner wünicht Arbeit; 
andere MIrbeit. Mdr.: W 877 YAbendpoft. 


auch 
Arbeit Mde.: 8 8 dfrfa 


_Geludbt: Guter Vartender fucht ftetigen Blag. 
<tadt vder Land. Hench Schmidt, 
Superior 2294, zwiihen 6 und 7 Uhr 


Geludt: Deutiher Mafbinift mit smwdlftäbri- 
ger Erfahrung fucht Stellung oder als fer 
in Automobil Shop, Srant Nepp, 4437 d3 


Avenue. midofr 
Geſucht: Junger Mann, guter Bartender und 

Aufwärter, Loop Erſahrung, ſpricht engiiſch 
re 


Stelle. Stern, 510 R. Hobne Abe. 


Gefuht: Ein erftllaffigner Wurftmader, kann 
alle Sorten Wurft madhen, ift mit allen M » 
nen gut bertraut, war Ihon Bormarm, 
Stellung. Zösar Echoettle, 1937 Maub Abe, 


mibofe 


GSefuht: Zweite Hand Galeds, Brot umb 
Viscuit-VBäder fuht Stellung. Telephon: 
m 


®* 
wood 904, Schulz. oe 


Gefucht: Friih eıngewanderter Schuhmacher 
flint in Reparaturen, fuht Stellung. 4849 @. 
Francisco Ave, di—fon 
— ee 
Seludt: Friih eingewanderter Mann, au 
Iernter Kaufmann, jucht eine Stelle, am ⸗ 
ſten im Geſchäft oder Hotel als Aufräumen, — 
Nobotnh, 1654 Blue Island Ave, 


BVerlangt: Ziänner und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work) 


ee 

Verlangt: Sinderlofes Ehepaar mittleren Al- 
ters. Mann muß Heizung beforgen und. fi 
nüblich maden im Haufe. Frau muß wo en 
und bügeln fönnen. ES fann aud) älterer Manz 
fein. Arbeit das gaanze Jahr. 3440 Janffen 
Ave., 1. Sl. 


Verlangt: Ebepaar aufs Landheim nabe Chi- 
cago; ‚Frau für Hausarbeit, Mann für Garten- 
arbeit und Yard. Muß rüchtig fein_und Reſe⸗ 
venzen baben, Phone: Mı3. €. E, Bain, Hhbe 
Burf 2061. 

Berlangt: Ehepaar für Küche. Ben und Anna 
<chneider, fommt. Adr.: Charpfhooters Bart, 
Balo3 Bart, ZU, mifrionn 
‚ Berlangt: Ehepaar für leihte Janitorarbeit, 


Zimmer dollftändig möblirt für a 
2218 Rafbington Blbd. di 


Geſucht: Familien an 3uderrüben zu arbeis 


ten. Swifisfartenagentur, Sonntag offen, 1400 
Yarrabce Ztr., Ede Elybourn, diria 


Berlangt: rauen und Mäbdhen _ 
"Anacinen unter dieier Nubrit 1 Gent bas Wurk.y 


zäden und Pabriten. 


Verlangt: Lebrmädcen bei Kleidermadern, 
fon: auch Zufchneiden und Ynpaffen erlernen. 
16 Norib Yvenue, 


ze — NN 

Verlangt: Ein, deutih-ungariihes Mädchen 
als Aufmwarterin im Reftaurant; Ieine Sonntag» 
arbeit. 1000 Milwautee Äbe. fria 


»Beriangt: PBreffer- Mädchen. Muß gründlid er 
fahren fein. Wagner, 1515 Jarbis Str, 


—ñ—— — — ———⏑⏑⏑ 

Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für Dell 
fateffen-Department. Mocler & Co, 3014 
Xincoin ve, 


Berlangt: Fünf 
car Department, 
coln Ave. 


Verfäuferinnen für Reabbrios 
Moeller & Eo., 3014 Lite 


_Berlangt: Mädchen, das näben Tann, bei 
Schneiderin. 733 Ealifornia Terrace, 


Berlangt: _Hemp-Hüte-Näherinnen, ug 
Broft, 1417 VW, 18, Er. 

Verlangt: Mädchen, d 
bon Gardinen zu erlernen. 
Er. 


Berlangt: Borarbeiterin für unfere 
Fabrif, um die Aufficht im Finiibin = au 
führen. Royal. initing Mil, 404 & ; 
Ave 2ap i we 

Verlangt: Verläuferin, kompetent die volle 
Aufficht über eine Strumbfwaarenabteilung 
führen: guter Kohn, Wieboldtß, — 
Ave., bei Paulina Str. 


Verlang!: Madchen Tabat zu itrippen. 
62 €. 31, Straße, 


erlangt: 2 Mädhen Eleris unter 1: 
Jahren, Lohn für Anfang $7 bis $ Die 
Jobn strauz, Gandy Store, 128 R, te Str. 
[3 


gen: 110° W. Sipenl 


Oman 





—— Brest 


"Beutidhes Theater. 
Be ta, et ft 
Gtand Opera Houjfe. 


ic 


v 


„Egmont.“ 


este. 


„be 


— „Seven Keys 


„Little Women.“ 


Kemwiymweds,“ 


Marriagemarfet.” 
Sothern in wechſelndem 


Daddy 


e n. 
es 


Song Leg.” - 
Abend Kon- 


Adele.“ 


Jeden 


Ordeiter. 


Bonte — Seden Abend und Sonntag 


— Konzert. 


(Fortiegung von ver 13. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Minzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


“adben und „aur:ie 


Berlangt: 


Erfahrene DOperctar? 
Stidereimajbinen, Kniemaſchinen, 


Kine und Witerititch 


Kine, Chicago Embroidery Co,., 


Ohio Str. 


Berlangt: Ein ehrliches 
lich brechen Tann, ] j 
laden; muß außer dem Hauie ichlafen, 
fragen nad-7 Uhr Abends, 3633 


Abenue. 


verienat 
beii. 


als 


Berleng!: Erfahrene ” 
alien Departmients. Dauernde Arbei 
gehn. € Chicago Embroidery Comp Jar w. 


Erfahrene Operators 
Embreidery-Diaibinen, 


und- Ohio Straße. 


Berlongt: 
Guter Xobn; 
dery Eompanb 


ſtet 


Berlangt: 
alte Frau, 

erlangt: 2 
mer und Soil. 

Berlangt: Gute 
847 Belmoni 
Berlangt: Neti 
als Aufmwarierut,; 
807 North 


DET 


Weſt 
——— 
S. !ivers 
Berlang! 
Scmilie bon ©. 


ein 
ne 


Verlangt: 
And zu bean 
wood Ave., 

Jung 


im 


Berlanat: 
arbeit und 
Kicero Abe 


. Berlangt: 
Sausarbeit. 
Siltb Moe. 
Berlangt: 
Drerel Bivd. 
2 Nerlangt: 
Reinigen. 
Berlangt: i 
fr. 145U N, 


Derlangt: 
Mann win . 
1 Samitag 
en Tag. 
vorgezogen. ad» 


Berlangt Frau 
Ghriiriana Ave. 

Berlangt :Ein 
Muß enaliich 
<edgivid eir, 


Slelter 


Rerron 


Erfabrene 
Arbeit, 


ige 


Guter 
Chicago Embroider# Companb, 


en Singer 
Zigzag Ma— 
Mending Ma— 
Paulinag und 


midofroapuw 


Stiderei 


Mädchen, toc 
Berläuferin im 


welches eng- 
Bäder: 
Nachzu 
Cottage Grove 


Frauen in 
und guter 
u 


Nädchen et 


Naditit d 
ftetige Al: 
Pauliua 

— 
Embroidery Menders. 
Chicago Embcoi⸗ 
— 


an 
Lohn; 


Hausarbeit. 


te TC 


ädchen 


n 


uU 


Slat 


Berlangt: 17jäbr ria 


Haus 
Abe., 


rau. 
nahe 
Verlangt: Frau, 
men beim 
1233 R. Oakleh 


Verlangt: Frau 
1241 Maplewood 


Verlangt: Mädch 


14—16 Sabre altes 
Irving 


fen. 5022 


„1017. 


Berlangt: 
en, 2 ı 
für fleißiges, 
4831 Weit 


* End : 
erlangt: 
Muß deutſch 
2871 
Berlangt: 
Huusarbeit. 
Berlangt: 
Kaus arbeit. 
Drexel 7244, 


Ehrli 
1700 


Näde 
497 


v4. 


Berlanat: 


Dutzen 


2 in Familie 
neil 


Milmwaulee ? 


Halſte 


um W 


d, 


Blod. 
für W 


Ave. J— 


ren, be 


Barl 


‚ guie 


Mi 2. 


—— 


he 
) 


be 


Mädchen 
4446 Nacine ve. 


„a 


Berlangt: Cine 
ters 


worth Ave. 


2 


und 


bevor 


veutiche 
für allgemeine 


au 


„aus Zu neh⸗ 
reinzumachen. 


äſche ins 
Haus 


und 
— 


aſchen Bügeln. 


i Hausarbeit zu 


ugt. Zu 


Blvd,. Phone: 


belfen, 


ſchla 
\ Irv ing 


Hai iſe 


nd 80: 


Hausarbeit. 
Wech >1 er, 
frla 

Jahre, für 
und leicie 


sat. zel.: 


nit 
mit 


tleren 


Verlangt: 
fließend deutich i 
Kinder bon 6 u 
guter Lohn für 
1744 Dit 56. 
7464, 

Verlangt: Gutes 
für allgemein 
erſter Floor. 


Berlangt: 
Frau als Hausi 
der gern babeır. 
wWillow Str., 

Verlaungt: 
zwei Leuten. 
und Uhr. 


3 

Verlangt: Deun 

Heusarbeit in Bü 
Berlangt: 

2529 Eortez 
Berlangt: 

beit. 1250 

1 XZreppe. 


Str. 


ſches 


Junges 


prewel 


d 


Gutes 


1. 3la 


$tleines 


derei. 


eit. 55 ) 


Heim umd 
Anzufragen: 
Hhde Parl 


V 


5 Mädchen 
Haus are 


Frau 


Ade., 


ültere 
Michigan 


oder 


$ ‚Sausarbeit bei 
ag zwiſchen 
61. Str. 


Nädchen für 


1344 Sedg 


allge meine 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


frin 


tur 


d Haudars 





Verlangt: 
allgemeine 
fortable: 
Stony I2 


„aus 


a 


tigen und für 


Straße. 


Verlangt: 


Kräftiges, 


arbeit. 


‚immer, 
ınd Ave. 


Berlangat: Sunges 


Mädchen für leichte 


913 Süd Halfted Sir. 


VBerlangt: 
gan Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit in 
Muß ſehr gut 
Str., Evanſton. 


Berlangt: 
beit; 


Haushẽ 


eier 


Mädchen 
Familie von 4; gı utes 


ilteri 


; engiti 


zen 1221 Greenwood Ave. 


350, 


wWon: 


für 


zel.: Hy 


Hausarb 


eit 


dor: 


n. 7108 Soutb Mor: 


doiria 


Erfahren c5 Mädchen für all gemeine | 
Familie 
einfach 1J— 
zen verlangt. Muß 


von Kein 
ochen fönnen. 
ch ſprechen. 

Evanſton 


Waſchen. 
Reieren= 
619 Colfax 
2690. Dir 


5. 


Faus a 
efere n- 
Zelenhen £ 


allge meine 
Heim $7. ! 


Wilrt nette, 


dofriafon | 


nn —— — —— 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Kochen. 


Ave., Irving 


Erfahrer 

einſchließ 
Nachzufragen 
Bu 


renes 
M 


ti, 


Mädchen für allgemeine | 


Xeundry Arbeit und 
Lowell Kolm 
Irving 3657. 


dofr 


— — — — — 


Verlangt: Fraı 
Heim. Gutes Hein 
Heim bobem Lohn 
Weit Lale Str, 


u mittleren alt 


tur e@ 
vorzie 


für Countrh 
— gutes 
) Kleine, 208 

1—5ap 


ers 
ine Fr au, 
bt, Senr 


— — —— 


— — — 


Stellenvermittlungs- ‚Büros, 


(Unzeigen unter dicie 


Berlangt: 
Siniibers, 
Burters etc 


Farmers, wenn ihr Farma rbeiter braucht, 
meldet Euch bei Kommick, 763 Milwaukee Ave 


Seunch· ungartche 


tangt Redchen 
Roliouranı 


Berlangt: 
Sıellen in Chicago 


» ori) Ave, Ede 


weutiche 


r Ru 


Eheleute, 
Knopfma 
Centra 


5 


Erd: 


:nd Umgebung. 
vor bei dem Germania Berimittlungsbitro, 


ilted 


ıi empi 


Bermutlungs » 
rür Hausarbeit, 
452 Nortb Ave. 


Wort.) 


brit 2 Gent3 da3 


Mech: anıcs, Gabinet 
irumen, Lunchmen, 
v. Waſhington. 


— 


bitte 


mze⸗ita 
Büro ver 
für Hotel um 
Inop*} 
idchen für Sausarb. 1:5 
Man Ipree 
155 
er, 1. Etod, 
24iep,x, 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: 
rer 


Haushälterin 
ittwerfamilie, 


Kind 


ſucht Stelle in beſſe— 
er nicht ausgeſchloſſen. 


Adr.: Di K 88 Abendpoft. 


Geſucht: 
Fat 2, hinten. 


Geſucht: 
N ur* —— 


Deutſches 
für allgemeine Hausarbeit. 


Zeutfete Frau ſucht 


füg Woyiags, 


Mädchen müniht Stelle 


1543 Hubdion Ave, 


(DT: 


una. Satien 143.3 


(Anzeigen unter biefer Rubrif-1 Gent das ort.) 


Gefuht: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit, 
Bilte jelöce vorgufpteen: rs Orchard Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fust Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzufpre- 
den, 515 Rorih Ave., Flat 3. 


Ceſucht: 


Junges Mädchen ſucht Stelle 
allgemeine »ausarbeit. 

liſch. Bitte S 
cc Souibport Avenue. 


tür 
Sprit veutih und eng> 
vorzuſprechen. Weiler, 


Geſucht: 
Straße. 


Frau wünfcht Wafhpläte, 2440 High 


Geſucht: 
lerton 

Gel fucht: 
P lag e, 


Frau juht Wafhhpläte,. 1532 YJul- 


Adeı nue 


Frau fucht EI und Reinmad- 
"ermeion, 232 Soutbport be. fria 
Frau wünscht Wald und Reinmad- 
Zumwan, 1959 Bifjel Str. 


Geſucht: 
Plaͤtßze. 
Raid» 

North 


Gefuht: Junge deutiche 
und Biügelpläße,. $1.50 pee 
Yve., oberes Flat. 


ſucht 
540 


Frau 
Tag. 


Sefucht: Deutich-ungariihes Mädchen 
Stelle bei befierer Yamtlie, Tann gi 
wachen und bügeln, 1s21 Sheffield 
lat, Hinterbaus, 


wünicht 
lochen, 
Ave., 2. 


Sefucht: Frau in mittleren 
Hausarbeit. Vorzuſprechen; 1708 N 
ſucht: Deutſche Frau fucht Wafch- und Nein 
machpläge für Dienftag und Mittwod. 1716 
Burling Str, 

Geſucht: 
für allgem 


Halſted Str. 


we! 


Gutes dentihes Mädchen fucht 
eine "So ıSarbeit. Bitte 
ttmwortb Ude., binten, 


Stelle 
vorzuſprechen: 
oben. 

Stelle. Mrs, 
Boone: Xincoln 


Hausbälterin ſucht 
Halited Sir, 


: Gute 


= 


für Hausarbeit. 
nähen. —— 
irfa 


ädchen ſucht Stelle 
ut lochen, waſchen und 
nd Apde, 
ide Frau 
nachen. 


Ir 


a 
314 
it! fafı on 
funht 
frfa 
Perion, gute 
shalterin bei Er- 
Byron Etr. 


fuhrt Stelle für 
Sopbie Iocup, 

Front, 
ungaril che es 
zen. 1424 


MAD. den 
Auguita 


Beſſere zWerlä —— 
pt Stelle als 
orzuipreden: 13 


rau 


Ha 


8 


lIcte ı% 


Stelle ald Haus 


Tage borzufpres 


ſucht 


> 
.. 


Mädchen fucht Stelle für 

Perſönlich vorzuſprechen. 

Floor. 

jähriges deutſches 

ſucht Arbeit in 
be, Klein. 


Mädchen, 
Stiderei, 


16 
fann 


mei: 
2234 
Lunchlöchin Stelle. 
1651 


_ Sucht 


Ir. 


(Saloon) 
Feldmann, Orchard 


Frau, alleinſtehend, 
ersfamilie oder älteren 
Union Etr., 3. 
via 
ſucht Stelle für 
Abe. 
Frau wünſcht 
Sieht nicht auf 


ıyi, 


Hahn 


>» + 


Mädchen 
Sawyher 


tiche Stelle 


boben 


Maäd den Furcht 
„aus, 2729 


Haus arbeit, 
Ward Str, 


ſucht 


689 


Geſucht 
lechin im 


rau 
alvon, 


Rn al3 Bi ufineßlund« 
Milmaufee Ave., 2. Floor. 
lätze zum waſchen, 
Milwaulee Ave 


eins friſch 


R Saldfraı t fuch 
reinmachen. 


Geſucht: 


ugelin 


P 
689 
Zwei deutihe Mädchen, 
das andere 4 Jabre im Lande, 
im NReitanrant, Hotel oder Pri 
men alle Arbeit, Mnaufragen: 119 
Sraße Roſeland. 


the sl öcin fucht Arbeit in Re— 
Zalooiıt. Tel.: Lincoln 6383, 
jabrene Berläuferin mit Empfed- 
Stelle in Delifateifenitore u. 1. w, 
Abendpoli. 


Tüchiige 
nd bügeln, 
ide, 


Wäfcherin, lann ſehr 
ſucht einige Pläte, 


gut 
1362 
Köchin, friih eingewandert, 
t Stelle bei 

Abe. 
Geſucht: 
Mädchen 
Fremont 


lann gut 
tleiner Familie. 1862 
md 


Sunge Witime mit fiebenjährigem 
fuht Stelle ald Haushälterin, 2142 
Sir. dofrſaſon 





Geſucht: D 
Wöchnerit 
Bitte verſt 


Abe. 


eutiche, 
men und 
nlich 


bon: 


praltiihe Nurie fucht Stelle 
Inpaliden aufzumarten. 
fommen nah 915 N, Albland 
Hat marlet 609, —ſonn 
eutiches mädchen Tucht 
— — obne ileine Stinder. 

2225 ®R, Walton Str., 3, Flat. 
dofr 


Telep 


Erfahrenes 


einer 


bildete Frau m 
Stu nde n D a 
Mdr.: 


ittleren Alters ſucht 
Tages vaſſende We 
Abendpoſt. deir 


Unterricht. 
inter dieler Ylubrif 2 


: (Se 


8792 
23 872 


2 Cis. 


das Wort) 


ıdie neuen Frübiabrszirfel im 
Herren u. Damen, billiger u. be]: 

ofjerirt. 3 Monate $5 Nur pris 
Erfolg garantirt,. Stellungen Trei 
Unio 115 Noribt Ave., nabe Hal: 
: uuch onntags. frmo 


\ 
n 


Modbing Picture Operators zum 
Nobeb Str, —I 


im Engliſchen erteilt 
u.Borgeichrittenen, Sprechen, 
Ausſprache, Grammatik, Kor⸗ 
Metb., Eriolg garant. Preife 
Iden, nahe Xincoln Ave. 
2Sıma1mX 


Weiten * 
eri ny 


ridatunterricht 
Hängern 


3 Automobile 

legte 230cde abgeliefert, mehr al3 die 
davon braudten Chauffeure. Und von 
miederum Wurden viele Deutfhe ver» 
Warum nicht einer von diefen gut bezabli- 
ner mit jhöner Stellung fein? E3 wer 
ht gerade täglih Ehauffeurs, Repairmen 
un zoadmen verlangt Beginnt jetzt. Die beit 
ingerichtete Schule in der Stadt. Kommtt und 

bt uns. Nehmt eine freie Leftion. 
Neortb Shore Automobile Säule, 

3551 Sheffield Ave, Ede Addilon. 

Zelephbon: Graceland 760. 16mz*& 


vurden 
ie 


ten 


- 109 


Nerztliches. 


di r Nubrıf 2 Benis das Wyuri.) 
Arat, früher 
bebandelt 
Nilmaufee 
—12, 


.5F von t, deutfcer 
x Iniveriita 
nfbeiten. 1164 
2 10- 


Aſſiſtent 
gewiſſenhaft 
Ave. nahe 
Abends 5—9. 
1apX* 
Spezialiit für Frauen. Spricht 
ion frei. 740 W. Madifon Str., 


18m3, Imt% 


Vorm 


Dr. Thomas 
deutſch. Konſi ultat 
Ecke Halited tr. 


Dr. Sniencleber, Spezialift für Frauen. 130 
State St. Zim. 44, Konfultation Irei, 9 bis 5. 
imz1imtX 
ebrenhatiıe 
und gründliche Behandlur ig aller Krankheiten der 
Manner und Fra— en. Verben, Wagens, 
N eren-, Blafen» und Biutleiden, Aheumaris: 
mus, Vergiftungen u. 1. w. 
Dr. Schwarz, deutider Arzt, 
sI 3. Adams Gtr., Zimmer 60, Derter Vlda 
ö gegenüber der „Hair“, 
Zpreditunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Ubr Abds 
Mittmoh und Camitags bi3 7 Uhr Abds. 
Sonntag3 10 bis 12 Uhr Worgens. 
D Weiß, 


28jaiı?% 
Dr. Defterreid-Ungar, behandelt alle 
Srauenfrankheiten, unterrihtet Hebammen und 
nimm Gnibindungen au i 
Haufe.-1176 Dülmaufee 2lve., 4 Türen füdl. 


in und auber dem 
paule 4 a von 
Divilion Str. Telepbon: Monroe 94. 


23j1*% 


Geld auf wiöbel u. j. w. 


(Anzeigen unter dteicr Hubril 2 Eents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Wejtjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — Koiten find nur halb fo groß, als 
die Domn-Zown "Combanie3 berednen. Kleine 
monatlide Abzablungeıt. Ehrlide Be 
bandlung. Seine ebrbare Rerfon wird abs 
gewielen, obne Geld erhalten au haben. 
Chicgo Zoan &o, Auguft Kilzer, 
Bimmer- 207 Bant Bldg., 2, 


N Mer. 
Mid-Eity Ba 
Halfted Straße. 


Floor, 
6m3** 


Madiſon und 


— Seld zu verlerhen 
——$20.00 5i8 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Lagen eiz. 
Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure ©dhulden. 
Sr lönnt das Geld fofort haben und nah Be» 
lieben zurüdzablen in wödentliden oder mona!« 
ligen Raten. Spredt dor, freibt oder telepbo, 
nirt Nandolpb 3075. Fragt nah Mr. Spiger. 

"Standard Eredit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 

ıimat*Z 


Niedrige Raten für. Diöbel- und PBiany:Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 u, 
$75 für $2 mosatl. $100 — 53 $2.25 monatl. 
in ein paar Stu en alle 
-. —— zellen, Tel 


Sehen in 


Jahren ſucht leichte N 


ee le mai 


mmertiih, 6 Ge — 


Swanfon, 
ue Bett mit Spring 
3432 Soutbport Ave., 2. Plat. 
: Möbel von 4 Zimmer Flat, Dil» 
1458 Wieland E©itr., 2. Flat. 


verlaufen: laufen: 
3 ie Parlorf Pe 


Mpdenue. 


Zu berlaufen: Chönes 4 
und Matrage, 


3u verlaufen 
lie. 

Verlaufe » {höne Bettfedern, wegen Abreiſe ⸗ 
2449 R. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: 
H. 307 


— — 


Gutes Daunen⸗Federbett. 
Abendpoft. 

Zu verfaufen: Kochofen, 
Stüble, Bilder, 
Osgood 


Adr.: 


nt, Mafchine, 2 Tifche, 7 
Kücengerätichaften. 1957 
frfaion 


<ir. 


Verlaufe billige, 6 Zimmer Ginriebtung, Flaı 
fan aleih übernommen werden, 3 Blods dom 
Lincoln Barl, Miete $9; geeignet für Jungver- 
beirateie oder friih Cingewanderte. Borzuipre 
en Zamitag oder Abends 6 bis 8. Virs, San 
ders, 2011 

Mu verfaufen 
Ebicago; ichiwarzes 
feines Mabogany 
Boulevard, 

Zu berlauien: Rattan Go-Gart, 
Isellington Nde,, 2, Bl. 


Burling Str., 3. Flat. 
Preiſe; 
Parlor 
2240 


verlaſſe 
Set, hoch⸗ 
Irving Bart 
frſaſon 


1340 


zu Eurem 
Nußbaum 
Piano, 


billig. 


Zu verlaufen: 1417 
N. Clart Str. 


: Möbel von 3 Zimmern, 


VBargain! Kücenofen, Modern E. Glenmwood, 
wie neu. Nahzufragen: 1251 Wrigbtwood Ave. 
zel.: Lincoln 4934, z 


Möbel von ichs Zimmern; 
Spaniſh Parlor-Ausſtattung, Wilton 
Meſſingbett, Pianos etc.; nichts ſeparat 
leine Händler; Abends vorzuſprechen 
Z und Sonntags von 10 bis 12 Vor— 
Zinger, 539 Garfield Ave., 2. Fl. 
friaion 
Umftändebalber, maht Euren 
reis, Möbel, Barlor ECuit, Sideboard, 
Bilder etc., jpottbillig. 2030 Sedamwirt 
Floor, vorne, iria 
Berfai ıfe möblirtes 6 Zimmer : lat billig, mit 
Dampfiheizung; Miete frei. 1705 Wells Straße, 
lat. doirja 


Zu verlaufen: Betten, 
Domes ıumd Gtüble. 
zelepbon: Superior 


Zu verlaufen: 
Mahogany 
Rugs, 
verfauft; 
von 5 bis 
mittags. 


Su verlaufen: 
eigenen 
Vetter 


etr., 3. 


8. 
Dreiiers, 
114 Oſt 
2056. 


Superior Str. 
dofri ſa 


Simmern, 
ei, Leder 
Aug 99x12, 


Zu berfaufen: Gute Möbel von 6 
elegantes Mahagoni Leder Parlor:S 
coudh, Xeder-Schaufelitubl, Wilton 
eleganter bohmoderner Drelier und Ebiffonier, 
»elfingbett, Spring, Matrage, eleganter neuer 
Parlorsien uftw,, wenig gebraucht. Berfchleudere 
febr Billig, einzeln oder zujammen. 2240 Noxd 
Halited Strabe, erites Flat, nahe Webjter Ave. 
30mz 1w 
Schrant (prastvolles Parlor⸗ 
ti Zeitſchriften, Eisbox, 
tiihe, Stühle, Sopda, Matrate (fait neu), und 
Tel- und Gaslampen zu ipottbilligem Breife, 
2050 Orhard Sir, Top Slat. 
Zu verlaufen: 
fer, Datfiniib; 
emaillirt, 


Zu verlaufen: 
ſtück), gediegene 


Bett, Toppelgröhe fowie Drei: 
Eijenbett, Toppelgröße, werk 
Telephonirt Anends Sunnvfide 10040. 

Bu berfaufen: 
Drefiers, 
Betttitellen, 
ſehr billig. 


Tiſche, Schiebeläſten mit Schiebe 
mit oder ohne Spiegel, Büchrſchrant, 
Kiſſen und allerhand Möbel; alles 
1853 Hudjon Ave. mift 


wünſ Fcht prächtige neue 
Möbel zu verlaufen: $175 Barloriet, $35; Spi— 
bBengardinen, $1; $45 nos, $13; 840 Nähma⸗ 
ſchine 39, 575 Bett $25; Prano, Tiſche, Stühle, 
Leder⸗Davenvport, Bett, Couch, Spiegel. 
Nobey Ctr., nabe Divilion Str. Simaim& 
Zu verlaufen: Möbel, 4 Meffingbettitellen, 
boli —5 1 für $20; 6 Drefiers, 1 für $12 
üd Parlor-Suit, $40; Bibliotheltiiche, $12: 
Sei Geldirt, %5: 0x12 Rugs, 1 für $13} Eh» 
simmer:Set, vollitändig, $25; ebenfall3 Küdın:» 
ofen und mebrere andere Artifel. Anzufragen:; 
£50 Arlinaton Place 1% Bloc weitlih von Eier 
etr, 1 Blod nördlid bon Fullerton Bivd, 
—layp£ 
Mobiliar bun 10 
zufammen oder ver 
bis zum 30. verlauit 
abe „alited Etr, 
28m3,3wXE 
6 Zimmer Ylat, jehr billig, 7 715 
oben. miboft 


Dame verlä ht Ghicago, 


3⸗1 


Zu verlaufen: 
Zimmer Haus; 
SZtück; ſehr 
ſein. 811 


Elegantes 
verlaufe 
billig; a... 
»elden be., 


Zu berfaufen: 
Wells Str., 


$25. 1727 8, Dadifon Str. 


amz1umt 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unker dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: $600 Piano, 1 Jahr gebraucht, 
wegen Ubreife jür. $150. 2440 Xincoln Ave, 
nabe „ullerton Ave, iria 


du berlaufen: Schönes Piano und Möbel von 
4 Zimmern, 2445 W, North Ave. 

Su verlaufen: Eine alte Violine, ausgezeich- 
ueter Ton, billig. 1452 Barry AIDe,, 2. Slat. 

fria 

Umſtände halber fehr billig zu verfaufen: 
Salt neues Piano, für Baar. 3620 Kord Paulina 
<trobe. Dofriu 
‚Su verlaufen: Neuer eihener Phonograph; 
$15; fornie hochfeine importirte deutſche Plat— 
ten zu $75c. Froehlich, 220 Giddings Str., nahe 
Lincoln Ave. zapf 

Zu verfa: ei: 
muni Strobe, 


SponingersKıanos u. Blayer’Bianos, etab. 1850 
Derlauft von Horner Piano Eo., 549 Norih Ave 
18in*t 


(Ninzeigen umter diejer Kubrif 2 Cents das Worı } 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Xarrabee Str, 28ma 1wa 


Nur $95 für ein elegantes Mahagoni 


j Bole 
& Sons Upright Piano, $5 monatlid), bei Gruß, 
1549 Wells Eır., nahe North Ave, Tmalınk 


$150 lauten unjer $600 Mahagont Piuno, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 650 Arlington 
Place, Block roejtlich von Elarl Str, 22ag*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 


_3u berfaufen: 
Setting. 708 


Weiße Leghorn Eier, $1 per | 
Wellington Ave. ja | 


Bargain:  Gefundes, leichtes 
pierd, nur $35; fomwie 900 Pfd. 
ſunder, ſchneller Mauleſel, $55. 
%. Robey Eir., nabe Late Str. 


Ablieferungss 
fchwerer, ges 
Grocery, 144 


_$3 laufen iihönen weißen Pudel-Pupph. 4309 
N. Irving Ave. 

Zu verlaufen: 
Gummi tired 
nabe Aibland 


feines Leder Xop, 
Irving Pt. Bod., 

miſt 

und ! 

Abendpoft, : 

doiria 


2400 Pid. ſchwe⸗ 
Gebrauch für den 
5424 oma Eitr., 
Sumz1mX 


Ganzer Etod wegen Ges: 
53 Stuten, alle Größen, auch 

256V ©. Halited Str, 
i1malıntk 


VBargain, 
"uggy. 1621 
Abe. 

Zu berlaufen:) 
Runabout; 


teuer % 
billig, Ydr.: 


und Bferd 


ager 
v3854 


„ 
x 


Vargain, $10V Taufen gutes 
Geipann Mares; feinen 

igentümer. Nachzufragen: 

etephon: Auſtin 6894. 


o 


Zu bderlaufen: 
ſchäftsaufgabe, 
v„ᷣferdegeſchirre. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Gebrauchte ban dgemachte 
Fred Rechberger, 540 North Ave. 

., gut erhaltener 
1. Floor. 


Zu verlaufen: die: 
gelſteine. 


Großer. 
Str., 


Zu kaufen geſucht: 
Zeunf. 911 W. 50. 
Für deutſch Leſende! Volle Jahrgänge 1912 
un » 1913, Daheim, Gute Stunde, Bu) für Alle, 
surtenlaube und andere Zeitiwriften ſind billig 
* terfauien, Anna Ganiner, 2130 N. Halitey 
Stiche. dofria 


St 
oi 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 EtS. das Wort. 


iD. 


‚Verlaufe Champion 
Billig für Baar. 
Montroie pe. 


10 Schuhreparatur Maſchine, 
Sogleich vorzuſprechen. 4258 
frfa 


ſebr 





Grober Shleuderverfauf 
im Gange 


Adoluh. Bender 
509—11—13—15—17 Milwaulee Ave. 
nabe Nord Halited Strabe. 

Shuß meine 2agerhäufer innerhalb zwei Wo⸗ 
cheu raumen und verlaufe deshalb alle Sizlures 
jite_ allerlei Gelhäfte au 35 Et3. am Dollar, 

xbenn Ihr eriter Klaffe und billige Fixtures 
gebrauden fönnt, lommt nad meinem Piag 
und überzeugt Euch, das ich Billiger verkaufe, 
als irgend Jemand in Chicago. Auswürtigen 
Orders wird befondere ee geſchenlt. 

Baar oder Abaahlung. 


Adolph Bender 
509—11—13—15—17 Milwaulee Ave. 
—1lap,momifrfon 


Kauft Eure Laden » Einriiung bei 
. une! Lederer 
Weſt Madiſon Straße, 
Einri u für ie edes Geſchaft. aud einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preiie und beite Quali» 
nn tantitt. Unfere eigene Fabrilatio: 


N, 
as 
u auf geitellt 
644—648 


ouniains in allen modernen Exempl 
Pr Beſicht 


velter 


Couches, 


2 Parlor⸗ 


1214 | 


| Nortb Ave. 


$150 Barlor Euite, echtes Leder, nagelneu, für | 


—— — — — — —— 


— — — — — — — — — —— 
vermieten: Store mit Badofen und Sir 

— er Bäderei, oder ünderes anderes Beidaft 

6610 ©. Halited Str. * ftfafo 


ee ii inet 
Zu vermieten: Garage an eine oder zwei Per 
fonen. 1733 N. Halfted Eır. 
Zu vermieten: 6 Zimmer mit Bad 
Efr., Sloor. 
Zu vermieten: 
Flat mit Bad, 


. 448 Sigel 


ET 2, belles ſchones 


3 Zimmer 
1758 0 Larrabee 


Str. fria 


Bu vermieten: Mehrere Dfficed in höchſt mo— 
dernem Dificegebäude an der Nordieite, dub» 
Umifteigepuntt, am ſchnellſten zunehmen⸗ 
der Diitrilt in der Stadt, valiend für Merzte 
und Zahnärzte, stentroftoren YBufineb College. 
Schnewerwertitatt, Schönbeitsparlor, leihte Fa⸗ 
brifation etc. Dampfüeizung, beige ımd Tal« 
te Walfer und frei. Janitordienit. $10.00 per 
Monat und aufwärts. Cehs Monate frei ai 


zuverläffige Mieter. Telepdpon GBraceland 0362 


mal Zirfamo* 


Zimmer Flat, Ofenbeizung, 
offenes Plumbing, Laundey, alle Zimmer bell; 
in guter Nahbaridaft; nahe Lincoln Bart; 2, 
Sloor. $25. Eigentümer, 2147 Sudfon — 
trla 


Zu dbermieten: 7 





Bu verlaufen: Schön möblirtes 5 Zimmerflat, 
am weiten Floor, rein und im beiten Zuitande, 
aute Qualität Möbel, günftige Gelegenbeit, we⸗ 
gen Abreiſe nach Deutſchland. 402 W, Nortb 
Ade., Floor, midofr 

Zu vermieten: 
Waäſchen. 5009 

Zu 
mit 


Etall, mit 
Iuftine Str. 


Sementiloor, für 
midofr 





vermieten, oder zu verlaufen: Edladen 
Flat; feine Gefhäftslage Ede Wellington 
und Spaulding; nur $40. Tempel, 105 ©. Dear: 
born ©tr. Tel.: Central 3496, ' lapımX 
Bu bermieten: Store, altetablirtes Varbierge 
fchait, mäßige iete, 1815 ®, Dipijion Str. 
dimidoft 


zZ 


Zu vermieten: Bier jchöne, Delle, faubere, Zi: 
mer bon $2 und $2.50, Doppelzimmer mit Al⸗ 
foven, bübich und gemütlich, $. 309 Wisconlin 
Straße eine Minute dom Lincoln Barf, Phone; 
Diveriey 9340, 30mz 1wx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Ytubrif 2 Gens das ort) 


Zimmer, 9: 24 
fria 


Zu bermieten: 
Delden Avenue. 


Schön möblittes 


Zu vermieten: Bir nmer. 
24 4 Seininarh Ave. 


mit Haushaltung. — 


Zu vermieten: Großes möblirtes Zimmer mit 
Küche, fiir Ehepaar, 2440 Lincoln Ave., nabe 
Fullerton. fria 


Zur vermieten: Großes, helles, 
1841 Lincoln Ave., 


möblirtes 5 
1, 


Zim- 
Blod bom 
3apim& 


mer. 
Bart, 


82.26. 


Zu vermieten: Schlafzimmer für einen 
zwei Herren, möblirt oder unmöblirt. 
N. Central Park Ave. 
Berlangt: 
1749 


oder 
1737 
ſtſa 
: Mann in Kit und Logis, mit Bad. 
Hudfon Abe. 


Suche VBoarders deutfch- ungariihe Küche, 
1340 Eleveland Ave., binten, oben, 


Wittwe wünſht ordentlichen Mann in Board. 
1342 Wolfram Etr., nahe Southport Ave., oben. 

Hu vermieten: Schönes Zimmer für einen oder 
zwei Herren, mit oder ohne Board, Alle Be: 
auemlichteiien, Gutes Heim, Mdr.: A. 53 Abend» 
poit, 


Zu dermietei: Helles Zimmer an befieren äls 
teren Heren, mit oder ohne Board, bei reipel- 
tabler Wittwe, 1448 N. Apvers Mve., nabe 


Vermiete bübfches 
Zwei, jfowie Tleines, 
wert. 58 W. Elın 


Srontzimmer, paffend für 
', Dampfheizung, Bad, preis 
Etr., Apt. 4. frio 
Möblirtes Zimmer, heiies Wai- 
1612 Ele deland Ave, miitia 

Hu bermieten: wöchentlich und 
aufwärts > 751 dofrſamo 


Zu vermieten: 
ſer. Telephon. 


Zimmer, st 
Weſt Lale Etr. 


Vermiete möblitte "Zimmer, 19 


38 


Howe Str. 
—fon 


Zu_bermieten: Zimmer mit Board, 901 Gen: 
ter Straße. 


Helles Zimmer, alle Beauem- 
2000 Howe Str,, Ede Center, 
laplim& 


Zu vermieten: reundli möblirtes Zimmer 
an Dame oder Herrn, bei u 2324 
N, Racine Ave,, nahe Diverfey Blvd,, 1 


i Zu. vermieten. 
lichfeiten, 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Nelterer Mann fucht Koit 
und Logis; ganzen Tag zu Haufe; billig; Nord» 
feite; deutihe Yamilie vorgezogen, Adr.; 9. 305 
Abendpoit, 

Zu mieten gefudt: 
stiihe und Zinimer, 
nahe Hochbahn. 

Zu mieten 
mit Bad und 
Sradley Race, 


Alleinitebende Frau fucht 
unmöblitt, an der Nordfeite, 
Adr.: 3. U, 642 Abendpoft. 


eten gefuht: 5 bis 6 Zimmer Cottage, 
Dard, Nordfeite, Mrs, Frey, 1901 


‚zu mieten gefucht: Cofort, 
inmmer und Stochgelegenbeit. 
gabe unter Adr.: W. 


möblirte 
Briefe mit 
882 Abendpoit. 
Zu mieten geludt: Junger Deutfcher 
möblirtes Zimmer nabe Lincoln Part, 
ingbaus nicht ausgeſchloſſen. Adr.: 
!ibendpoft, 


Schlaff⸗ 
Preis⸗ 


fucht 
Board» 
9. 304 


zu mieten geiucht: Zwei Brüder fuchen gim- 
mer mit Koft zum 15. April, Siüdfeite, Erich 
U. Kroeger, 5455 Greenwood Abe, 


Sefuht: Heim für eine ältere deutfhe Fran 
bei deutfher Yamilie, Harlem oder River Foreit 
bevorzugt, Adr.: U. 2 Abendpoit, dfrſon 


men mn arm — — —— — —— — — — nn 


Perfönliches. 
Unaelagen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Maurer übernimmt Reparaturen, 
Pflaſterungsarbeiten. Adr.: 


Cement⸗ und 
880 Abendpoſt. 


W. 


Plumber, welcher ein Badezimmer billig ein— 
richten kann. Adreſſirt: E 123 Abendpoft. 
Hujtet Ihr? Erwadt Ihr Nachts mit Kragen 
im Halfe, gefolgt don beisigem Suiten? Habt 
Ihr Bronchitis, Aſthma, Heiſerleit? So ver— 
ſchafft Euch eine Flaſche Reimers Bronchiat 
Elit ir, das ſchon Tauſenden geholfen, unzählige 
Anerkennungsſchreiben beweiſen es. Wir garan— 
tiren den Erfolg. Flaſche 50e und 81.00.0. Bes 
ſtellungen per Telephen oder Poſt. Portofreier 
Verſandt. Reimers Laboratorien, 2783 Lincoin 
Ave., Ecke Diverſey Parlway. Tel. 5274 Lincoln. 
dofrmi—30apl 


Honig! Garantirt echter, ausgefucht feiniter 
Weißliee- und Xindenblüten Bienenbonig; 6 
fund Glas. $1.25 . Poitlarte, Lang, 674 %. La 
Salle Str, lav,miiriondidojonmo 

Notarielle 
flamenie 
zartorius, 
<ir., 


Veglaubigungen, Vollmachten, Te— 
u. ſ. w. prompt und zuverläſſig bet 

Oeffentlicher Notar, 225 Wa hington 
Abends und Sonntags 1933 Mobawf Str. 
sofmiftjont: „* 


Berstedern gereinigt mit den beiten Wialbinen; 
nur guie und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf, Beitellung gemadı. 1455 Belmanı 
Ave. Zelephbon: Sraceland 110. Bhil. Waiger, 

8in,irfondi® 


Für araue Haare Rora’s 


\ Gray Hair 
1.00 Flaſche per Poſt. 


Neftorer, 
PB. Bora, i54U 


Dtio Sir. 
doiria 
Mar Futtla wird geludht bon M. Lyons, 


P., 
or 117. 


3u., 


Pianos reparirt, Erpertarbeit; mäßige „teile; 
Pienoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Vive. 
29mz,jonmireim 


Keidende, befonderd Nerven-, Geſchlechts— 
io Slutiranie, eryaile 3 
terſuchung nebſt Blut: 

roſtenfrei. 2014 Os 


und Urin⸗Analyſe 
Dsgood Str., 2, Flat, 
laptwæe 
Klarinette 
gibt auch Unterricht. 
midofr 


und 


Snitrumentalfoliit auf löte, 
Piccolo fucht Stellung? 
<., 5019 Cornelia Ave. 


Liebhaber Ihmadhaiter Wurſt belommen ſolche 
nebſt gutem Fleiſch bei Grahn, Grocerie und 
Market, Ecke Lincoln und Southport Ave. 

31m31w* 


Dampfbäder. C. Ballinger, 
Str. Offen Tag und — 





99-02 


== 


3omz1mE 


Echte deutihe Filsichube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ur. hält vorrätig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave., nabetarrabce. Auch p.koit. 

2imszimt 


Türkiſche und 
Weſt 12. 


or 


25 Sahre im Gerhätt aut demfelben lage, 
Wir fhıD Baumeifter ır Häufern, Xüden, „lats 
ufw., liefern Geld, Plüne\ und Boranichläge 
fret und bauen fomplet. Keine Extras. Richard 
U. Baddod & Co. 606-607, 25 N. Dearborn Et, 
13fb*%X 

Yundesregierungsftellen für Srauen. Grußer 
Lohn, Erellungen, die au beiegen jind, jrei 


au erhalten. syranklin Inftitute, Dept. 610 X, 
Nocheſter, N. J —2mai 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer.Rubrif 2 Cents das Wort) 


Verlaufe mein te &i üt 
$6. Brau ulpmidt, 550 Re ee : 


— — — — — — — — 
Sabine EEE EEE . — — — — — — 
— 


do rmo 


27 (of; JäftSaelen 
(Anzeigen uter ieler Hubrit 2 Geitd das Wort.) 


Kauft.ein Roominghaus; c# bringt jiheres Ein» 

tommen; ebrlide Behandlung garantitt. 
42 Zimmer; Shio Str; Eirfname $45 Mionat- 
li; nur $1250; Hältte Anzahlung; Bargain. 
21 Zimmer; Einnahme 3200 monatlich; billig; 
Dampfh., gute Möbel; muß vert.; bin tran. 
18 Zimmer; Miete $60 Einnah. $150; Zeilzab, 
9 Zimmer: Profia $50 monatlid; jchr billig. 
Mande andere; babe auch GWroceries, Delifatei» 
fen, Reitaurants.Xange, 704 Dearborn ve. 
2sınzim& 


dreh 


verlaufen: Broßer Reftaurant Gasoien, 
Vettdadenvort, 5600 Piano, fehr billig 
Mbreife, 2440 Lincoln Ave, nahe Fuls 

Ira 


zu 
neues 
wegen 
lerton. 

Zu verlaufen: 
Rab, au zu 
Root Str. 


Grocerh und 
bermicien, 


Market, 
Vorzuſprechen: 


guter 
303 
Zu verlaufen: 18 Zimmer 
gen anderem Geichärt. 115 
nahe Clart. 


Roominghaus, we—⸗ 
W. Ontario Etr., 
fefafon 


Verlaufe Bäderei, nad) U orichrift: neue 
tures, Caſhregiſter; Woddeneinnahme $140; 
lige_ Miete, jofort_$1100, Hragt Morgens 
15570. Halited, Eir. 

er aute Saloons, mit u. 
beiten Gornes, 
Morgens % 


Fir- 
bil⸗ 


n ohne Lizens, die 
laufen oder verkaufen will, gehe 
nach 1557 N. Hahted Str. 


Verlaufe Burtheritore- neue Gisbor, + neue 
Scales, eloltriiher Motor, 4 neue Marmorcouns 
ters» Nüucerbaus; Wocheneinnabute $1000; güns 
jtige Bedingungen, Hragt Morgens 9, 1554 X. 
Halited Straße, 

Verlaufe 
gen, ganze 
$C00, Auf 
nommeit 
Morgens 


Grocery, Butcheritore, 
Einrichtung neu; 
Wunſch lann alles 
werden; beite 


9, 15570 


Pierd, Wa 
wWocheneinnahme 
nach Wert aufge 

Nachbarſchaft. Frag 
Halſted Str. 
Groher Bargain! Verlauje Salooır, 
fer Stod, Caipregiiter, Piano, jofort 
$1500, Fraat Morgens vd, 557 N. Halitev 
Farm, Verlaufe Delilar: 
Nabbaridaft; alle Firs 
neu; Nösocbeneinnabnte 
$225; billige Miete, mit Wohnung, Hragt Wiors 
gens, 1557 N. Halited Eir. 

Nur $250 laufen dieien Ladeı 
ftag Abend vertauft jein: Ein jiwöner 

Delilateſſen-⸗, Zigarren-, Tabal- und Candyſtore, 
gute deutſche und ihwediihe Kundiwaft. feiite 
‚sirtures, große Jcebor, Compuiing Scale, Sei: 
ner Store und 2 große Zimmer, Bad, beihes 
Waller. Nur $18 per Monat. 3217 Racine Ave,, 
nahe Belmont. 

Zu verlaufen: Borjgriftsmüi zige 
1726 Elvpbourn Ave. 

Muß verlaufen: 
Sabre etablirt, 
Mür deutiche 
Nacine Ave, 


3650, wort 


zit. 


Goldgrube! Gebe zur 
elienitore, Corner, beite 
tuves, Gisbor,. Scale 


bis Sam 
Grocery⸗, 


Muß 


Vaderei. 


Delifateffenitore, 20 
Berlauisgrumnd, gute Lage 
Ysohnzimmer, 2752 N, 
Agenten. 


Grocerh⸗, 
guter 
Familie;: 
Keine 


Ehepaar oder Frau (aute Köchin) wird Ge 
legenbeit geboten, in guter Gegend ein Ileines 
GSeihäit anzufangen unter günttigen Bedinguns 
gen, Ydr.: DB, 279 Abendpoft. 

3u verlaufen: Billig, Hotel mit Bar in einer 
lleinen Stadt bon 2000 Eimwobnern, meiitens 
Deutihe. Muß verfauft werden, um einen RNach— 
lad, zu regeln, I. Maier, Eftate, Medford, 

} 3apiım& 
oder 
Adr.: 


3 


Zu berlaufe 
würde guien Büde 


e 110 Abendpoſt. 


Büderci, nabe Chicago, 
r als ‘Bartner nehmen. 


Zu verfaufen: 
Louis Ave, 


Büderei, billig, (21 © 


Et. 


Zu laufen geludbt: Gute Store-Bäderei an der 
Nords oder 


Kordweitjeite, Adr.: B. 248 Abend: 
poft. 


Zu berlaufen: Ealoon mit oder ohne Kizens, 
an Milmwaulee Ave,; eigene Lizens;-lange Leafe; 
wegen stranfheit, Adr,: UV. 55 Ubendpoit. 

Triafon 

Su verlaufen: 
land. Berlaufe 
rant; alles 
tür 8550; 
legenheit. 
poit, 

Zu verlaufen: 
Shop hinter dem Store; 
milde und kroatiſche Nachbarſchaft. 5200 wö— 
chentliche Einnahme. Adr.: U. 54 Abendpoſt. 


* 


Reſtaurant: gehe nach D 
gut gelegenes Nordſeite 

vollſtändig; gutgehendes sera, 
billig zu 5700. Dies ift die beſte Ge— 
Kommt ſofort! Adr.: B. 290 Abend 
ſaſon 


eitfeh 
eſtau⸗ 


Vãderei 


Marfi Hal Dfen Wr. 101, 
deunſch unaariiche, boh⸗ 


nachweisbar 
chäft, muß aber wegen Krantheit 
1336 Elybourn Ave., Eclke Larrabee 
frſa 


Zu verlaufen: 5c und 10c Store, 
febr gutes Geſchäft, 
verlaufen, 
Str. 


Saloon, verfaufe für 
Koftenpreife. Ed, 


et „Stod 
U. Biegus, 


Inboice* zum 
1401 W. 15. Sir. 
3apiwæe 


Zu verlaufen: Ein 3 Stühle Barbierladen; 
neuejte Einrichtung; mit Wohnung; billig. 
6320 N, Elarf Str. mifrſon 


Gutgehender Saloon 


u verlaufer 
Str. 


743 Wells 
Stant Szilaghi, Eeloonleeper. 


dorr 


Zu verkaufen: Delilateſſen und Grocery 


; bier 
Zimmer, Bad; Miete $25. 1350 


Belmont Ave. 
doſr 
Zu verkaufen, oder zu vermieten: 


Gutgehendre 
Buͤtcherſhop; vollſtändig eingerichtet und guter 
Caſh Trade. 


de. 1635 et 69. Str. Aſhland Stra— 
Benbahn Devot. e 


Zu verlaufen oder vertauichen für 
Grocery und Delifateiien, 4 
Miete, wegen Berästderung, 


Haus 
Zimmer; billige 
3405 Belmont Ave. 
—yır 

Saloon in Wislonfin 
Hauvtlinie einer Ei— 
Landſtraße; gutes 2ſtöck. Ge— 
bäude mit Halle; Lizens $100; Preis, einſchließ— 
lich Borrat, Pferd, „ug0h und 40 Acker Land, 
84500; Zahlungen. J. P. Foltz, 1948 Grace Stro 
2apX* 
anni 
Zu verlaufen: Delifatejjen siore im NRooming 
Houfe Diitritt. 620 N. Dearborn Ave. dofr 


_3u berfaufen: Einziger 
Stadt; garmergegeno; an 
lenbabn; Saupts 


Zu verlaufen: Sattlerei, 


Cine gute mit guter 
Kundichait, muB jojort zum Breife der Inventur 
berlauft werden. Nam. Hedermann, 234 South 
Boulevard, Dal Bart, Ju. NApt. €, dofr 


Wholeſale⸗ und Re—⸗ 
$2500, 132 Lale 
dorfſa 
und Groceryſtore; 
zieht ſich vom Ge— 

dofrſa 


Du, verlaufen: Eine gute 
tail-Bäderei; Berlaufspreis 
Etr., Dai Barl, SU. 


Zu vertaufen: Delilateſſen— 
Pt Geisäit A ter 
häft zurüd. 851 Kuib Str. 

Zu verlaufen: dein aut gebender Ed: Srocerbe 
Store und Market, Pferd und Wagen, mit oder 
ohne Gebäude, Adr.: W S73 Abendpoit, 


—bad 


Nordſeite 
dicht 
1843 


Deli⸗ 
beſiedelt; 
Howe 
dor 


Zu verlaufen: Gut zablendes 
fateffen» ımd Grocerygeichäft; 
Baar oder Zahlungen; Zimmer. 


„Bu berlaufen: 
Einnahme _für 
Städtchen, David 


wöchentliche 

ſehr lebhaftes 

Woodſtoch, Ill. 
vofria 


Ein Vutcherihop; 
1913: $800; 
GSimbel, 


Zu berfaufen: Srocerv 
ren:, Tabal-Geihäft, gute 
bumdei ı mit Vutcheribop, 
fen. Serzuiprecen: 


Delilateſſen-, is 
Geſchäfts-Ecke, ver 
billig ſofort zu vertau— 
1100 R. Weſtern Ave. 

gu verfaufen: 
cery-Store; 
Raarenborrat; 
Monate 
billige 


A 


Staple Gro— 
und großer 


Tees, Kaffee- und 
feinite Dal-Firtures 
Schleuderpreis, Abzablung. Drei 
Miete frei, fhon bezahlt, lana® |i2eals; 
Miete. Keine Agenten. 3535 8. N 
venue. 


Zu verfaufen: 


= 


Suter Saloon auf Süpieite; 
täglide Einnahme garantirt $35 bis $40, Preis 
$1000. Zu erfragen bei Xederer Bros, 1010 
Wilwaulee Ave. di — ſa 
Zu verlaufen: Guter Saloon, 670 Kinzie 
Straße, Ede Union Ave, Yeafe für undbeihränfte 
Zeit Adr.: U 140 Abendpoit. Somztiok 
Zu verlaufen: Iscaen ut⸗ 
gehender Grokery⸗ Zigarren-⸗, Ta— 
bal⸗ Candy⸗ und Miete 320 mit 
A 


W. 


X 
— 


anderem 
Deltfateiien>, 
Notionladen, 
leans Str. 


Geſchäft, g 


Wohnung. 1003 Or 
Zu verlaufen: Saloon, 

Leaſe; mit oder A Lizens 
Doerhoefer, 22 Oſt Kinzie 


eigene Lizens 
> zit verlaufen 
eilt. 


_ und 
Hulda 
29mz 1w4* 
MEERE LEE MEN SITE TE m © Er Rn —— — 


Geicüjtsteiigaber. 
(Anzeigen unier rdieſer: Nubeil 2 2 Cents 


da3 Wort. ) 


Bartner! Wer gebt 
gen deutishen Deren in 
innerbalb einem Sabre 
Mein eigenes Baicttt, die einzige M 
der Welt, ES wurden mir $16,000 offerirt 
das Watent. Solbe die ein autes Wr 
ben mii Mafchinerie, fan eu Dame 
$5000 beiiten. Sch verliere großen 
Mdr.: 9. 306 Abendpoit., Chicago. 
Jüngerer ſtrebſamer 

von Gerhard, 


mit einem 
Teilhaberſchafu? 
0 Berionen bei 


gen ledi 
Ich lann 
häftig ‚eit, 
marine iM 
fuͤc 
ba 
tert, muy 
Profit. 


au ti 


Berlangt: 
Real Eitates 

Eotlector für Nordweſtſeite geſucht, 
Stavital. $120—$150 monatlicher 
1501 Scdgwid Str. 


PBartır für 
2046 Home Sir. 
50 


ivfa 


mit $7 
Verdieuſt. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzei ge unter einem Dollarıy 


—— 


Heiratsgefud. Deutich-ungariiher Wittwer, 
26 Jahre, wüniht Belanntiaft zu mabenr mit 
einem deutich-ungariihen Mädchen oder Ysittive, 
Bitte Drieflih oder perfünlih borzuipredhen — 
dran; Butterer, 321 W, Schiller Str., 2. Ylat. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


a a 


Patente 
" Sonntags Medien Sir. 


| —— 


| Cha 


| 


| 
| 
| 
| 


\ 
i 
| 
| 


N —— 





| 


| 


ı zum 


u 


* 


(Unzeinen unter diefer Rubrii ren, 


—— 
a erg 80 
idt * —— 1604 Eiybowen Abe * 


Geld 
Rai 
Sch 
Zu leihen gefuht: $2500 auf 3 oder 5 m 
Sicherbeit ziwei Gebäude an Ordard Str,, nördl, 
von Nortb Ave. Adr.: WB 869 Abendpoft. 
dofrſonn 


Privatmann verleiht Gelder auf zweite Hypo—⸗ 
thiet unter günitigiten Bedingungen. Adr.: W 
811 Abendpöſt. 20m3ã 


Geld zu verleihen auf 4weite Hhpotbefen in 
jedem Betrag auf Chicago Grumdeigentum zu 
5% jährlich. Leichte Zablungen, Ihnelle und auf. 
merljame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 

gvuis Stern &Ko, 

5 NR. La Salle Etr. "Bhone: Main 4845. 
—V 
Hypothelen in 
reine Papiece. 
dearborn ©tr,, 7. Flur. 
Ave, Ede Yarrabee Eır. 


Zu verlauſen; Bette erſte 6% 
Summen von $500 aufiwärıs 
Richard U Rod, 26 W, 
Ubend3: 555 North 


Habe $500 bis $200 0 zu verleihen auf bebau- 
tc5 Grundeigenium. rant Bed, 2014 Frving 
Bart Vlvd. bian 


Prwatgelder auf zweite Hnpotheten zu 
rleihen, auf verbejicrtes Grundeigen» 
um; leichte Zablungen, mäßige Raien. 
F. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim> 
mer 1444, oli1k* 


Darleben 


ve 
tv 
s 
— 


auf Grundeigentum, Häufer vder 
Baudarleben eine „Evesialitdt. S0s | 
Bedienung. D& D Stone & Ev, 
Nandolpyh 300. 76 —* Montve Straße, 

J * 


forng 
Bhun.: 


E. Baulıng, SN. La Salle Er, Grite 

Hypo + ien zu verfauien. Geld zu verleihen zum 

nieorigiten Zinzfuß. Zelcpbon: Nain 250, i 
1mai*&£ 


Sagt uns, was Ihr bauen wolli, wir fagen 
Eud. was es foitel, ohne itgendwelche Vers 
gürung. Darlehen umd Plaͤne, ohne Kommiſſion. 
xsir bauen exrira warme Gebäude; 1Tjüyrige Er: 
rahrung. Allıjon Gontvactiing Co, 25 N. Dear 
born Straße. 2004* 


enebaum Sons Bant & Truit 
Gompany 
verleiht Geld aut Grumpdeigentum und zum 
Vauen. Riedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypoſheten, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clart und — — 

il 


Gre 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sävings Bant. 1341 Milwaufee Ave, mabe 
Paulina Strabbe. 1010** 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieiı Ytubrif 2 Gents das Nöort.) 


Fred Wlotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Präatti— 
zit in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Searborn S Sit, Zimmer 1444, TiH*x 





Wagner & : Bedman, 

‚.  beutide Advotaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str, Ede Glart, Zim, 1307. 

3d4*% 
Ulber: U. Krast Rechtsanwalg. 
Brogejie in allen Gerihtshöfen geführt. Wlle 
Rechtsgeihäfte buftens bejorgt. Erbihaften ein: 
gezogen, YUniprüde überall durdhgelegi. Nöhne 
Ihneil follettiet. Abftralte egaminirt, Beſte Eui⸗ 
piehlungen. 1037 Firſt Nanonal Bant — 
7vee 
30.9. Edeljon, deutiher Redts- 
ammalt. Alle Recdtsiachen prompt b. rgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
11in,mifrfon* 
Hausbefiger! Cchlehte Mieter berauögefegt; 
alle Untvften nur 38.00. E. Oswald, F55 Rorth 
Uve,, Ede Yarrabee Sir. Bilte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 2200*æ 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 CEts. das Wort.) 


NKordieite, 


$300 Baar, $15 monatlich, Zu zweiſtöckiges 
Framehaus an Wellington Str., nähe Aſhländ 
Ave., zwei 4 Zimmer Flats und auberdem ein 
Zimmer in Attic, friihy gepflaiterte Asphalts 
Sirabe, Altes bezahlt. Bequem zu Lincoln Ave, 
Gars, Preis $2200, 


Il, 

Neues 2: ‚Hat Brid, 5 Bimmer in jedem Ylat, 
eleftriiches Licht, Furnace Stacks, Eichen-Fuß— 
böden, Tile-Fußboden in Treppengängen und 
VBadezimmern, Conſoles, Buffeis, moberne. Va—⸗ 
dezimmer, Kombination Gas⸗ und eleltriſche 
Siriures in jedem Flat; 30 Fuß Lot, gepfla— 
ſterte Straäße; 1 Block zur Car, bequem zur 
Hochbahn, 36375. 2500 oder mehr baar, 380 
monarlich. 


III. 

8400 Baar, 315 monatlich laufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Zinmmer auf einem Floor, Hartholz⸗— 
Trim, eleltriſches Licht, Furnaceheizung, Bad, 
Sas, heikes und faltes Waller. Hoher Attic und 
Baſement. —— tlann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut Werd Gepflajterte Straße, +2 
Block von zwei Etrahenvapnlinien. 


Flat Bridhaus, fait neır, elek» 
Heißwaſſerheizung, eichene Floors 
und Trim, Tile Floors im Hallen und Badezim—⸗ 
mer, 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße, 1 Block 
zu zwei Cars, bequen zur „X“, Miete 3804 dus 
Nabt, Preis $6750, $2000 Baar, $90 viertel: 


jahrlich. 
Bm. Belvsty & Co, 
Eubdivilion » Ollwes: 
2359 Addifon Straße, 38U1 Rord Weſtern Abenue. 
Haupt» Office 
Ave. el; Late Bieiv 1641. 
28m —3ap 


Ein Bargain! 2 
triſches Licht, 


1905 Belmont ? 


Zu vderfaujen: 
Fu Front, Miete 
beite Offerte, Muß 
werden, Kool & 
Aoventen, 1526 


663 Bladdawf Str, 50 
8864 jährlich. 350800 oder 
innerbalb 10 Tagen verlauft 
Wecherlin, ausſchließliche 
Larrabee Str. frfa 


Nr. 


$500 laufen ein neues modernes 2 
1940 Barry Uve., nahe Robey Str. 
Part; got 30%x125; Brid-Bafement; ‘Preis nur 
55350, Reſt auf leihte Abzahlungen, - Zur Bes 
lichtigung ‚offen Sonntag oder jebt 
Ehas. 3 Arbogait, 4037 N. Robey Er. 

frfa 

Eine hübihe 6 Zimmer Cottage, 

tane ya Bari, an X. Nobey Str. Breis nur 
$2750. $500 Anzabl., Reit leihte Bedingungen, 
8, 3. Arbogait, 4037 NR, Nobey Etr. 

iıfa 


Slat_ Haus, 
und Hamlin 


Zu verfaufen: 


'$1000 Baar laufen North 
Nortb Ade, Store und drei 
nur 34500; jübrlibe Miete 
10 Proz. amEigentum. 2034 


nahe 
Flats, Brick; Preis 
$612; bringt über 
Madifon Str. Bott, 


Barf ve, 


Dargain! Brisfhans, 6 und 7 Zimmer, 
Bad; nahe Lincoln Ave.; nur $4500. 
Oscar! — Sojetti, 2411 Lincoln Ave. 

dofriſa 


 Spstthillig Zweiſtöckiges Hans, vBa— 
ſement, Attik; 2 6-Zimmer, Bad! nur 

33,450; Melroſe Strafe.” 
Oscar! — Tojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dofriſa 


Seltene Gelegenheit; kleines Haus, zu— 
ſammen mit gutem Delikateſſengeſchäft; 
nur „53,50 0. 

— Osccar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dofriſa 


Wegen Abreiie fofort: Gutes 3-itäd. 
Brifgebände;s Bafentent, 3 6- Zimmer: 
flats; Dad; nahe Genter nnd Lincoln 
Hoc: nur 57,000, 

Oscar! — Yojetti, 2411 Lincoln Ave. 
doirila 


Schr preiswert: Menere 6- Zimmer 
Sottane, Bad; wenn gerwiinicht 3 Lotten 
nahe Irvins Park Boulevard. 


— Sscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dofriſa 


Zu verfaufen: Modernes 2:ftöd, Bridhaus, # 
Bridfront Bord, 1 Blod zur Itrafen-, 2 
Blod zur Hochbahn, ſpart Kommillioit, A 
N Dermitage Ave. Eigentümer. — 
Eckgeſchäfts lot, 112 bei 
Bart Blod WwWegen Abreiſe, billig 
genommen; ungefähr | 
leihte Bedingungen, 
zuſprechen. 
verbeten. 


Bargai ii. 
J Irvi ng > 
tolort 


Gute 125, 
wenn 
baar. Reſt 
Ubr vor—⸗ 
Ugenten 
3omz1mF 


Zu verfaufen: Zwei: Flat Gebäude, 
Wrightwood Ave., öſtlich von der Hoch— 
bahn, Ofenheizung, Miete 5456; Breis 
34000. Koeſter & Zander, 143 M. Dear⸗ 
born Str. jamifr 


2:5 und 2-4 Sinmer Edilab Bridge 
Surnaceheisung; 312 ‚000; öfti. bon Nerv» 
Soutbport. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

2Sınz1,3,ap 


ir REN 
— — 


$1000 
ta 5 
Str., 2. Flat. 


Abends 
1949 Larrabee 


Neues 
büude; 
port u, 


SRrrEn 


On ie De Sata Ba Ba) 


Nordic - 
: u 
gu verlaufen: Modernes 8 J irrt 


Slatgebäude, — ſement. 
atley Ave,, 2. Flat, 

nn 
Zu verlaufen: Laleview, 6 Slat Bridbaus, 
nahe Pismard Garten. Aiete $2300. Preis 
$14,000, Ein borzüglihes Gebäude. Adr. B 282 
Abendpoit. 

Zu verlaufen: Berfchleudere drei 2-Ttödige 
Frame Flatgebäude auf Lot 75)130, mit Stall 
50x75. Zelephonirt: Edgemwater 2782. 3apiımK 


1% jtödiges Framegebäude, Baſe⸗ 

ment, Lot 37X125, muß fofort verlauft werden, 

preis $2500; nahe Hoyne und Fletcher, 
8.6 Shmidt & Son, 

1604 Elpbourn Abe, 


Bargain! 


Jedermann fucht einen VBargain! Kommt und 
fiber Euch das folgente! — Zu berfaufen: 
wenige Dlods weitiihd vom Lincoln Bart, ein 
dreiftöcdiges Steinfront-Gebäude, Lot 30x 1255 
alles bowmodern: Miete bringt $145 monatlich. 
Preis 814,000, Keine Agenten brauchen borzus 
fpreden. Adr.: B. 291 Abendpoit. 


Nordweitieite, 

Zu verlaufen: 7 Zimmer: Brid-Cottage; bers 
Taufe zu einem Schleuderpreife, Nachaufragen: 
01 N. Homan Ave, frfafo 

ng 7° er u 
mit Ucre Lot. 4247 9 

Bu verlaufen: 
mer lat 
Square. 


ie tleines nettes 
. 64. Ave, 


Haus 


3,4,10,11ap 


Dom Eigentümer, zwei 6 Zim- 
Srameha's. $3800;, nahe Logan 
2830 NR, Irov Er. frſaſon 


Zwei große Bargains auf der Nordweitjeitel 
Eortland, nabe Humboldt Blvd,, 6 und 6 Zims 
mer modernes Bridhaus, nur $8600; ferner an 
Draie Ade., nabe Sunndjide; modernes 4 und & 
immer — Preis nur 34500. Seht 

Chas. Arbogaſt, 4037 R. Robey Str. 
Phone: Lüfeviei 5083, frfa 


Yu verlaufen: 8100 Anzahlung, Reit $15 mos 
natlih; breite Lot; neues und mOöderıes 
2 Flat Gebäude, 5 Zimmer jedes, $41600, 
2 let Gebäude, 6 Zimmer jedes, $5100, 
cihbon, Eliton und Kimball Ave. 


$1400 Baar laufen Nordiweit-Ede Addifon und 
49, Ave., 100X126% Fuß, Abzugslanal, 6 Fuß 
Seitenwea an beiden Straßen, Zelephon und 
eleftr. Liot Verbindung. Adr.: P. DO. Bor 609, 
Late Foreit, SU. itfafon 

Bu verfaufen: 
Sementbajement, 
125. Eigentümer 


Schönes neues 7 Zimmer Ha 
Surnaceheigung; Xot 
4325 Berenice pe, 


3740 


friafo 


Borverfauf von Xotten 

in unferer neuen Lotus Avenue Subs 

diviſion. 

Speziell niedrige Preiſe 

gotten 30 bei 125 Fuß, mit Zement» 

Seitenwegen, Sewer und Wailer einge 

legt und bezahlt. 3330 und aufwärts, 

zu Bedingungen von $25 Anzahlung und 
$10 per Monat. 


— 


u. Bedingungen. 


Dies ſind die beſten und billigſten Lot— 
ten in dem Weſt Irving Vark Diſtrilt. 
Sie ſind ein Bargain zu den gegenwär— 
tigen Preiſen und werden ſchnell im 
Werte ſteigen. 

Karten und volle Einzelheiten werden 
auf Verlangen per Poſt zugeſandt. 

— Koeſter & Zander — 
3 N. Dearborn Str. 
famifs 


Zogan Square 2 lat Brid- 
gebäude, 1:6 Zimmer, alles modern; Miete 
$720. Sonntag Vormittag borzufprecden. 261 
Central Parl Aver, Slat 1 ſamift 


Beiter Bargain in X 


R. 


Zmweiitödige3 Sramebaus mit 
5961 Rice Sir. 

gu be rlaufen: 25 
Straßenbahn. 
gentümer, 2. 


— 


Xot. $3000, - 
27m3,»,10 av 


Slat Frame nabe od! babn u 
16 X. Kentrai Bari Mve., Ur 
Zlat. voiria 
in Logan 
neu deforirt; 
Zement Baſement; 
Lawndale Avenn 
laplwee 
Zu verlaufen: 1922 Nord Tripp Ave., nahe 
Armitage Ave., modernes 2-Flat Gebäude, jedes 
7 Zimmer; Lot 50Xx125; jeine Schattenbäume, 
groker Stall, in fehr.gutem Zuftand; leichte Ab- 
zablungen; guter Berfaufsgrund Schlüfjel veh 
Nirifon & Nargil, 4253 Armitage Ave. 


30mz 1wæ 
Zu verlaufen; Cottage, Weſt Cornelia Abe. 
und Nord Jrving Ave, Adr.: U M 123 Abdpoit 


3omaLm? 


Bu verlaufen: Xogan Square, 8 Zimmer mos 
derne Brid-Eotage, Lot 30 bei 125; nahe Hoch 
bahn. 3. Hanien, 2737 NR. Sacramento Abe, 

28m31wæ 


Fertig zum Einziehen. 
Zweiſtöck. moderne Brickgebäude, 5 und 6 und 5 
und 4 Zimmer Wohnungen, ebenfalls 6 Zim⸗ 
mer Brick Cottages; alle neuen Verbeſſerungen, 
auf großer Lot, wenig Baargeld, Reſt in monat⸗ 
lichen Zahlungen. 
W. Peters Co., 


Zu verlaufen: Beſter Bargain 
Square; 8 Zimmer Wohnung; 
in jeder Beziehung modern; 
Lot 30 bei 125. 2320 R. 


W. 3504 W. 


Chicago Avenue. 
— 4aapl 


8200.00 —————— 
—814.00 mon⸗ 

tauten eine ‚Zuetell“ 6Bimmen Beick⸗Cottage 
ſertig, zum Eingziehen; Furnaceheizung; 80 
Buß Kot, 

$300.00 Anaablung— 

0.00 monatlid 

faufen ein „Buetell“ Bwei-Flat Bridhaus, ein 
„lat vermietet für $22.50 den Wionat. Das ans 
der2 Ylat iit fertig zum Einziehen. 

uetell, 4101 #ullerion Avenue. 
Buetell, 2201 NR. Stoftner Uve. (44. 


ic 


Ave.) 
22ia:* 


msi hier ee ie 
$20C bi3 $300 Baar, $25 bis $35 ‚monatlich 
fauferr neues, modernes, präctiges 5 uder 6 
— Haus; 30 Fuß Lot. B. HHde, 3434 
N. 42, Court. ein halber Blod füdlih von Wil 

—5 Ave. Telephon: Irving 1198 
m;22,1m% 


Beitieite. 
Acht 2itödige Gebäude, Keeler 
äwifhen 30. und 31. Str. Nachzu— 
41. Court. 
3,4,5,10,11,12,17,18,19,24,25,26ap 
Aultionss»DB 


o 
den 4. April, 2 


Zu berlaufen: 
(42.) Ave,, 
fragen: 3030 


S. 


erlauf 
Uhr Nachmittags, 
(früber 45. Ave.) 
Hochbahnnſtation, 


Samstag, 
Ecke Lexington und Kral Ave. 
ein Block ſüdl. von Kral Ave. 
Garfield Zweiglinie Metropol. Hochbahn, ſowie 
von der Harriſon Str. Straßenbabnlinie. 
— 18 Lots — 2 Geſchäftsecken — 18 Lots — 
Alle Berbefferungen borbanden und bezahlt. 
Um weitere Musfunft wende man fih an 
Lewi3 Bartel3 
— 118 N. LaSalle Str, — Tel, -Main 4150. — 
. dofrig 


Bu verlaufen: Wir haben was Ihr wünſcht, 
ein Bargain, in einem neuen 2 Flat— Ariciges 
bäude; Stein Bordes; große Lot; Straße ge 
vflaftert und bezahlt; Preis nur $5500; leichte 
Sablungsbedingungen; ausgezeichnete Xage ımd 
Sabrgelegenbeit; nabe Hochbabnitation. Nach— 
aufragen: Garljon, Ede 48. Ave. und 22. Eir, 

28mz3110% 
Süpdjette. 

verfaufen: Billig, fhöne 6 
Princeton Ave. 


Zu 
tage, 


Zimmer Cots 
3525 
" Boritädte. 

Taufen: Nette 4 Zimmer Cottage, Gas, 
Dad, gepflaiterte Strabe, Lot T5 bei 125; fen 
für Hübner, Preis $2,900. Nachazufranen bet 
Smitb, 923 Circle Ave., Horeft Park, Ill. 

ſap, 1wæ 


Zu verlaufe 
23 


Zu verlaufen: 
modernes Drei 6 Zimmer 
Sabre alt, Lot 50 Fuß, 
Melroie Station; 
2422 NSarner Ave,, 


Nr. 7 16. Ave. Mahwood, 
Flats Brickhaus, 5 
Haus auf 25 Fuß, nahe 
Preis 34100. Mrs. Pope 
Chicago. 3ömztmE 


Farmländerelen. 
oder vertauſchen: 


C. J. Johnſon, 


Zu verlkaufen 
Wisconſin Farm. 
Avbenue. 


‚160 Acres 
256 Elifton 


32 


Zu verfqufen oder zu bertauichen: 
Isi.confin Farm. Guter Boden, 
Suftine Str. 


200 Acres 
Blanl, 5736 
oder zu vertauſchen: 
Michigan, 6 Zinumer 
7209 Humboldt Blvd, 


Zu verlaufen 
Farm, Covert, 
arone Barn. 


Acres 
und 


20 


Haus 


Wegen anderem Geſchaft verfaufe billig oder 
bermiete 10 NMckes Farm, Alligan, Michigan, 
mit Haus und Stall und Waffer am Plaße, In» 
aufraaen: 1216 W. Chicago Ave, 2. SFloor, 
binten. 


zu ver rtaufen 
Farım, aute 
Landweg, 5 
Alters 


oder 
Webäude 
Meilen 
balber. Für 


zu vertaufchen: : SO 
fliehendes Wafler, auteg 
vor Grand Haben, Mich,, 
nübere Einzelheiten wende 
Den Kigens 
Kedzie Ave,, 4. Fl, 
friafo 


, Yder er 


<<. 


tünter, E. W, Adams, 30 


so Ader Farm mit Haus, 
fhunpen, 40 Ader unter 
Meilen von New Lisbon, Wis., } 
Chicago, Ianihe für Stadt-Grundeigentum,— 

Edart Tbon, 3711 Bernard Sir. 

120 Ader Bitonfin Farm, ihwarzer Boden, 
Gebäude, Stod eritllaflige Farm, liegt. eine 
Meile dom Stadt (40,000 Einwohner), 21 
Jabre in einer Hand, Todesfalles halber einauts 
taufhen für : EDicageer Grumdeigentum, Bes 
ihreibuna eriwinicht, Agenten verbeten. Adr,: 
€ 107, Abendpoft. miftia 


Mein 140 Ader, 58 Ader unter Bitug, 
ist 7 Stunden von Chicago, zu der 


Barn und Getreides 
Plug, ungefähr 2 
240 Meilen von 





[ frühjt „Eröhnung —Sanfıy, In 1 Ari 


Wir laden Euch freundlichit ein, unjerer Frübjahr-Eröffnung am Samstag beizumohnen, 
Sprecht vor und erfreut Euch an der grofartigen Auswggl von nenen Frühjahr-Kleidungs- 
fiücfen für Männer und junge Männer; e3 find unvefgleichliche Werie. 


Frühjahr⸗ Gröffnungs⸗ 


Oſter-Anzüge, in den neuen 
von 


rungen 


Speialitä 
Schatti— 


Penecil-Streifen, fancy 


Schattirungen von Kammgarnen und 


ſchottiſchen 


Cheviots, und blaue 


Serges, nach der allerneueſten Soft— 


Roll-Mode 


gemacht, mit 


Patch— 


Taſchen und 2-Knöpfe Moden für 


junge Männer, ſowie konſervativere 
Moden für Männer, zu einer poſitiven 
Erſparniß von wenigſtens 83.50 bis 
5.09 an jedem Kleidungsitüd; in allen 
Gröten vorhanden und aut gemadt; 
Frühjahr— 
Eröffnungs— 

Spezialität... 


Ofler- Anzüge und Früh 
jahr-Heberzicher 


te beiten Werte, marfirt zu $12 
bis $25; 
Stoffe und Mufter diefer Sation. 


D 
I 


${5.00 


die allerneuejten Moden, 


Oſter-Hüle,. Ausfattungen und Schuhe 


Eine große und vollitändige Auswahl von Stetjon-Hüten zu 93.50. 


ipezieller $2.00 
Gleichen 


Unier 


nicht seines 


Ka:Ra und „Be 


Mlitter, 


bier gebotenen Werte in inaben-Anzügen werden Euch mehr als zufriedenitellen. 


RS 


wird für Euch von Vorteil Jein, 
unjerer Abteilung für Knaben- und Kinder-Stleidungsijtüde einen Bejuch abzujtatten; die 


Spoper’s 


ipezielle Fancy reinwollene Norfolf-Anzüge, mit einem ertra Paar Kinider-Hoien, zu 84.95, 
Andere Anzüge zu 85.95 und $7.45. 


Offen jeden Abend in nädhiter Woche, 


Gummiſtrümpfe, künſtlichen 
Glieder, Apparate für Ver⸗ 
trummungen der Beine und 
Wirbelſaule erhalten Sie 
unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Baehr 


Deutichlan rüfter Yanbagift 
md Orthopädie Mechanilermetiter, 
2730 Lincoln Aye. 

MNöende offen bi8 9 Uhr. Eomn 
bis 2 Ubr Nabmittagz 


Siam 
c 


zunmlag 


Peidend? 


Wir maden über 


Rommt direlt aur Kabrif. 
in aut vaflendes 


100 Sorten Pä 


aufto. für Doppel Elaftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden 6 Ma u. aus friidem Mas 
terial gemadt, vpaffen beffer, halten länger ımd 
ind bon 25 bis 40% billiger al® anderwärt3, 
Die erfabreniten Bandanilten für Herren und 
Damen bedienen täglih bon 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends, Sonntags offen bon 9 biß 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
8301-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava. 


Sechĩiter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860, 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Reine Studenten. Sh mer zuod. Criahrene 
Zahnärzte. Herabgeſetzle Preife, ſo niedrig wie 
Alle Kronen 53 bis 34 
Bolles Set Whal ebone 
Sühne Sähne 


$4.00 $5.00 


Bähbne fret unterjucdht, ausgegogen, gereir 
nigt. Mlle Arbeit für 10 Sabre oarantirt 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Jahre etablirt. 
408 &, WRabafh Nor. S-R.-Ede Mabafh . 
und Ban Buren Etr. St : Zäal. 8:8 
Borm. bis 9 Abd ) 


Au, 


Wir Furiren Rheu- 
matismus, Nervoii- 
tät, Tumors, Sall- 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Operation, 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str, 


Baram If ww 
OSCAR F. MAYER & BRD. 
BE Wurf überall bevorzugt? E 


Beil diefelbe mit der peinlichſten Keinlichkeit, 
e aus dem beiten Material hergeftelt wird, 


Beiragt Euren Lieferanten hierüber. 
30ofmi 


frıno* 


Che: Kontos erwünidt, 


| auf verbeiierted Chicago Grundeigentum 


Allgemeines Bankgeihäft 


t Band für | 
Jeden, von 75: . für einfeitige8, von 1.25 | 


| Offen 8 Mcıg. bie.6 Abends, zcuttag W—IA 


| derfuht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
| jeidiogen, 


\ no fo bartnädigen Fälle von 


nd 
| — Deitor Tukerd Bin Sperific für 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Die beiten Brucbänder, Xeibbinden, | 


Banking; Co. 


Eonutag bis Mittag. 


LOTHIN 
> (U) i 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Avenues 


Die Brillantnadel, 


ert Flowe 


ır Sorh 
Vor Herb 


NY 


Ich war den ganzen Morgen über 
die Heide gewandert, Mein Mittags 
mabl, das aus Ktäjebrot und Bier be 


| itanden, hatte ich in dem primitivjten 


5..W.:Edie La Cafe u. Wafhingtan Ste 


Gajtbaus der Welt eingenommen, und 
nun mußte ich mir jelbjt eingeitehen, 


| daß die brennende Nuliionne oder das 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


zu den niedrigiten Raten gelichen 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


81.500.900 


_HAMBURG-AMERICAN 
— — 


2— 
auer ugutlte X 


rs Karton a la Carte netaurant, 
“Nur zweite Kabine. shamüurg direft. 
$ 5 London, Varis 
Von Boſton nach Zar 
Gieveland......30. Aprif | Rhactia........?. Muı 
Baltimore Linie direft nah Hamburg 
Tonriiten-Dept. für Rerien nah überallhin. 
Hanıburg-Amerita Sinie 
. 150 Zeit Randoiph Sir,, Chicago. 

Bboned: Main 3650. — Wulematic 34-846 
Zufepmomifr,1i 


Schiffstarten 
Extra Biiig au! ben Damplern- der 
ÜRANIUM STEAMSHIP O0., LTD, 
a u ed a han 
J. V. ZINNER & CO, 


Meitlihe Gencralng . 
140 R. Dearbsrn Etr., Ge Ranbeipf, 


15 98 
), *IDTLL 
18) Sfpril 


* tale: GL) . Norith vivenme, 
Offen & WRcrgens ir) © Kbeuds; Zuuni, Gi, 
ans Ivamgıntte* 


Wichtig für Männer. 
Wenn Uerste ober Urzgeien Euch nit belfen, 


olgenden gebeimen: Kran!» 
r. 1 1. 2 furiren die meiften 
ebeimen Stranf- 
atarrhaugmürfe 


bei 
ten: BKormulare 
eiten und lirinleiben, tie t 
Sas im Hein, Preiß $1.00 die Busse: 
uibers 
iftung in ollen Gtabien. Preis $2.00 per 

alge — Pas; DeBsis Paitilled Bisorateur 
ür Wännerimwäde, ichlaflofe Nächte, Nerbo- 
ität, Melanolie und nicht aufriedenitellendes3 
Eheleben. Breiß $1.00 die Echadtel, 3 für 2.60. 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben. 


Behltes Deutige Apothele, * 


i 
775 Sid State Etrnäe. Chicans, AI, 


Tee — — — 2 2 = — 


Bier mich recht ſchläfrig gemacht hatte. 
Da ich mir aber vorgenommen hatte, 
den Hügel, an deſſen Fuß ich mich be 
fand, noch vor der Teezeit zu erſteigen, 
redte ich mir ein, ich wollte mich nur 
ein paar Minuten ausruhen, während 
ich mir die Pfeife anzündete. Im 
Schatten eines Stechginſters ſchlief ich 
ſanft ein und bemerkte beim Erwachen 
zu meinem Entſetzen, daß mehr denn 
zwei Stunden verſtrichen waren. Nun 
überlegte ich mir augenreibend, ob es 
nicht eigentlich eine übertriebene Idee 
von mice geweſen ſei, nach dem Mittag 
brot an die Beſteigung eines ſonnen— 
durchglühten Hügels zu denken, und 
entdeckte dabei, daß ich die Ausſicht nicht 
allein genoß. 

Ein Jüngling, der anſcheinend in dem 
Teich zu meinen Füßen gebadet hatte, 
ſtand jenſeits des Stechginſters und 
kleidete ſich in aller Eile an. Augen— 
ſcheinlich glaubte er ſich unbeobachtet, 
und um ihm keinen unnötigen Schreck 
einzujagen, verhielt ich mich mäuschen— 
ſtill, bis ich ihn den Fußpfad entlang 
eilen ſah, und zwar in derſelben Rich 
tung, aus der ich gekommen war. Er 
war groß und ſchlank, mit glattraſirtem 
Geſicht, tiefſchwarzem Haar und buſchi— 
gen Augenbrauen. In ſeinem tadel— 
loſen Touriſtenanzug war er eine Er 
ſcheinung, die ſich dem Gedächtniß leicht 
einprägte. 

Unterdeſſen war mir ganz klar ge 
worden, daß keine Macht der Erde 
mich jetzt dazu bringen würde, den 
immer größer werdenden Hügel zu 
erſteigen; welchen Grund hätte ich 
wohl dazu gehabt? Ich wollte ruhig 
meine Pfeife rauchen und dann zu dem 
ausgezeichneten Bierfaß da unten zurück 
kehren. 

Da fielen meine Augen auf etwas 
Glänzendes, das auf einem flachen Kie— 
ſelſtein am Ufer des Teiches lag, in dem 
der Jüngling gebadet hatte. Ich hielt 
es für ein in der Sonne glänzendes 
Stück Quarz; doch als ich das Intereſſe 
gewahrte, welches ihm ein ſoeben auf 
der Bildfläche erſcheinender Landſtreicher 
widmete, erhob ich mich behende und 
ſteckte meinen Fund in die Taſche. Es 
war eine Brillantnadel von unverkenn⸗ 
barem Wert. Der Jüngling hatte ſie 
offenbar abſichtlich dorthin gelegt, um 
ſie nicht aus den Augen zu verlieren, 


überfehen, 


ee nn —— 6 
- 


x , 
ir RR 


Er EN 
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Der Landitreicher beftand auf Tei- 
lung des Fundes. 

„Die Nadel gehört einem Herrn, der 
vor faum einer halben Stunde bier 
gebadet hat“, jagte ih. „Wahricheinlich 
wird er feinen Berluft bemerfen und 
zurüdfommen.“ 

„Geben Sie mir die Nadel, ich renne 
ihm nach“, jchlug der Mann vor. „I 
traf ihn erft vor fünf Minuten, und 
er wird mir gewiß fünf Mark jchenken, 
wenn er fie wiederfriegt.” 

Nad) langen Auseinanderjetsungen 
wurde ich ihn mit drei Mark los, die 
ihn vor dem Berhungern bewahren 
würden, bis er wieder Arbeit gefunden 
hätte, 

Da ich den fünf Minuten des Yand- 
ftreichers unbegreiflichermeife Glauben 
ichenfte, glaubte ich den Touriiten bald 
einzuholen und meinen Fund los— 
zumwerden. Aljo jchritt ich rüftig aus, 
ungeachtet der brennenden Sonnen: 
itrahlen und meines alle menjchlichen 
Gefühle iüberjteigenden Durites, Am 
Wirtshaus freuzten fich Die Wege, und 
da der Wirt gerade in der Tür ftand, 
glaubte ich am ficheriten zu gehen, wenn 
ich ihn fragte, ob er den Touriften in 
dem neuen Anzug geliehen und welchen 
Weg er eingejchlagen hatte. 

Der Mann war ftodtaub, und jo 
mußte ich ihm meine Frage mehrere 
Male in die Ohren brüllen. 

„Ach, der it, hinten in der Gait- 
jtube“, niefte er, endlich veritehend, und 
deutete mit dem Daumen nad) der Tür, 

‘ch trat ins Haus, aber meinen 
„Badegait“ fand ich nicht. Schlieklich 
fam das durcbaus nicht jchiwerhörige 
Wirtsmädel und meinte, er wäre wohl 
Durch den Hintergarten hinaus auf die 
Yanditraße gegangen. Sie war jedod) 
ganz verblüfft; „denn“, fügte fie hinzu, 
„der Herr war nod) nie zuvor bier, und 
den Ausgang fennen nur unfere Stamm- 
gäjte.“ 

Ih überlieg fie ihrer Betrachtung; 
denn mir lag nur daran, den Touriften 
einzubolen. Zum Glüdf traf ich den 
menfchenfreundlichen Kutjcher eines 
Poitwagens, der mich auf den Bod 
flettern ließ, und fo famen wir bald 
in Sicht des neuen, grünen Qourijften- 
anzugde. Zu meinem Yeidiwejen ge: 
wahrte ich, daß er die Yanditraße wie- 
der verließ und einen einjamen Weg, 
der über das Moorland führte, ein- 
ichlug. Nun hieß es, meinen Sit wie- 
der verlafjen, wenn ich die Nadel an 
ihren rechtmäßigen Beliter abgeben 
wollte, 8 wurde mir zwar ausneh- 
mend fchmer; denn die ganze une 
programmäßige Jagd hatte mich tot- 
müde gemacht. 

Wieder war mir der Zufall günſtig: 
ich traf einen Radfahrer, hielt ihn an 
und bat ihn, den Herrn, den er dort 
am Horizont wandern ſah, zu über— 
holen und ihm von mir zu beſtellen, 
daß ich ihn dringend zu ſprechen wünſche. 


wie es 


a pe zei 


Aus Neugierde wird er jchon auf Dich, 


warten, jagte ich mir, fall3 er feinen 
Berluft noch immer nicht bemerkt haben 
follte. Fröhlich und voll quter Zu- 
verficht wanderte ich meiterr. Nach 
einer guten halben Stunde fand ich 
den Radfahrer auf einem Stein fitend 
und auf mich wartend. Der Herr in 
dem neuen grünen Anzug mar nit= 
gends zu jehen, auch das Rad war ver= 
Ihmwunden; doch das fiel mir erft auf, 
als ich die Borfchaft des Radfahrers 
bernahm: 

„Der Herr fonnte leider nicht auf 
Sie warten; er mußte wichtiger, ge= 
Ichäftlicher Angelegenheiten halber den 
Zug erreichen, und ift auf meinem 
Hade zur Station gefahren; dort foll 
ich’8 mir fpäter abholen. Dafür gab 
er mir zehn Mark.” 

Nun war mir alles gleichgiltig. Ich 
gab die Verfolgung auf und kehrte mit 
der erjien Fahrgelegenheit, die jich mir 
bot, in den nächftliegenden Ort zurüd. 
Nach dem Abendbrot betrachtete ich den 
Ihönen Brillanten noch einmal mit 
Muße, jegte mir den Hut auf und 
entfchloß mich, wenn auch ungern, aufs 
Fundbüro zu gehen. 

3u meinem größten Erſtaunen 
rannte ich an der erjten Straßenede 
gegen einen Mann an, der fein 
anderer war, al3 mein grünbetleideter 
Zourift. Nachdem mir uns gegen- 
feitig entfcehuldigt hatten, rief ich voll 
Freude: 

„Sie find ja der, den ich verfolgt 
habe!” 

Auch er jchien mich erfannt zu 
haben, denn einen Augenblid jtarrte 
er mich wie verjteinert an. Statt aller 
Antwort 30g er aber einen Revolver 
aus der Tafche und Schoß. Trotz der 
geringen Entfernung ging der Schuß 
in die Luft. Und da ich fah, dah ich es 
mit einem vollig ungeübten Schüben 
zu tun hatte, und felber ein quter 
Borer war, hatte ich ihn in wenigen 
Sekunden entivaffnet und überwältigt. 
Als er mehrere Schußleute auf und 
zufommen jah, leiftete er feinen Wider- 
land mehr, fagte aber erftaunt: „Ich 
würde was drum geben, wenn ich 
wüßte, wie Sie mir auf die Spur 
aefommen jind.” 

Nun wurde e8 mir allmählich Elar, 
warum er fich fo eilig angezogen und 
fi Tolch redliche Mühe gegeben hatte, 
meinen Pfad nicht zu freugen. Doch 
wußte ich noch nicht, daß ich der inter- 
eſſante „Amateur-Detektive“ war, mie 


* — — — — — 
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der den Mörder Carbon ſo geſchickt in 
die Falle gelockt hatte. 

Carbon war, nebenbei geſagt, ein 
junger Bankbeamter, der ſeine ſchwer— 
reiche Tante vergiftet haben ſollte. Da 
ſeine Schuld von vornherein ſo gut wie 
erwieſen war, hatte er es vorgezogen, 
London eilig zu verlaſſen, um allen 
unangenehmen Fragen zu entgehen. 
An jeder Polizeiwache konnte man ſein 
Bild bewundern, das ihm ſo wenig 
glich, wie die Beſchreibung ſeiner Per— 
ſon, die darunter ſtand: 

Groß und ſchlank, in faſt ſchäbiger 
Kleidung; beſondere Merkmale: Roter 
Spitzbart und rotes, buſchiges Haar. 

Allerdings waren mir fein tief⸗ 
ſchwarzes Haar unnd die ſtarken Augen⸗ 

brauen gleich au dafü 
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mich die Preſſe zu titulieren beehrte, 


war. Durch die 
aud, daß id 
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[Diele notttändige Bettzimmer-Ginrichtung 
Bett, Diatrabe, [49,50 Baar und 


Springs, Nug i 
und Drefier | 79€ die Woche 


Das Bett — Hodıfeine Sorte 

Stahl Tubing; alle 
Teile. feit verbunden, in Wold- 
bronze und allen Gmaille-Farben. 


Ein entzüdender Entwurf, welder 
End entichieden gefallen wird. 
mit jtar- 


Die Malrabe um zie. 


ing überzogen; weiche obere age 

von neuen Linterd; Durch Tampi: 

und Färbungsprozeh in eine 

daunige Winfie präparirt und 

dann durch eine Filzmaichine 

pajlirt. Ein großer Wert. 
EUNIZETILTIT U 
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Di $ rin — abwech⸗ 
d ie p ı q ielnd einfaches 
und dopp. Gewebe, hübich newehtes 
Stahl Draht Tuch mit Cable Edges, mitten durch < 
Angle eiferne Seiten und Enden, jchwarz ladirt. 


C 


piral-⸗Sprungfedern geſtütt; ſchwere 
Eine ſehr gute Bett-Spring. 

D 
Der Nug — beite ER 


TI TE 
B N 


Wr 


—— — Eine große Auswahl von hübſchen 
neuen geblümten Muſtern, wie auch 
viele elegante orientaliſche und Per— 
ſian Entwürfe, aus eng gewebtem 
wollenem Garn. Ihr werdet dieſel— 
ben entſchieden gern haben. Außerge— 
wöhnliche Qualität Rugs. Es ſind 
wirkliche Schönheiten. 


Der Dreſſer 


außerordentlich gut gemacht aus dem beſten ſeaſoned ſolidem Oak, hübſch finiſh— 
ed in Golden, mit 2 großen u. 2 kleinen Schubladen; mit großem franz. Plate 
Spiegel mit ſchrägem Rand, ein großer Wert u. außergewöhnlich feinerDreſſer. 
— — — — ——— — —— ———— — — —— — — — —— —— 


Spezialitätin vollftändigen Hansausitattungen 


A Zimmer vollitändig moblirt 992 50 


Bedingungen: S1.25 die Wode 


Echtes 
Leder 
Birch 
Mahagony 
Barlor 
Suite, 


52935 


Großer Hauptladen: 


NA | 


— 


u US 


52.00 Baar 
50e die Woche 


Die Geftelle ſind aus ſolidem Birkenholz gemacht, in Mahagoni-Finiſh, gut gerieben und hübſch 
polirt. Die fanch Armlehnen und Beine, zuſammen mit der gepolſterten Rücklehne, tkragen zur 
Schönheit dieſer Zimmereinrichtung bedeutend bei. Die Sitze haben in Oel gehärtete Spiral Stahl⸗ 
Sprungfedern. Mit der feinjten Qualität Xeder gepolitert. it wirklich ein wunderboller 
Bargain zu diejem Preiſe. 


vo KENN 
Glark Straße 541-543-WEST...NORTH AVE.. 


| rw | Nflen Montag, Donnerstag und Samstag Abend 


Dio⸗ 
DBles 


BSüdſeite-Zweigladen: 
14833-35-37 Süd 
i Ashland Ave, 


nahe 49. Straße. 


Schuh - Dept. — 
Zweiter Floor. 
Garpet Haus-Slip- 
pers für Danıen u. 
Männer, alle Grö- 

M i;en, von 3 bi3 10; 
ſpez. Ver⸗ 19 
u tauf, Pr... c 
I Front Gore Slips | 
per3 für Damen— || 
alle jolides Leder; | 
Sunmmi- und Xes | 
der⸗Abſätze, Größ. 
4 von 4 bis 8, $1.25 


Herren - Ausitatt, 
Zweiter Floor. 
Blaue Serge Ans 
züge fiir Knaben — 
doppelhrititig oder 
Norfolf Facon, $5 


Wert, 3 98 
.. + 


a 1 
— — * 


SAMSTAG, den 4. März. 
Bei der Auswahl Eurer Ofler-Ausflaltung 
beadytet unfere zufriedenflellenden Preife 


ii Siniderboder = 
Bubwanren-Dept.—?2. Floor. fen für Sinaben — 
a2 2 I na Zn 8 
Drahl und Reisneß Hut-Geſtelle für Da— große Auswahl, 50e 
ınerbüte, werden berfauft || werz; 
| für 
Weiße gefältelte 
Knabenhemden — 
reg. 31; 79 
a i c 
Haarwaaren. 
Haupt⸗Floor. 
83 gewellte Haar⸗ 
Swit— 


Drug-Dept. — Haupiflur. 


We Kohlers Kopfwehpulver zu ....... 140 
50c Sloans Liniment od, Rain Erpeller Zde 
$1.00 Duffy’ Malt Whisly aut. .........6de 
1 350 Flether’3 Taftoria ZU........000...19e 
25c Zerwins Beg. Cath. PBillen........15e 


.. 
Roja_ und rote Juni-Rofen — 
cin Sträußchen zu 


Muslin Unterzeug. 
Stip:Dver Nadht:Gotons fir Denen, Fancy beftidtes und beiektes Band— 
Fendina, werden verlauft Alt..e--.esecnaneee 
Muslin: Beinlleider für Kinder, mit 5 I 
Damen-Braifieres, Allover Stickerei mit 
Weihe Muslin-Unterröcke ſür Damen, mit 
Korſeis für Damen, in Odd Größen, 
reguläre $1.00 Werte, 


Aurzwaaren. — 
Haupt: Floor, 3 


Gummi 


1 Dreifina- 
Kanmme, 


29 
49 wert.. 2 c 
J Fanch Perlknöpfe, 


2 Slarten mw 
— 


Be 
b Cord Spule ſ— 


Zwirn, reg w 
A) ’ Y* r c | 
.. 25 Babh 


de, 2 für.. 
4c 


J Horn Dreſſ— 
MReflectors, 


3, Größen 2 bis 8, das Baar..........6 
TE EEE - 
tit waölliger Floumeing, Alteuunsennonunereee: 45 
von fünf verfhiedenen — 


Elaſtiſche 


netze — 


Haar⸗ 
mittlere 
ı Größe— 


= 
Dußend... 25e 


Taſchentücher und 
Handſchuhe. 
| Harpt- Floor. 
| Eroßbar es 
Taichentiicher, 
wert Ic 2% 
| Weite jeid. Hand» 
ſchuhe, 16⸗knöpfige 


Länge, reg. 89 
1, 34... c 
Gilenwaaren. — 
Vierter Floor, 
Kolligube mit Kugel 
loaer, für Knaben und 
adden, nidelplattiet, 


Erteniion Fuße 
platte, aatın. DSE 


BVictorial Neview Muiter für vrühiahr — 10c und 1äe. 


Bargain-Tiiche. 
Strümpfe für Kinder — 
löc das Baar, zu 


Hofentrüäger — die 2 zu 


Schmudiachen- Department. | 

Armbänder, wert $2.48, 8 

J ing-Kämme. Damen Armreife, wert $4.50, zu.....B3.00 | 

A | ſilberbeſchlagen, 

Fancywaaren· Devt. N * Torchon Spiben — unſere Se 

6 vaupt Floor. JReflectors, wert 81. 08, zu..... GE anna nee Fe 

g „erean Tram | Bratdpins, wert 306, zu, das Baar.....20e | Münner-Interzeug, wert 65, für... 
Work Tifchtuch H 


Scarfs u. Shams, 
au bedeutend her— 

Jabgeſetzten Preiſen. 
Carnation Coard Cen— 
ter Pieces, 

J wert 50c, zu 

I Srefſer Searis 
Ausarbeiten, 
18%54, 35c 
Qualität, zu 


zum 
Gröben 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Likoer-Department!ierer Slvor 
Old Sunnd Broof, gefüllt in Bond oder 
DId MeBraver Kentufn Bourbon; FI. 


| California Coanac Brando, 3 Sterne oder 51 S1 lafche weißen Tolaver Wein.. .... IB 
6760 Dovrel Getreide Kuͤmmel; die Flaſche € | Ealilornia Bort-Wein — die 1.25 Sorte 
Green Broof Whisfen, in Bond aelagert | Old Gucdenheimer Rne_od. Golden Til p — die Gallone zu * 
— 100 Broof, reg. 3.50, die Gallone.. 2.19 Wbisfey; volle Quart-Flafhe.... u. 640 Milmaufee Erport:Bier; 2 Did, im Kaften 81 
Fleischmarkt--tierter Fleor 
Magere friſche Vork Loins, das PBid....16;e | Dlageres frifhed Yamb Stew, das Bid....12c 
Magere friiche Bork Shoulders, das Wfd.... 1dc | Worderniertel Weal oder Stem, das Pfd.... 14c ‚Sa B 
Dinterviertel vom Lamm, das_Bfd 16c | Prima Chuf Roaft, das Bfd „Jac—16e | Magerer „Iugar cured Zr, das Bd ..224e 
Vorderviertel vom Lamm, das Pd 1240 | Mageres friihes Suppenfleiie, das Bid... .I14e | Mager. „ugar cured“ Romp Corned Beef I4FE 
_ _WMierter Floor 
Grocsry-Department-Tirrier sloor f 
Moeller a. x Family Mehl: — 33 Japanñiſcher Kopfreis — das Pfund ſpe— 460 Hollandiſche Heringe — gemiſcht — 59e 
. . Pe N * u... ........ seo 080% 
Waſhburn Srosbn Mehl — foeziell ein | Snyder Holländifbe Heringe — Mildhner 
Viertel zu . u aaa — —— 
Zucker — 10 Pfund für Apfelſinen — große und ſüße — 
Sorn, Tomaten und Erbfen, 3 Büdin Zr Zeitige Juni-Erbien — die 12c Sorte — Qi 
ur B o.... N: . 
Rariofiein — weiß und meblig Bid.-Büchfe 17e 
Bet ?ic — ein Bufbel au une ernennen 
Santos Kaffee — ein Pfund Sag — das Pfund fpesiell 6: 
10c zu — 


Friſch gebacktes Fleiſch, das Bid 12e 
Magere „ugar cured“ California Shoulders 14€ 


Achtel 59c .17, 3 au J ——— ein Keg 
Catſup — 1 
nur 40c Stücd zu . 


— 
zn Scheuer-Bulver — 3 Bilden Yoroney Kalao — die 


ur 
Catfup, Marte Hepfo — 24 Os:.-Flafıte 
— reg 206; zu 


wurde ich auch fpäter zum „Umateur- 
Detektive“ befördert. 

Bon dem Schuß auf mich war vor 
Gericht gar nicht erft Die Rebe; der | 
enttäufhte Jüngling verſchwendete 

| 
| 


fie nicht geitohlen habe, und fo befindet 
jte fich noch heute in meiner Krawatte, 
und wenn ich an die Strapazen des 
fonnigen Tages auf der Heibe zurüd« 
dente, glaube ich behaupten zu ‚dürfen, 
daß ich mir ihren VBefig reblicdh ber= 
dient habe. 


beneidete Befiger von 6000 Mark Be: 
lohnung jet, melde Summe ich dem 
eriten beiten Krankenhaus übermies; 
denn obwohl ich mich als tüchtiger 
Detektive bewährt hatte, mar’8 mir 
doch nicht möglich, dad Blutgeld an 
meine merte Perfünlichleit zu ver- 
ſchwenden. 

Else ee ge * * 
gegangen Geſchichte war jedoch, unglüd: 
tfuhr ich 4 Je mtnade Carbon gar nicht 


alüd md 


feine ganze Rebnergabe an die Tat- 
fache, daß er mit der Vergiftung feiner 
armen Tante nichts zu tum gehabt 
babe, und warum er gerade fo fur; 
nach ihrem ode auf Reifen 


— —Z ¶ — tr — 
— Sehr richtig. — Diebe find oft” 
weit klüger als Terzte, weil ſie, we— 
ie 1, ftets | 


Dpeggeh 





| En Miltonntee 9 — 


Kinder⸗-Kleider 
aus Gingbam, neue Muſter und Fa— 
in Großen von 2 bis G Jahre, 
4 Eure Auswahl — 


Kilien- Bezüge 
aus gutem Muslin, in neuen Ents- 
würfen — Größen 36 bei 45 
Eure Auswahl — 


Shirt-Waifts 
aus Boile gearbeitet, mit Krauſe 
oder Stiderei — in Gröhen von 36 
— 90° Werte — 


Grepe-Kleideritofie h 
Die nteueiten Entwürfe und bübjche 
Mufter, die MWd. zum DVerfauf zu 


122«, 13: und 18: 


Haus kleider 
aus Bercales und Gingbams aearbei- 
tet, in jehlichten und ge itreiften Mus 
itern, Größen 36 bet 4 
1.50 Werte zu 


Kinder-Strümpfe 
Fein gerippt mit dreimal veritärften 
Be fommen in Größen von 6 
bis 9%, 15c Werte — 


Franzöfiiche Foulards 
MWeicher Fintib, in Blau und Schwarz 
— mit Fiauren oder Streifen, 25c 
Werte, jpeziell die Ward 


Stieerei-Floumeing 
27 30ll breit, 39c und 50c 
Werte, die Ward zu . "a5 
Wir Jınd Ancıtten für 
Die Pirtorinl Veviemw 
Bleidermitdter. 


Korjets in alien Stiles umd in 
den folgenden Madarten: 
American Yady — Kabo-Nemo 
nnd Waruers. 


- — —— 


— —————“ — —— — 


—— — — — — — — 


— — —— nn — — — — 
Kan ns mn nn — 
— a mr —S 


Warum 10 bis 820 
verſchleudern? ? 


2a tun 
ſchine nicht 
Agenten 
Agenten: 


his 
3750 


14.85 
| 


1 Dollar * Woche 


Unfere Nübma 
und Berbeiierumacn 
anderen Maichiın 
10 Sabre garantirt 
wir bon der lieber 
maſchinen, daß 
Maſchine 


—* —— * 


zu beſteller Unterrich 
Lehrerin loſtenfrei 
auf der Maſchine gründ 


FURNITURE COM PANY 


1046— 1056 Belmont Avenue. 


2 Blods von Belmont Ave. „Q’ 


STATE MADISON AND DEARBORN ST3 


— 


Tapeten. 


(Reunt 


Station. 


Endpartien auter 
die Rolle 
Tapeten, 
pallend für 
Minen und 
. hintere Kor— 
59 ridore, mitt— 
lere Farben, 
7e Werte 
reitag, 
die Auswahl 


Pr 
Boa C 
Hübſche 
Gold- und 
Tereiry=- Tore 
ten, für Yaden und Ehzim- 
mer, wert 16c, jenr jpezielt, 
die Rolie zu 


Zweifarbige Tapeten für Varlor und 
Leſezimmer, wünſchenswerte Farben 
und Muſter, ausgezeichnete 

18c Werte, die Rolle 


Plain Dupler I 
neueite Schatti 
Saben, 30c Sorten 


— En — — — — 


— — — —— — ———— — 


nur; 


——— —— ———— — 


— * 
— ELLE. ————— —— 


* 


1 


—tilliicı 


Tapezieren — beite Arbeit — niedrig- 
ſte Preiſe. 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 


ermann. Damen- u. Gerrenbedienung | ; te 
deber pedienung fand, das Kaliſyndikat 


Mähige Kreiie, 


WOLFERTZ co. 


Geo. Wegner, Mgr. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Sir. 
Auch Sonntags von 9 Bis 12 Uhr 5 


nn 
et hi 


| 
I 


‚Snuntannait‘. 


| erit m 


| gediehen 


| und 


Einfuhrſcheinſyſtems 
jetzt 


* yo. 


— 
x» 4 
pe | 


e 
e 
ı wer 


Veorg Gothein, Mitglie des-Neietags, 
im Berliner Tageblatt. 


Die zuerft durch den Artifel der 
„Köln. tg.” Zonjtatirte Spannung 
zwiſchen Deutſchland und Rußland 
zeitigt immer neue Betrachtungen über 
unſer Verhältniß zum großen öſtlichen 
Nachbar. Dabei wird wiederholt — 
auch von fortſchrittlicher Seite — der 
Meinung Ausdruck gegeben, es ſei die 
— dieſes Verhältniſſes 
weſentlich auf die Kündigung des Bis- 
marckſchen Rückverſicherungsvertrages 
zurückzuführen. Es iſt das eine di— 
plomatiſche Betrachtungsweiſe, die 
meines Erachtens mit den hiſtoriſchen 
Tatſachen nicht in Einklang zu bringen 
iſt. Die Verſchlechterung unſeres Ver— 
hältniſſes zu Rußland hat lange vor 
der Kündigung des Rückverſicherungs— 
— durch Caprivi eingeſetzt. 

Schon Bismarck hatte lebhaft über die 
Intrigen zu klagen, die ver Frankreich 
aus über Kopenhagen — bekanntlich 
war die Gemahlin Alexanders III. 
eine däniſche Prinzeſſin — am ruſſi— 
ſchen Hofe gegen die deutſche Politik 
geſponnen wurden. Es gelang ihm ja 
ſchließlich, die ſyſtematiſche Fälſchung 
diplomatiſcher Attenſtücke nachzuwei— 
ſen, mit denen man die deutſch-ruſſi 
ſche Spannung bis zum Bruch treiben 
wollte. Aber 
nachdem ihm dieſe Entlarvung gelun— 
gen war, nicht dem geringſten Zweifel 
darüber hingegeben, daß auch weiterhin 
die deutſch-ruſſiſchen Beziehungen 
weniger vertrauliche blieben 
und die gefährliche Spannung in we— 
ng. gem inderter Meile fortbeitand, 

Sine biltoriiche Bettachtung wird 
weiteres zugeben müſſen, 
njarck ſelbſt das meiſte dazu 
hat, Rußland an die Seite 
nireichs zu führen. Denn mit dem 

der Beleihung der ruſſiſchen 
Anleihen durch die Deutſche Reichs 
übte er nicht bloß einen ſehr em 
i Kursdruck auf dieſe aus, 

er verſperrte dem ruſſiſchen 
ihebedürfniß den deutſchen Geld 
und zwang damit Rußland, 
Frankreich zu befriedigen. Die 
öſiſe he Regierung hat es aber im 
ſtanden, einen ſo ſtarken Ein 
ihre Finanzgruppen auszu 
dieſe ihren Geldbeutel nur 
entſprechend den politiſchen Bedürfniſ 
ſen und Anweiſungen der Regierung 
öffneten. Das bat man vor furzem 
‚ieder aejehen, ala Griechenland 
den franzöfiichen Geldmartt 
wandte. Mit feinem Feldzug geger 
die ruſſiſchen Anleihen hat Bismarck 
das ruſſiſch-franzöſiſche Bündniß be 
ſiegelt. Man kann zweifelhaft ſein, ob 
er dieſe Maßnahme traf, weil er klar 
ſah, daß das alte deutſch-ruſſiſche Ver 
hältniß doch nicht zu halten war, daß 
der Zweibund —— eine vollzogene 
Tatfache war und er deshalb das deut 
ſche Kapital u Sweden dienitbar 
machen mollte, oder ob er fich der 
Tragweite jeiner feindlichen Mapßreael 
gegen die rufliichen Werte nicht be- 
mußt im 

Nicht minder bat Die gegenfeitige 
handelspolitifche Abjperrung, die fort- 
— Steigerung der Getreidezölle 
von deutſcher Seite, die der Induſtrie— 

ölle von ruſſiſcher Seite zur Verſtär 
tuna der Spannung zwiſchen beiden 

Mächten beigetragen. Ich habe noch 
in Bismarckſcher Zeit in Oberſchleſien 
an ve Grenze azlebt, bin saufig hin 
übergefommen und weiß, biö zu mel- 
Siedehibe die Spannung damals 
war; wie man hiüben mie 
drüben des Glaubens Tebte, 
Ausbruch des Krieges in furzem bevor 
ftände. Und ich habe ebenfo erlebt, 
welche hocherfreuliche Beruhiaung der 
Gemüter nad) dem Handelsvertrag bon 
1894 eintrat. Der hat für das fried- 
lihe Verbältniß beider 
endlich viel mehr genügt, als durch die 
Kündigung des NRüdverjicherungsver 
trages, deijen Bedeutung Doch längjt 
eine höchit ephemere war, etwa aejcha 
det worden tit. Gute wirtichaftliche 
Beziehungen, das freundſchaftliche Ver 
hältniß, das zwiſchen Verkäufer 
Käufer ſind die wich 
tigſte Grundlage für friedliche Bezie 
hungen der Völker. Und ſchon mit der 

ı Erhöhung der Zölle bei der 
— — ſind bedauerlicher— 
weiſe die deutſch-ruſſiſchen Beziehun— 
gen weiter verſchlechtert worden. 
Es iſt auch kein Zufall, wenn in Ruß— 
land, das ſich durch die Wirkungen des 
im neueſten Handelsbertrag geänderten 
düpirt glaubt, 
Ablauf des Handelsver— 


als 


iche 


nichts 


7e 
x 
17 
u 
e1 
ael 
A 


F ran 


dieſes in 
franz 
mer be 


flup au £ 


if 
üben, da aß 


ſich an 


38 


un 


ſich 


anbe J int, 


„rn 
10 


vor dem 


trags die Stimmung ſich wieder ver— 


plomatiſche 
| feine 


| land 


| Staaten, 


| Zürfei 


Ichlechtert. 

©o jonderbar es Elingt, jo iit doc 
die Stagnation der Bevölkerung in 
Tsranfreih, die feine militärifche 
Shmwäde augmadt, indirekt feine di- 
Stärke, garantirt fie ihm 
Bündnijfe. Denn Ddadurd) 
braucht diejes alte reiche Rentnerland 
jeine Erfparnifje nicht wie Deutich- 
zum größten Teil zur Schaffung 
der Lebenzbedingqungen für den Men- 
ſchenzuwachs zu verwenden, ſondern 
vermag ſie an die geldbedürftigen 
mögen ſie nun Rußland, 
Griechenland, Bulgarien, Serbien, 
oder China heißen, auszu⸗ 


leihen. Gewiß könnte Deutſchland in 


ganz anderem Maße als gegenwärtig 


Geldgeber an andere Staaten ſein, 
wenn es nicht eine ſo ungeſunde Ver— 
teuerungspolitik führte, wenn es nicht 
ſich ſolche unglaubliche Torheiten wie 
das Kaligefet leiftete. 
fähigkeit der preußiſchen Bergverwal— 
tung, die nicht recht-eitig den Mut 
zu einer ver— 
nünftigen Preispolitik zu nötigen, iſt 
rund eine Milliarde Mark nutzlos ver— 
geudet worden. Was hätte uns dieſe 
Milliarde, wenn wir ſie dem anleihe— 
bedürftigen Ausland gegeben hätten, 
in unſerer auswärtigen Politik nützen 
können! 


Und wieviel günſtige: würden ſich 


Deutſchlands auswärtige Beziehungen 


auch er hat ſich, ſelbſt 


daß ber | 


‚tationen un-.| 


2 
Durch die Un- 2 i 
; auch feinen auten Gelchmad verraten, 


nA ER 
TERFT 


2 — — 


| ga J 


Abjperrungs 
im Dften und Sübdoften Europas fo 


' bitter'empfunden wird! Wie aanz an- 


der3 würde die Stimmung jener Böl: 
fer fein, wenn nicht Deutichland und 
in noch böberem Mahe Ungarn eine 
nationaliftifde Politit gegenüber den 
| fremdfprachlichen Zeilen ihrer Bevöl— 
 terung führten! Allein unfere törichte 
Nordmarkenpolitit gegen die paar 
harmlojen Dänen verjcherzt uns die 

mpathien der drei jkandinapijchen 
Staaten, die an jich die qeborenen 
Gegner Rußlands bei dem deutjch: 
rufjiihen Segenjag find. Die Fen- 
iterfcheiben, die preußiiche Landräte 
und Amtsrichter zufammen mit alt: 
deutichen Jingoes dort einwerfen, find 
ein beträchtlicyer Debetpoften in unje- 
rer auswärtigen Bilanz. 

Immerdin liegt meines Erachten? 
— und das ijt die Auffafjung aller 
denfenden NWeichötagämitglieder der 
verfchiedenften Fraktionen, mit denen 
ic) darüber gefprochen hi zurzeit 
fein Anlaß vor, die deuticg-ruffiichen 
Beziehungen erniter als vorher aufzu— 
fajien. Was die „Kölnifche Zeitung“ 

' jet über rufjische Rüftungen ausplau- 
ı derte, ijt nichts Neues; e3 mar zum 
größten Teil die Urfache unferer Hee- 
resverſtärkung, die ja ganz mejerftlich 
dadurh und dur die Schwieriafeit 
unjerer Refrutirung und unjeres Auf 
; marjches an der O 
: Entpvölferung unferer agrarifchen Dit 
provinzen bebinat ilt. Deren großzü 
aige innere Kolonijirung 
unjeren Schuß im Djten jo viel be- 
deuten wie eine Heeresverftärfung von 
100,000 Mann. ber das erlaubt ja 
Herr dv. Didenburg-$anufhau nicht, 
der wenigitens offen ausplaudert, mas 
jeine freunde denten, die das Wort 
„innere Kolonifation“ wohl im Munde 
führen, aber nur als Lippendienſt. 

Da auch, wenn auch nur in der 
Form theoretiſcher Erörterung und 
ohne ihm zuzuſtimmen, der Gedanke 

s Präventivkrieges berührt worden 
iſt, ſo mag betont werden, daß in den 


ſtreng verträulichen Beſprechungen mit 
aller | 
sraltionen über die Gründe, melche die | 


einigen wenigen Mitgliedern 
perbündeten Regierungen zur Eindrin- 


gung der Wehrporlage beitimmt haben, 


von der Heeresveriwaltung wie von ber ! 


Leitung unterer Bolitit 
eines Deutichen 


der Gedante 
Angriffstrieges mit 


polljter Entichiedenheit abaslehnt wor- , } 
wenn er | 


den it. Daß ein Krieg, 
Deutichland aufgendtigt wird, nicht 
rein defenjiv geführt werden fann, tjt 
abjolut jelbjtverftändlih. Denn die 
bejte Dedung ilt und bleibt der Hieb. 
Uber daran, daß deutjcherieits ein 
Krieg abjichtlih herbeigeführt wird, 
it nicht zu denfen. Muh das, mas 
durch die Wehrporlage im Dften ge 
Ichieht, dient Lediglich der Verteidi 
aung. Ach alaube feine Indisfretion 
zu begehen, wenn ich das aus jenen 
treng vertraulichen Berhandlungen 
mitteile. 

Sm übrigen haben wir nicht nötig, 
| die politifche Situation allzu traaifc 
aufzufaffen. Durh das Eingreifen 
Rumäniens, dadurd, da fich das ro 
manifche Element auf dem Balfan ge- 
genüber dem jlamiichen ala dus jtär- 
tere und das führende erriefen hat, tft 
auh die Gefahr, die Deiterreich-Un: 
garn von den flawifchen Balfanftaaten 
droht, ganz erheblich abgeſchwächt 
worden. Freilich, eine wirklich ſtaats 
männiſche Nationalitätenpolitik iſt in 
Oeſterreich-Ungarn ja heute ebenſowe— 
nig wie in Deutſchland zu erhoffen, 
wenn ſich auch neuerdings in Ungarn, 
dem Hauptſünder, eine 

rung anzubahnen ſcheint. 
—|1+9- 
| Wie die bunten Berrüden erfunden 
wurden. 
Lady Duff-Gordon, 
Namen „Lucile” ald Toilettentünitle- 
tin eine gewiſſe Berühmtheit erlangt 
hat, erzählt im „American Magazine“, 
wie ſie darauf kam, die vielbeſprochene 
Mode der bunten Perücken in Paris 
einzuführen. Sie iſt die erſte geweſen, 
die zu den von ihr entworfenen Klei— 
dern auch gleich die nötige Haarfarbe 
tomponierte, und ihre roten, 


überall Aufſe 
und daR 


en gemadyt und auch hie 

Nachahmung gefunden. 
‚ meiner Entdedung“, jo fchreibt fie, 
| „am ich durch einen Zufall 


ein Kleid zu machen. &3 fiel jehr Ichön 
aus, Die Dame war entzüdt davon. 
ch aber niht. Das Kleid verlor, 
ivenn fie e3 anzoa, und das darf nıcht 
fein. Woher fam da8? Die 
‚ waren harmonifch, leuchtend, 
' aber jobald fie die Toilette 
kam etwas Dumpfes und Unſicheres 
in dieſe Harmonie. 
es heraus. Es war ihr Haar, 
tiefes Schwarz die Farben ſtumpf und 
tot machte. Ich brachte eine Schicht 
blauen Puders darauf und gab ſo dem 
Haare einen leuchtenden Glanz. Nun 
erſt kam die Toilette zu ihrer rechten 
Wirkung. Dann probierte ich an mei— 
nen Modellen den Zuſammenklang der 
verſchiedenen Toiletten und der ein— 
zelnen Haarfarben heraus und er— 
kannte, daß es Toiletten gibt, deren 
Schönheit nur dann zur vollen Gel— 
tung gelangen kann, wenn das Haar 
eine beſtimmte koloriſtiſche Note be— 
ſitzt, ein ſanftes Rot oder ein tiefes 
Blau oder ſogar ein zart-kräftiges 
Grün. Darum muß das Haar manch— 
mal farbig ſein. Natürlich iſt das nicht 
bei allen Toiletten nötig, und es würde 


kräftig. 


= 


— 


wenn eine Dame immerfort und üder- 
all bin mit folcher bunten Haarfärbung 
ginge. Takt und Zurüdhaltung find 
dafür ebenfo notwendig, mie für jede 
Mode überhaupt.” 


ENMSE KRARNCHEN | 
BRUNNEN 


Nana 
u u eit. — 5 : 
Ze der Bruck, 61 Bart eo Work 


göpolitit Füheten, die gerade } 


tgrenze infolge der | 


würde für : 


JSchmuckſachen für 


kleine Veije- | B 


die unter dem | Bi 


blauen, | 
purpurnen und grünen Perücen haben 


. Ju ! 


Ich hatte 
für eine ſehr ſchöne dunkle Pariſerin 


Farben 8 
anzog, | 


Plötlich hatte ich | 
deſſen 


ilaſchen jur 


Spezielle Offerte für 


Bonfirmanten 


4. Floor. 

Bringt dieje Anzeige mit Euch und 
hr erhaltet einen Vaar-Rabatt von 
einem Dollar (1.00) an Eurer Be 
ftellung ton irgend welchen unjerer 
Nonfirmations = Photographien, von 
32.50 Dußend aufwärts. En 
11x14 vergrößertes Borträt frei mit 
diejer Offerte. D.&E 8. auf 
den 4. Floor. 


ben pleated Front, 
oder 
denmoirefuttor, 
Spiegel, ivezielt 
tag, das Stüd 


für 


das 


Studio, 


Sin 


Seal Tajchen, neue 
Handtarchen, ee c Das 
Neutilder 
Gunmetalrabmten, 


1, eis 
mit Börfe u. 


Sam 


— = ER: Fa, SORT U Wen we 
: \ n 
5 : u. 


J 


Daichenia aſchen, 
maihentakhen fir Pamen — 
mit feinem 7-sölligem durch⸗ 
brogenem Geftell,  feidenae- 
firtert, mit ODuafte berieben. 
am Zamstan, das Stüd ipe- 
steil berianit 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse 


| Ausflattungswac 
für Damen 


1. Floor, 
Venice , 125 Stüde Moire- 
weiß | Yand, Nr, 150, in al 
und ecream, ſehr nei⸗ 15 fen neuen 
tc Auswahl, wert | Farben, 9b 
bis zu Bör, 250 200 Dud. Swih be- 
ei nee indte Damen-Tajchen- 
Medici Kragen w. |tücher, ausgezadt oder 
Beltee f. Damen, — boblacfäumt, wert bis 
a us Sbadomipigen zu 1öc, 
Nebs, eine große | das Stüd 
Aus zwahl, 50c| 200 Regenichirme, ſ. 
| Herre: und. Damen, 
— Chitioniieier für ‚; A Ispe Edge Zafie- 
Damen, 2 9, l’g, !ta überz. Wutteral u. 


| Quajte, nette 1 50 
* 


Griffe, Stüd.. 


Beaded Zafden in »erii- 
fhen und in Blumenmuiterı, 
mit bübfcher Franie berichen, 
mit Sateen geiitttert — ib 
zielt am Camstag "erlaufen 
wir Das 
Stüdzn 


100 Tr. 
Epigeniragen, 


1 2b. br., 
alle Farb 


Hübſche Frühjahrs-Trachten für dielEriparniffe in Ansitattungs: Waaren 


Mädchen — 


Dieſer außergewöhnliche 


sion 


Wir 
eine 


Garnirte Hüte für junge 
Damen Mufbroom oder 
Sailor Facons, einige jehr 
bübfeh mit Jand und Blur 
men garnirt, andere aerade 
aut für ge Gebrauch 
paſſend, 83. 
$2.48 und. 


ziell 
Sam 


Weiße Lawn-Kleider für Kinder — 
elegant hergeſtellt in verſchiedenen 
entzückenden Facons, ungewöhnlich 
hübſch mit —* n und Stickerei be 
ſetzt, ſpezielle | 
Offerte — für 


Mädchen— Mäntel, = — — 
Serge, Kimono Aerme tucked Satin 


Gürtel und beſetzter Gr 


Spitzen— en — 
Ipez. Wert, zu. 

Bloomer - Kleider für Mädchen — 
aus Bercale, Ginghbam und Cham 
brat — Größen von 
2 bis 6 Nahre, außer: 
gewöhnliche Werte, zu 


Oſter⸗ 
geſchenke — 1. Floor 


Unſere GelentManſchettentnöpfe, 
Oberleil, hübſch gravirt oder einfach 

Roman vder polirter Ausführung, 

Namen gratis gqradirt, Baar 

Sieocelring— aus mai- 
fivem Gold, — Größen 
41 bis 10, in polirter 

Ausführung, mit ei 
tialmonogramm, frei 

gradirt — 


Gold⸗ 
— in 


Ar. VO Tamenuhren, 10 
Sabre goldgefüllt. garanır, 
Gehäuſe, fein gravirt 
amerilaniihes Fabrilat, 
rantirt richiia geben», 
86. 5, 


aa 
iveri 


14 Kar. gelodgefüllte Uh 

garantirt f. 20 Jahre, 

. 12 und h, für Herren u. 
Damen, fein aradirtes Dopvelaebäufe, 
gin-Iseri mit Steinen, garantirt und 
folut zuderläflig, 
wert $12.95, 


—8 für 


a 


El: 
ab» 


Armbänder, — 12 Sarat 
goldgefüllt, 32 Zoll breit, 
fein getriebener Top mit 
Blaß Monogramm, 


für 
ſtarle Gelenke und Schloß, 
Ireti 


arabirt, reg. » 69 


$5.00 Wert, ält..... 
und Anhäng— 
Anhäng— 


Halstette 

ol, maſſives Gold, 

ſel beſetzt mit Imitation 

Rubin, Amethyſt, Saphir 
Perle, gelötete Gelent- 


oder 
leite, eine ſpezielle Bartie, gro: 
zu 


be Auswahl von Entwürfen, 
Nr. 12 SHerren-Ihren, 10 Jahr gar. 

gefülltes dDoppeltes oder einiahes 
mit 7 Steinen, amerilgnifhes Fa— 


ver! 
garantirt aut Zeit bal- 3 95 


brifat, 
DeHD.. MEER 95:98, Eilicneosecsenisee 


Damen 
dener Moire, 
und Bedford Cord⸗ 
füttert; prachtvoll 
hübſche neue Facor 
ſpeziell für nur. 


gold⸗ 
Gebäufe, 


Fin Derkauf von modernen 
Serder: und Rleiderſtoſſen 


1. Floor. 

36-zöll. ſchwarze Moire, der beliebteſte und ſeltenſte S 
in dieſer Saiſon — für Coats und Skirts, 
ſehr hübſcher glänzender Finiſh — 
ipezich die Yard für 52.39 und .... 

36 zöll. 
die richtige Schwere für Straßen— 
ſchaftsgebrauch; in jeder nur 
vorhanden; Die Yard für 


..91.75 


und Gefell: 
denkbaren Farbe 


Uzöllige reinwollſene importirte Feau * Soie — 
finiſhed Kleiderſtoff—kommt 

neueiten franz. Schattirungen — 

die Yard für 


44301. jeidene und wol: 
lene Erepe, der belichtejte 
Stoff der Satfon, ein jehr 
tleidiames Material für 
Stleider $1.39 
Werte 
ſpeziell 


ein 
Seide 


31.00 reinwoll. 
ges, feine Twilled Sorte, 14 
Zoll breit, alle Stapel und 
franzöſiſchen Serges ſind äu— 


Berit zahlreich 69c 


franz. Ser 


berireten — 
die Yard. 


sm. .....» 


in entſchieden beſſeren Facons 


Hochfeine Schuhe für Mär 


Ruſſia Calf, Gunmetal Galf und Vatent Colt, 
und Knöpf-Facons 


kommen in Schnür— 


für 
stag - 


S ERBE, 


toff 


jeidener Boplin, ein feiter und Fleidfamer Stoff, 


r 


führen 
reichhaltige 
für die kleinen Mädchen. 
Elegant und kleidſam; 
den 


beſebt; 
19, 


..... 


2:flaipige Tamenhandidhuhe, import, franz 
Deutiches 
ranzoſ. 
in ſchwarz, w 
J u} warz 
Aus wahl bo 


und Miſſes Mäntel, in ſei 
Chiffon, 
durchweg ſeidege⸗ 


514.96 


Sailongemäße 
ihuh - Spestalitäten — 


um 


tierichattir igen, 


das 


ſchr 
vel 


te 


Frübiabrichaitirungen, 2 
Schwarze Staschandicune für Knaben 1, 


weiße 


Mi ädche ei, 
Größen, 


Droauen und Toileite- Artikel 


25e Mentho 
latum 


st Pinthams 


n 


dc 

aen-Bal 

Zn ........... 
ñe Sal 

Se1 atlca 


Beg. 


350 


35e FIletchers 
Uoria, 


Baar 
Seidene 
var 


Special hebt die hier _ftet3_offerirten großen Werte berwor. 


gleichfalls 
Auswahl 
ſpe⸗ 


Verkauf am 


Weiße 


1344 
icict 


ſpeziell für 


Percale Drefſſing Sacques für 
mit hohem oder niedrigem 
oder loſe — 
‚ für 


Unvergleichlihe Werte in modernen 
Diter: Reisen n—2 


Dal ‘7 feſt 


reg. 75e 


deutend 

werden — 
Gabardine 
macht, 


Poplin 
mebrere febr 


ſpez Verk 


1, Floor. 


celeder, aus 
La len. * aris Point 
c Rücken, 
Far ben, in allen 


regul 


Kayſer 
weinſarbig, 
Fingerſpitzen, 


lohfarbig, 
große Aus zwa 
Klapen 


ſeidene 
zur Konfir 
regulär Yöc 


mation, alle 


Swectheart 
zeite 


Sandwitd) 


13c 1: 
BET: 


I 
Sun: | ?5e 


2. | pııd 
12% | 25€ Graves’ 
14c 


ber Die 
“ 0 


Emp'D... 


Severas Java Reis 


90 m peian 


Flaſche 


age Dreh-Schuhe 


zu Breifen, 
die nicht wieder geboten werden können. 


inet, 


in 


Law Shirtwetits für Zr 
ht beſchmutzt, 
aufwärts Dis zu $1.255 
nur 


fein geichneidert und pofitiv 
gemact, 
höber en 
e jind aus 
und 
in allen populären 


und prachtvoll beſetzt 820. 09 
h nur .; 


auf, 


Hand: 


betier 
be eitic t 
arau und weil, 
aroße 
befannten 


ne 5781.00 


Damenhandſchuhe, 
grau, 
hl 


eine 


— in 


Ellbogenlänge Handfı Qube für 


il mi 


| Sand Cleanfer,. 


Zahnput: 


Maſſage⸗ 


für Damen — 2. Floor 


Seidene Unterröcke für Damen — 
aus feiner Sorte Meſſaline gemacht; 
mit pleated Flounce; Eure Auswahl 
von allen neuen 
Schattirungen — 
ſpeziell nur ... 


Voile und Lawn Shirtwaiſts für 
Damen — mit Drop Schultern und 
eingeſetzten Aermeln, hoher cder aus— 
geſchnittener Hals, mit langen od. kur— 
zen Aermeln, elegant mit 
Chiffon beſetzt — 
ſpeziell offerirt für 
nur 


Spitzen und 


Feine japaneſiſche Seiden— 
Waiſts, in wehreren populären 
Facons mit Yote gemacht, Dutch Hals-Muſter, mit 


Frills beſetzt — kommen in weiß und in 82 98 
Da 


ihwarz — ipeziell zu nur .... 
— — für Tamen — 


mit ARuffle Flounce— 48c 


in einfac) oder geitreiftz 
beiester Rüden ı. Front, 


reg. 69, für . 
für Damen, mit Stiderei, 25c 


Braſſieres, 
regulär Z9e wert — 
für nur er 000er 
e 
Haarwaaren 
Floor Coiffoire, Switches, Braid-Nadelu. 
1. Flur. 
1 30 Zoll lange Flechten, gu⸗· ¶ 
tes Haar und gute —5 .00 
rungen, wert $3.00, fpeziell. 
weine Braid Pins, defekt mit Smaragd» 
den Zaphiren, Zopafen und Weißiteins 


Brillanten, us wahl ”- 30€ 


wert 


59 


.......... 


Tamen; 


Tlirgendswo an- 


ders werden 


eine 
Muiter 
<titc 


feiıre 


die 
jchönftenDamen- | xt, vos 
Moden in einer 
jo reichhaltigen 
Auswahl und 
zu jo niedrigen 
Preifen gezeigt, 
wie in unferer 
Abteilung für 
Damenkleidungs- 


und junge 
find Modelle, 


_ 
Für Damen $ 5: 53 
a Elegante Dreß⸗-Hü 
Exquiſite Oreßhüte für 
ſchönen franzöſiſhen Federn und neiten 


Blumen — ein ſehr jeiner 98 
unier 


vert für 312.00 — 8* 

unſer Department jür ältere Damen 
iſt ſo beliebt wie nur je. Sileine und mit: 
lelgroße Hüte in eleganten und geihmads» 
vollen Formen, mit wen oder Moline 
lombinirt. mit Blumen: 
u. Straußenfedern grrnirt, 
su $, $4 und 


Für unier Baby 


Floor. 


Damen, mit zwei 
um 


Preiſe 


zu einem be 
verfauft zu 
Zerge, Boplis, 
Worſteds ge— 
Schattirungen 


Novelth 


Babies Coats, in Serge und Novelty Miſchungen, belted 
und Moire Kragen und befehte Cuffs — 


ipesiell für nur , 2 82.98 


„Stiderei- und 
hüte für B 


‚ual. 
Spitzen— 
zabies, eine gute 
Auswahl v. neuen Facons, 
mit Blumen und Band gar— 
nirt, und mit Bandſchleife, 
ſpeziell, S 


ſpeziell für 81 92: 
8 20 tag nur 


Weiße Lawn-Kleider für Babies — 
Spitzen und Stickerei — Größen 1,2 und; 
Ipeziell für nur . 


Erſparniſſe an guten 
George Round F Zigar= | 
Glub Houſe ren *8150 


m. ı tur 50 zu 
Keene Zigar— 


Sl * 


Ha uayiab 
Zigarren, | Bafeı 


1.75" 


Mr 3inarren — | 


mit Stiderei und Spitzen, und 
mit Band-Garnir ung, in einer 
auten Mnzahl von Facons — 
alle haben hübſche breite Tie? 


doy⸗ 


ze befeht 


52.98 
Zigarren 


Nie 10 Büchien 
au htabaf, 4 Büchſen 


Henrhy 
rain 
oder Xaz 
Kiſte 


30 = 
zu 

250, 
don Tom 
2a Ghriftiane mp. |ven 2 
‚igarren, Öc Größe, | 0 

10 tie 256, Die Stifte 


100 82. 45 |; 


100 
Helios, importirte | 
Manila — n 


2.50 


std. 50 .d l 


Broeth erhood > 
stlta sNautabaf. 7 


2560 


P 
N 

sa 
D 


Poſtline Bargains in Männer-Ausſlallungen Nr ern 3 


lohfarbigem 
ſie 


A 


ren und leichten Sohlen, ſind Goodyear welted und 


nene Frühjahr-Facons: 
den. Tiefe KBartie Schuhe 
Zurückweiſungen, aber die 
leichte, reg. 53 
Werte, ſpez. 


1.98 


Ferne amenſchule, in win, New Buck, lohfarbigem ru— 
ji stalbleder, Ichlvarzer Zuede, ſchwarzem Sammet, 
Dull Kid. Wir haben ſie mit Stoff⸗ oder 


vOverteil, Cuban, fpaniihe oder niedrige Abſätze 


ere und leichte Soblen — wir Babe n 1. 98 


in allen Größer — 08 
Dualitüten, Allerenesnennunnennnsnnunnnnnnennnnne 
Niedrige Damenichuhe, Pumps und Golonial, in Pa 
tent Colt, Dull Kid und allen Ecattirungen kom Caiir 
Tango-Slippers in ſchwarz und weiß, 1. 98 


alle iind bandgewendet, $3.00 Qualitäten, 
das Paar 

Mäpcheniduir, in guten Facons — aus 
sum Schnüren und Knöpfen. Wir haben 


inaden- und 
Srösen — e3 find $2.00 umd 1 19 
— > ® 


ent Colt und 


ſtarlem Leder 
tte ın alien 


$1.75 N%crte 


us .. - 2 2 
Feines Fleiſch u. Geflügel 
Lamm-Roaſt, ganzes Vorderviertel, jung und 
zart, 6 bis 10 Pfd., 
—— — so... . 
zu... feine — —— 

ver Massen .....u.n0.n0..... 


Trutgäßne, jung und: sart, 


per %fd 


Georudeei, jürge vahette Rumps, 

inochenlos per P 

— jung und 

Baden, ver Ki 3 

Beet Honit, Rib of Beef, gerollt und 

leine Knochen oder Abſall, Pfd 
2itdöre 

Repper Whisley — bottled in Bond, 

25, Slaiche, volles QDuart, 1 


Ghocofate 
‘ Sorte, Bid. 
ver 

Frucht ⸗ RXaſicen 
reaul, de 
Große 
Stern, ver Bi 
Butter Cream Haſen, 
ver Kid 


23c 
22 


16c 
14c 
18c 


Zorte, der 


nub Tops, Ibes. 
Yucatan, Pineapple » 
Sprarmint Gum, 


per Pi 
Höitfihe Chocolate 
id. Schadteln, 


Jas. 8. 


h Bourbon, bottled in Bond, 6 Jahre 
alt, boties Quart, 
Flaſche 
California Port 
$1.50 Qualität, — 
ver Gallone 
Arerican Pride Bourbon Whiskey, — bottled 
in Bond — volles ER — 69e 
Erver ‚ bie von 2 Dusend 9 5c 


oder bie 
bon 9—11 —— 
C | — —— 

t 


1 — 
10 2 Gorbiel. Den reguläre 


Ghocolate Greems in 


beitcht 
Fehler 


—X 


aſſoriirte 


Pfd 


aii. 


für Dielen 


cams, in metten 
40c Torte, 
Kir haben eine reichhaltige 
Ditereiern zu möglichit niedrigiten Preiien, 


Friihe Badwaaren 


Home made Streuiel Kafferkuchen, nur 

2, Echnitte zu 

Bid. im Büdhie, 

Vüchfe herdn., 50c Qualität. 
dh-Pie, das Stüd.. 

€ eg. 10€ Gosfi 

bei diefem Berlauf, ver Plund. seen... 


Gandies für DOftern 


Marihmallow Gier, 


in allen Srößen vorhan- 


Fabrif 
äußerſt 


aus 
ſind 


Der größte je offerirte 
Brrgain in weißen Hem 
— it plaited Buſen— 


den - 


Facon gemacht, 
Manichetten, 


gelt, 
die 
vertauft 
ßen von 
ſpeziell für 
1 


Second 
Floor 


regul. 19c 


Sorte, 


Flavors, 


Answahi von Marſhmallow⸗ 


Flav. 
Verh., 
der Wrigleys 
2 Palete 
Kandiszucker, weiß oder gelbe 


Bid 


15c 
10c ® 


Wai⸗ 


f irii 
Rfd.. tritt -Irtich, 


Feinſter 
läſe, 


ver Bid 


30c 


Auswahl von 


Schinten, 


Sc 
25c 


„i2%e 


13c 


per Bid 
Ep 
es, 


jo qut ivie 
au $1.25 
iverden; 
14 bis 


Speziell in nnierer Tairy- 
Abteilung. 

rege — Mendow 

die beite, 


eier, fein und „grob, 
per Dub 


Hcancfort- 
ver Bid 


Swiits Bremium 3 |x 
die allerieinite, 


In unierer NRancilieich- 
Abteilung. 


Swift! Premium 


Mösnunsccsen 


Hegel3 berühmte Franliur- 
erwürſtchen, 


ite Brislet Sped, jüh 
wie eine Nuß, 
ber Wdenenernenneene * 


Negligee-Hemden 
ner zu 69ce. 


für Män— 
— vsier iſt Eure 
Gelegenheit, um Hemden zu 
kaufen, in Coat Facon gemacht, 
mit befeſtigten Manſchetten, bei 
Hand gebügelt, aus ſehr ſei— 
nem Shirting Percale, nett ge— 
ſtreifte Effekte oder weiſer Un— 
tergrund, mit Ocean Perlknö 
pfen beſetzt, Größen 14 547. — 
Dies iſt ein außergewöhnlicher 
Bargain, io gut wie irgend ei: 


Standard Send, das 69€ 


$1 un» $1.25 foitet, zu. 


Die neuen Benton Ini- 
tin! Monogramm Gürtel, 
mit Drei prachtvollen 
Plate Initial Mono— 
gramms, ſo ſehr in Nach— 


Steife und weiche Hüte 
für Männer, in allen 
neueſten Facons u. Far— 
ben, in jeder Größe und 
Form, ſo gut wie irgend 
frage, überall für 50e | ein 83. 00 oder 54.00 Hl 
verfauft, in allen Gröjen | — ipeziell die Musivahl 


einen an jeden 77 c offerirt für "1 95 
stummden, TUr..... ) nur o) 
Spezielle Partie vhwarse i ö ö 

Spezielle Bargains in 


a zerbhbhäte für Männer, alie | _ 
dein s modernen Facons, elle Grü- Männer und Stinabenlappen, 
wert bi8 zu 50c — das Stüd 


Ben, fo aut wie Hüte die zum i 
c doppelten Preis ber: veriauft zu 20c, 2ic 
. i fauft werden, zu und 


befeſtigte 
handgebü 
Hemden, 
0 


und $1.5 


Grö⸗ 


Beſtellt Euer Sonntag-Dinner in 


unſerem Modell-Markt 


Royal friſchgeröſtet. 
Kaffee, per Pid...... ‚25 


feiner Did Grop Reaberrh, 
Kaffee, 2 Bid. an cl« 
ren Kumdent, 


Mehl⸗ 
Feinſter grauulirier Zucer 
(mit Einlauf bon Tee vder 
Kaffee) 
10 Bid, für 
Wicdeidts Veit KANN Pa 
mild Mebl, don Minnejote 
Feine nereininte englische | Dırtweizen, — 
Roriniben, 1, Bol 


per 

z Beerieh kondenſirte 
— — rt, Milſch. Vod. Büchſen... 
ver Bid je Ertra große reife 
Vananen, per Ded.. 


Nafice- und Ter-Abtelinngn. 
Lowney's Frübitür - Kalas,) Honigiühe California Nave 
Orangen, — 


held 100 lin 286 


lochter Schinlen, nach Wunſch 


| reines Avin Null oder ac- 
geſe anilicı 1, 


VidD 
In der —S und Geren 
lien- Abteilung, 
das Föitliche 
‘ Balcte. . 


21 
36c 


Selle, Und Zuchker⸗Abteilung 


OR 
Mer ‚25 
weine gelbe aebörste 


Rrirfihe, ver 'Bid..... 10c 


eine Santa Glara Zwet- 
| neue .jleiihiae 
| Frucht, per Bid 


geränd. 


173c 95€ 


de 


12c 


Lan Bonnets für Babies | 


mit | 


4 





